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PRAEMONSTRATENSERKUÜULTUR DES JAHRHUNDERTIS

11 Zur theologischen Prämonstratenserliteratur
des Jahrhunderts

Schon eıne Betrachtung der Streitschrittenliteratur wart ein1g€ES
Licht auf den Theologen Anselm VonNn Havelberg. An seıner Seıite
erscheinen mehrere theologische Prämonstratenserschriftsteller, die
für die Denkart des Ordens charakteristisch sind. Ihr Porträt hat
neuerdings Farbe und AusdruckskraftCI In einer soeben
ausgegebenen Studie ber die Christologie der Pramonstratenser
des Jahrhunderts hat Martin Fitzthum ecue Zugänge ZULX ge1ist1g-
seelischen Haltung dieser Norbertiner erschlossen L och wächst
selne Forschung weıt ber das Christologische und Theologische
hinaus. Sie führt geradezu in eine monastische Literatur- und Kultur-
geschichte jenes Zeitalters.

Aber die Hauptakzente ruhen aut dem Christologischen. Näherhin
erfahren WIT, ass be1 diesen Denkern, stark auch die rınıta-
rischen Ausgangspunkte sind, die Christuslehre mehr un mehr in
den Mittelpunkt eiıner mystisch gerichteten Theologie einrückt.
Darüber hinaus wächst bei Anselm von Havelberg der Erlöser ın das
Zentrum eines Weltgeschehens, das geschichtsphilosophisch erfasst
wird. Aehnlich War be1i Hugo VOIl St Viktor Christus ZU Kern der
Geschichtsidee geworden

Was diese prämonstratensischen utoren betrifft, wird bei
Fitzthum das Christusbild VOI Norbert, [0)]8| Anselm VOonNn Havelberg,
Vo  b Adam dem Schotten, Von Philipp Von Harvengt, von sel ermann
Joseph und VON Heinrich Minnike erortert. Es andelt sıch bei

(1) Die Christologie der Pramonstratenser im ahrhundert. lan 1939, {t. |
Diese Abhandlung führt Zwel vOTaUsSsSESANSCNE Abhandlungen weıter, Was bei der
Zitierung beachten ıst. Vgl Analecta Praemonstratensia (1940), A 1-

(2) SCHNEIDER, Geschichte und Geschichtsphilosophie heı Hugo VON St. Viktor
(Münstersche Beiträge ZULTX Geschichtswissenschaft 3, hersg. von Anton Eitel)
Münster 1./W. 1933, 43,



Georg Schreiber

diesen Autoren wenıger Traktate, die systematisch durchgeführt
sind Vielmehr bietet sich e1in {arbıges un fesselndes Mosaik dar,
das besonders In homiletisehen und exegetischen Darlegungen A4UuS-

gebreitet ist Die wertvolle und inhaltsreiche Arbeıt Fitzthums g1bt
unNns Veranlassung, eIN1gES AUS diesen Untersuchungen mitzuteilen,
anderes ZUFTF Fragestellung un ZUT Anregung mıt auft den Weg
geben; enn dehnen sich och manche Forschungsielder.

Zunächst ZUL Christologie Norberts. Der Lebenslauf dieses Volks
mi1ssıonars und Wanderpredigers 1st stark VOonNn der ıta get1va des
Ordensgründers, des Erzbischofs, des Staatsmanns erfühllt. So bıeten
sich NUur allgemeıine mrisse dar, WEl se1ine christologische Eın
stellung berührt wırd Die Frage der Echtheit seıner literarıschen
Ausfiührungen hat Fitzthum beiseıte gelassen, Was INa 1Ur bıl
ligen WIT:!

Was Anselm von Havelberg, Philipp VON Harvengt und dam
dem Schotten angeht, liegt das Schwergewicht ihrer literarischen
Arbeit nıcht eigentlich aut dem Gebiete der metaphysischen Speku
latıon. Wo diese Denker den spekulativen Raum betreten, erfiolgt im
Laufe der Erörterung verhältnısmäassıg schnell der Uebergang ZULXE

relig1ös-beschaulichen Betrachtung und ZUT paränetisch-moralischen
Anwendung. S1e verraten in allem den eigentümlichen Grund
ZUS ihres Ordens, der das Praktische, Asketische, Erzieherische,
Lebensbedingte stärker betont. So 1st 6s wen1ger der Mönch., als
vielmehr der Kanoniker, der meditiert. Der regulierte Chorherr
wirkte ja 1Ur W1€e eın Brückenkopf ZU monastischen Bereich.

uch der Prämonstratenser. der eıne Steigerung des Regular-
klerikertums darstellt, unterhielt eın Verhältnis ZUTC Gegen-
WAart und ZUT Umwelt. An den prämonstratensischen fern verstromte
daher viel Weltotfenes. Diese Aufgeschlossenheit für das Wirkliche
und für die Seinsfulle trıtt gleich in den Erstanfängen des Ordens
heraus, sovie! Herbes und Hohes auch eıne reformıerte Askese miıt
sich fuhrte. Be] Norbert, dem Metropoliten VOon Magdeburg, be1
Anselm, dem Havelberger Ordinarıius, macht sich das Gewicht
und die Erdenschwere der episkopalen Stellung bemerkbar, ein
Moment, das Bernhard Von Clairvaux und Kupert VOINl Deutz abging.
Das machte sich untier mehr qals einer Rücksicht geltend. SO konnte
sich bel den Norbertinern VON vornherein die Neigung bejahen,
SIC. der überlieferten Th@logie des Jahrhunderts anheimzuge-

(3) Ebda, {f.
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ben Sıie sollte vorabh das geistige Leben auspragen. S1e sollte im
besonderen die Zugänge ZUTE Kontemplation öffnen.

Diese Absicht tut sich be1 Anselm kund, wenn Christus qls
Capu ecclesiae darstellt. Er welss S1IC. darın eins mıt der Lehre
se1iner eıt Hier W16€e uch iın einıgen anderen Beziehungen macht
sich für den Ordenstheologen das französıische Erlebnis (Hugo Voml

s Viktor) geltend. ber greiit doch wiederum ber seıne Zeıit
hinaus, wenn Christus, W1€e angedeutet, ın den Mittelpunkt des
geschichtsphilosophischen Betrachtung stellt (Jewiss wird dieses
Mitglied des << ordo CanoN1CUS, qu1 secundum Deum el beatı Augu-
stinı regulam alque instıtutionem Praemonstratensium fratrum »
lebt von der geistesmächtigen Schau Augustins, se1ines Ordens
vafters, Aber die grübelnde und farbıg erfüllte, zugleich
organisatorisch bewegte und synthetisch gerichtete Art des eut-
schen macht siıch gleichzeitig geltend. Die Fragestellungen, mıt
denen die Gruppierung der VWeltalter einleitet, zeigen eınen
eigenen Zuschnitt. Die kl1österliche Architektur, die ın seiner
geschichtlichen Schau heraufführt, 1  S,  hre VOILl Lauerer verkannte
Gliederung In eınen kanonikalen un eınen monastischen Raum,
kennzeichnet einen originellen Grundriss. Die Linienführung
selıner mystıischen Spekulation verrat ein besonderes Gepräge. och
stehen 1er nähere Vergleiche mıt Honorius Augustodunensıis, mıt
Gerhoh und Arno VOIN Reichersberg, mıt Hugo von St Viktor, mi1t
Rupert VON Deutz, mıiıt tto VOIl Freıisiıng und mıiıt anderen Zeıt-

aus, Fitzthum hat ın seiner absichtlich gedrängt g -
haltenen Darstellung diese Berührungspunkte, die S1C. einem beson-
ers bei der Lektüre Von Rocholl und Dempf, und
Schneider aufdrängen, nicht eingehender herausgestellt. Auch

Spörl hat s1€, WENN auch die Weltzeitaltersliehren des Jahr
hundert® berücksichtigt werden, mehr angedeutet qls ausgebreitet
Dabei wıes schon Lauerer manche Wege ZU Vergleich

Der Theologe Anselm heischt och ach einer anderen Richtung
Interesse. Das betrifft die Kanonistik; enn nicht ur ın dogmen-
geschichtlichen und politischen Zusammenhängen ist jener (GGesan-
schaftsreise gedenken, die den gewandten Diplomaten un den

(4) (JRABMANN, Scholastische Methode, 2, 577 1m Register ; FITZTHUM,
S. 30 f

(5) So der ortlaut des Prämonstratenserprivilegs bei ANGL, Kanzleiordnungen,

(6) Grundformen, Hs
(7) Anselm, {tf.



Georg Schreiber
selhstsicheren Kontroverstheologen ach Byzanz den Hof des
Kalisers Tohannes Komnenos rachte Die Absicht; eıne Union her
aufzuführen, {1e] In eine nıcht ungunstiıg gelagerte Zeıt Man WEISS,
ass bald darauf Manuel Komnenos dem Papst Kugen JIE

die geistige Herrschaftt ber die Christenheıit einraumen
wollte, WE ihm die romiısche Kaiserkrone und damıt die kailser-
liche (Gewalt ber den orbis chrishHanus bewilligte Die Disputatıon,
die der deutsche Präamonstratenser In Gegenwart der TEl gelehrten
Haliener Von Venedig, Burgundio Von Pısa und des Dolmet-
schers Moses VON Bergano mıiıt dem griechischen Krzbischof Niketas
VON Nikomedien führte erorterten das Filioque im Sinne der
Westkirehe. Ebenso wurde die aterie der Kucharistie (Azymenfrage,
die beste aterı1e ıst das ungesauerte Brot) berührt. Was ano-
nıistisch gesehen weıt bedeutsamer Wal, 6$s wurde der Primat
behandelt.

Anselm stellt eıne zwiefache Begnadigung und Vorzugsstellung,
q 180 < duo divina privilegla 10) der römischen Kirche, der << matie
omnıum ecclesiarum 11) , fest; einmal die unverderbliche Reinheıit
des aubens, zZU anderen die richterliche Gewalt ber alle Die
letztere Wendung ist gEW1SS ach Byzanz gerichtet. Ihre Ausläufer
stromten in das polıtische Kraftfeld. Aber S1e verdient obh ihrer
klaren und eindeutigen Formulierung auch eınen Platz in der Reihe
jener Zeugnisse, die parallel 1m Dekret (Gratians und in päpstlichen
Privilegien jenes Zeitalters betont und zugleich kirchenpolitisch
bedeutsam heraustreten. Es se1 HNUr die Kormel << sSalva sedis
apostolicae auctorıtate » grinnert 12) Die plenitudo potestatıs wırd

(3) Chrysostomus BAUR, bei BUCHBERGER, 1 C Sp. 3409
(9) DRAESEKE, 160; (GRABMANN, Scholastische Methode, 4{9 Siehe

auch SCHREIBER, Prämonstratenserkultur,
10) Dialogi lib I B, MIGNE, 1833, col. 12928 < Itaque ‚a(8)  n solum pPTae-

dietis, Verunmn et1am allıs multis conciıilıus peCLI Orientem celebratis CcCHNOIMN et1am
plurimis Africanorum concilils, ın quibus varlıae haereses damnatae sunt, cConstalt Koma-
Na ecclesiam duo divina privilegia diviniıtus habere, videlicet PIAC omnibus incorruptam
puritatem tidei el potestatem iudicandı. > Der Sprachgebrauch des L 1V1-
1 UIN privilegium > 1st 5 privilegium beı Dvu CANGE-HENSCHEL nıicht erwähnt.

11) MIGNE, 133, col 1161
42} Vgl azıl SCHREIBER, Kurtze IN Kloster, 1892 und 1Im Register, 438 iıinter

« Päpste Diese Ausführungen sind übersehen bei SAEGMULLER, Zur Geschichte
und Entwicklung des päpstlıchen Gesetzgebungsrechts. Die Entstehung und Bedeutung
der Formel Salva sedis apostolicae quctorıitate. Rottenburg 1937 Diese Formel hätte
bei Johannes HALLER Das Papsttum, Z 14), dort über die Oberhoheit
der römischen Kirche über all Kirchen und gesamte Christenheit handelt (eminentia

pqtestatis) ; gEWISS Erwähnung verdient,
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dem ®inne nach, allerdings och nıcht in der Wortwöortlichkeit des
Ausdruckes be1 Anselm bejaht 13) ıs ist Ja das Interessante dem
Sprachgebrauch Anselms, ass in eıne Zeıt tallt, ın der der
Sprachgebrauc der päpstlichen Kanzlei, der synodalen Satzungen
und der einschlägıgen Rechtssammlungen, siıch wohl bereıts bedeut:
sqx festigte, aber keineswegs SaNzZ abgeschlossen vorlag. So werden
dıe Aeusserungen dieses Prämonstratensers auch ach der ano-
nıstischen Seite eıINe bemerkenswerte Quelle. Man nehme 1Ur den
Sprachgebrauch des privileg1um, den WIT soehben mıiıt der Wendung
der << duo dıyına privilegia » erwähnten. Eingehendere Untersu-
chungen ber Herkunft un: Nachbarschaft der anselmianıschen
Ferminologie und Diktion waren erwünscht.

uch Fitzthum spricht S1C mıt anderen utoren dafür aus, ass
Anselm auft Joachim VON kıore einwirkte. Dieser Beeinflussung
wird allerdings nıcht naäher nachgegangen. Eıne eingehende Dar
stellung dieser Einwirkung liegt hıs ZUL Stunde och nıcht VOT.

Vielleicht, ass eın tieteres Studium dieser Frage die oft stark
hervorgekehrte Abhängigkeit wesentlich abschwächt. Die TUn
richtung und die Ausgangspunkt beider Männer sind doch cehr VOI-
schieden. Schon Lauerer hat krıtische Bedenken geaussert, beide
Namen in einem Atemzug NeMNNenNn 14)

Eein ZaAlNlz anderes Gesicht zeıgte Adam der chotte Er WEeI1SS
nıchts Von der starken Berührung VoNn Welt und Leben, die Anselm
ertahren durfte. Ihm die Wege ach tahen un: dem Mittel-
INeer verschlossen, die den Havelberger qle Romfahrer veranlassten,
ın se1ine monastische Schau allombrosa und (Camaldoli mıt auf.
zunehmen. Mit se1ner Persönlichkeit führt S1C die E  in1ı1e der Beeın-
{lussung weıter, die die britischen Inseln ın der Gestaltung des
abendländischen Mittelalters enttfal!teten. Von dorther SIN wesent-
lıche Teile der monastischen Welt geformt. Wir erwähnen NUur für
die altere Zeıt die Iroschotten, Beda, Theodor Von Canterbury,

13) Dialogi lib d 10, MIGNE, 1383, col. 1223 « Nulli fiéelium convenıt
aliquatenus dubitare SCHu in questionem PONEIE, sed firmissime teNnere, quod Petrus
domino princeps apostolorum sıt  a constitutus. Quemadmodum autem solum OmManus
pontifex 1ce etrı vicem gerıt Christi, iıta sSane caeterı1ı episcopIl vicem gerunt aposto-
lorum sub Christo et VvICce Christi subh Petro el 1Ce etr1ı S11 Pontifice Romano 1US
VICAaTrl0 NEeC ın hoc aliquatenus derogatur aglicın apostolorum, S1 Uun1ıcul1que humiliter
SUUM attrıbultur officium. > Vgl azu FITZTHUM,

14) Anselm, Ernst BENZ geht In seınen anregenden Studien Die Kategorien
der religiösen Geschichtsbedeutung Joachims DVON Fiore, Zeitschrift Zr Kirchengeschichte

(1931), 51 (1932), 4.15-455, 1934), auf Anselm nicht 1n.  A
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Bonıfatius, Dunstan,' Anselm VOIN Canterbury. Es sınd das Zusam-
menhänge, die mMan auch durch dıe anregende Forschung VON

Glunz ber Geoffroy Chaucer (1 erinnert wird 15) Wie
andere seiner englischen Zeitgenossen empfing Adam selbhst eiıne
namhafte Beeinilussung VOoO Festland. Er War beeindruckt Von den
Viktorinern. Die eue Dialektik lehnte ah 16) ber In eıne
nahere Gegenüberstellung manchen selner Landsleute, die VeL-
wandte Züge ber auch Unterschiede der geistigen Haltung auft:
weısen, IHNUSS och eingetreten werden. Hıer lassen sıch die For
schungen von Fıtzthum weıtertuhren. Wır NneNNen 1Ur den
Knglander Robert Von Melun (T 9 als dessen Schüler Thomas
Becket, Johannes Von CGornwall ımnd Johannes Von Salisbury AaNzZzuüu-

sprechen 17)
Hiıer 1st Wenn auch für eın spateres Zeitalter Robert VOoN (Gras-

etestie (T erwähnen, der sıch In seıner Naturerklärung och
dem hl Augustinus, allerdings auch dem arabıschen Neuplatonismus
anschloss 18) Reizvoll 6cs auch se1n, das Verhältnis mittel-
englischer geistlicher Lyrik dam dem Schotten und den ihm
benachhbarten Theologen untersuchen. An cho un Widerschein
fehlt 6s 1er nıicht. Was die geistliche Dichtung erı hat S16
Heinrich Corsdress auft die Motive Gott, Christus., Maria, hl (Geist
bearbeitet: der kostbare 1st Von diesem Autor nıcht eigentlich

15) Literarästhetik, 352 {1.
16) dam ıst bei Maurice de Wulf£, Histoire de la philosophie medieval. L Louvain
9 E 203, 11UT gestreift, dort die Schule von St. Viktor gekennzeichnet
wird les euxX maiıtres (Hugo und Richard VON St. Viktor) disparus, V’exuberance du
mysticısme alla grandissant Vietor. De plus plus regarda V’acte de fo1

sentiment en alfectif, independant des motifs de ecredibilite. La philosophie
POUFL inutile. Le mepris de oute speculation s’accuse chez Achard el Godefroid

de Vietor el atteıint SOM plus haut degr.  € ‚.hez (antier, le SUCCESSEUT de Kichard,
DOUT qu1 Ia dialectique est V’art du diable. I8} ecr1t livre In quatiuor labyrinthios
Franciae. Nous reiTrouvons les memes tendences, dehors de Victor, chez dam le
Premontre. dam der Schotte geht uch unier dem Namen Adamus Praemonstratensis
der Adamus arthusianus. Zur Ausgabe seiner Werke siehe oben.

17) Vgl für diese Zusammenhänge ÄNDERS, Die Christologie des Robert VO:  z
Melun (Forschungen zur °christlichen Literatur- und Dogmengeschichte 53 Pader:
OTN 1927; Franz BLIEMETZRIEDER, Robert vVDon Melun IN die Schule Anselms UvoN Laon,
ın Leiıtschrift für Kirchengeschichte (1934), 117-170; GRABMANN, Scholastische
Methode, 2! 9/4, 1mM Register; Derselbe, bei BUCHBERGER, Lexikon, Ö,
Sp 921

18) BAUR, Die Philosophie des Robert Grosseterte. Münster S 1916; Derselbe,
bei BUCHBERGER, Lexikon, 4, Sp ra
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durchdrungen, aber ist doch das einschlägige Quellenmaterial
übersichtlich zusammengestellt 19)

So Hest sıch mehr qals eine Aeusserung dieser mittelenglisch-
geistlichen Lyrik, die im wesentlichen dıe Iateinische Hymnen-
dichtung wiederzugeben sucht, w1e eıne poetische Vertonung der
Satisfaktionslehre. c1ie Anselm VonNn Canterbury in seıner Schrift Cur
Deus OoOMO behandelte.

Auch Philıpp VOonNn Harvengt, der geistvolle und durchaus e1gen-
persönlich gerichtete Abt VOoON Bonne-Esperance, bot keine eigentlich
systematischen Abhandlungen 20) Er pflegte neben der Pastoral
und Hagiographie, besonders die Kxegese. In der Schrifterklärung
kam WI1IeE bei Augustin das Mysteri1um der Allegorie besonders
Worte Seine exegetischen Grundsätze., die besonders in der
epistola ad Wederieum anzıeht, bedürtften elıner besonderen Unter-
suchung 21) Das Hohelied. eın Lieblingsthema des Jahrhunderts,
das S1C. Ja auch eıner weitgehenden künstlerischen Durchdringung
erfreute 22) wurde Vomn ıhm auft die Vereinigung VOoNn Christus und
Marıa angewandt. In dieser Steigerung des Mariendienstes berührte

sıch miıt KRupert VOonNn Deutz 23)
In seinen theologischen Grundauffassungen, die mMa  m miıt einıger

Mühe AUSs seınen zersplitterten Schritten herausziehen MUSS, Ist
abhängig von Anselm von Laon und den Viktorinern.; Hugo von

St Viktor wıird von ihm mıiıt besonderer Verehrung erwähnt. Recht
bekannt wurde durch die Kontroverse, die mıiıt einem Propst
Johannes ber die Leidensfähigkeit Christi fuhrte. Philıpp hatte,
indem die Rechtgläubigkeit des hl Hilarıus VON Poithers heraus-
stellen wollte, behauptet, Christus ware ın seinem Leben frei SJEWESCH,
S1C  h den Schmerzen unterwerten oder nıcht. Propst Johannes

19) Die Motive der mittelenglischen geistligen Lyrik (m  1ıt Ausschluss des didaktischen
Elements) un!: ihr Verhältnis ZUL lateinischen Hymnologie des Mittelalters. Weimar 1913

20) Philipp von Harvengt wird bei de Wul{ff, I’ 195 der Gruppe der strengen
Theologen (les theologiens r1goristes) zugerechnet, die die Dialektik ablehnen und die
diese eue Krankheit für theologische Irrtümer verantwortlich machen. Von den
nastischen Genossenschaftften werden hier NU. die Zaisterzienser un die Konventualen
VO.  —; Fonte Avellana aufgezählt. Die beste biographische Vebersicht bei SIJEN,
Philippe de Harveng, abbe de Bonne-Esperance. In Analecta Praemonstratensia
1938), 37-52 Von alteren Autoren siehe noch MIRAEUS, Chronicon, 113
Philipps Wissenschaftsauffassung 1st neuerdings gestreift bei GLUNZ, Literar-
ästhetik, 150

21) MIGNE, 203, col 1-16.
22) KUÜNSTLE, Ikonographie, $ 316 ff
23) ROCHOL, Rupert vVonN Deutz, 138 HE FITZTHUM,
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und die Theologen der Folgezeit haben seimne Auiffassung qle el-

einbar mıt der Lehre der Kırche und der Schrift abgelehnt. S®]ie
haben die Leidensfähigkeit Christi als eine spontlane und natürliche,
wWwWwenn auch freiwillig übernommene betrachtet, während Philıpp das
eigentlich Normale iın der Impassıbilıtät erblickte 24«) Die
Fragestellung der Leidensfähigkeit War übrıgens echt AaUus dem
Zeitbewustsein geboren. Zeichnete siıch doch gerade das Bild des
leidenden Erlösers in jenem << ott 11l ab, mıt dem mMan das
sepulcrum Domuinı in Jerusalem anstrebte.

Recht namhaft Philipps hagiographische Interessen. Dass
sıch der Hand der Vıta des Possidius dem Leben Augustins

zuwandte, hegt in der geschichtlichen VUeberlieferungslinie se1INES
Ordens begründet 25) Auch in erzieherischen Absichten. Zum
deren zeıgte eınen emerkenswerten ınn {ur literarısche He1limat-
kunst, naherhin für die Sakralkultur und den bodenständigen Volks
kult des flandrisch-niederlothringischen Raumes Die Schutzpatrone
der Landschaft erstanden literarıschem Leben SO schrıeh eine
ıta des hl Gislenus, des Apostels des Hennegau, des legendären
Gründers Von Ursidongue, der spateren Benediktinerahtei VOIN St
Ghislain 26) Auf Bitten Hugos, des Priors VON St Salvıus, verfasste

eıne Passıo Salvılı 27) Um 1eTr VON anderen Schriften abzusehen,
deren Echtheit umstrıtten 1st 28) sSe1 och die ıta der ehrwürdigen
Prämonstratenserin ()da erwähnt, der Priorin ZUuU Rivreulle (geboren
zwischen 1131 und 1137 iın Schloss Aluet ın Anderlues, Hennegau).

24) ach POHLE, Lehrbuch der Dogmatik, E Paderborn 1921, 3 9 ‚eingehender
SIJEN, La passıbılite du Christ hez Philippe de Harveng. In Analecta Praemon-

stratensia (1938), 189-208 Hier werden theologische Irrtümer zugegebhen, wenn

auch ıne Abschwächung einzelner Sätze versucht WIT! FITZTHUM, 8{) {t.
25) ıta beati Augustini Hipponensis ePISCOPI. MIGNE, 203, cot

Kultgeschichtlich wichtig seine Stellung den Augustinus-Reliquien, col 1234 Siehe
uch FITZTHUM,

26) 1ıta Gisleni contessorI1s. MIGNE, 1.C., col Zum Fragenkreis der
Gislenus-Viten vgl. DE MOREAU, bei BUCHBERGER, Lexikon, 4'7 Sp. 508

273 Passıo Salvıi Martyris. MIGNE, c col
28) Die Echtheit der 1ıta AÄmandı (MIGNE, SR 1233-1303) wird bezweitelt. Nicht

on Philipp WIT folgen Jler der Aufstellung VoO  m FITZTHUM, 62, der allerdings
manche weıtere Verweise beigebracht werden könnten 1st die ıta Foillani, eines
Martyrers des Jahrhunderts (MIGNE, C col. 1325-1337) VWeiter 1st Philipp abzuer-
kennen dıe ıta Landelini, des Ihl. Abhtes un: des Gründers der Klöster Lohbbes und
St.-Crespin BUCHBERGER, Lexikon, 6, Sp 3638) Desgleichen die ıta Walde:
trudis (MIGNE, C col. 1383-1391) Als wahrscheinlich ihm zugehörig wird die Passio

Martyrum Cyrici Julitae bezeichnet (Ibid., col. 1303-1311) uch die Zuer-
kennung der Verfasserschaft ist für die Wertung bedeutsam, der 81C. Philipp erfreute.
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Dıieses norbertinische Frauenstift War eine Filiale von Bonne-Espe-
Philipp kannte die heiligmässige Frau persönlich, da als

Spiritual in diesem Kloster wiıirkte. Hıer re: sıch bereits beı den
Prämonstratensern Jenes bedeutsame haglographische Interesse, das
späterhin be1 den mystisch gerichteten Frauenkonventen der Domuin1-
kaner eiıne besondere Pilege fand ®O sınd ın die Heiligenbeschrei-
bungen manche volkhafte Elemente eingesprengt. In diese Zusam:-
menhänge gehört och eın anderer Zug Fitzthum notiert Philipps
Irrtum, Christus habe < verschiedene Verdammte » aus der Hölle
befreit. Der Quellenbeleg, den für seiıne Auffassung anführt, ıst
keineswegs eindeutig gehalten 29) Dieser verdiente eıne eingehende
Würdigung der InNna  am Parallelstellen Höllenfahrten und Auter:
stehungsberichten heranzıehen mMas Namentlich sınd übrigens keine
Verdammten be1 Philipp erwähnt. Sollte Fitzthums Auffassung
treiien, MNag Ina  z} auch jener mittelalterlichen Erzählung gedenken,
die eiıne Befreiung eıner bestimmten Persönlichkeit welss ist
das der Kaiser Trajan. Diese Legende ist vielleicht unmiıttelbar Von
Origenes beeindruckt. Sie taucht zuerst 1m Jahrhundert auf

S1e berichtet, ott habe dem Kalser Irajan auft das Gebet des
Papstes Gregor die Krrettung aus der Hölle gewährt. Mıit dieser
volksgläubigen UVeberlieferung haben sich uch Dante und Thomas
VOIN Aquin (Suppl TE} a.,. ad beschäftigt 30) Möglicherweise
War uch Philipp diese Erzählung bekannt. Im übrigen sınd fur den
mittelalterlichen Bereich uch sonstige Erzählungen des Volkes VOoL
Errettungen aus der Hölle überliefert 31) Philipp VonNn derartigenLegenden mittelbar, d.h durch die Atmosphäre, iın der aufwuchs,
beeindruckt Wäar, steht dahın Noch sınd WIT Sanz allgemein ber die
Zusammenhänge zwıschen der mittelalterlichen Theologie und dem

Volksglauben Nur wen1g unterrichtet. Die einschlägigen Forschungen
von Adolph Franz ber die Messe un die Segnungen haben bisher
eine geringe Nachfolge gefunden.

Das christologische Interesse nahm bei Philipp und be] anderen
Prämonstratensern stärker die Richtung 1Nns Kthos, iın das Streben
ach Vollkommenheit und Selbstheiligung. Das ÖOÖrdensideal und dıe
praktische Uebung des Lebens verlangten TE Rechte. Ebenso mel

29) FITZTHUM, 12 101 mıt inweis auf MIGNE, O, col 097 S}
30) Franz DIEKAMP, Katholische Dogmatik. 37-8 Münster 1937, 435
31) BAECHTOLD-STAEUBLI, Handwörterbuch, Band 89 Sp. 134-256 unter Hölle,besonders 210 mıt lehrreichen inweis aut die Kxempelsammlung der Prediger-mönche un:! 215 {f. auft Cäsarıus von Heisterbach und aut das Schi

bischofs Udo üicksal des KErz:
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deten Predigt und Seelsorge gEW1SSE Bedürinıisse Al das drängte
ach eıner Unıion miıt jener Zeitidee, die da autete Verähnlichung
mıiıt Christus dem Gekreuzigten. Das War eın bernhardinisches, ber
in seiner praktischen Gestaltung auch eın norbertinısches Motiv.
Hs wirkt geradezu symbolisch, WEeNn dıe Legende berichtet, der
I aoner Bischot Bartholomaäus habe in Premontre den Grundstein
der Kirche jener Stelle geweiht, ein Klosterbruder
<< den Gekreuzigten, darüber s1ieben klare Sonnenstrahlen sah Von
1er Sseıten eilte eine JrOSSC Menge Pılger miıt KRanzen und Stäaben
erbeıl, welche wieder abzogen, nachdem s1€e ihren Heiland mıt
beugtem Knie angebetet und se1ine kusse geküsst hatten Diese
Visıon geht in die Bereiche bernhardinischer und franzıskanischer
Mystik 32) Das War Nachfolge Christi in jenem Jahrhundert, das
mıt Ordensgründungen unausgeselzt die Kultur der Seele
rans. Leidensmystik verband sıch mıiıt dem Armutsgedanken un! mıt
dem Willen ZU apostolischen Leben 33) Kreuzzugsstimmungen
verstärkten diese Linle. Man annn dıiese Einwirkungen VOoN den
palästinensischen Statten her, W: die Pramonstratenser reı K löster
besassen, aum hoch einschätzen. Be1l der Pilgerfahrt wurden
ın den Bereichen der Frömmigkeıit eCUue Tiefen der Empfindung
auigerissen. In Zzarter Innigkeit gestaltete sich die Aussprache mıiıt
dem Gekreuzigten. Zu bestimmten Zeıten vollzogen siıch in Jerusalem

Grabe des Herrn bestimmte relig1öse Uebungen 34) Diese krıin-
gingen qls wertvolles seelisches Gut mıt in die Heimat.

Dem Bilde Gotitrieds VOI Kappenberg ist in Ilbenstadt aut seıne
Grabplatte (12 Jahrhundert) gesl. H26 das Zeichen des Kreuzes mıt-
gegeben, anzudeuten, ass siıch fur den Prämonstratensergraien

35)emerkenswerte Beziehungen ZU Kreuzzugsgeschehen ergaben
Es mag siıch lohnen, dıie Prämonstratenserschriftsteller des

Jahrhunderts auf diese Leitmotive norbertinischer Frömmigkeit
iın der Gesamtheıt ihrer Aeusserungen, ın eıner Krgaänzung den
]er wesentlichen Vorarbeıten Von Fitzthum, och naher

32) ZAX,
(33) Kine gyute Gegenüberstellung der prämonstratensischen und franziskanischen

Armutsidee bei Francois PETIT, L’ordre de Premontre (Les ordres religıeux,
Parıis 1927, 11

34) Anton BAUMSTARK, Abendländische Palästinapılger der ersten. Jahrhunderte und
Tre Berichte. öln 1906; RIANT, Expeditions, passım, DUSTERWALD, Der heilige
Kreuzweg Jerusalem und die Kreuzwegandacht Freiburg 18386, ff

35) Die Steinplatte des Grabes 1ın Ilbenstadt liess seıne Schwester Beatrıx legen.
KISSEL, In AÄAnalecta Praemonstratensia 1925), 375
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üßerprüfen. Solchen Gedankengängen, in apostolischer Nachfolge
eın Gesell des Herrn, eın Sodalıis Christi se1n, hat besonders
Philipp Vomnl Harvengt ın der chrıft << De instıtutione clericorum »
Ausdruck gegeben. ber uch die Mystik se1ines Hohenhlied-Kom-
entars WEISS diese Anschauungen 36) Sehen doch in diesem
Dialog der Bräutigam Christus, w1e die Braut Marıa je eın
Gefolge ihrer Seıite 37) Die Vorstellung des dienenden und VeLI-

pflichteten Gefolgschaftswesens, eine der gestaltenden Rechts- und
Sozjalıdeen des Hochmauittelalters, lief dabe] untier. Selbst in der
Liturgie ist dieser Gefolgschaftsgedanke des Hochmiuttelalters stark
herausgetreten. Der Zweikämpftier und der Täufling, die Wöchnerin
un der Pilger wussien eın Gefolge derer, die als Verwandte,
Freunde Nachbarn, Mitparochianen ih: bei der Darreichung der
Oblationen (« oblationes sectiae » oder << sequelae >) begleiteten 38)

ach der Seite des christologischen Lehrinhaltes dieser Prämon:-
sIiratenser bedart och einiıger konkreter Hinweise. Wir geben
absıichtlich die eigensten Wendungen VOIl Fitzthum wieder,
denen die Gesamthaltung gul herausgestellt ist

<< Christus ist die zweıte göttliche Person in der ınıtas substan-
tialis miıt dem Vater und dem hL Geist (Anselm, am Er ist das
Wort, die Weisheit Gottes, in ihm hat der Vater 1m Anfang (n
principio) die elt erschatten (Philipp) 39)

Er kam uNs, AaUus Mitleid bewogen, unserer Sınden
am, Philipp) W1€e der barmherzige Samarıtan, unls Rettung,

uNls die Gnade des Erlösers bringen, die weıt grOSser ist als
die des Schöpfers (Adam) Er hatte in eıner Person ZWEI Naturen,
daher auch einen doppelten Willen (Philıpp). Er War fre  1 Von allen
Sünden, wenn auch AUus dem ersien Menschen das Fleisch ahm
(Philipp). Er ist Arzt, König, besonders ber Freund,
ihm allein gebührt Anbetung (Adam)

In seinem Leben tat Christus vieles nıcht aus einer Notwendigkeit,
sondern des Beispiels (Beschneidung, Taufe). Er lehte uns

36) Commentarıla ın cantiıca cant1corum, I 26, MIGNE, 203, col 244
< Sodalis Christi est, qu1ı 1US nomine vult censer]1, quı dieit 1US CSSC, quı fidem 1UsSs
eligit prodfiter1; verbum 1US annuntilat, qui] v1iam  — praedicat veritatis; quı Christo
soclat vel vel imagıne sanctıtatıs. Der Syrer Apponius, Anfang des Jahrhunderts
gebrauchte bereits früher, ebenfalls ın seinem Kommentar ZUm Hohen Liede, die Wendung
< sodales hristi Siehe die bei CANGE-HENSCHEL, VIL, 217 mitgeteilte Quellenstelle,

S71 FITZTHUM,
38) SCHREIBER, Kirchliches Abgabenwesen, AT7
39) FITZTHUM,
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VOL, w1ıe WILr ZUT Vollkommenheıt gelangen können. Am Kreuze hat

durch sSe1inN Blut Sühne un Genugtuung geleistet (Adam),
wurde gleichsam das Gleichgewicht zwischen dem Vater und unXns

wıieder hergestellt. Wır wurden aus der Verdammung beifreıt (Adam)
® o ist als Mensch Mittler. Das tat viß alles, durch se1ın gott-
liches Herz angetrieben, dessen Pulsschlag Johannes hören durfte
und das VOoll der Lanze geöffinet wurde (Adam, Philipp) E

Soviel AB christologischen Lehrinhalt dieser Trel theologischen
Schritisteller. Dieser welst manche Schattierungen aut Stärker abher
och erweısen sich die einheitlichen Grundströmungen.

Der Prämonstratenser ermann Joseph gab ann dieser Christus-
mystik in seinem wundervollen Hymnus < Summiı reg1s COr avelio »

poetischen us  TUC Der ge1istvolle Hymnenforscher Clemens
Blume durfte den Steintelder Mönch aqls des göttlichen erzens
Sdänger ansprechen. eın Hymnus 1st ach arl Kıchstaetter das
alteste Grusslied und zugleich der früheste Weihegesang, der in
der Kirche dem Herzen Jesu gewidmet wurde 41) Das Wissen
den leidenden kirlöser übersetzte sich be1 dem kıteler Konventualen
in eıne persönlich ertüllte und dichterisch gestaltete Frömmigkeit.
Sie ührte, Was WITL anderer Stelle herausstellen wollen, iın der
Ausdruckgebung, anscheinend Erinnerungen das Nibelungenlied
un: Irıstan mıt siıch. Die ausserordentliche Volksnähe des
< ÖOrdens der w1izen rueder machte sich uch dieser Stelle
geltend

Die christologischen Darlegungen griffen weıthın in die Gebiete
der Mariologie. Nach Fitzthum lässt sich das marianische Interesse
dieser Norbertiner 1n gedrängter Horm dahin umschreiben In
engster Berührung Christus esteht Marıa, dessen Mutter, Braut,
Schwester und Magd S1e ist. Durch Maria ist der Sohn unNns g -
kommen (Philipp) Maria erfreut sıch vieler Privilegien ö1e ist
die Gottesmutter, s1€ ist miıt Leib und Seele 1m Hiımmel (Philipp).

40) Des göttlichen erzens erster Danger, der sel Hermann Joseph. Stimmen aLLS

Maria Laach (1909), 121 {£. Hier Abdruck des Hymnus. Auch ıne deutsche
Uebersetzung Baumgartner) ist  S beigegeben.

41) Die deutsche Herz-Jesu-Verehrung des deutschen Mittelalters Regensburg 1924,
{£. Derselbe, Deutsche Herz-Jesu-Gebete des un! Jahrhunderts aus

mittelhochdeutschen un mittelniederdeutschen Handschriften übertragen und am-

mengestellt. Regensburg 1023 Weiteres bei RICHSTAETTER, Herz Jesu, bei BucH-
BERGER, Lexikon, 4, Sp

42) MÜLLER und ZARNCKE, Mittelhochdeutsches Wörterbuch. 8 Leipgzig
1861, 780
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Sie ist die wirksame Mittlerin zwıschen Christus und uns,. Maria
hat das Erlösungswerk ihres Sohnes miıterlebt 43) Somit
werden ber die Darstellung von Stephan Beissel hinaus bei

Fıtzthum wertvolle Zeugnisse ber die Marienverehrung der
Prämonstratenser CN. S1e Wäar betont und Warmı. Wenn Phi
lipp VonNn Harvengt Marıa iın der Empfängnis mıt dem Makel der
Erbsünde behaftet se1n Jlässt, folgte 1Ur der überlieferten Auft:
fassung Als Ausdruck der marılanıschen Haltung in der NOT-
bertinischen Fruhzeit selen das Arnsteiner Mariengebet mıt seınen
337 Zeilen und der Legendenkreis ermann Joseph, den Kaplanarıens erwähnt 4«5) Diese Bekundungen Lreien dem Marienkult der
Z/isterzienser, der ZU wesentlichen aus dem kluniazensischen Früh
stadıum auistieg 46) ebenbürtig ZUT Seıte. Dazu nehme INa  a} die
zahlreichen pramonstratensischen Abteien, bei denen Maria die
Schutzherrschaft ber das Kloster innehatte. Vielfach gab sıch diese
Schirmherrschaft bereits im Namen kund (Notre Dame, Unsere
Liebe Frau) 47)

Bei der Eucharistielehre verweiılen die norbertinischen Schrift-
steller der Frühzeit mıt starkster Aufmerksamkeit. Sı1e War durch
eıne besondere Pflege des cultus eucharisticus bestärkt, die dem
Orden eıgentümlich ist. S®1e ward dabei wesentlich durch das ST OSSEErlebnis des Kampfes gestutzt, den der Ordensstifter Tanchelm
erfolgreich führte. Darauf verwıes in der Wolge das Attrıbut des
/Ziboriums und der Monstranz, das Norbert mıt sıch irug %) Dazu

43) FITZTHUM,
44) FITZTHUM, Die Abhandlung Von Francois PETIT (La doctrine mariale

de Philippe de Bonne-Esperance. In Analecta Praemonstratensia (1937), 97-108)ıst 1er weitergeführt.
45) Lisbeth JöRSs, Das Ärnsteiner Mariengebet und die Sequenzen des Mittelalters.Marburger phil. Diss. Marburg 1920; BEISSEL, Geschichte der Verehrung Marıens Zın

Deutschland während des Mittelalters. Freiburg 1l. Br. 1909, 195 f., 210 s 230, 274Veber andere Kapläne Mariens SCHREIBER, Deutschland Unı Spanien, 133
46) Es 1st das Verdienst von JOMEK, Studien, 29292 {t. und 1m Register, 356,aut dieses kultische Frühstadium miıt Nachdruck hingewiesen haben Vgl azu
SCHREIBER. In Zeitschrift der Savigny-Stiftung ZUr Rechtsgeschichte, Z  9 Kano-

nıstische Abteilung 1911), 361
47) Die Klöster und Kirchenpatronate der Prämonstratenser bedürfen einer

Tassenden Darstellung im Lichte der uen Patroziumsforschung. Siehe dazu die UVeber.
sicht‘ bei LEHNER, bei BUCHBERGER, Lexikon, 87 Sp Leider ist diekultgeographische Darstellung in vielen Arbeiten autf Kosten des kultdynamischenElements stark überschätzt.

48) Rudolf PFLEIDERER, Die AÄAttribute der Heiligen. Ulm 1920, 197.
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wWar se1in Name ın jenem Legendenkranz festgehalten, der S1C. in
der mittelalterlichen Erzälungsliteratur der Messe einfand (Spinne,
rotier Tropfen Blut) 4-9)

Den Hauptinhalt der Eucharistielehre der erwähnten Pramon:-
stratenser-Iheologen hat Fitzthum in die Formulierungen
bracht << In diesem Sakrament ist der wahre e1b Christi den
verschiedenen Orten und ın den kleinsten Teilchen; ist dort ach
Art der Substanz (Philipp). Wir haben die Wahrheit des Leıibes in
der Wahrheit der Substanz VOoOL uns, Norbert hat diese wirkliche
Gegenwart Christ in der Eucharistie die Tanchelmiten Verl-

teidigt. Die Wirkung des Altarssakramentes ist die körperliche
Vereinigung des Menschen mıt Christus. Auf diesen e1b seizen WIT

Vertrauen. Er ist das wirksamste Heilmittel die Sünden,
die WITLr mıt dem Körper begangen haben (Philipp). s®o ist die
Eucharistie gleichzeltig sacramentium und sacrıfıcıum, Christus
zugleich Opfterpriester und Opfergabe (Philipp) 50) Mıt diesen
Ergebnissen werden dıe Forschungen VOILl Joseph Geiselmann ber
dıe Eucharistielehre des Augustin1smus und der Früscholastik dan
kenswert erganzt 51)

Das starke eucharistische Interesse der Prämonstratenser ıst auch
in der Folge 1mM Ordensbewustsein stark festgehalten, in der Liturgle,
in der Austattung des Gotteshauses und im Volkskult. kEs hat im
besonderen die prämonstratensische Kunst stark beeindruckt. Davon
legen och die deutschen Stiche des Barockzeitalters eın eindruck-
volles Zeugn1s abh Hier wollen besonders die Augsburger Stecher
und verwandte Stecher genannt se1n, dıie die Monstranz oder den
Kelech zeigen. Wır NENNENN 1U Busch, Martın Engelbrecht,
(56öz unN! Klauber, Elias Christoph Heiss, Klauber,
Pfeffel, Johann Martın ıll 52) Damıit wetteifterten Altarkompo-
sıt1onen und Plastiken jenes kunstfrohen Zeitalters.

49) ZAK, Vgl. terner FRANZ, Die Messe IM deutschen Mittelalter. Frei-
burg 1. Br. 1902, Die Spinne wird iın der Norbertlegende als giftig angesehen.
Vgl azı BAECHTOLD-STAEUBLI, Handwörterbuch, Ö, Sp 265-281, ber dieses
Norbertmirakel nıcht mitgeteilt ist.

50) FITZTHUM, 100
S55 Die Eucharistielehre der Vorscholastik (Forschungen ZUr christlichen Literatur-

1926.
un: Dogmengeschichte, hersg. Von EHRHARD un KIRSCH, I5 Paderborn

52) Samtliche Stüucke sind ıIn der Sammlung des Herrn Prälaten Hartig iın Minchen,
dem ich für Einsichtnahme danken habe Zu diesen Stechern vgl übrigens Adolf
SPAMER, Das kleine Andachtsbild DONL bis ZU: M) ahrhundert. München 1930
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Man annn diese Prämonstratensertheologen, WIP angedeutet,

nıcht eigentlich als spekulativ bezeichnen. Wenn S1e in ihrer Art dem
Augustinismus huldigten, kam 6S och nıcht ZUr eindeutigen Son
derung zwıischen Theologie und Philosophie. Spörl hat immerhiıin
der Auffassung Raum gegeben, Anselm habe eiıne scharfe Irennungdes Theologischen und Historischen durchgeführt 53) Wer 1er die
TNeUETrTEN theologischen Forschungen VOoOol Fıtzthum aut sıch wirken
Jlässt, ann der scharten Formulierung VvVon Spörl nıcht beıtreten.
s sınd Ansätze vorhanden, der kKigenart des hıstorischen Prozesses
gerecht werden. 1C. mehr. Die Geschichte ist für Anselm eın
eıl der Theologie, Ina.  > zeitlich in der Kntwicklung der Kırche
das Wirken des hl (Geistes betrachten ann.,. Christus ist eben be
herrschend in das Zentrum der geschichtsphilosophischen peku-latıon eingerückt. Er ist der Mittelpunkt, ach dem der Advent des
Alten Testamentes sıch sehnte und den das Neue Testament stetigerlebt. Eıs g1bt eın rein menschliches Geschehen. Weltgeschichte
ist in der Fortiührung und iın der Inhaltwerdung des Neuen Bundes
Erlösungsgeschichte 54) Alles erfullt und durchdringt sich ın Linien,dıe Christus führen und Christus zurückkehren.

Dass Ccs dabei Entwicklungen kommt, ın denen das Ite vom
Neuen abgelöst wird, 1st bei Anselm mıiıt erstaunlicher chärfe be
tont ber dieses Moment bezeichnet och keine Verselbständigungdes menschlichen Geschehens; enn schliesslich wırd diese Ent
wicklung des Neuen und des Vielseitigen der Ausgestaltung der
Offenbarung abgelesen 55) Das Werden und Wachsen, im beson-
deren der Aufbruch Blüte und Fruchtbarkeit vollzieht sıch
in dem allumfassenden Raum der Kırche. ehr als das Das Räaum-

P Y R - (53) Grundformen, « Das Verdienst der Geschichtsphilosophie Anselms be:
steht darin, dass er, vielleicht tieisten ım Jahrhundert; die beiden Denkmög-liıchkeiten, philosophisches un historisches, statisches und dynamisches Denken,
Von einander geschieden hat. Er hat jedem seinen Bereich un seine TenNzen ange-jesen. $ Das geht jel weit. Man nehme 1Ur die Tatsache, ass die Träger desKortschritits bel Anselm ausgerechnet die OÖrdensgesellschaften sind, und dass in derAbwicklung des Erlösungswerkes das Walten des Geistes als eines dynamischenPrinzips fortgesetzt betont wird.

54) FITZTHUM,
55) Man gedenkt bei diesen Zusammenhängen eınes geistvollen Wortes VO  m ErichSEEBERG (Zdeen ZUr I’heologie der Geschichte des Christentums. Leipzig 1929, 54)« Der Gedanke der Entwicklung der Geschichte 1st letztlich möglich geworden durchdie Idee der Offenbarung, enn mit der Offenbarung ist 80 tester un richtunggebenderPunkt ıIn der Vergangenheit gegeben, der nicht Aur als Masstah für das geschichtlicheLeben, sondern uch als sSeiINn Ausgang oder uch als se1n Ziel bewertet werden INUSSs,.
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hliche wird auch innerlich und organisch durch den eınen Glauben
verbunden und durchblutet.

Da derartige Verbindungen und Verklammerungen bestehen,
annn der Mannigfaltigkeit und Vielgliedrigkeit durchaus e1in beacht-
licher Spielraum gewährt werden. << Ecclesiae, CU1US est SCHIPCI
eadem {f1des credendi. 980781 SCHIDEL est eadem ftorma vivendı he1lsst 6S

vielsagend Schluss des ersien Buches der anselmschen Dialoge 56) ®

Das Gedankengänge, die bereıts be1ı kKatramnus, dem geist1ig
sehr beweglichen Mönch VOIl Corbie (gest ach 068), anklingen.
kr War W1€ Anselm Augustinist und qeizte sıch W16e6 der Havelberger
miıt den Griechen auseinander, in seiner Schriftt << (‚ontra Graecorum
opposıta Romanam ecclesiam intamantıum » Er hat bereıts
daraut hingewı1esen, ass kirchliche Gewohnheiten dem echsel
und der Abwandlung unterlıegen, indem das Dogmatische (Fı
lıoque und Primat) schart VOILl dem Diszıplinären unterschied 57)
Die Kigenart abendländischer und ostkirchlicher Betrachtung, dy
namiıschen und statischen Denkens, iraten ]Jer bemerkenswert
heraus. << Während die Orientalen gewohnt ’ nıcht bloss das
Dogma, sondern auch die Observanzen und (Gewohnheiten im kirch
lıchen Leben und Kultus auft apostolische VUeberlieferung zurück-
zuführen und jede Abweichung davon mıt gleicher Strenge
beurteilen, War cSs 1m Abendland besonders se1t Augustin allgemeın
anerkannter (Grundsatz geworden, ass 1Ur dem Dogma dieser Cha
rakter der Notwendigkeit zukomme, ass dagegen die kirchlichen
Observanzen in verschiedenen Ländern un! verschiedenen Zeiten
verschieden se1n könnten » 58) Die be1 Ratramnus aufgestellte
Unterscheidung zwischen eiıiner (G(Glaubenssubstanz < die 1im echsel
die Einheit, in der Entfaltung das Wesen bewahrt (J Maus-
bach) 59) und eıner SAahlzZ anders gelagerten Wandelbarkeit iın
Kultus und Disziplin, ist auch von Anselm SOTSSaIN herausgearbeıtet
worden. Nähere Vergleiche zwıischen beiden Denkern sınd och
zustellen. ach allem War 6S die Kıgenart der ramonstratenser-
theologie des Jahrhunderts, verbindende Lınıen zwıischen heo
logie und Leben ziehen. och wırd das priesterliche Lebensideal

56) MIGNE, 188, col 1100 un! siehe uch LAUERER,
54 BACKES, hei BUCHBERGER, Lexikon, G Sp. 6  9 LAUERER, Anselm,
(8,
58) STEITZ und HAUCK, Ratrammus, bei HERZOG-HAUCK, Realencyklopädie, 163,
463-470, besonders 469
59) .0 MAUSBACH, Aus katholischer Ideenwelt, 146, mıt bemerkenswerten

Ausführungen ZUTC Verknöcherung des Dogmas 1m ÖOsten.
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Sarker qlg jene Seelsorgsaufgabe erortert, die sich den Parochilanen
zıu.wendet. Iie Schritft des Philipp VON Harvengt De institutione_
clericorum gehört den bemerkenswertesten Tractaten dieser
Ernst und eindringlich, miıt einem bemerkenswertem Blick aut die
Vorzugsstellung der Kleriker, aber auch mıt der Ablehnung eıneEs
Heblosen Rangstreites 60) ; wird ber die Vorzüge des Priestertums
gehandelt. Näherhin wird der Dienst Altar und die Erfüllung
des missalen mandatum Christı erortert. Den Kleriker schmücke das
Kleid der Gerechtigkeit und der Wissenschaft. Eıs g1bt solche, die,

S1Ee untier ihresgleichen sınd, aum Lateıin sprechen’
da S1IE ungebildet sınd 61) Dieser Kleriker sSo sich dem Gebet, und
der Betrachtung wiıdmen. Vor dem 5  arm des Alltags, << popuları
iumultu et irequentia moge sıch zuruückziehen 62) Freiwillige
Armut mOöge auf sıch nehmen, ım Sinne der vıta apostolica 63)
Der Priester ıst schliesslich Diener des Leibes Christi 64) uch 1er
sind die Fäden och aufzudecken, die sıch der gleichnamigen
Schrift des Hrabanus Maurus und damıit den Institutiones des
Cassiodor und Augustins Schrift De doetrina christiana ergeben 65)

Wie Philıpp verweilt auch dam der Schotte SErn he]l dem ın
jener Zeit SCIN erorterten un:! kontemplativ ergriffenen Gedanken-
QAd18, dass die Kırche das COI DUS Christi mYystıcum darstellt und
auswıirkt. Das vollzieht S1C.  h er eigenster Leitung Christi, des
Herrn der Heiligen. Derart wächst Christus auch ın person-
liches Leben als geistlicher Freund, qls Braäutigam der eele <<
höchste und volle Glückseligkeit, Christum hlieben und VOoO  m ihm
gelıebt werden un in Freundschaft mıt iıhm verbunden
seın 66) Schon e1m Klang dieses Leitmotivs ergibt sich, ass die
Prämonstratenser die Wege zarter und inn1ıger Mystik gingen. Die
ıta contemplativa empfing be1 iıhnen eine starke Bejahung, in der
exegetischen Darstellung W1Ie In der Behandlung der monastischen
Pflichtenlehre.

Dazu mochte der mittelbare Einfluss der sich klosterwärts wenden-
den Frau treten Schon Norbert sah be] seiner Wanderpredigt JTOSSE

61) [bid., col (01
60) Tract De dignitate clericorum, Kıngang des 1, MIGNE, 203, col 667

62) col 683
63) col 1{22
64) FITZTHUM, 6 9 mıt  R der dort gei;rachten Inhaltsangabe.
65) Vgl uch HAUCK, bei HERZOG-HAUCK, Realencyklopädie, 09, Hsbesonders 408
66) FITZTHUM, 61,;, mıt Hınweis auf S
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Scharen VON Frauen S1C  h Hier ergaben S1IC. organısatorısche
Notwendigkeiten Frauenklöster cschaffen Norbert 1119 Wäas
ermann von Laon ihm ruühmt MmMiıt Eıfer und Verständnis
diese Aufgabe Bei sSsCcCINEM ode soll der Orden bereıts 1000 Kloster-
frauen besessen haben 67) Diese und andere Umstände erhöhten die
Neigung, gefühlsbetonten Theologie Ausdruck geben o
schriebh Philipp die ıta der beatae Odae VITSINIS, der Priorin von
Rıvreulle Ebentalls hHess ermann Joseph den Frauenklöstern

besondere Fürsoge zute1l werden 69) Dazıu kamen die FEinflüsse
der Viktorinerschule und der Christusmystik des Bernhard VON
Clairvaux dessen Einfhıuss auft die Prämonstratenser aber über-
schätzt wird 70) In diese gefühlsstarke Richtung S1199 auch die
fortgesetzte Kinwirkung der Augustinerregel Sie War nıcht 1Ur
Norm klösterlicher Observanz Darüber hinaus gab S16 den steien
Anreiz der mystischen Kontemplation des Regelvaters Lehre und
Haltung tolgen Wie loderndes FKFeuer und WIE gylıtzerndes Gold
gleiten Ausprüche und Anregungen durch dıe Prämonstratenser-
predigten Zeıitalters Sıie CISENECN Untersuchung
wert die S1IC. auf die augustinischen Quellegründe erstreckte

och wurde Augustin keineswegs eindeutig als Mystiker fest-
gelegt Anselm, der qls theologischer Diskussionsredner den
Griechen auctforıtates braucht 1Ur gul ass sıch VOonNn

CNS gefassten Ausdeutung des Kırchenlehrers freihalten
INUSS s zeugt Von verständnisvollen Schätzung der (;esamt-
persönlichkeit wenn Anselm ıhn sSC1INEN Dialogen qals &<
doector anspricht, Wenn ıhm als << VIT clarus el OTINN1IUMmM 1D-
urarum eloquentia Afer dissertissıimus preist, WEeNnNn seinNe eil
nahme den atfrıkanischen Synoden hervorhebt, wenn SC1N
Schrifttum die Manichäer vermerkt Ebenso rüuhmt den
Kxegeten des Alten und Neuen Testamentes Schliesslich wird 1€
allgemeine Verbreitung sCc1iNer unzähligen Schriften festgestellt 71)

Von mehreren Ausgangspunkten erweıterien und erwarmten diese
Praämonstratensertheologen die Bereiche der Innerlichkeit Ganz

67) WINTER, Prämonstratenser, ol, 280
68) Siehe oben.

(69) E  ıne hübsche und quellengetreue Schilderung dem Koman Von Wilhelm
HÜüNnERMANN, ermann Joseph, der Mönch UVUonN Steinfeld. Bonn (1939)

70) Diese un andere Fragestellungen sind der Darstellung VvVon DEUTSCH
(Bernhard von Clairvaux, bei Bess, Unsere religiosen Erzieher Leipzig

1908 180 196) N1IC.  ht berührt
71) Dialogi 1lıb CaD 24 MIGNE, 183 col 11/4 A, 1203
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unverkennbar wurden Strome eiıner Christusfrömmigkeit herauf-
geführt, die hHterarısch eınen bedeutenden Ausdruck fanden. Beson-
ers bei dam dem Schotten und Philipp Von Harvengt trıtt Christus
als *eund heraus., der miı1t seinem Leiden die Liebe der Seele
wırbt 72) der ZU anderen in uns als Erzieher wirkt. Aber dıe 1ı1er
geforderte Hıingabe wird nıcht hloss qls blosse Traktat-Weisheit
empfunden. S1ie drängt IN die Gestaltung des kanonikalen Lebens.
Zum anderen meldet die Seelsorge, im besonderen die Predigt para-
netisch-moralische Bedürfnisse Der es diese Harmonisierung
zwıschen Lehre und Leben vollziehen, wird bei diesen Prämon:-
stratensern ausdrücklich bezeugt. Der gleiche Anselm Von Havelberg,
der ın seınem Brief Exgbert das Predigtrecht der Norbertiner
verteidigt, spricht der namlichen stelle den Herrn qle &<
contemplatorum W1e qls &< capul omnıum actıyorum » 73) SO
wırd Christus qls Vorbild einer Lebenshaltung eingezeichnet, dıe
Beschauliches und Tätiges vereinen weIlss. Marıa un: Martha
treffen sıch, einen oft gebrauchten Vergleich des Zeitalters aut.
zunehmen, den uch der Brief kKgbert kennt 74) Und anderseits
hat miıt einem Blick auf die seelsorgliche Praxis Philipp dıe Aufgabedes priesterlichen Klerikers dahıin umschrieben, ass ott diene
und gefalle, ass aber ebenso das Volk elehre und ermahne,sittlich gul und ott wohlgefällig leben 75)

Nicht immer ist ın den monastischen Streitschriften der eıt dıie
ıta actıva mıt jener Kraft und Eindringlichkeit herausgearbeitet,WIEe das bei den Regularkanonikern geschieht. Diese Aufgeschlossen-heit gibt der Prämonstratenserliteratur eine besondere ote

Doch ıst be] der Prämonstratenserpredigt des Saeculums, die
neben der Streitliteratur qle bevorzugte Quelle anzusprechen sind,eın Vorbehalt machen. Wenn S1e die Nachfolge Christi einzeich-
N, geschah das in Konferenzreden, die primär die Ordens-
konventualen gingen. ber diese homiletische Hochleistung wird
ırgendwie, jedenfalls mittelbar. der Betreuung der Parochianen

72) Dieser Gedankengang uch bei Abälard, Anselm VvVon Canterbury, Bernhard von
Clairvaux, uch bereits bei Augustin. Siehe azu neuerdings JACOBS, Gerhoh VO  S
Reichersberg, 321

73) SPIEKER, 111
74) Ebenda,
75) De institutione clericorum L, 55 S MIGNE, 203, col 675 Sic electi SIC  —@

induti, Aaron el tilı e1Ius sacerdotio funguntur, miınıstrant arcae et tabernaculo, Deo el

complacendum erudiant el hortentur.
populo, Deo quidem, ut el placere MeETEANLUT, populo autem, ut ad bene vivendum et
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ute gekommen sSe1IN. Leider sınd die Quellen, die für die Seelsorge
des Jahrhunderts Ilıessen, nicht immer sehr gesprächig. Wır sınd
bıisweilen 1L1UL quft Vermutungen angewlesen 76) Die ST OSSC, von uns

mehrfach verlangte Forschungsarbeıt ber Mönchtum und Seelsorge
im Mittelalter bleibt och schreıben.

Um T:  F  hre seelsorglichen Befiugn1sse verteidigen, beteıligten
S1C diese Prämonstratenser der monastischen Kontroverse. Der
zı weıilen unerquickliche Streıit führte posıtıve Seıiten mı1t sich, WE

der Kıgenwert des Ordensideals und dıe besondere Lagerung der
Ordensarbeit betont heraustrat. Wenn Philipp die Würde der Kegu-
larkleriker verteidigte und diese höher stellte qlg die Dignitat der
Mönche, erhoh nıcht hloss blasse und leere Ansprüche. Er orilf
qauft die historische Begründung 77) ; mehr och auf dıe Verwaltung
(OÖfficium) des Mysteriums zurück, die durch das Sacerdotium
statthat 78) Hat doch iın se1lner chritt De instıtutione clericorum
as Berufsethos der Kleriker qls Lebensideal und qls imperatıv der
Pflicht ern: und gehaltvoll ausgepräagt. Ohne alle Engheit und Be
fangenheiıt. Wertvoller als der Streit die Würde steht ihm der
persönliche Anteil der Heiligkeit. Wenn j]er die Begriffe
&< dignitas » und << sanctitudo » und verwandte Bezeichnungen B VED SN
scharf und zugleich innerlich gewandt herausgestellt werden, ergibt
sıch auch im Sprachgebrauch eine yEWISSE Gegensätzlichkeit den
politisch erregien Streitschriften des 14 Jahrhunderts 79)

Als Anwah der Regularkanoniker fand Philipp gleichzeltig
Worte für die Reformen von (ıteaux und Clairvaux 80) (Sanz Ww1e€e
Anselm VON Havelberg. Nur ass 6s letzterem vergonnt Wal, die ach-
barliche OVa rel1210 in eiıine SLOSSC monastische C  au e_
heben 81)

76) SCHREIBER, Priimonstraténserkultur‚
77) De instıtutione clericorum I9 E: MIGNE, 203, col 668 « Quı1a (

clericorum rdo SSe mihi videtur antıquılor, ıpse in hac responsione procedat anterl1or,

WE B ı I A R A
ut videlicet de primıtus disseratur, quen primıtus exstitisse NeqUAQUAM dubitatur. >

78) « Quia SuUunNnt domesticı ecclesiae, nN1ısı clerici, quı populo quası foris in atrıo suh
1VO remanentes (!) ingrediuntur tabernaculum, sacrificiorum otfticla consummMmantes

ingrediuntur et sanctia sanctiorum, ubı ICa de lignis Sethim 1ussa est collocarı, ubi
scilicet Christi COTPUS Droprılis manıbus conticıunt In qltarı Ibi quıppe arca, 1bı 308  9
ıbi propitiatorı1um, 1bı duo cherubim, quod est dicere, ıbi COTrPDUS Christ1, ib1 divinitas
Chriıst1, ibı ipse Christus, ibi ministerium angelorum, ınter qUa«€ omn1a versarı et quası

contemplari ereiur dignitas el officium clericorum. > Z ibıd. col. 691
79) Vgl oben. A W E \ B DE E AT
80) FITZTHUM, S,
81) SCHREIBER, a.a.0,; 104
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Es War für manche Zusammenhänge nicht bedeutungslos, ass
sıch das thos dieses klösterlichen erbandes mıiıt starker famiılhiärer
Wärme ertullte. Hier wurden herrschaftliche, allerdings auch vater-
liche Lınıen der Benediktinerregel erganzt und weıtergeleıtet 82)
Das Mütterliche, das Kindliche, die Tochterschaft, die Abstammung
wuchs stärker heraus. Man lese 1U beı Adam dem Schotten, WIe
liebevoll die Mutterschaft VO Premontre herausgearbeitet, WI1IEe
miıt aller Hingebung des zarien Verhaälinisses der kiliation gedenkt
C Sıehe VON allen Enden der KErde strebht Man ach Premontre,
damit mMa  am} hbe1 dieser Mutter (Gutes und Neues hört, ass sich der
Tochter mitteile 83) Das klingt Warrml uıund Innıg. Es hebt SIC.
jedenfalls schart und wohltuend Von jenen 1ssonanzen ab, miıt
denen sich 1m Jahrhundert das Verhältnis Von Hauptkloster und
Gella, VOonNn Retformabtej un nachgeordnetem Kloster ertüullte 84)
Der gleiche dam arbeiıtet das Heimatbewusstseimn nd die Ver
wandtschaft der Kanonien heraus, WeEeNn er mahnt, die Generalkapıtel
in Premontre jedjährlich besuchen ID gibt für iıh: aum eıne
Entschuldigung fortzubleiben 85)

Es War für den Zusammenhalt keineswegs bedeutungslos, ass
S1IC.  h das Verhältnis ZU öffentlichen Leben fur den Orden klar und
eindeutig abzeichnete. (‚ewiss en selne Erstlinge Norbert und
Anselm in die Reichspolitik eingegriffen. Aber der Orden als <ol
cher hat sich im Jahrhundert aus dem politischen Raum heraus-
gehalten. Ganz im Gegensatz den Zisterziensern, die sich mıt
grosster Geschäftigkeit als diplomatische Agenten Alexanders I1T
betätigten. ®1e haben diese propagandistische Wirksamkeit mıt dem
Stillstand ihrer Niederlassung 1m sachsischen Raum bezahlt. Umge-
kehrt konnten die Pramonstratenser ob ihrer zurückhaltenden Art
den Ausbau ihrer Stellung der Elblinie kräftigen un: ihre (mehr
mittelbare) Missionstätigkeit ım Wendenlande staärken 86)

82) Veber mütterliche Elemente iın der Klosterkultur vgl SCHREIBER, Multter und
Kind Lın der Kultur der Kırche. Freiburg Br. 1918,

83) Epistola ad ecclesiae Praemonstratenses Can0on1Co0s GHISELBERT, L.c., p. 331, nr.
84) SCHREIBER, Kurie ILN Kloster, 2, 201
85) dam (Epistola Adami ad librum erti1um De trıpartıto Tabernaculo, GISEIL.-

BERT, c al 1R 8 a seizte bewegt auseinander, die Prämonstratenserähte der
Christenheit dürfiten keine Kosten un keine (Gefahren scheuen, die Generalkapitel iın
Premontre besuchen. ber kam ZUT Sonderentwicklung der sächsischen Klöster.
Vgl neuerdings WENTZ, Bistum. Havelberg, 147, eindringlicher jedoch
HEIJMANN, Untersuchungen, S 81 {t. VWeiteres oben.

86) WINTER, Prämonstratenser; 239 SCHREIBER, Kurze und Kloster, L
80 LAUERER, Anselm, 31
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Sovijel ZUEX Milieuzeichnung dieser Prämonstratensertheologie.
Veberblickt Man TE Voraussetzungen und nhalte, wıird INanll die
Norbertiner zunachst qls Anhänger eıner traditionellen Theologie
bezeiıchnen dürfen. Die konservativen Grundelemente sind VeOI-

kennbar- Zaum anderen machen sich starke Gemeinsamkeiten und
Verwandtschaftften be] diesen Denkern geltend. Die Ordenszugehö-
rigkeıt erstreckte S1C.  h also nıcht hloss auf Leıtung und Disziplin,
Professformel und Liturgie, sondern auch qauft Lehre und Schul
memmung 87) Ks War nıcht unwichtig, ass s auch VoOoN Seijten der
Doktrin dieser inneren Festigung kam Hatte sich doch die ruh:
entwicklung dieser (Jenossenschaft ıIn eınem Eilzugstempo vollzogen,
Was SEWISSE Gefahren in sich schloss.

Dabei Lıretien die Fundamente der augustinischen Theologie des
Saculums immer wıeder heraus, wobei die besondere Anhäng-

lichkeit VON den Viktorinern betonen ist S1e hat S1C.  h auf VeI-

schliedenen Wegen geltend gemacht. Vorah ist die Tatsache beto-
NCN, ass das Mutterkloster Premontre unweıt von ILaon gegründet
wurde. Diese Nachbarschaft hat nıcht ZU wenıgsten den theolo-
gischen Denkinhalten Richtung und Ziel gegeben.

Dass 1Im Rahmen dieser Verhbundenheit geWI1sse JIrennungen und
Sonderungen möglich ersieht Inan neben anderen AUus den
christologischen Irrtümern, die Philipp VO  s Harvengt ber die
Leidensfähigkeit Christi und ber dıe Erlössung der Verdammten
heraufführte. Hs War wiederum eın Schritt jenseı1ts des Weges, WEn

Heinrich Minnike behauptete, der hl Geist SE1 Vater des Sohnes
Dazu verwarf die Ehe Die Regel des hl Benedikt eın seltsamer
Gegensatz ZUT vornehmen Wertung des Anselm VOoNn Havelberg
hatte der Umstürzler in den Brunnen geworfen 88) Dabei wirkt
einıgermassen befremdlich, WenNnn neuerdings Fiedlier dem Neu
werker Propst eıne Gloriole zuerkennt 89) Das geschieht in einer

87) Das 1st ergänzend der eindringenden Darstellung von PETIT, I/’ordre de
Premontre, 51 (< Pourtant c’etaıt l’intention de saınt Norbert el le desir de ’Eglise
que V’on gardait ’unite de la iturgie, des observances regulieres et de Vesprit religieux
dans VP’obeissance chapıtre general et V’abhe de Premontre) hinzuzufügen.

88) « Um die Zeıt des stautischen Dombaus ist die unbeirrbare Festigkeit des Prä-
monstratenserordens gyleich durch Zwei ungewöhnlich charaktervolle Persönlichkeiten
belegt durch Heinrich Minnike, Propst Neuwerk un! durch Wichmann, Propst des
Liebfrauenkloster Magdeburg. > FIEDLER, Dome und Politik, 120

89) Das Schriftum über Minnike ist  —. bei ITZTHUM, Ö, zusammengestellt. Er-
ganze och Johannes MARING, Diözesansynoden und Domherrn-Generalkapitel des Stiftes
Hildesheim bis Z Anfang des Jahrhunderts uellen und Darstellungen ZUT Ge:
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gew1ssen Sucht, das Kıgenpersönliche und Sonderbare schlechthin

bejahen, gleichgültig darum, ob STOSSEC Schwächen und Fehler
der gedanklichen Konzeption und der seelischen Struktur miıt sıch
heraufführt oder nıcht

ber inmıtten Jenes Gedankengutes der welssen Brüder, das mıt
Lehre und Leben der Kirche übereinstimmte, hob sıch ebenfalls jel
Fıgenständiges und Eigenbedingtes abh Eindrucksvoll <x1bt sıch
untier anderem der Beitrag, den die Norbertiner /APRg mittelalter-
lichen ymboli leisteten. s ist schon erwähnt, ass manche NEUCTITE
Autoren Demp({, Schneider, pÖrl, Fitzthum) Anselm
VON Havelberg ausdruücklich qle Vertreter eıner symbolischen deut-
schen Theologie ansprechen 90) Diese Eingliederung ist im gew1ssen
Siınne berechtigt. Aber INna  a Mag sich be] eıner solchen Zuordnung
Vor Einseitigkeiten bewahren. Es ist jene andere un: gewichtige
Tatsache beachten, ass das Symbol und die Allegorie uch be1
anderen Pramonstratensern dieses Zeıitahkers betont un: eindrucks-
voll gepflegt wurde. (Gew1iss 1st diese Freude sinntälligen Zeichen
iın der SAaNZCH geistig-seelischen Struktur des Hochmiüittelalters
bedingt, WIe eın Blick auf 1e Symbolwelt der Benediktionen jenes
Zeitalters erg1bt 71 der Inan denke 1Ur den Reichtum VOoON

Sınnbildern, den Honorius Augustodunensis mıt sıch fuührt 92) © Aber
auch die Prämonstratenser steuerten Kigenes bei der S1e geben
dem bereits bekannten Symbol eiInNe lebendige Darstellung und be
sondere Wärme. Predigt und Kxegese, Legende und Erzählung,
Kunst und Frömmigkeit beteiligten sıch be1 den weılıssen Mönchen
der Herausarbeitung dieses symbolischen Denkens.

Bereits Norbert wıll KEingang dieser sinnestrohen Entwicklungerwähnt sSe1Nn. Der Ordensstifter eroffnete eue Perspektiven, da
inmıtten der bunten mittelalterlichen Farbensymbolik die weisse
Farbe ale spezifisches Attribut seines Klerikerordens herausstellte.
Weiss gekleidete Männer csah in der Vision, die seine Gründungbegleiteten. Zudem überreichte Maria den elssen Ordens-
habıt 93) Der Unterschied den monach]! nıgri der Benediktiner

schichte Niedersachsens, 20) Hannover-Leipzig 1905, {t. Adolf BERTRAM,
Geschichte des Bıstums Hildesheim. Bde Hildesheim 1, 236

90) SCHREIBER, Prämonstratenserkultur, 0l
91) FRANZ, Die kirchlichen Benediktionen ım Mittelalter. Bde. Freiburg 1. Br.

1909 Siehe hier besonders 17
92) Vegl. Joseph SAUER, Die Symbolik des Kirchengebäudes und seiner AustattungZn der Auffassung des Mittelalters 2, Freiburg l. Br. 1924
93) ZAK, Norbert, 42-43
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War 1Nnun auch sinnfällig gegeben 94) In der Folge konnten S1C  h dıe
redigten der Prämonstratenserschriftsteller des Jahrhunderts
mıt besonderer Hıngabe der Symbolkraft der WEISSCH Farbe wıdmen
Die mystisch allegorische Bedeutung des WE1ISSCN Gewandes hat
dam dort behandelt auft die Profess und die Ordenstracht

sprechen kommt und gleichzeitig die Veberlegenheit der
eriker VOT den Mönchen eTrorier 95) Die Freude den << Call-
didı > und dem << Niveum Instituthum zieht S1IC  h hıs die
Buchtitel des deutschen Spätbarock 96) Auch die Heiltumspflege
Reliquien des (Clandidus kamen JTahre 1750 von Rom ZU

Pramonstratenserstift Tepl Der Name War nıcht zufällig
Auch die symbolische Zahl verdient CINIZC Aufmerksamkeit Jede

mittelalterliche Ordensgenossenschaft pflegte C1116 SCWISSC Zahlen-
symbolik e1iINe Erscheinung die bısher der Forschung aum
würdigt IsSt 97) ber S ]C verdient alle Aufmerksamkeit ©1e gehört
ZUMM Ordenszubehör W16 die Tracht WI1C Kunst und Liturglie,
WIeC dıe Farbe W1e die consuetudines monaslıcae Was einzelne
Zahlen angeht tordert Adam e1INe dreifache Art der Betrachtung
Gottes sec1iNer hervorragenden chrift << De triplicı SCNEIE CONMN-

templationis o ZU anderen kennt SCINET chrift &X De quadri-
partıto exercıtıo cellae OE il Vebungen der Kartäuserzelle (Lesung,
Betrachtung, Gebet, Handarbeit), C1INe Vierzahl, die gelegentlich auft
Cc1Ne Dreizahl (lectio, operatıo, oratıo) beschränkt wıird 98) Philipp
VON Harvengt stellt die Zahl sechs die auch bei den Cluniazensern
erwähnt wird 99) ihrer Bedeutung ur die (Geschichte der Br
lösung heran. Christus wollte ı sechsten Zeitalter geboren werden
und sechsten Tag der Woche sterben. Das erschien dem Erlöser
angemessen War doch der erste Mensch sechsten Tage der
Woche geschaffen den die Hässlichkeit es Ungehorsams entstellte

04)) SCHREIBER, Pramonstratenserkultur,
95) Liber de ordine, Der erste eıl erorter‘ die Würde der Kanoniker,

zweıten eil wird über die Ordenstracht gehandelt. GHISELBERT, 239 sqı
96) Georg (Lienhardt), Ephemerides Hagiologicae ordinis Praemonstratensis SCeu

quotidiana Sanctorum, Beatorum, sanctıtatıs aut heroica virtute illustrium
Nivei Instituti Alumnorum IMEMOTILA, cia el elogia i honorem Candidorum indigentium
concınnata, P1a€ veneratıionı 1U XTa sanctiae imı1alıonı erra degentium summatım
proposıla NOT1IS CY1L1ICIS illustrata Augustae Vindelicorum 1764

97) Zur Zahlensymbolik siehe anderer neuerdings SAUER bei M BUCHBER
GER Lexikon, Sp 1025 1030 KRETSCHMAR, (Mittelalterliche Zahlensymbolik

Geistige Arbeit, VOoO 20-9 m1T Hinweisen auf Cassiodor
93) FITZTHUM,
99) GISEKE Hiırschauer, 26
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Darum wollte Christus gleichen Wochentag das Bild des Men-
schen durch seinen Tod A uch die Siebenzahl findet
sich e1in. Eıne Siebenzahl VON Pilgern, die ZU Gekreuzigten wall
iahren, erschienen ın der Visıon, die siıch ach der Ordensüber-
lıieferung bei der Gründung VOoOl Premontre abspielte 105 Dreissig-
fältige Frucht bringen die Witwen und büssenden Frauen, die
Aufnahme in die himmlischen Wohnungen fanden. Davon Wwelss
Anselm in dem Kommentar der Allerheiligenlitanei Ca Vierzig
Tage bereıtet sıch Norbert aut die TSIiE Messe VOL, die In Xanten
hielt, eın bemerkeneswertes. Datım ZUrTr Geschichte der Prımiz, die
ein weıtverzweigtes Brauchtum kennt. ks tallt nıcht schwer, andere
Zahlen erganzen.

Die Herrschaftsgewalt des Symbols spiegelt sich uch in den
Attributen der norbertinischen Heiligen W, Das soll von uns och
an anderer Stelle behandelt werden und Mag sıch miıt elıner Wer
Lung der Klosterpatrone und anderer Sanctı verbinden, die WI1Ie
Maria, Johannes der Täufer, Johannes der Evangelist, Nikolaus un:
andere vVvVon den welssen Mönchen bevorzugt wurden. Bereıts beı
Anselm trıtt, W1e angedeutet, die Verwendung des Sinnbildes UNgC-meın stark heraus. Darın gestaltet sıch be1 ihm die Aufgabe der
Zeitalter. Dabei ertullt sıch das Symbol mıiıt farbiger Glut, mı1ıt
visionärem Klang und mıt apokalyptischen Gehalt 5Symbole teilten
und sonderten die Spannungen, die kte und die Szenerie des elt.
geschehens. Aehnlich breiteten sıch die Sinnbilder göttlichen Wesens
und eines religiös begründeten Weltplanes ber die Prämonstra-
tenserkirchen. Sie ertüllten die Miniaturen und die Kapitäle, die
Plastiken und die Kirchenwände, die Legenden und die Lieder. Im
Hymnus << Summı reg1s COT avelo des Prämonstratensers ermann
Joseph rauscht der Quell, duftet die Rose, erglüht das Herz, alles
im Zeichen der siıch hingebenden Liebe des Gottessohnes, der um

1200.
Mitgeteilt bei FITZTHUM, S. S mıt Hinweis auftf MIGNE, 203, col

ZAK, Norbert, 49
LAUERER, Anselm, 102

Zu den Attributen der Prämonstratenserheiligen vgl die nicht befriedigendeArbeit VO'  - KRichard PFLEIDERER, Attribute der Heiligen, ferner cdie ebenfalls bereits
erwähnten Werke Von arl KÜNSTLE, Ikonographie, un! KERLER, Die Patronateder Heiligen. Kinige Spezialuntersuchungen, die bereits ZUT prämonstratensischen Ikono
graphie erschienen SIN! (mitgeteilt bei Godefroid MADELEINE, Histoire de Aaınt Norbert.Tongerloo 19283, 143) sind mMır ZUTr eıt nicht zugänglich. In Vorbereitung findet sicheın YTOSSErESs Werk ıber die Ikonographie der Heiligen durch den bekannten Liturgie-un Kunsthistoriker Josef BRAUN.
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die Liebe der Seele wirbt Und weıler, WeNn Fitzthum die Christologie
der Tramonstratenser untersuchte lassen sıch die aNSCZOSCNCN Belege
auch die Zeugnisse der monumentalen Theologie eriullien Dahın
gehören 1Iso auch die Kruziıflixdarstellungen und die Skulpturen,
die Inıtialen und die Antipendien des romanıschen Zeıtalters Hier
öffnen die Inventare der Kunstdenkmäler den einzelnen Land
schafiten ihre anschaulichen Blätter un Tafeln 104)

Vom Symbol auch die Liebeseinigung des Hohen Liedes
Es mMussie Sache Spezialstudiums SC1N, die von anderer Seite
geleistet werden musste, die Stellung der Praämonstratenser der
allegorischen Kxegese des Jahrhunderts herauszurücken Leider
fehlt och allgemeinen und zusammentassenden Untersuchun-
SCH, die sich der Bibel des Mittelalters zuwenden 105) Dabei steht

schon fest ass die Bedeutung der Norbertiner der Ge
schichte des miıttelalterlichen Hohen Liedes e1iNne namhafte 1sT
Das erg1bt e1in Blick auft Philıpps GCommentarı]a Cantica Cantı-

Das erhellt uch aus dem Motiv des Apostels Johannes,
der der Brust Jesu ruhte Eıs 1st be1i Philipp und be]1 dam
behandelt worden 106) Diese Zart INNISCH Schilderungen, W16 der
Lieblingsjünger Herzen des Herrn ausruhen durite, wurden
übrigens Vorstufe Hymnus < Lass MIC (GGottes Herz,
dır SINSCH E den Hermann Joseph dichtete. Mıt diesen Feststellungen
hat Fitzthum die Forschungen Von Rıchstätter amhatt
erganzt 100).,

Dort Selbständiges bei den Norbertinern bejaht wurde, ıst
auch der hagiographischen Studien gedenken die besonders
VON Philıpp gepilegt wurden 108) Sie wandten sıch bei diesem
Schrittsteller bevorzugt der Christianisierungsgeschichte des hei
mischen Bodens Die Prämonstratenser mi1ıt diesen der
CUra besonders verwachsen Seelsorge und Hıstorie traten
sich Für die Liturgie ze1gte Anselm VOoOn Havelberg besonderes

Man nehme eiwa das romanische Irıumphkreuz Kappenberg. LUDORFF,
Die Bau- IL Kunstdenkmäler des Treises Lüdinghausen (Die Bau und Kunstdenkmäler
Von Westfalen). Miünster 18393, Weit mehr Stucke sind allgemeınen aus

dem gotischen Zeitalter erhalten
Manche Zugänge ZUT Quellenkunde hbei ROSsT, Die Biıbel Mittelalter, den

Veröff Bibel Archiv Hamburg
Siehe ler besonders MIGNE, 203 col 200 241 387 642 806 MIGNE,

198 303 Wir behalten unNns eingehende Würdigung Vor Die wesentlichen Momente
sınd bereits gul herausgestellt bei FITZTHUM,

Christologie,
Siehe ben
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Interesse. Sejen Stellung ZUr Frage des ungesauerten Brodes, se1ıne
Deutung der Abendmahlsriten hat verschiedentlich die Barock-
theologie und Barockhistorie bewegt, in einer Linie, die von Du
Cange ber den FTheatiner Franziscus de Berlendis bıs Anton
Joseph Binterim führt 109) Liturgieschichtlich jedoch 111 der Havel
berger besonders mıiıt dem Tractatus de ordıine pronuntliandae lita-
14€ erwaähnt Sse1IN. Kıs Wäads se1n Metropolit, Erzbischof Friedrich VON
Magdeburg (1142-1152), der Anselm aufforderte, die Reihenfolgeder Anrufungen und Heiligen ordnen, ber diese Folge auch
begründen. Gewiss eiINEe höchst bemerkenswerte Arbeitsaufgabe. Es
ist dringend wünschen, ass diese anselmische Allerheiligenlitaneiber Winter und Lauerer hinaus ine besondere Würdigungf{indet Z Die Litaneiforschung ist ber sie Anfänge, Wäas das
Mittelalter etri{fft, aum hinausgekommen. Allerdings lıegen schon
mehr zerstireute kıinzelabhandlungen VOTLT qle die einschlägigenArtikel << Litanei » und << Allerheiligenlitanei » in BuchbergersLexikon annehmen 111)

Veberblickt INna das gesamttheologische Interesse dieser pramon-stratensıschen Frühzeit, 1st 6$s ZEWISS recht ansehnlich. Nur INUSS
INa  an siıch hüten, ihren Beitrag ZUFr Geschichte der Theologie lediglichund ausschliesslich Vo Standpunkt des Dogmenhistorikerssehen. Es wırd Zeit, ass eiıne mehr enzyklopädische Betrachtung ındie Geschichte der Theologie einzıeht. Was die hervorragendstennorbertinischen Schriftsteller dieses Zeitalters angeht, sınd sS1€e
SEWISS scharf geschnittene Charaktere der namhaftt orıginale Ge:schichtsphilosoph und gewandte Unionstheologe Anselm Von Havel

CANGE, E 320 S, « azymıtae >; Franziscus BERLENDIS, De oblationibusad altare communiDWSs et peculiaribus. Venetiis 1743, 10; BINTERIM, Die vVoOTrZUg-lichsten Denkwürdigkeiten der christ-katholischen Kirche (LILS den ersien, mittleren Nı[etzten Zeiten.
9 ’ Anm de. Mainz B 2! Vgl auch H. LAUERER,

Anselms Litanei wurde herausgegeben von VWINTER. In Zeitschrift fürKirchengeschichte 144-155 Vgl ZUTr UVeberlieferungsgeschichte un N

vorzuliegen.
Inhalt uch LAUERER, E: nNnseres Erachtens scheinen süddeutsche kainflüsse

1, Sp. AF 6, Sp 398-601 Wir erwähnen von Arbeiten der letztenJahre NUur Clemens HONSELMANN, Ein Festkalender de
eıt Meinwerks In

Paderborner Domes (AUSs derFestschrift SE Liborius seın Dom und seın Bistum, hersg. vVonSIMON. Paderborn 1936; ferner Litania
fahrtsorte ın W estfalen un Niıederrhe

PTOo Germania bei Johannes QUASTEN, V all-
In, iın SCHREIBER, Volk und Volkstum.München 1936, Hier 195 ist uch die Anrufung Norberts mitge-teilt. Wichtig sınd die Register des Von Odo CA

Liturgiewissenschaft. Münster 1921 {f.
SEL herausgegebenen Jahrbuchs der
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berg; der warmherzige theologische Erzieher und Kxeget Philipp
VonNn Harvengt, der in seinNer wissenschaftsfrohen auch die Antike
schätzte, natuürlich mıiıt jenen Vorbehalten, die ihm das Lebensgefühl
der eıt auferlegte; ZU. weıteren Adam der Schotte, W1€e Philiıpp
Lehrer des geistlichen Lebens, aber och mehr Mystiker.

Diesen TEl Schrittstellern ist eıne STOSSEC Ausdrucksgewalt und
eıne kraftvolle Bewegtheit der Sprache gemeinsam. Sbije erinnert
mıt ihrem Bilderreichtum un ihrer tfunkelnden Antithese mehr q|e
einmal Augustin, jenen Augustin, dem die Norbertiner auch
iın der Regel dienten. Das steigerte sich zuweilen be] dam Zzu dich
terischer Ergriffenheit, die allerdings iın Hermann Joseph einem
Gipfelpunkt künstlerischer Gestaltung zugeführt wurde. Fitzthum
gebührt das Verdienst, Wege und Zugänge diesen Norbertinern
N  C erschlossen haben Damiıit sınd ernste Lücken geschlossen, die

Manıtius iın der Geschichte der lateinischen Literatur des Mittel-
qlters bei der Schilderung der Prämonstratenserkultur miıt sich
führte 112) Fehlstellen, die auch Buchberger, Poulain,
Schnürer und manche andere Nachschlagewerke aufweisen 15).,
och bleibt die Frage der Nachwirkung dieser Praämonstratenser-
schrittsteller och klären, wobel die handschriftliche Veberliete-
runs Ww1€ die Literatur heranzuzıehen ist 114)

München 1911 {f Philipp VO  - Harvengt 1st ler (Bd 29 H 216, Aur DE
streift. Ebenso Anselm 682 dam der Schotte 1st nıicht behandelt.

Bei BUCHBERGER, Lexikon, ıst bei Anselm von Havelberg (Bd. S Sp 468
die wichtige Schrift Von LAUERER übersehen. Diese Prämonstratenser fehlen gänzlich
bei August POovLAINn, Handbuch der Mystik. Freiburg 1: Br. 1925 Philipp und dam
fehlen bei HERZOG, Realencyklopädie dam 1st uch bei WETZER und WELTE, Kirchen-
exikon nıcht erwähnt.

Veber die etwalge Einwirkung Anselms VONn Havelberg auft Joachim Von Fiore
siehe oben. uch ber den Unionsredner un Liturgen, der die Barocktheologie mehr-
fach beschäftigte, konnten ben bereits Mitteilungen gegeben werden. Die Autoritat
Anselms War bedeutend, ass Inan diesem den Liber de ordine cCanon1corum b
larıum zuerkannte.. Auch Philipp von Harvengt un! dam der Schotte werden ahnlich
als Verfasser VON Traktaten, die ihnen überhaupt nicht der doch kaum zukommen,
angesprochen. Vgl FITZTHUM, 41 {f., {f.

Philipp iTraLl 1ın die handschriftliche UVUeberlieferung des literarisch sehr namhaften
Kloster Prüfening e1In, namlich 1ın die Veberlieferung des Liber de vIrıs illustribus
(Anonymus Mellicensis), ihm die Charakteristik mitgegeben wurde « Philippus
Bone Spei Abbas, ingen1] subliter sagaCc1ıssımus, moribus er ıta CONSPICUUS, eCHNON el
nectarı!] scr1pturarum fluentis adplene imbutus, Sl nomiıin1ıs etymologiam SECULUS, sed,
ut tre ver1us dicam, asseCcutus e° dicente quodam catholico, dietis factis hiec lama B a B al M E, a pade plus radiabat. > aul LEHMANN, Philippe d’Harvengt. In Hıstorisches Jahrbuch
45 (1925), 556



3Prämonstratenserkultur des Jahrhunderts
Am stärksten beeindrflckt jedoch der mystische Frömmigkeits-

gehalt. Dieser trıtt in diesen Schritten besonders mıt der Mystik
des Bräutigams, miıt der Jesusliebe des Apostels Johannes und mıt
der Liebe des Vvon der Lanze durchbohrten erzens Jesu heraus.
SO führt einNe SLOSSC Linıe prämonstratensischer Frömmigkeit VOINl

Philipp Von Harvengt und Adam dem Schotten ber ermann
Joseph, ber das Aenienbuch des Roter Chorherren ılhelm
(1630) 115) und ber dıe Postille des Leonhard Goffine

116) ZU Religiosität des Wies-Christus, a 180 ZUF Imago gratiosa
Christi Flagellati in Prato. Man hat diesem Gnadenbild zunaächst
1749 eine Weldkapelle, ann eine der schönsten Rokokokirchen der
Welt miıtgegeben. Dieser Bau vollzog sıch unier den Auspizien des
Praämonstratenserkloster Steingaden, im besonderen aus der Inı
jatıve bäuerlicher Parochianen, zugleich in der Gestaltungskraft
des Meisters Dominikus Zimmermann 117) Sovıel uch das Frömmi1g-
keitsbewustsein des Spätbarock beıisteuerte, darf nıcht übersehen
werden, ass geistig-seelische Fundamente ZU eıil bereits in der
Prämonstratensertheologie des Jahrhunderts

Ihre Quellkraft ST111 ber Jahrhunderte. Und ihr eıgnete die
Ausdrucksgewalt des goldenen Zeıitalters.

SCHREIBER., ünster.

Veber die Nachwirkung von dam dem Schotten hat WILMART bereits einigeHinweise gegeben. Vgl ben.
dam der obredner der Eremie, War besonders bei den Coelestinern, den Freunden

der Kinsamkeit, beliebt. Wahlverwandtes Lrat ıer zueinander.
Aureum 1Thuribulum Simplicis Devotionis Quod Sıbi Incensum Deo {ffe-

rendum Varie Collectum Propria Manu contecit WILHELMUS Canonicus Prämon:-
stratens1s In Rothensi Sveviae Coenobio Devotissimus Virginis Sodalis Ämator, InGratiam Juventutis Partheniorum 1Imprimis dalium. Su hac Forma Typis eXpositum
et paucıs Notis Ilustratum Martino Merz Eiusdem Coenobhii Canonico et Priore,Dillingae 163  —> Mitgeteilt bei Alois SCHROTT, Das Gebetbuch ın der eıt der katholischenRestauration. In Leitschrift für katholische I heologie 61 (1937), 1-28, 211-257(Zitat ach dem Sonderdruck, Innsbruck 1937, 49)

BUCHBERGER, 4, Sp. 564
ugo SCHNELL, Die Wies. W allfahrtskirche aM gegeisselten Heiland. München1933 ; SCHREIBER, W allfahrt,
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LEER OVER
BLJ VAN HARVENG

1 ussen de talrıjke studies, die de äatste Jaren verschenen Z1]N
OVer de theologie in de X Ie XI1le CCUW, wordt 1et zonder reden
GenN belangrijke plaats ıngenomen OOTr die, welke handelen OVer
de theorjen ın die tijd aangaande de ertzonde. Het 1S vooral pater
Raymond Martın die zıch OP dit gebied verdienstelijk
heeft gemaakt, de studies van Dr kspenberger 0S

Prof Gaudel, en artıkel Van Dom Lottin 0.S !)Inderdaad schijnt SCCIL geloofsmysterie de geesten der 192e CCULUWSEC
theologie INCCGLr te hebben bezig gehouden dan dat der ertzonde.
<< Rappelons-nous qu Anselme de GCanterbury, lorsqu‘il professaitIa theologie Bec, epoque Anselme de Laon falısaıt
partıe de 10181 audıtoire ers 1099, aborda Iuı aussı le problemedu peche orıginel ans 10101 C De CONCEPLLU vırgınalı et orıgınalı
pECCALO ; 158, colHl 4533-464) ; et qu Odon de GCambrai
ecrıvıt ers 1LIO ulle monographie Ssur meme suJjet (P E: 160,coll 107/1-1102)

Maar vooral o0k de ultgave bestudering der Sententieverzame-

4 Raymond MARTIN La Question du Peche Originel dans saınt Anselme,Revue des Sciences Philosophiques el I’heologiques, D, 16 Saulchoir, Kain,1941; 735-749; Le Peche Originel d’apres Gilbert de la Porree (F et 507 Ecole,ın Revue d’Histoire Ecclesiastique, t. I3 Louvain, 1912, 67/4-691; Les Idees deRobert de: Melun 51Lr le Peche Originel, ın Revue des Sciences Philos, el Theol., t fParis, 1913; /00-725; Ö, Paris, 1914, 439-466 ; 9, Paris, 1920,1L, Paris, 922, ESPENBERGER, Die Elemente der Erbsünde nachAugustin und der Frühscholastik, ın Forschungen ZUT christlichen Litteratur- und.Dogmengeschichte, D, eft Mainz, 1905, G(AUDEL, « Peche Originel 2y in Dictionnaire de T’heologie GCatholique, 1 9 fasc. 101-102, Paris, 1933,coll LOTTIN OS:B: Les T’heories dı Pech:  ‚e  Z Originel AITIT® Siecle, ınRecherches de T’heologie ancıenne el medievale, 11 Louvain, 1939, 17-32Dr. Fr. BLIEMETZRIEDER, AÄAutour de l’(Euvre theologique d’Anselme de Laon, ınech. T’heol, UNC., MEl  .9 He Louvain, 1929 443 ; cf. KIENLE, V. « Odo UonNn Cambrai >, In Kirchenlexikon Vaänl Wetzer un: Welte, 9, col 695-697
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lıngen OOT br P Bliemetzrieder Leifevre, Stegmüller,
Weisweiler hoe algemeen die dagen de

gesteld werd mel elk recht hoe de pasgeborenen beschouwd
kunnen worden als schuldig legenOVver God << Vetus el intermıina-
bılis u  ° DD eerıt Robert de Melun << Ciette queston,
eifet, PrEOCCUDE les ma1ltres de V’ecole aV LOUS les quires. I8 est

PCUu de sententlaıres Xile siecle YUul l’ajent perdue de VUC,
Iu1 1'p une attentiıion medioere » En Weisweiler

heeft hetzelfde opgemerkt << Im erstien unsystematischen eıl (der
Sentenzensammlungen) wırd VOL allem die Frage ber dıe Erbsünde
Interesse erwecken da ja gerade diese Frage der alteste
scholastische Schule behandelt wurde ®O iragt der Anonymus
Queritur qUO pondere peccCalum Ade LaniLum fuerıt ul NO  — solum

Er PI BLIEMETZRIEDER ol 433 483 AÄAnselms UvUonN Laon systematische Sentenzen,
Beiıtrage ZUr Geschichte der P'hılosophie und Theologie des Mittelalters, 18

eit Miünster v Irente TOLS DLECES inedites de l ” euvre theologique
d’Anselme de Laon, ech T’heol An ME Louvaın, 1930
Theologie el theologiens de Pecole episcopale de Parıs ADanı Pıerre Lombard,
ech Theol ILC mel Louvaın, 1931 273 201 I' euvre d’Anselme de Laon

ech Theol in INne Louvaın,el Ia litterature theologique CONLEM DOTALNE,
1933 DAAS 291 ; Louvain, 1934 261 283 Louvaın, 1935 51
Robert Melun N die Schule Anselms VOorn Laon, Zeitschrift für Kırchenge-
schichte Stuttgart, 1934 117 170 GEYER, Dre Sententia Divınıtaltis, ELIL

Sentenzenbuch der Gilbertschen Schule Aus den Handschriften ZU: ersten Male
Beıtrage ZUFr Geschichte der Philosophieherausgegeben und historisch untersucht

des Mittelalters, Heft DEr unster W., 1909 LEFEVRE, Anselmı
Laudunensts Sententiae excer plae Kyvreux, 1895 11 Les =vVarıalions de Guillaume
de Champeaux el Ia qQue'ston des UNLVETSAUX , etude SLLULE de documents OTLEINOALLX
Lille, 18992 De Anselmo Laudunensi scholastico Mediolanı Aulericorum, 1895

ech T'heol (1IV!  CLOTTIN, Aux OTLEZLNES de ole theologique d Anselme de Laon,
Me: Louvain, 1938 205 2924 344-357 Nouveaux fragments theologiques de
Pecole d’Anselme de Laon, ech T’heol An ME 11 Louvain, 1939 242
259 305 3923 STEGMULLER, Sententiae Berolinenses, kıne neugefundene Sentenzen-
‚ammblung AaALsSs der Schule Anselms VOoTnL Laon, ech Theol (LILC me  77 11 Louvain,
1939 61 WEISWEILER, IL’ecole d’Anselme de Laon el de Guillaume de ham-
9 Nouveaux Documents, ech Theol aAnNnc InNEe| Louvain, 19392 237
269 Le recuenl des sentences « Deus de PTINCLDLO el fine taceLlur > el SO  s TEIM O-

nıement ech T’heol MC InNEe| Louvaiın, 1933 246 274 Das Schrifttum
der Schule Anselms DVDOTL Laon nı W ilhelms Vv’oOnN C‚.hampeaux deutschen Bıbliotheken,

Baeumkers Beiträge ar Geschichte der Philosophie un T’heologie des Mittelalters,
33 eit Münster, 1936 259 387 WILMART, Une redactıon francaltise

des Sentences dites d’Anselme de Laon ech T’heol mn Me: 11 Louvain, 1939
119 144

MARTIN, Les ıdees Robert de Melun SILFr le Peche Originel Revue
des Scziences Philos el T’heol Paris, 1920 103



De leer Over de erfzonde DijJ Philip pé van Harveng
1psum sed el otum humanım perdere potueriıt. Oder Queritur,
YJUO lure ah un patre ın {f1l10s transtundatur peccalum ıIn
DUCLOS eHhHam ın utero matrıs, qu1 nondum CONSENSETUNT vel patres
imıtah1 SUNT Weiter sed Cu. constet, quod ah immunda
Car immunda procreetur, querıtur, peC  um originale etiam
in anımam puer1 nondum peccantem el nondum carnı consentientem
transfundatur. | D andermal he1iszt 6S Queritur rursus, CcCu hI1s,
qu1 in matrımon10 nerant, venıale sıt, t1lııs erimıinale
sit delietum ante baptısmum » En inderdaad ın le zıen, hoe
algemeen de erfzonde de theologen bezig hield, hoeft inen slechts de
< Incıpitkatalog » In te zien VvVan de tOL LO€ ekende Sententies
in dezelfde studıie OOT Weisweıiler uıtgegeven. Van de 584 aar
dahNSEeSECVCN Sententies handelen INecer dan duidelijk VOer de
erfzonde of aar gevolgen.

anneer W1] D1] Philippe Vall Harveng de leer der ertizonde behan
deld vinden, dan 15 hij dus In dit opzicht slechts kind Vall zın tijdhet 15 als zodanig dat W1] het de moeı1te waard geacht hebben zınleer In EeZe studie ulteen te zeiten

/0oals W1] reeds elders hehbben opgemerkt &< Philippe n a pas
cCompose de raıtes caractere theologique nettement tranche »
Hı) heeft ook OVeEeTr de ertzonde slechts mın of INnecer toevalligerwijsgesproken, zodat W1] hetgeen volgt moesten SAaMECNVOEZEN u1t C
ens OVer het gehee] zı]ner werken verspreid. Dit gebrek aa  n Ssyste-matısche behandeling verklaart onmiddellijk de herhalingen, die
verschillende punten voorkomen het volledig ontbreken Van
— 8} andere punften, die W1] SAATNE opgehelderd zouden
zıien. lechts eenmaa| vinden W1] het vraagstuk der erfzonde ult-
drukkelijk gesteld ın erband meTtl de Ontvangenis Van Christus
aar aanleiding van cen verzoek uıtle OOT CO theologischstudent aa  am Philippe gerıicht

WEISWEILER, Das Schrifttum der Schule Anselms UvUon Laon ILN: Wilhelms:
Vvon Champeaux Lın deutschen Bibliotheken, iın Baeumkers Beiträge, H 276

Keeds heeft Dr. ESPENBERGER 0O.5 de leer Va  — Philippe VeTr de ertzonde
in het kort behandeld in Z1JNn werk Die Elemente der Erbsünde ach Augustin undder Frühscholastik, In Forschungen zur Christlichen Litteratur IL Dogmengeschichte,ö, eft. Mainz, 1905, 48’ cf. ook Dom BERLIERE, iın eEDWE Bened.,1892, 199

SIJEN Praem.., Les (Euvres de Philippe de Harveng, in Analecta Prae-
MONStEratensıa, Tongerloo, 1939, 131

In de « Responsio de salute prımi hominis > handelt Philippe weliswaar uıtdruk-kelijk Ver de eerstie zonde van Adam, INaar in ZUVeEeTITE eze VOOT hem persoonlijkgevolgen heeft gehad (c£ P. SIJEN, {l., 1 149),



Sıjen, Praem.

Dit gatste schijnt ONS echter voldoende motiet de leer Vall

Philıppe behandelen In i[wee delen L1e Over de leer Van Philippe
iın het algemeen volgens de iın Z1]N werken verspreid,
2e INecer ın het bijzonder OVeCL Z1]N leer aangaande de betrekkingen
{ussen Christus de ertizonde volgens de brief van Philippe 44  un

Heroald. Tenslotte zullen W1] dan NO eecnmnN bondige samenvattıng
vVan zın leerstukken.

De leer U:  Dn Philıppe OUET de erfzonde L het algemeen.

De eerste MENS, leert Philippe, u1t nıets geschapen AaAr de ziel,
die in GenMn ıchaam Was ingestort, werd OOT God geplaatst in het
paradıjs, dat vol vruchtbomen stond vVvan allerhande SOOTT. Eın Van

alle vruchtbomen mocht h1] zıch verzadıgen, behalve Vall de o00M
der kenn1s Vall goed waa Daaraan mocht h1] 1et raken, 1et
omdat die slecht W3aS, Maar Adams gehoorzaamhe1d beproe-
ven Want Adam werd 1et qle kleıin kınd, Maar alg volwassen MEeNs

OOT GGod geschapen kon zowel Van de vruchten etien Vall het
paradı]s qlg onmiddellijk z1]n gehoorzaamhe1d 4an Gods gebo
wet bew1ıjzen, (S0od schonk hem Z1]N aa  m LE assen zıch
te vermenigvuldigen, IMNaar verbood hem vVvVan die vrucht efien,

zın verdienste vermeerderen. En als hi] OOr vrıje eus 4al de
wl Valı (50d geirouW eef, /Äß)  arr hi] 1et Lerven, IMNaar zowel aar

ziel qls aar ıchaam EEeUW1g leven Z0 Wds h1)] sterfelijk iın die

« Ekapropter ‚um fieret prımus homo, 1n eodem pomer10 positus perhibetur, ut

eXCcEePLO, quodscilicet, illa plenitudine iructuum, victus e1 sufficiens conferretur
lignum scientlae On er m.  Z tang], diligentia prohibetur, nonNn qula malus essel,
sed ut 1US obedientia probaretur, Non nım illum homınem Deus ormare coepit
D  » sıcut LUNC, el deinceps formatur in utero In qUO necdum pom1s, vel indiget,
vel praevalet sustentarı, NeC acdhuc est idoneus, NOVIS mandatorum fascıbus onerar]ı. Sed
illum Deus talem fecit, utL statım, et maturıtatem haberet pubertatis, et rat1ioniıs
obedire posset legibus sanctıtatıs el ideo erescendi et multipicandiı benedictione mune-

ratur, el praedicto fructu, augendi gratia mer1t1ı Tevocaltlur > E: e 203 col B7
iın het vervolg enkel aangegeven OOTr « col. » alleen) ; ct. col 65 B’ 6CIl 1INEET iunt-
gebreide beschrijving Vall de staal Vd.  [an dam VOOr de zonde iın de « Responsio de
salute prımı hominis D (coll 594-595) De leer Philippe Vver de IMeNSs zoals h1]
door God geschapen werd, steunt blijkbaar Augustinus (ef. ÄUGUSTINUS, De
correptione el gratia Iiber UNUS, X; 2 9 L, 44, col 933) In het voorbijgaan
Z1) ook opgemerkt dat het « libellum » in verhband mel de zonde van dam ult ecnN

brief aan Philippe geciteerd (col 14 D), de 1 9® EEUWSC Sententieverzameling blijkt
te Z1JNn. « Deus princıp1um el finis tot]us crealiure >; ct. ullgave H, W EISWEILER, ın
ech. Theol. NC, me  ; 5, Louvain, 1933,



De leer Over de erfzonde D] Phılippe van Harveng :
Zin dat hi] kon sterven, Maar onsterfelijk In die Zıin dat hi] 1et mMOo€e
sterven 10)

Maar aar Was de duivel, die, hoewel ECNSs goed OOT God
schapen, nıet tevreden Was SEWEESL metl hetgeen hi] had Ontvangenin droeve hoogmoed An  — God gelijk Was willen worden. En aar
die duivel zelf Loen onherstelbaar Was gevallen [(01018 altıjd Wäas
verloren, benijdde hi] den pasgeschapen [NEeEMNS de zaligheid, Wäd.
[01018 hi] Wäas bestemd. Daarom verleidde hi] ın de gedaante CcIler slangden InNnens te eten Van de verboden vrucht bracht de dood
OVeEerT de wereld 11)

ccnh zonde vanDat Was dus, zegt Philippe, de eerste zonde
ongehoorzaamheid. Want de schuld der eerste INeNlsen bestond in
het aanraken Väall de 00M der kennis, ın het efifen der verboden
vrucht de vrucht der ongehoorzaamheid Daardoor Was (zod
vertoornd de INeNs schuldig 12) Met eze leer s]uit Philiıppe aan
bı Guillaume de Champeaux, die de eersie zonde oetbestaan iın cen ongehoorzaamheid AL  an het goddelijk bevel Wijkth1] al Van Bn andere In de school Va  > Anselme van Laon,dıe Ad.  - de zonde Van ongehoorzaamheid NS Loevoegt de begeerlijk-heid of het ongeregeld verlan
vrucht 13) SCcH aar het smaken der _vgr?>o_den

10) G+ col Dit onderscheid LUSsSeN sterfelijkheid onsterfelijkheid ontleendePhilippe aan Augustinus (De Genesi Litt,, 6, A E 34, col 354)ndt men In heel de Augustijnse school.
11) « Qui bonus ONO Deo condiıtus perversitate misera superbivit, et aCcCcepto NON

CONntientus qJuam NO  o} aCCeDETAL, Dei similitudinem appetiviıt; mendax el Inen-dacii, S1cCut Evangelii verıtas protestatur (Jo 87 44' ’ sSua solius defluens voluntate nde
et diabolus appelatur. Lapsus el perditus CUu: ırrecuperabilem videret, el hominı
recens facto propositam beatitudinem invideret in serpentis EU speclie ut vetitummanducaret seduxit et sS1IC in orbem Lterrarum mortem
(col. 135 A); ef. col e col. 595

quam de coelo advexerat, introduxit >

12) « Deprehensus nım ab Jus mandatum acCceperat peccarert, attıngenslignum scıentlae, Iructum inobedientiae manducaret, CU. deberet Lamquam eus cul.
pam lacrymis abolere, praesum psıt Creatorem clamore NOX10 ad Iracundiam COIMM-(col. 1167 C/D)

13) Cf£. LOTTIN Les theories dı peche orıgınel XI° siecle, In ech. Th:  eol.  A
aNnC. med., 11 Louvain, 1939 Ook vindt Inen SCcCNH Va  - de meningensprake 15 1n de « Sententiae Berolinenses D ecen der Sententieverzamelingenult de School Van Laon, dat nl de zonde van dam ZO  e bestaan in het ongeregeldverlangen aar Meer kennis dat dam Iın het paradijs Jet een INaar meerdere zondenbedreven heeft hoogmoed, moord, heiligschennis, diefstal, echtbreuk, fornicatie, gler1g-heid: cf. STEGMÜLLER, Sententiae Berolinenses, Fıne neugefundene SentenzensammlungausSs der Schule Anselms UVUan Laon, ur  J ]

49,
Rech Theol. @N  o me  » 11, Louvain, 1939,



Sıjen, Praem.

Philippe spreekt alleen Van DEn zonde OOTr Adam Van ongehoor-
zaamheid. En die zonde volgde onmiddellijk ioen de straft zowel
OOFr Adam Eva ql|e [(901018 heel hun nakomelingschap. Maar tevens
o0ok de belofte van den toekomstigen Verlosser. Want diezelfde
eerste W, die van de verboden vrucht ongedwongen had gegeien,

aar mMan tOL datzelfde verboden eten had aangezel, werd onder
dezelfde o00M onmiddellijk A<  — Smar dood gebonden liet
Toen 4a  an aar nakomelingen qls (07018 erfrecht diezelfde dood Hier-
onder zuchtte Van tOoOen af heel aar geslacht. Onder diezelfde 00M
echter ZAS ook de goddelijke goedheid barmhartıg cer ko0s
H1] de Maagd u1t waardoor Hi ele ecuwenN later de mensheid Z0

verlossen 14) Van Z1]N oorspronkelijke sea4a Van gehoorzaamheid
Was de iInNnens OOT de sluwe nvloed Vall de slang afigeweken Z1]n

unlmuntend verstand had de verwıjide raad Vanl Cceile

volgd. En daardoor had h1] heel n  Z1IN nakomelingschap in zonde
gebonden Vall die band kon hem och engel och profeet,

alleen de genade (sods bevrıjden. ()mdat echter de InNeNs Va  —;

zın volkomenheid vervallen W3aS, 1s in het 6° wereldtijdperk
God Inens geworden, zich gelijk te maken, 1et 4a  — de zonden,
Maadr 4aa  un het lıjden Van de mMmensen 15)

Het gedrag der eerste ouders. zegt Philippe, Z1] ONS 6en les Gelijk
de gehoorzaamheid Van Abraham ONS [01018 OSCNH setaan moOeLT, Z1]
ook de ongehoorzaamheid Van Adam ONS ececen leer Want terwi71
Abraham gehoorzaam Was 4an Gods geboden daarom ın roemrijk
qandenken 1sS gebleven, wam Adam het verbod Van (God 1et
en zın ongehoorzaamheid strekte hem tot schande. En dit C Mecr,

14) « Prima Jla mulier quae vetitum male continens appetivıt, ESUQUE illicito
virum male UuXor1um irretivıt statım SIl arbore, anguori vel mortı pot1us est addicta,
el eadem INOTS posterı1s, jure Lanquam haereditario, dereliecta. Suh hac 1g1tur arbore
quae fructu mYyst1co venustatur, tota Jacens posterıtas mortis legibus ONuUustiLaAaiur um ın
culpa quam arbor intulit, languet Oomnı1s et ingemit creatiura, de illis parentibus
profert similis genıtura. Sub eadem arbore Virgo parı vinculo tenebatur, GE divina:
bonitas (quod apud multis TeLiTrO saeculis tegebatur) respexıt benignius, el prae
cunctiıs mulhieribus anc elegit, ut per 6a redimeret, qu0os damnarıiı haereditaria INOTS

coegıt > (coll 479 D9 480 A)
15) «AÄ quo obedientiae, qula homo ille operante serpent1s astutia deélinavit,

el assumptae ratıonıs praestantıam ad muliehre consilium UXOT1S inclinavit ; venundatus
sub peccato posteritatis sSua4ae ser1em similiter obligavit, quUO eXu non angelus, NO  m

propheta, sed sola, quem voluit, Dei gratia liberavit. u11a CcIO perfectione senarTı1a
uerat lapsus homo, sexia mundi aetate tactus est Deus homo, ut humanis, NO  —

peccatis, sed passionibus conformaret, el hominem deformatum ad perfectionis Su4ae
similitudinem reformaret > (col 883 A)



De leer Over de erfzonde D17 Philippe (M99  < Harveng
aar 4a&  - Abraham GCmM gebod Was opgelegd, aan Adam slechts
j1ets onbeduldends Was verboden 16)

anneer INenN zich afvraagt, welke de gevolgen 9 die
hun ongehoorzaamheid [017018 ONZE eersie ouders had, dan antwoordt
Phiılıppe, dat het onmiddellijk gevolg 1ler eerstie ongehoorzaamheid
ececn opstand en wanorde Was ın hun NnNatuur. Onmiddellı) voelden
Z1] in zichzelt GE wel vVvan ongehoorzaamhe1d de begeerlijkheid,
die vooral heerste in de voortplantingsorganen. Die ongehoorzaam-
heid, zegt Philippe, die als 6cmh etraf 1sS der (eerste) ongehoorzaam-
heid 17) beheerste vooral dıe lichaamsdelen, waardoor het NaSC-
slacht wordt voorigezel, omdat ook dat nageslacht OOT diezelfde
gvertreding wordt gebonden 18) Want 1et alleen zichzelf. INaar 00
alle nakomelingen bond Adam OOTF Z1]N schuld die OOT Zın
ongehoorzaamheid zelf verdiend ZOU sterven, dwong ook alle ande-
6! tot de dood 19) Vandaar dat de eerste INENSECI nıet, omdat Z1]
naakt” 7zıch schaamden. aar Z1] evoren 00 SCCH kleren TOEe-
SCH, maar omdat Z1] hun heiligheid verloren hadden, waarın Z1]
geschapen Daarom bedekten Z1] hun schaamdelen, waarın Z1]
dat verlies hunner heilighe1id voornamelijk voelden 20) Zulke pas

16) « Sicut auııtem ın 1lo obedientia commendabhiliter praedicatur, S1IC  A} iın i1sto PEr
oppositum nıhilominus commendatur, dum ille praecepta facıendo qula tenult obe:
dientiam, anta gylorl1a decoratur ; iste vetıta 1NON vitando, qula respult obedientiam, anta
1gnominl]a deturpatur. Et hic attendendum est quon1am dam prohibitus est Langere,
Abraham eTO Jussus occidere. Hulc prımo hominı levia interdicuntur, illi (N8) patrıar-
chae gravia pr  ur. (col. 843

17) Letterlijk volgens ÄUGUSTINUS L In illius peccatı quid inobedientia
181 inobedientia retrıbuta > (De (‚ ivitate Dei, 1 ‘9 - E 41, col. 423)

13) Deze pPAasSsus (b.v. col herinneren ook aan HONnOoRIUs VAN AÄUTUN
in zZ1Jn Elucidarium 1; I1 « Post peccatlum INOX per Concupiscentiam iın invicem
eXarserunitl; er ın illo membro exortia est confusio, unde humana procedit ProDasSo,.
Cur In illo membro plus quam in Ut scırent quod toila posterıtas illorum eodem
erıimıne obnoxia teneretiur > E, 1794 col 1118

19) Ultio nım divina, qUae€E nullam culpam relinquit inultam, colsaphum satım 1NCUussıt
ambobus, el ın membris, quUae pudenda dicuntur, pruritu libidinis percutluntur, uL qui
divinae legi noluerunt humiliter consentire, legem carnıs rep  tem legi ment1ıs
Cogereniur sentire. Quo COmDperto, CH essent immortalitatis veste prıvatl, nudos sSse
erubuerunt, el fuga inıta latere cupientes, folıs fici pudenda exerunt. Et digne quidem
ınobedientia, JuUae est inobedientiae retributa, in locis humentibus praecıpue dominatur,
ul quı1a Oomn1s posteritas transgress10n1s obligata, 1n 1DS1s maxıme hoc

membris, nde 1psa posteritas propagatur. Non solum nım homo se1psum,
et1am futuros pOst 1psum talı TeEaLIU vinculavit, el qui per inoboedientiam merult

morı Caeteros compulit morı > (col. 596 C}
20) « Hinc est quod ılli primı homines, post peccalum nudos cognoscerent,

NOn ablatis vestibus quas antiea NonNn habebant, sed perdita sanctıtate ın qua creatı



Sıjen, Praem.

Van Philippe herinneren onmiddellijk Aaan meerdere regels
Van Augustinus 21)

Welnu, Ze Philippe verder, het 1S, omdat de mens sindsdien
SCCH andere InNeNs LICCFE kan verwekken, zonder dat de begeerlijkheıd
hem daartoe aanzetl, dat jeder, die geboren wordt, dood aar de
7z1e| ier wereld komt Adam immers Was ongehoorzaam OOT het
verbod 1et FE komen Te eten Vanll de verboden vrucht de
o00M der kennis. Omdat h1] echter Van gerechtigheid LOT ONSE-
rechtigheid vervıel, besmette h1} Z1]N NnNatuur met het gebrek (vitium)
der vleeselijke begeerlijkheid. Naar die W1jze der begeerlijkheid
wordt Triaan elke IMenNns NS slechts geteeld daarom wordt
jeder, dıe OOT zonde wordt voortgebracht, geboren, gestorven
OOT de zonde 22) We hebben 1ler CemMNn der unlterst weinige keren,
dat Philippe de begeerlijkheid zeilf ultdrukkelijk zonde emtL
Maar het ZO  a voorbarıg Z1]N beweren dat dus volgens hem het

Van de ertzonde, 7z0a3als in Adams nageslacht 1s OVErSCSAAN,
hestaat u1ıt de begeerlijkheid, tiemMeer aar 1et alleen Augusti-
1US 23) INaar ook Paulus 24) de begeerlijkheid zonde NOoemen
omdat Z1] ult de zonde voortkomt tOt de zonde leidt 25)
erant, erubuerüunt quidem, el Deo videri timuerunt, quem, quo praedictum est modo,
videre solebant, el ob id inter ligna paradisı UL absconderentur sugerun(t, velantes
YQUaC jJam pudenda ficulneis frondibus, quUae perturbatis el fugientibus forte PI1:
mı1ıtus OCCUFrTerunt > col 605 D ct. coll. 047 19

21) Bıv. ult  O De (‚ivitate Dei 14, F S B 41, col 425) « Nudi erant, el
NO  on confifundebantur HNON quod e1ls SUÜ.:  S nuditas esSseEe: incognita, sed turpıs nuditas
nondum eTral; quıa nondum libido membra illa praeter arbıtrium commovebat, nondum
ad hominis inobedientiam redarguendam sSua inobedientia AaATIoO quodammodo testimon1um
perhibebat; ult ÖOperis Impertfecti CONnLra Julianum, L‚ 45, col
« Hanc dissensionem (qua aro ConcupIiscit adversus spirıtum) In paradiso dicimus

6183  — fuisse, quando qu] ibi Tant, nudı erant, el non confundebantur. Hanc pDOost CCCAa-
LUmM SsSSC Coepisse, 1psa FTes clamat; quandoquidem post eccalum pudenda exXerunt,
Quae Prıus pudenda NO uerant. Neque ut uda PT1US eran: impudentia, sed innocentı]a
facıebat qula el impudentia vit1um esL; 11 quando e60S nudos CSSeC non pudebat,
ut1que vit1um NON habebant. » C C,ontra Julianum Pelagianum 59 Zn E, Ad,
col. 785) el De (‚ivitate Dei 1 9 L’ 41, col 427)

22) « Quia cIO primus dam Justitla in ıIn]ustıt1iam SIC deficit, naturam Suam
Concupiscentiae carnalis vıt10 SIC infecit, ut Su:  = copula, nullus 1S1 CON-
cupiscentialiter gıgneretur, et genıtus peEr peccatum nonnI1s]ı peccalo MOTrIuU0 nascereiur >
(col. E A)

23) CT Retractationes, 1, 15, 1, E 32, col 608) ; De NUDELLS et C1LL-
piscentia, R 2 ‘9 85 25 Er 44 col 428) ; DUS ım perfectum CONLETra Julianum,2’ 226 E 45, col 1245) ; LOLd., t:; O: 7{1 D t; 45, col

24.) CT Rom VI, 1A 1 5 VIL 7'! &: 13-14, 17, 2 9 23, 2 E VIIL,
25) Cf. Concilie Uan Trente, Sess. V, Can. B., 792)



De leer O?CT de erfzonde bi] Phılippe —van Harveng
Daar Adam ONS, die OOT het vliees der zonde werden voor{ge-

bracht, gelijkelijk metl Z1]N zonde heeft besmet, bekleedde h1} zowel
zichzelft als Z1]N nakomelingen met het gewaad Vanll de nederdruk-
kende ouderdom. H] legde allen de ziekte Väall erfelijk bederf 26)
En 8} de dood der ziel Z0O  vr CCIl leven in GCCIl tranendal de dood
des lichaams volgen. eel Z11N nakomelingschap werd OOr Z1]N
zonde u1t de onsterfelijkheid Vall het paradı]s gesloten
ın dıit land des o0ods, Waar Z1] de teleurstellingen kwellingen Vall

ZOTSCH zonden lijden moel ın het ZWEE des aansch1ı]ns aar
tijdelijk geestelijk brood hebben gegelen, € 7a1 keren ın de
aarde. waarult Z1] werd SENOMEN., Dit nageslacht, tenslotte, moel
door Liefde beproeving qls Jangs 6cell engel met eenNn zwaard ug-
keren in het paradı]s, Waar het Van den o00M des levens Aı Va  m

het levend brood dat Christus 18, [(01018 altıjd 791 genieten 27) 70
wikkelde dam heel de van het menselijk geslacht iın de
moedervlek naeVvO) der Overtreding, Waarvan Z1] alleen, die OOTr
de goedheid Gods Zn voorbestemd, bevr1]d worden. Deze Iaatsten
immers bevrijdde God EGers q ] in het geheim van Z1]N raadsbesluit,
daarna OOT Z1]N heilige roeping OOT hen aa  m} te SPOFEN (inspiravit)

te verlichten met Z1]N kenni1s, opdat Z1] u1t die 9 volgens
welke Z1] terecht Va ten verderve werden, LOL vaitie zouden worden
zı]ner CCI, terw1]j1 H1) daarbıi] hun ngtuur 1et WESNAaM, INaar ZU1-
verde OOT genade

« Quila nNnım peccatı gen1tos peCcCcalo simili NOsSs infecit, 1pse veius velieres

tranfusione hereditaria NO  ‚] effecit, et EXULUS stolam prımam vernantiem decoro venusta!t

novitatıs, am 1psum Quallı pOosteros tunıca induit oppressor1ae vetustatıs. Quos
OPPTIESSOS NO  — pen1ıtus miseratio divina destituit, sed ad relevandum e60OS remedium
dignum institult, I1HNOHNECINS ut ad tergendum morbum pravıtatıs haereditariae QuUuUO enentiur,
mordaci cauter10 poenitentlae medentis urerentiur > col. 116383 A) Ct. Sı ÄUGUSTINUS,
C(ontra austıum Manichaeum, 24, L‚ 42, col 476) ; De Peccatorum Meritis
et Remisstione, 11 1 9 21 Ec, 445 col 120)

27) &x Scio quı1dem, neC quemVIs aest1mo dubitare qUaC pOost peccatlum de dicta
sSunt, ejJus posteritatiı veracıter conveniıre, ul 1psa pPeCT peccatum illius de immortalitate
paradisi ejecta et iın hanc regıonem mortis projecta, spınas el triıbulos solheitudinum
et peccatorum patıatur, 1psa 1ın sudore vultus, PAaANC, SIvVe temporali, S1Ive spiritali Ca-

{IUr, 1psa iın erra de qua sumpfa est moriendo revertatur; 1psa denique peT dilectionem
el trıbulationem tanquam per cherubin el gladıum ın paradısum rTeEveErSa, ligno vitae,
id est Christo Palle 1VO sSıne fine firuatur > col. 617

28) « Totam . quippe Massam generI1s humanı prımus dam transgress10on1s
involvit, nde quosdam praedestinatio Dei bonitate UuUaC SU:  © est, absolvit : qu0s
abh illo involucro absolutos, el ın SEeCTETIO consil Sul jam liberatos, postmodum vocavıt
vocatione S:  © sancta, hoc estT, inspiravıt, illuminaviıt cognıtıone Suaga, UL de eadem
de qua secundum mer1ı1tum fiebant asa 1ın contumeliam, jerent asa ın honorem natiura
nNnon ablata, sed Upurgata per gratiam > (col. 603 D)



Sıjen, Praem.

Daar echter sinds de zonde van Adam nıemand MeerLr natuurlijker-
W1jze kan worden voortgebracht tenz]1] 107018 begeerlijkheid, Mas de
erfzonde zeilt aar stratffen iın die Zın (071018 allen qls << natuurlijk
genoemd worden 29) Want Z11, die ONS te wınnen OMNS de stof Vall

un viees instortten, hebben daarmee tevens in ONSs de begeerlijkheid
Va  a dat viees gestort ezZe overstorting kleeft dus natuurlijkerw1ıjze
4a&  i ONZE verwekking, omdat dıt gebrek qlg ın de NnAatuur OVErSCSHAdAN
beschouwd moel worden 30) Het gebrek (vitium), dat de eerste
ouders D1] hun zonde onmiddellijk heeft besmet, kleeft OOT hunne
schuld illorum meri1to) 4a4  — de verwekking Vall ONS allen
Niemand kan Z1IC. geheel daarvan bevrijden, Maar ın elk kınd oet
hi] qle Valnl nature de schuld culpam) dan all. Dit gebrek,
dat qle ECIl andere Nnatuur 18, houdt zowel kınderen qls ouders gebon-
den het verzwakt ZOZEET hun vlees, dat SCCH moeıte eıgen
inspannıng die weekheıid WCS kan 31) De wellust 1s qls 6enN

gebrek (vitium) eıgen A&  a de menselijke NAatUuur natuurlijker-
W1]ze verbonden mel ONZE voortbrengıng, dat zorder aar SCCH
nakomelingschap wordt voortgebracht voltrokken. Van het 0S
blik, dat de eerstie TMeNs waagde te doen, wal hem verboden W3aS,
werd tot etraf Zn viees ZOZ6GET gewond, dat h1] willens of onwillens
de begeerte der wellust ondervond X81 voortplanting 1et dan
67018 aar werking werd bewogen. En diezelfde TNENS as mel
dezelfde ziekte q ] Z1]N nakomelingen ZUZCCGFI Adıl, ja zelfs stortite hen
ın de dood, tenz1] ods genade dit voorkomt, dat qlwıe OOT de
begeerte des vieeses wordt voortgebracht qls bevlekt OOT eenzelfde
hesmetting van den begınne af veroordeeld dient 1E worden. FEn omdat
S  WI] qgllen geboren worden OLNZC Nnatuur OOT eenzelfde gebrek
(vitium) wordt besmet, daarom wordt die begeerlijkheid zelt natuur

genoemd. Zodus E  Z1]N W1] Van nature kinderen vVvan (07073 841 VeOeI-

dienen EZe natuurlijke begeerlijkheid te komen, tenz1]
29) C col
30) L Eit hi quidem, quı ad gignendum 105 Carnıs Sua4€ materl1am infuderunt, ejusdem

et haec transfusio nostiram omnıumet1am iın NOosSs carnıs concuplscentiam transfuderunt
naturaliter inficit genituram, qula vit1um quası Conversum dieitum ın natiuram >

col. 37 B E} ct. col
31) « Illud quıppe vit1um quod peccantibus primis hominiıbus IN0O  5 inhaesıit, nOostram

omn]ıum geniıturam illorum mer1to jam S1C inhaesit, ut eINO qu] generel, ab
valeat penıtus expedire, sed ın 1psum gen1ıtum culpam facıat velut naturaliter DeI
transıre. uod vıit1um qQua«t transıt1o, quae velut altera jam natura, Lam gignentes, qUamIn
genitos, COgENS CONquerı de Jaesura ;: venirem omn1um, id est Carnem, S1C genitam,
infirmat, enerviıter et emollit, vit1i0sam CU1US mollitiem nullius labor vel industria <ibhı
tollit > (col. 440



45De leer Over de erfzonde bij] Philippe =xDAn Harveng
(zoals gezegd) (Gods genade OMNS te hulp komt, en OIS Van ONSs
natuurlijk omhulsel zonder OIlZE verdienste ut louter bamihartig-he1d bevri1]jdt. Daarom Juust werd Christus INnenNnNs 32)

32) Hoc nım vit1um humanae LAamM proprıium est naturae, hoc nOostirae tam atu-
raliter insıtum geniturae, ul NO  u sine posterıtatıs SUCCESSIO propagelur, 10 Sıne
generation1s propagatıo ONSUMMELIUF. ıx UUuUO primus 0MO praesumpsıt facere, quod
el fuerat interdictum, carnı e]Jus vulnus hujusmodi Lam poenaliter est inflictum ut,
velit nolit, libidinis CoNcuplscentliam patlatur, el ad gignendum 0{83  am} Nn1sı eadem ante
Concupiscentla VEAaLUFr. Quo morbo idem homo Ostieros S1IC infecit, 1Mo0 181
gratja eIs divina subvenlat, interfecit, ut quicunque PCI Carnıs CoONnsupliscentiam SCNE-
rantur, eodem irtfecti contag10 damnari orıginaliter mereantur. Et qula nNnOsira omn]ıum
S1C inficitur genıtura, em vit1um S1IC genit1ı jam patimur el NaLiLura ei 1psa
CONCcupiscentia qua SIC natura Ostira orıgınaliter vitlatur, qula jam NO potest evıtarı,
naiura nomiıinatur. Natura 121tur tıhi lırae, digni propter naturalem Concupiscentiam
deperire, 1S1 ut praedixi velit nobis divina gratia subvenire, el NOS ah involucro
naturalı gratis el misericorditer expedire. Propter quod Deus Pater voluıt Filium sSUu U
humanarıi... (col. 888 A) Uit a ] eze Lezamen mel die, welke W1]
VrOeger gecıteerd hebben (ef. SIJEN, La Passibilite du Christ hez Philippe de
Harveng, in Analecta Praemonstr.., I Tongerloo, 1938, 195, 196) blijkt INeeTr

meer, dat [01018 Philippe de grondbetekenis Va  w « naturalis » 18 eigen 18
AAan lets van het begin Van zın bestaan al D, X ah orıgıne proprıam, 1d est naturalem »
col 4A1 Zowel ın Z1]n leer VT de Passıbiliteit van Christus (ef. SIJEN, 1L.)als thans ıIn zZ1]n leer ver de erizonde schijnen verdere betekenissen hieruit afgeleid.Philippe legt, ın navolging van Z1]n. leermeester Augustinus (cf. Contra Julianum
Pelagianum, 4, 16, 5 ö33 D 44:, col {82), vooral de nadruk 0 het feit dat

het kwaad ın ONS gevolg 1S Va  - de erfzonde. Hi) beschouwt ook 1ler ultsluitend de
historische rde « natuurlijk 2 watl eigen 1s aan cen INeENS ot ding vanatit het
begin Vall Z1]n historisch bestaan. Z.0 noem) hij de QAaVe der immortalitas impassıi-bilitas van de eersie INeNs q natuurlijk 2y INaar ook de noodzakelijkheid van dood lıjdende ertzonde zelf ın ONS « natuurlijk D evenals hi)j ook de macht van Kristus
z1Jn lijden dood te verhinderen « natuurlijk > (ef. coll 1118 B, 64 ; D!In verband met deze bijzondere betekenis, die Philippe aan de woorden « naturalis

« nalura > geeit, mag INCH dan ook 1et eenvoudigweg ZEDDEN, dat volgens Philippede INens sınds Adam’s zonde « natuurrechtelijk > met begeerlijkheid, lıjden dood
gestrait 18,. Maar teveel, schijnt ONS, zegt Dom Kspenberger < Die erste Sünde hat berihre allgemeine Bedeutung nicht aus Naturrecht, sondern « weıl der Apostel sagt ymiıt anderen Worten, aQus einem geheimnisvollen Ratschlusse Gottes. Zwar 18 1€eSs
nırgendwo ausgesprochen, ber die Verwendung der A postelworte legt mehr als nahe.Desgleichen uch der Anschluss die anderen Lehrer und VOI Jlem Augustin,welche sich ın der namlichen Art auf die Stellen berufen, wıe aus dem Zusammenhangevorgeht » (J. ESPENBERGER 0.S.B., Die Elemente der Erbsünde nach Augustin undder Frühscholastik, in Forschungen ZUur christlichen Fr ZEM Dogmengeschichte, 57eft Mainz, 1905, 144) Wij) begrijpen niet, Waar de geleerde schrijver debewijzen (870)8 eze stelling heeft gevonden. In het gebruik dat Philippe maakt vande chriftuur andere teksten hebben W1) SCECNH utdrukkin gevonden van cen bepaaldgoddelijk Kaadsbesluit (c£. b.v. coll 127 D, 37 C) Deze teksten tonen alleen datZ1]n leer ver de ertzonde volgens Philippe die « auctoritates > gemnd wordt.



4.6 Sıjen, Praem.

Philippe leert vervolgens hoe Christus het oord, IN

geworden ut de Maagd uıt den Geest, de mensheid Vall de
erfzonde aar voornaamste gevolgen verloste. De goddelijke oO0N
heeft 1et gewild, dat de menshe1id verloren ging, gebonden In de
schuld Vall het < debitum originale » 33) Daarom wiıilde G(G0d de
Vader, dat Z1]N o0N 1MEeIls werd En H1) besloot, dat b1] de Mens:-
wording de begeerlijkheid des vleeses absoluut 1et werkzaam zZ1]nN
ZOU, [HNaal dat ecen uıtverkoren Maagd zonder mannelijke VOOTtT-
plantingsdaad ZWAalNScI ZOU worden Christus 0OO0T de werking
Vall den („eest ZO  vu worden verwekt. Daarom, omdat Hı) u1t de
maagdelijke schoot enkel de ZzUlvere enkelvoudige stof etrok,
bleef Z1]N vliees reıin, dat H1 OLS voldoende genezing schenken
kon, zodat (God Z1]N reinheid ONZeE begeerlijkheid vergai haar,
hoewel 1et volkomen, ]er aarde reeds ultwıste Loen Christus
1n Marıa werd ONtvangen, onderging Z1] och omarmıng, och
<< copula » En LOoen Z1] baarde, voelde Z1] och pıjn, och en1g
lichamelijk letsel. De << culpa originalis DD die tot dan LOEe qls ın de
NnNatuur zelft Was OVELrSCSAUUAN, kon die geboorte 1et mMvaliten. Van
oudsher voorkwam de wel der zonde elke voortbrenging dwong
zowel moeder qle kind aar den C1]Ns te betalen; 0 alle geboorte-
lingen drukte Z1] aar stempel. Alleen de Maagd bleef VI1] Van eze
algemene wel, toen Z1] ontving aar kind ter wereld bracht 35)

33) «46  G. P.\ Sijen, O. Praem.  Philippe leert nu vervolgens hoe Christus het Woord, mens-  geworden uit de Maagd en uit den H. Geest, de mensheid van de  erfzonde en haar voornaamste gevolgen verloste. De goddelijke Zoon  heeft niet gewild, dat de mensheid verloren ging, gebonden in de  schuld van het « debitum originale » %3). Daarom wilde God de  Vader, dat zijn Zoon mens werd. En Hij besloot, dat bij de Mens-  wording de begeerlijkheid des vleeses absoluut niet werkzaam zijn  zou, maar dat een uitverkoren Maagd zonder mannelijke voort-  plantingsdaad zwanger zou worden en Christus door de werking  van den H. Geest zou worden verwekt. Daarom, omdat Hij uit de  maagdelijke schoot enkel de zuivere en enkelvoudige stof betrok,  bleef zijn vlees zo rein, dat Hij ons voldoende genezing schenken  kon, zodat God om zijn reinheid onze begeerlijkheid vergaf en haar,  hoewel niet volkomen, hier op aarde reeds uitwiste >). Toen Christus  in Maria werd ontvangen, onderging zij noch omarming, noch  « copula ». En toen zij baarde, voelde zij noch pijn, noch enig  lichamelijk letsel. De « culpa originalis », die tot dan toe als in de  natuur zelf was overgegaan, kon die geboorte niet omvatten. Van  oudsher voorkwam de wet der zonde elke voortbrenging en dwong  zowel moeder als kind haar den cijns te betalen; op alle geboorte-  lingen drukte zij haar stempel. Alleen de Maagd bleef vrij van deze  algemene wet, toen zij ontving en haar kind ter wereld bracht ®).  33) «... Filio non placere, ut pereant, quos voluit reos originalis debiti non tenere. >  (col. 376 C).  34) « Propter quod Deus Pater voluit Filium suum humanari, et in hac humanatione  carnis concupiscentiam nihil penitus operari, sed electam virginem sine virili copula  gravidari, et ex ea Christum operante sancto Spiritu procreari. Qui quoniam conceptus  est modo vel opere non carnali, et, ut dicam apertius, non lumborum prurigine, non  concupiscentia maritali, caro ejus infecta non est nostro omnium contagio naturali,  sed puram tantum simplicemque materiam sibi traxit ex utero virginali; quod ut posset  fieri, vel ut  factum Macilius crederetur, voluit ut virgini vir carnaliter nullatenus  misceretur, ut credito/ quod mater sine coitu mirabiliter concepisset, consequenter etiam  crederetur quod in concipiendo nullam carnis concupiscentiam pertulisset : haec igitur  Christi caro quae nescivit aestuantem libidinis officinam, sufficientem nobis conferre  potuit medicinam, ut per ejus munditiam nostrae concupiscentiae Deus misericorditer  indulgeret, etsi eam nondum penitus, dum hic vivimus aboleret > (col. 889 A B).  35) « Concipiens quippe Virgo, non amplexum pertulit, non juncturam, pariens,  nullum sensit dolorem corporis, non laesuram; originalis culpa, quae pridem quasi  versa fuerat in naturam, longe pulsa doluit, nec omnino potuit talem comprehendere  genituram. Solebat ab antiquo lex_ peccati praevenire quamlibet parituram, et tam  matrem quam filium impellebat velut tributarios ad usuram; cunctis aeque nascentibus  imprimebat proprii numismatis percussuram, nec erat quis tam felix ut evaderet hanc  pressuram. Sola Virgo proferens miro modo primogenitum singularem, in conceptu et  in partu non experta sententiam generalem > (col. 294 B C).Fiho NO  - placere, ut pereant, quoS voluit ecos originalis debiti NOn enere. »
col. 376

34)) « Propter quod Deus Pater voluit Filium SUuuM) humanarıi, iın hac humanatione
Carnıls Concupiscentiam nıhiıl pen1ıtus operarı, sed electam virgınem S1InNne virıli copula
gravidarı, el Christum operante Sanctio Spiritu procrear]l. Qui quon1am CONCEPLUS
est modo vel NOn carnalı, eL, ut dicam apert1us, 1O  — lumborum prurigine, NO  e

concupiscentlia maritali, Caro eJus infecta nNnon est NnOsStIro omn1um contag1o naturali,
sed u. taniLum simplicemque materi1am S1. traxıt utero virginalı; quod ut posset
fieri, vel utL factum facilius crederetur, voluit ut VIrg1nı VITr carnaliter nullatenus
misceretur, ut credito: quod mater sıne coltu mirabiliter ConNcepIsset, CONsSEQquenNTLer et1iam
ecrederetur quod In concipiendo nullam carnıs Concuplscentiam pertulisset aec 1g1tur
Christi Caro qua€ nescivit aestuantem Libidinis officinam, sufficientem nobis coniterre
potult medicinam, ut pCr ejus munditiam. nOostirae Concupiscentli1ae Deus misericorditer
indulgeret, ;ts1 6a nondum penıtus, dum hic vViyvimus aboleret » col 889 B)

35) « Concipiens qu1ppe Virgo, Non amplexum pertulit, NO  n} Juncturam, parlıens,
nullum sensıt dolorem COrporI1s, NN laesuram; or]ginalis culpa, Uuaec pridem quası

f{uerat ın naturam, longe pulsa doluit, NeC omnıno potuilt talem comprehendere
genituram. Solebat abh ant1quo lex peccatı praeveniıre quamlibet parıturam, el tam
mairem quam filium impellebat velut tributarios ad UsSuramnı; cunct1ıs u nascentibus
imprimebat proprı: numısmatıs peETrCUSSUram, necC Tal qu1s Lam felix ut evaderet hanc
PrESSUram., Sola Virgo proferens mMITro modo primogen1tum singularem, in conceptu el
INn NOn eXperla sententiam generalem > col 204



De leer Over de erfzonde b1] Phılıppe =van Harveng AT

In Christus estond SCCH lichaam, dat OOT de zonde Wads bedorven
daarom ZI]N ziel belastte, INaar heel zijn mensheid Was OOTr cell

geestelijke ontvangen1s verlicht 36) Alleen, omdat het vliees Valnll

Christus oOntvangen Vall den Geest, het erigebrek (vitium Or1g1-
nale) 1et opliep, trok ook de ziel, toen Hem werd ingestort, de
schuld culpam) 1et zich 37) Maar buılten Christus werden allen
(07018 de begeerlijkheid aangelasl moeten allen terecht de duivel
ook hun vader NOEINEIL, Want die duivel Was A natuurlijkerwijze
hun vader, omdat h1] hen voortbracht, 1et OOTr Z1]n vlees, INaat

OOFr vleselijke begeerlijkheid het beeld vanl Z1]N bedorvenheid
OMNS indrukte, waardoor W1] 1et INcer aar goddelijke gelijkenis
zouden kunnen verr1jzen 38)

Daarom, zegt Philippe, moeten allen herboren worden in Christus
OOTr het Doopsel. De zonde immers, wäaarmee alle mensen behalve
Christus ter wereld komen, begingen Z1] 1et persoonlijk, Maar
doordat dam Van gerechtigheid iOt ongerechtigheid verviel, be.
smette h1] zın natiuur zodanig met het gebrek (vıt1um) der vleselijke
begeerlijkheid, dat u1t hem of ult Z1]N nakomelingschap nıemand
dan In begeerlijkheid verwekt ZO  var worden C verwekt OOT zonde,
1J1et dan OOTr de zonde gesiorven, ZO worden geboren. Christus
echter, OOT Z1]N geboorte, Z1]N lıjden verr1]zen1s, OVELrWON die
dood, zodat hen, die herboren werden, OOT Z1]N oorspronkelijke
band (origınali Vinculo) de dood 1et langer 1N! de twede
dood hen SCCH recht INnNeerTr heeft Maar w1e 1et OOT het BENCCS-
mıddel Vall het sacrament van de ouderlıjke smetten 15 gereinigd
of Z1]N rein1g1ng tOt dadelijke zonden 1S vervallen, hij moel 1et
alleen de eerste dood, waarioe Z1]nN eigen boosheid die der OOT-
ouders hem verplichtte, terecht ondergaan, Inaar hem wacht ook de
twede dood (der verdoeming) 39) Om het r1jk der hemelen te kunnen

36)De leer over de erfzonde bij Philippe van Harveng  47  In Christus bestond geen lichaam, dat door de zonde was bedorven  en daarom zijn ziel belastte, maar heel zijn mensheid was door een  geestelijke ontvangenis verlicht 3°). Alleen, omdat het vlees van  Christus ontvangen van den H. Geest, het erfgebrek (vitium origi-  nale) niet opliep, trok ook de ziel, toen ze Hem werd ingestort, de  schuld (culpam) niet op zich 3'). Maar buiten Christus werden allen  door de begeerlijkheid aangetast en moeten allen terecht de duivel  ook hun vader noemen. Want die duivel was als natuurlijkerwijze  hun vader, omdat hij hen voortbracht, niet door zijn vlees, maar  door vleselijke begeerlijkheid en zo het beeld van zijn bedorvenheid  ons indrukte, waardoor wij niet meer naar goddelijke gelijkenis  zouden kunnen verrijzen 9),  Daarom, zegt Philippe, moeten allen herboren worden in Christus  door het Doopsel. De zonde immers, waarmee alle mensen behalve  Christus ter wereld komen, begingen zij niet persoonlijk, maar  doordat Adam van gerechtigheid tot ongerechtigheid verviel, be-  smette hij zijn natuur zodanig met het gebrek (vitium) der vleselijke  begeerlijkheid, dat uit hem of uit zijn nakomelingschap niemand  dan in begeerlijkheid verwekt zou worden en, verwekt door zonde,  niet dan door de zonde gestorven, zou worden geboren. Christus  echter, door zijn geboorte, zijn lijden en verrijzenis, overwon die  dood, zodat hen, die herboren werden, door zijn oorspronkelijke  band (originali vinculo) de dood niet langer bindt en de twede  dood op hen geen recht meer heeft. Maar wie niet door het genees-  middel van het sacrament van de ouderlijke smetten is gereinigd  of na zijn reiniging tot dadelijke zonden is vervallen, hij moet niet  alleen de eerste dood, waartoe zijn eigen boosheid en die der voor-  ouders hem verplichtte, terecht ondergaan, maar hem wacht ook de  twede dood (der verdoeming) %). Om het rijk der hemelen te kunnen  36) «... corpus quod peccato corrumpitur, non ejus animam aggravavit, sed totum illum  hominem spiritalis conceptio levigavit > (col. 62 D).  37) « Verum quia caro Christi concepta de Spiritu orginale sibi vitium non contraxit,  ad culpam, quam non noverat, infusam sibi animam non attraxit > (col. 288 B; cf. 295 A,  294 B, 42 C).  38) « Praeter illum, omnes alii praedicta concupiscentia deprimuntur, et leonis rabidi  tumultuosam in carne sua malitiam patiuntur; dum vel aestu libidinis effrenato in  praecipitium devolyuntur, vel ad eum coercendum, multis curis et laboribus atteruntur...  Diabolus naturali omnium quodam modo pater fuit, non quia carne sua, sed quia  concupiscentia carnali nos genuit; nobisque imaginem suae pravitatis impressit, per  quam, ne ad divinam similitudinem possemus resurgere, nos depressit > (col. 890 B).  39) « Quia vero primus Adam a justitia in injustitiam sic defecit, naturam suam  concupiscentiae carnalis vitio sic infecit, ut ex sua suorumve copula, nullus nisi concu-COTrDUS quod peccato Corrumpitur, nNO.  > eJus anımam aggravavıt, sed illum
hominem spiritalis Concept10 lJevigavit » (col.

37) « Verum quıla AaATrTO Christi Conceptla de Spiritu orginale sıbı vitium NOn contraxıt,
ad culpam, quamı Nnon noveral, infusam sıbi anımam NOn attraxıt (col. 288 B; cf. 295 A,
294 B,

33) « Praeter illum, alılı praedicta Concupiscentla deprimuntur, et leonis rabidi
tumultuosam in arne Sua malitiam patıuntur; dum vel aestu libidinis eifrenato ın
praec1pitium devolvuntur, vel ad e6u. coercendum, multis curis et laboribus atieruntiur.
Diabolus naturali Oomn1]ıum quodam modo pater fuit, NonNn qula SUua, sed qula
Concupiscentia carnalıi NOS genult ; nobisque imagınem sSu4a4e pravıtatıs impressit, peCr
quam, a divinam similitudinem rESUTZEIE, NOs depressit > (col. 890)

39) « Quia ecIOoO primus dam Justıtia ın inj)ustit1iam S1IC defecit, natluram suam
CONCupiscentiae carnalis vit10 —  S1C infecit, ul Sua copula, nullus N1sı NCU-



Sıjen, Praem.

bınnengaan, moeten alle MeEeENsSECNIN herboren worden OOr het Doopsel,
Waarvall de prıesters evenals Vall het Sacrament der Boete de be:
dienaars Zn

De begeerlijkheid blijit weliswaar ook het Doopsel in de
IMNEeENSCHI NOS bestaan, echter 1el schade i0€ te brengen, IMaar

IMNEeeTr hen, die zich de heiligheid toeleggen, te beproeven,
oeienen hun verdienste te vermeerderen 41) Ook besIu1t Philippe,
dat Ssinds Adams zonde nıemand in dit leven geheel Väall zonde-
smetiten VI1] blıjit. Niemand veErmag gerechtig geboren
worden, och Z1]nN geboorte gerechtig leven. dat Z1]N sterfe-
lijkheid 1et OOT mettien Vall schuld 15 aangelasl. Niemand, die u1t

piscentialiter gigneretiur, el genitus PCI e  u nonn1lsı peCccalo MOTLUO nascereiur...

(Mortem) Christi natıvıtas, martyrıum el resurrect1o S1IC delevit, el QUam Jle prımus
ingesserat, iste potent1us abolevit, ut renatios jam illa INOI'S originali vinculo NO  — tenerel,
el in e1s IMNOTS secunda Jur1s quidpiam 19883  — haberet. Nam quı salutarıbus sacramenti1ıs
semel peccatorum maculis est ablutus, et praevaricat1ıon1s paternae duris el diu:
turnıs nexibus absolutus, S1 Juvante gratia NO  un deinceps actualibus vit11s sub]jugatur,
sed victrice INalnlu. e1s el efficacı fortitudine reluctatur s1icut gaudet, qula prıma
mortie perditorum contriıto jJam Jaqueo 11011 tenelLur, S1C el gaudendum esL, qula secunda
altera 1O  — laedetur > col. 127 CI ÄUGUSTINUS, De (‚ıvitate Deı, 1 9

15 ; R ( 41, col. 3837)
Nec solum hoc e1s (clericis) offieium solemne praedicandi vel ligandi pontifi-

CIUm, el solvendi; et1am baptizandi praerogatıve delegatur, qula IESNUIMM
coelorum ingredi mentl1atur, quı 1ON mıin1ıster10 aqua el spirıtu
renascCcaiur > (col 762 C; cf. ibid. D, 163

41) « Ipsa amı cConcupiscent1a nobis deo mane inolita, ut H6 pOst baptısmum
sıt SUus abolita, sed quodam quası rugıtu naliurae acdhuc obstrepit puriıtatı, non amen
ut noceatl, sed magıs eXercea dantes OPCeTAamM sanctıtatı > (col 800 C) « Regenerati
jJam originali vinculo Nnon tenemur, sed ın amen fomes Concupliscenti1ae remanet,
quUO ad augendum merıtum ‚XETICEINUL. NO  } uL deinceps nobis officiat (s1 en

praescrIipt1s legibus refrenetur) sed utL posteros inficiat, G1 qul1s amen DCI eamdem
concupiscentiam generelu: (col

Augustinus drukt zıch qals volgt ult < Eit ista 1psa carnıs concupiscentla In
Baptismo SIC dimittitur, ut quamVvıs tracta sıt nascentibus, nıhiıl noceat renascentibus.
ıx quibus amen, S1 filios carnaliter gıgnunt, TIUISUS trahitur: ruUursusque est nociıtura
nascentibus, 1S1 eadem torma renascentibus remittatur, el insit nıhil obfutura vitae
futurae, quon1am reatus ejJus generatione LTactus, regeneratione dimissus est et eo
jam NO  > S1t peccatum, sed hoc VOCeLUrT, S1ve quod peCccato facta, sıt, S1Ve quod peccandı
delectatione mMmOVvealur, ts1ı el vincente delectatione jJustitiae NO  n consentlatur > Contra
duas epistolas Pelagianorum, 1, IS I1l S E e 4M4, col ci. De nuptiLs
er CONCUPISCENLLA, 1, 23-26, E.; 4A4, col 428 vV.)

Deze teksten herinneren ook aan de leer vVan BEDA « Quinque siquidem sSunt ditfe
rentlae 9 pPro quibus iın hac vıta corporalibus molestii: affligimur aut ad
augenda meriı1ta.. aut ad custodiam virtutum... aut ad corrigenda peccata.. aut ad
gloriam Dei aut ad inchoationem aeiernae damnationis... In Matthaei Evangelium
expositio, ; ga 92, col.



De leer Over de erfzonde bi] Phılippe =xDAan H arvengk
ecenHh geboren 18, kan ZCSSCH << ben reın Vanlnl zonden »
omdat de Schritt verklaart, dat zelfs CcCH eendaags kind nıet rein
15. Daarom leerde Christus bidden AaAg  b ONS iedere mMens &«X< VeOI-

geei OINlS ONZE schulden... » 42) Deze passasc 1s WE?CI' duidelijk
geinspireerd OOT den Augustinus 43)

De leer VDAIL Philippe v»er de erfzondé
volgens zın brıef Mn  ö0 Heroald.

In de briefwisseling Vall Phılıppe Z1]n ONS LWwWee brieven bewaard
gebleven, die gericht tot Heroald, een, waarın h1) de studie
der gewijde wetenschap bijzonder aanbeveelt een, waarın h1]
handelt Over de erfzonde * Uit de aal Vallıs Vall ezZe laatste briet
blijkt echter, dat ececnN geregelde briefwisseling evoren reeds
bestond t{ussen hem Heroald, die student WwWas te Parıjs. Tot
toe aren in eze brieven SCCH zwaarwichtige ‚vraagstukken
gesteld. Maar in de te beantwoorden brief stelde Heroald ececn
Z6eT moeilijke kwestie << quaestionem satıs diffieitem 3V M Dit aS-
stuk hoorde Heroald reeds herhaaldelijk OOT Z1]N leermeesters
behandeld, INnNaar zonder dat hun oplossing hem oldeed Daarom
legde h1) thans 4A4  P Philippe dezelfide VOOTL, die eze zonder
pretentieus verstandiger willen schijnen dan de Parijse meesiers

42) Qula nullus nostirum, vel ta:  z Justus nascl, vel natius Lam Juste vivere praevalet
ın hac vıta, 11L 1O  — s1it ejus mortalitas debitorum maculis irretita; nullus, inquam,
nalius de muliere potest dicere Mundus S1508 peccatıs, CU. NECC infantem un1us diei
mundum CSSeC perhibeat Secriptura verıtatis, recte postulat unusqul1sque sıbı debita Unc

dimitti, propier illa postmodum Ominus In jubeat nım (lees um)
mittı > (col. 107L1,

43) C ÄUGUSTINUS De peccatorum mertıtis el remıSSLONE, D Aı I, I
4 ’ col 153), Waäar dezelfde tekst wordt aangehaald in dit verband. En elders schrijft

de bisschop Väl  - Hippo « Nec propter 1psam (concupiscentiam, quaec mane! post
baptismum) CuJus jJam TreaiLus lavacro regeneration1s absumptus est, dicunt ın oratione
baptizatl, « Dimitte nobis debita nostra, sicut NnOSs dimittimus debitoribus nostrıs >
sed propter peccaltla, quae fiunt, sS1ve ın ejus consensionibus, CU. ab quodlibet
vincitur quod placet, S1ve CU: per i1gnorantiam malım quası bonum placet. Fiunt
autem, S1ve operando, S1ve loquendo, S1ve quod facılliımum atque celerrimum est, cCog]l-
tando. quibus qul1s et1am tidelium gloriabitur castum habere COT, aut qu1s g]or1a-
bitur mundum Sse peCccalo Contra duas epistolas Pelagianorum, 4i C: ] ’

2 9 E 44, col 563) ; ct. J9(0724 De perfectione Jwstitiae hominis liber, C:,

E 44, col 298)
44)) C SIJEN, Les (Euvres de Philippe de Harveng, ın Analecta Praemaonstra-

LeNsLa, Tongerloo, 1939, 133 136)

}
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zal trachten te beantwoorden. us Philippe in de dallıvans Vall

zın brıef 45)
De gestelde Iuidt hoewel Christus’ vliees in dam

(lett In de lanken of lendenen Vall Adam) Was evenals het ONZeE

aarom liep dan toch Z1]N viees SCCH zonde 0 evenals het OMNZE

Als InNenNn n.1 zegt W1] allen ın Adam, dan e]u1t InNenN hierbi)
ook Christus In; IMNaar qls mMen zZegL W1] allen hebben in Adam
gezondigd, dan zonderen W1] hıervan Christus ut ! En toch ging
zowel Al ONS viees qls AaAl dat Vall Christus hetzelfide viees Vall

dam ale OOT de zonde bedorven stof (materies) voorat 47)
Heroald moetl inderdaad de waarheıd hebben WEETSCHEVCN, q{

h1] schreef dat hi] eze OOT ZI]N leermeesters reeds dikwijls
had horen behandelen. In verschillende sententieverzamelingen
immers u1ıt de school Van Anselme Van 4a40n uıllaume Van

Champeaux vinden W1] dezelfde gesteld 2%)
45) col. 16
4.6) Ons bestaan « iın Iumbis dae als verklarıng Vall de ertzonde iın ONS vindt {

in meerdere Sententieverzamelingen ult de School Anselme vanmn Laon Guillaume
de Champeaux. « Si NOUS CONiIracions le peche de 105 parents, est UU NOUS etions
ans dam pechant, ın Iumbis dae Cette explication hit ans les Sententiae
divinae pagınae, el est fortement soulignee par la Somme « Prıma rerum 07120 2y quı
apporte le jJen de saınt Augustin SUL I’unite physique d’Adam NVEC

posterite » LOTTIN, Les theories dı peche ortıginel XIT® siecle, ın ech.
T’heol. AnC,. mEc, i5% Louvain, 1939, 23) En de Sententiae Berolinenses hebben
« Adam peccavıt. Pro qUO peCcCaLo punıtus esLT. (uus qUOQUE fil4 PIO eodem peCcCalLo
punıuntur, quı lumbis 1US DPEI con1ıunctionem VIrı el mulhlieris per Concupiscentiam
processerunt > (CG£. STEGMÜLLER, Sententiae Berolinenses, ın ech. T’heol. ANC,.

med., Louvain, 1939, 53)
47) Ct. col
48) In de INSS. Clm 14569 fol. 115 Clm 13440 tol unlt de Bibliotheek Van

München, bevattende Sententieverzamelingen iut de School Väall Anselme Va  - Laon
Guillaume de Champeaux, wordt de vraasg gesteld « Queri solet Ar dominica
nie sanguinis effusionem ab origınali peCCaLOo libera fuit, Ua beate marıe
Virgin1ıs origmnalı peccalLo detentam accepit > (CG£ WEISWEILER, L’Ecole d’Anselme
de Laon de Guilllaume de Champeaux, ın ech T’heol. AUNnC., me Louvaiın,
1932, 245) ; ect. no0g WEISWEILER, Le recueıl des Sentences &« Deus de CUJWS DTLN-
CLDLO et. fıne tacetur > et S507L remanıement, in ech T’heol N  C neEd. Louvain,
1933, 266 En fol van hetzelfde Hs vinden ZOWa Jetterlijk de

Vanlı Heroald « Queritur, CUMH Christus de lumbis ade fuerit, CUur orıginale
peccatlum non traxerıt WEISWEILER, I/’ecole d’Anselme de Laon et de (7uillaume
de Champeaux, 1N., 2  9 ct. LOTTIN, Les theories dı peche orıginel XII®
siecle, s 24.) De Bibliotheek van Avranches bevat BEH Ms. (No 19) dat eecn sententie-
verzameling bevat,; die gelijkt 0 het < Liber Panerisis 0 fol 133 handelt Ver

« Quod christus de munda sSıne peccato naius sıt_> (Cf Fr Pl BLIEMETZRIEDER,
Äutour de ’ oeuvre theologique d Anselme de Laon, iın ech. T’heol. IUG: med.,
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Alvorens het antwoord o die V.  ’ prıjst Phılippe
Z1]N vraagsteller [01018 diens belangstelling iın de << divinae litterae »

n1] W1Jst CIOD dat T1e vereısten [07018 de studie der Schrift
noodzakelıjk Z1]N nl studie1jver, verstandelijk inzıcht neder1g-
heıd 49) Philippe gaal daarna OVerLr LOL de behandelıing der gestelde

qls het viees Van Adam OOTr Z1]Nn zonde Van ongehoorzaam-
he1id volledig (plene et tota) bedorven 1S, hoe kan dan het vliees Van

Christus, dat toch Vall dit vlees (a umbis) Van de zondaar Adam
afkomstig 1S, ongedeerd blıjven 50)

Wat het feit betreit, dit zonder twijfel ast u1lt de chrift,
die uitdrukkelijk leert, dat 1et Hen in dam hebben gezondigd,
hoewel allen 1ın Adam Z1]n geWweesl; Christus nl wordt ullgezon-
derd 51)
Louvain, 1929, pas. 451) De sententieverzameling « Deus fecit hominem perfectum »
bevat de volgende < Si homine umptum est COTDUS, homo eIo Oomn1s
prıma praevarıcatıone 10  —_ solum peccato sed et1am tenebatur, CI UL et1am
affectihbus peccatorum Tal implicıtus illı {u11t pPCNa peccatı, ut qu] morie LENEeE-

obstrictus, esse LEUS voluntate peccandı, CUrLr In Christo NEYUC peccatum
fut voluntas ulla peccandı... 10S iberet malo > (Ci. W EISWEILER, Das
Schrifttum der Schule Anselms 09 Laon IL V iılhelms DOlnN GChampeaux L7 deutschen
Bibliotheken, in Beıtraäge vAIRa Geschichte der Philosophie des Mittelalters, 3 ’
eit München, 1936, 296) Verband mel de 4Aan Philippe gestelde vraxag
houden vVTagen als eze « Queritur, CUHNl ( homo COTTuUupius sıt, quomodo Justum
sıt, quod eus assumpsıt CarnNemı). de illa Corrupla el 64a scilicet per spirıtum
sancium el mundavıt el sıhi preparavıt » (Cf£ WEISWEILER, Das Schrifttum der
Schule Anselms UonN Laon IN V ilhelms van Champeaux ıN deutschen Bibliotheken,

Baeumkers Beiträge Wr Geschichte der Philosophie und T’heologie des ittels
alters, Band SR Heft Münster, 1936, 209)

49) Studieijver nl., zZegtl Philippe, 15 noodzakelijk zulk CcCcCHh omvangrijke stof
te kunnen doorwerken. Daarom 15 voortdurende onverpoosde lezing noodig
overwegıng aar het woord van den Apostel (1 "Lim. LV, £S: 15) Maar nı]ıet minder
noodzakelijk 1s verstandelijk inzicht (ingen1um), het gelezene te kunnen begrijpen.
Maar dit verstandelijk inzicht valt nıet onder NZe vr1je wilskeuze, doch 18 een DaVve
ods (C£ Lim. En Ü& Is s D3 Luc. XXLV, 27) Ten slotte 18 ook nog nederigheid
noodzakelijk, zonder welke het oOverige iOT nıets dienstig Want h1), die begrijpt,
moOoelt nlıet 8} zich zelf, INaar den Heer roOecmMen ; h1], (870)8 wıen de Schrift
1et klaar wordt, moet dat 1ı1et aan het woord ods wıjten, INaar AAl zı]ne eigen
gebrekkigheid traagheid (Cf. coll. c7 18)

50) « Cum 1g1itur Car dae peccato inobedientiae immortalitatis decorum
exuerit, aut semiplene CoOrrupta esL, aut plene ei LoOta. Quomodo autem aTro Adae,
s1ıcut nNneCc mea peCcCcato Concupiscentlae semiplene potult COrrumpIi, NO Jleg1; NO  }
intellexi NO  (n et1am, ut arbitror, POSSECHI docer]. Si autem plene et tota TU
est, quomodo aIo Christi quae lumbis peccatoris Adae, defluxit, illaesa servabitur
(col.

51) C col
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Hıerbi) moel vooreerst beschouwd worden, zegt Philippe
welke W1jze W1] In dam Hoe W1], dıie Loen NS

1et bestonden, toen reeds in Adam Welnu daarom wordt gezegd,
dat WI1] in dam ‚9 omdat W1] de OOTFSPro115 Vall OLLS bestaan
OOT hem gekregen hebben. In hem ıimmers Wds zowel de tot OTE

teling geschikte NAaLuur (natura seminalis), die OOT GG0d den MENS
Was ingeschapen qls de vleselijke begeerlijkheid (concupiscentia
carnalis), die OOT de zonde Was veroorzaakt. Door ezZe Lwee ele
meniten 1a de voortplantıng Van het menselijk geslacht BEN aal Valls

beide elementen ontvıngen ook W1] D1) OLNLZE ontvangenı1s 52)
Wat betreit de LOT voortteling geschiıkte Nnatuur (natura seminalıs)

waardoor W1] vooreerst in dam God heetft EZE in dam
ingeschapen, LOeN H1 hem de opdracht gaf < Grescite el multi-
plicamını »” hun de voortplantıng Vall MMeNsen oplegde ier VCOIL-

vangıng Vall het verminderd ganta|l engelen. Zo0 Wäas LOoen reeds in
Adam heel het << semınarıum » (ın het Neder/]. Z  - INeIN ZCSSCH
<< kıemsel >) zı]ner nalatingschap, waardoor h1] kınderen kon WIN-
NenNn AAar vrıje wilskeuze. H1) Z LOenNn zonder de ganzet Van de
wellust Z1]N bekend hebben eze ZO  vm zonder pın aar kiınd
ier wereld hebben gebracht. En qals 1ets gebeurd WäaSs, dan ZO  n men

vooriaan alleen ın die ZIN Vanl de kinderen hebben kunnen LCSSCH,
dat Z1] in hun ouders bestonden, dat Z1] Van hen alleen de OOTSPTIONS
Van hun vliees ontvıngen 53) Uit eze passus Van Philippe unt
CCl andere 54) sLaa voldoende vasl, dat hi] de theor1e Aaannam volgens

52) « Ubi prımo videndum est quomodo ın dam f{uımus quı tempore nondum
fuılmus. Sicut Nnım nondum sSun(, qu] pOost multois nascıturı Sunt SIC 1N10Ss qul
modo 9 tempore dam nondum fulmus. Sed ideo fuisse dieimur 1ın iLlo, quıla
existendı orıgınem sSumpsımus ab illo in UUO faunt el cCreanitie Deo natiura seminalis,

peCccalo exigente concupiscentla carnalis quibus propagatıo gener1s humanı
exordium sumpsıt, quas qu1lsque NOostirum sıbı Lempore Su4€e cConceptionis assumpsıt >
(col

< Cresecite53) « Facto quidem prımo 1lo homine, vel primis hominıbus dixit Deus
el multiplicamini1, et replete Lerram Gen I 28) Ex QUO intelligitur, quı1a factos os
Deus voluit multiplicarı, el 115 alıo0s homines propagarı UQuUOS temporIıs
oONSUuMMAaLOS, virtute mer1torum transferret ad coelestia, immiınutum supplere numerum
angelorum. Erat ErZo jam tunc ın dam seminarıum posterıtatıs, qQuUO gignere tilios
potulsset uliu ıberae voluntatis quı el S1INe€e impulsu Lhbiıdinis grem10 UXOTrIS
marıtus infudisset, el illa sıne damno integrıtatis Concıplens, mMaiuro tempore sSine
gemitu peperisset. Et quon1am generantes, nıl praeter Carnem ad genitos transiu-
dissent, eti genit1ı nıl praeter Carnen) generantibus accepissent secundum 63a solam
in parentibus fuisse tılu veracıter dicerentur, quibus solius ejusdem carnıs orıgınem
sortiırentur > (col B,

54)) E col.
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welke W1] ın Adam qls In 6CIl << kiemsel ' X toutes les
graines ans le premier ° » Dıit 15 de leer vVan Anselme van
Laon zelf 55) die VCLWOLDCH wordt OOT de auteur der verzameling
<< Sententiae Divınitatis u1t de school Van („ilbert de Ia Porree %)

Oorspronkelijk W1], Ze dus Philippe, enkel in Adam
volgens de LOt voortteling geschikte Natiuur. Maar wal gebeurde
Voordat dam kinderen voortbracht, zondigde h1] ontvıng Jer-
[07018 de strat dat ZI) die nıet 4an God onderworpen wilden blijven,
vooriaan Van het lagere, hun lichaam, CC voortdurende opstandıg-
heid zouden moeten verdragen. Immers, OOT de begeerlijkheid
werden de voortplantingsorganen aangelasl. En terwi]1 ook deze,
7z0als het over1ıge evoren Aan den wil Van de mens onderworpen
W:  9 werden willens of onwiıllens OOT dit instinkt van
wellust bewogen. En vooriaan ZO  e dan 00 de INeENS 1et IHGEer VOOTT-
brengen tenz]1] OOT wellust (libido) daartoe gebracht. Daarom, hoe
wel VrOCSCI ook voortbrengingsdelen, worden VOOoriaan terecht
schaamdelen (pudenda) geheten, omdat ZOZ6eT tegen den gees
str1ı]den dat Z1] Vvoortiaan slechts OOT wellust tot de voortbrengings-
daad gebracht worden 57)

55 C# LOTTIN, Les Theories du peche orıginel XT° siecle, ın Recherches
de theologie AancCLENNE medievale. Louvain, 1939, - 11 nE 267 23, Waäarlr deze sentien-
tie vVvVall Anselme Va  —} Laon wordt geciteerd « Si homo (Adam) ın obedientia Dei
perseverarel, sıcut 1pse sSancius el mundus essel, ıta sem1inarıum prolis quod abhb
procederet CT BLIEMETZRIEDER, Anselms ININ Laon Systematische Sentenzen,

Beiträge Wr Geschichte der Philosophie ILNı T’heologie des Müttelalters, 13,
eft 2 Münster in 1919, 3! ook ın het iragment « De Origine anımae >
(of. D 163, coll 1043-1044:)) Va  a Anselme van Laon leert hij hetzelfde. UF Fr
BLIEMETZRIEDER, AÄAutour de l ”’Peuvre theologique d’Anselme de Laon, in echerches
T’heol. AÄnc. med., 1, 1929, pag. 440-441 ; LEFEVRE, Anselmi Laudunensis et
Radulfi fratris LILS Sententias EXCET DLAS ILILTLC prımum... ed Mediolani Aulercorum
1895,

De Lerm zelf « semi1inarıum > wordt In dit verband reeds gebruikt OOT St.. AucGU-
STINUS (De Noe el TCaA Iliber UNMUS, L., a 1 ‘9 col 367 B), ‚} volgens het jJuist
genoemde fragment « De orıgıne anımae 2 00 OOT (GREGORIUS van Nazianze (C£.
} n 163, col 01 B C} ct. o0ok RABANUS MAURUS, De Universo, VI E II

col. 163)
56) De auteur dezer Sententiae Divinitatis Zegt Non ut quidam eXPONUNT,

Cramus ın illo, id est iın seminario0 omn1ıum hominum » (Cf MARTIN, Le Peche
orıginel d’apres Gilbert de la Porree (ca. er SOTL Ecole, ın Revue d’Hist. Eccles.,

(1912), pag. 687; GEYER, Die Sententiae Divinit|  AabLS, eın  48 Sentenzenbuch der.
Gilbertschen Schule. AÄws den Handschriften U ersten Male herausgegeben und histo-
riısch untersucht, ıIn Beiträge Wr Geschichte der Philosophie des Mittelalters, I (
fasc. A üunster 1n W, 1909, pag. 45

57) « Verumu id accideret, mandatum Dei prim]ı homines transgrediuntur,
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Daardoor smolt dam heel de seirı e zı]ner nakomelingen

(tabefecit) dat, wWwWaar b1] de voortbrenging 1et alleen het
‚ vlees, Maar ook de begeerlijkheid werkt, qalwıie ter wereld komt,
ook OOT dezeltde smel der begeerlijkheid (reatus concupıiscentlae)
1S gebonden. Hoewel immers de huwelijksdaad Van MNan

ooriaan 1et zondig (letterlijk 1et overspelig, INaar echtelijk,
Nnon adulterina copula, sed potius conj]ugalıs) 15, toch kunnen ook
gerechtige ouders SCCH gerechtig kind INecer voortbrengen, aar Z1]
jet kunnen voortbrengen zonder begeerlijkheid Daarom ont
Vanscnh allen Van hen, VvVan W1ie Z1] krıjgen, dat Z1] INEeNs Z1]n, ook dat
Z1] ongerechte INENSECIN Z1]Nn, SAr Z}] A<&  zn hen ontlenen, ]et alleen
de zelfstandigheid (substantiam carnıs), 1Naar ook de begeer-
lıjkheid Vall hun vliees. Welnu, zegt Philippe (zooals h1] o0k
reeds boven ze1de), de kinderen Z1]N in hun ouders In datgene Watl
Z1] Van hun ouders ontvıngen. Dus oordeelt INeN terecht dat Z1] in
hen en1gszınNs gezondigd hebben, OOr wl1ier begeerlijkheid Z1] WOT-
den voortgebracht. Om dezelfde reden, omdat hi] nl in zonde OOTr
begeerlijkheid OnNtvangen werd, gaf Levi in den PCISOON Van Ahra
ham., waarın h1)} voorbestond aa  am Melchisedech de tienden 59) Daar-

el praevarıcatione rel, talı sententla feriuntur ut quı Deo superlor1 noluerunt obe-
dienter adhaerere, interioris Sul, id esT, COrporIs cContLiumacem rebellionem cCogerentiur
miserabiıliter sustinere. Infligitur nım concupiıscentl1a membris quae gyeN1-
talia nomıinantur, sentiuntque iın e1s moLum, nde merı1ıto contundantur qula, CU.

nte CCalLum voluntatis arbitrio, sicut caetera, subderentur, pOost C}  um, velint,
nolint, illa instinctu libidinis CcCom:  VeNTIUr. Eadem eIO membra, ntie eCcCalum
genitalia quı1dem eran(t, sed pudenda NO  i eran qula nulla In e1s Concupiscentia,
nullus indecens appetitus, nulla repugnantıa, nulla PTOTCSUS Tat inquietudo, sed ho
estas, munditia, tranquillitas quon1am deo spirıtu reluctantur, ut ad generandum,
Non 1sS1 libıdine moveantur > col C D 9 cf. col. 047 D; c1. HOoNnoRIvus VAN ÄUTUN,
Elucidarium E E: I72, col. 11183; hierboven 41, Ook komt iın ezZe
passage 6CI tekst VOOT, die letterlijk weergevonden wordt iın { Augustinus

membra... quae quidem nie peccatum jam erant, sed pudenda NO erant >
(De NUDALLS et cConcupiscentia), L ‘2 9 E: 4 ® col. 427)

58) « Hoc est nde dam filios S1U0oSs S1IC infecit, S1C quası In radice posterıtatıs
SUuU42€ seriem tabefecit uL quon]1am In generando, NO sohlum aTtTo sed et ConcupIiscentla
carnalisa quicunque g1gnıtur modo, ejusdem reatu concupiscentlae eneatur.
Licet eNım virum el feminam jJungat NOn adulterina copula, sed pot1ıus conjugalis, licet
DON luxuriandi, sed generandi gratija celehbretur complexus maritalis; hieet Abraham
centenarlus, el ara nonogenarla ad generandum prom1ıssum {Isaac copulentur Gen.
138, 10) ; licet Zacharias et Elisabeth in generando PTaeCUTSOTEN Domini, praenuntiantı
angelo quodammodo famulentur, amen Justı parentes Justum filium NOn pOossunt9
quı1a sıne concupiscentia non pOssunt ZJENETATE » (col. 20 A): ct. ÄUGUSTINUS, Liber
de DEeCCALO orıginalı, 33-40; E 44, coll.

59) ... quibus accıplunt ut SInt homines, ab illis accıplunt ut injusti sınt homines;
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hebben W1] allen behoefte 4a  - OOT Kristus, die ONS

vliees AdMNaIn, 1jel [(01018 zichzelf Maar [0]0)8 ONS, die allen de dode
lıjke ziekte D1] OMNLZC voortbrengst hebben opgelopen OOT de vliek
ken Van dezelfde begeerlijkheid Z1IN aangelasl Allen dus, diıe

eZe Z1IN geboren, ZI]D gebonden 0OOT de banden der
ertschuld (originalis culpae) Ja zelts voordat W1] geboren Z1]N, D1]
Z C ontivangen1s zeit Z1]0 W1] rampzalıg [070)8 de dood bestemd

weliswaar 1et eeNMN daadwerkelijke, 1HN4aar de erfzonde
veroordeeld 61)

Deze zonde wordt terecht hierom ertzonde (zonde Van 0OOFrsSpröngs,
peche originel) genoemd, omdat OOT den ran der begeerlijkheid,
waardoor het voortplantingswerk voltrokken wordt, die eerstie inenNn-
SsSCM terwille Van hun ongehoorzaamhe1d oorspronkelijk (in den
beginne) ontvlamd werden waaruit alle andere mMensen begeer-
lijkheid hun OOFrSProNgS vindend voortkomen. Of misschien wordt
EeEzZe zonde hıerom < peccatum originale genoemd omdat die
ongeregelde beweging, die geilheid (prurigo) het gebrek de
OOrsSProNg IS Vall OINS vlees Want omdat het vliees Väall 119  a

begeert daarna de voortbrenging voltrekt daarom wordt

CU. ah illis trahunt NON solum substantiam, sed el Carmzıls CONCUDPISCENTLLAM E:
eundum hoc auıtem parentibus dicuntur fuisse, quod COs parentibus Certium est
dCCEPISSE unde el illis quodammodo judicantur, pPEeT UOTUmM CONCUPISCEN
LLam generaniur Ideo Apostolus, ad Hebraeos de Levitico sacerdotio loqueretur,
el quantitum illud Christi sacerdotio differat ostendere COoOoNareiu: dixit quı1a CU.
Abrahae sacerdos Melchisedech obviavıt eodem Abraham Le  V1, quı1 lumbis CJUS
eTrat, quodammodo decimavit (Hebr. 08 10) In lumbis quıdem Abrahae Levi eral, UunNn-
dum id quod de Ho Tat PIOCESSU temporIıs acceptiurus secundum ratiıonem seminalem
qQua DET complexum Concupiscentialem, de maire Tat longo pOst emDpore nasc1lturus >
(col 10 Hier WEr duidelijk St. Augustinus voelhaar « Illud vellem videres,
quod vidit QUu1 scribens ad Hebraeos dixit, filium Israel lumbis Abraham patrıs Sul
fulsse, quando est ille decimatus, el i1deo et1am 1sStum 1sStO {uisse decimatum (Hebr

10) hoc s ] haberes oculum christianum, tide 9 s 1 intelligentia Non
valeres, lumbis dam fuisse Qu1ı illo fuerant per Concupiscentiam Carnıs
orıturl. (Operis imperfecti Conira Julianum, 1 17 48 L., 45, col . ibid.,

4, I E 45, col ibid., 57 L., 45, col 1442) Deze passage
Va  — Sit Augustinus vindt INnen OVET1gZENS 1910724 b1J anderen, O. bi) Robert MELUN
(ef Bibliotheque de Ia Ule de Bruges, cod 191 fol 254 MARTIN Les idees,
de Robert de Melun ST e peche originel Revue des SCLENCES Philos el T’heol

Paris, 1914 463)
60) Cf col
61) « Omnes Ergo, qJu1 modo tam incommodo natı, originalis culpae

vinculis obligati 11 antequam hanc lucem 9 1DS0O Conceptiu, mort]
SUMUS m1serabiliter destinati, el licet NOn actuali, amen originaliı peccato condemnati
(col D/21
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terecht 1et ZOZ6eTr het viees dan wel de begeerlijklfeid als ONZEC

VOOrsprong beschouwd 62)
Volgens Philiıppe wordt de zonde, waarmede W1] ter wereld komen,

dus << Cccalum orıginale genoemd ofwel aar de begeerlı]kheid
Van Adam, otwel aar de begeerlijkheid onmiddellijke ouders.
Naar de begeerlijkheid Van Adam., qle stamvader Van het menselijke
geslacht, omdat h1] Eva de eerstien ’ die tot stra{i hunner
ongehoorzaamheid die begeerlijkheid oelden als prikkel tot VOOTT-
planting [91018 heel het verdere nageslacht. khen dergelijke opvattıng
gaal misschien Honorius Vall Autun, gla hi] schrijit
&< Omnis NAMYUE OMO Cu talı Justitia nasc1 ebuit, quali Adam
conditus funt Sed qu1a anc Adam sponte deseruit, Omn1s homo
in inJustitia orıgınem vivendı sumıt, QUa€E injustitia orıgınale DEC
um VOCaliur 63)

De tweede uiltleg Vvan den adam << CCalum originale » aar de
begeerlijkheid onmiddellijke ouders, schijnt WCOL verwant 4a  —
de opvattıng der school Van Anselme Van Laon Guillaume van

Champeaux, die zegt < ıx hoc 1am eINO nascıtur sıne peCccalo,
qul1a omnıs in concupıscentla el ardore lıbidinis est generalus. bıx
(lees wellicht et) hoc est orıginaleu 64) &X Öriginale DEC
cCatum dieitur quod in orıgıne SC conception1s UNUSqUISqUE contrahıt
1pSIs tum (lees tamen) parentibus tidelihus el legitima copula
conıunectis ah eodem absolutis » 65)

De distinectie van Philippe in Z1]N naamsverklaring Van << Ca-
ium orıginale herinnert ook ag  b Anselme van Canterbury. Mar
tın immers geeft als volgt diens leer W6eTr &< Saınt Anselme COTN-

PAar OUS donner uNe definition nominale du peche originel.
62) « Quod peccatum ob hoc originale merıto nomiınatur, qula aestiu Concupiscentiae

pPeI qJUam generandi CONSUumMMAanNntTur, illı prımı homines exigente inobedientia
primiıtus inflammantur:; quibus cCaeter1ı homines, ducta Concupiıscentlaliter orıgine
propaganitur. Vel forte ob hoc orıginale Non immer1to dicıtur, quıla ille mMoOoLius indecens,
vel prur1go, nOstirae carnıs quası quoddam vit1um est et Or1Z0 dum Per complexum
maris el feminae nullus penıtus generalur, 1S1 prımum ‚AT O semıinantıs impulsu
libidinis excıtatur. u11a EIZO Aro Concupiscıt, el postmodum general, rectie NO  u} tam
aro quam CoNcupiscentia eJus, nOostira debet OT1Z0 jJudicari et eo peccatum, quod
DEr illam nobis dieitur 1rrogarı, NO  m} inconvenienter originale merult nomiınarı > (col.
21

63) Elucidarium, L‚ 12 col 1142
64) G+ LOTTIN, Les theories pech: orıgınel XII° siecle, In ech T’heol

ANnC. MEl  ‚9 - Louvain, 1939, 2 9 (n 24')
65) C LEFEVRE, Les varıations de Guillaume de Champeaux er la question des

UNLVETSAUX } tude SULULE de documents OTLEINAUX, Lille, 1895, 3 ’ LOTTIN,Ö4 (n 18), 26 (n, 33)
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I8l distingue ensuıte peche originel de peche personnel. Le peche
orıginel est celul, qu1 vient de nO orıgıne, Car evidemment, le
originel derive du MOoOT or1g1ne. Mais par or1gine, continue-t-il,
peut entendre, so1t lPorigine de 1a natiure humaine, so1t L’origme, le
COMMENCEMEN de chaque humaıne. Le Saınt Doecteur
s’arrete dernier sC[I15,. [D par suıte, le peche originel est celuı1
TJUE chaque contracite AVOCC Ia natiure des le premier instant
OU elle exs1iste Quod qu1sque trahit CL naiura in 1psa SUuL1 OTr1-
gıne 66)

Hoewel Philippe bovenstaande W1]ze blijkbaar slechts eeIN

naamsdefinitie geeit, blijkt daarın toch hoezeer de in Z1]N tijd Z.00-

Z6eT verspreide opvatlıng, die de << peccalu originale detimeert
OOT de begeerlijkheid, ook hem sterke invloed had

Door eze zonde vVan de eerste ouders, zegt Philippe, Z1]n allen
Van dam tot Christus gebonden, omdat allen OOTr die begeerlijk-
heid worden voortgebracht daarom moeifen allen OOT de heils
sacramenitfen met Christus worden gerein1gd.

Maar Christus zelf behoefde nıet worden gereinigd, omdat
Hi) u1t de Maagd Z1]N vlees ontvıng dat eze de omhelzingen Vaill

Gen INall ]1et onderging och D1] de Untvangeni1s en1ıge begeerlijkheid
evoren voelde. Hi wılde het vlees ın de schoot zı]ner
moeder, dat volstrekt alle begeerlijkheid VEr verwiıjderd bleef
de oorspronkelijke viek (originalis macula) de OOrSProNg van z1ı]n
viees ]1et bezoedelde. Daarom erfde Hi) Vall Z1]N moeder het Uur
der wellust nıet, INaar ontvıng Van aar enkel het vlees (carnıs
mater1am), dat ZU1Ver rustig OOT generlei TIm bewogen bevon-
den wordt 67) Hı) wilde, HIE die alles watl H1) wilde, deed, kon

ın den schoot der Maagd vlees worden, dat ditzelfde viees 1et

66) FrT. MARTIN, La question du pech:  € orıginel dans saınt Anselme (1099-1100),
In . Reyie des Scıences Phıilos et Theol., Le Saulchoir, Ka  1n, 1911, 736

67) « Hoc peccato ab dam usque ad Christum, procul dubio vinculantur,
quı1a PCI Concupiscentiam generantur et ideo NECESSE habent Christo ec1-
marı, id est, eJus sacramentis salutaribus eXplarl; Christus erIo nulla explatione indi-
guilt, qula S1IC accepit Carnem de Virgine, ut illa complexus virıles NOn sentiret, NeC

aliquam in concıplendo Concupıscentiam praesentiret. Cum Nnım nullus NOoOsSLirum iıne
complexu marıs el feminae genere(tur, em autem complexus, HNO nNn1ıs1ı pPCI CONCUPIS-
centiam Consummetur; ob hoc sıne dCCESSUu el semıne patrıs SUuHleTeE voluit Christus
Carnem iın utero matrıs, ut PTrOTSUS concuplscentiam relegaret, et orıginem carnıs
5U46, originalis macula NOonN faedaret. Traxıt ergo de maire 10  o fervorem libidinis,
quem illa iın concipiendo, NeC SUUIN NEC alterius experIıtur, sed Carnıls mater1am, quae
PUuTa el tranquilla, el nulla COomMMOoOTta turbine reperitur > (col 21 C; ct. coll.

, 25  )
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u1t (a) vieeselijke begeerlijkheid den OOLSDPLOLNS ond 7z0als het ONZC,
Maar u1lt (a) het Woord 68)

Onze vader Was de duivel de begeerlijkheid Was ONZE moeder,
omdat OOT ZI]N IngevVInNg OOT aar verlokkıing WI1] Oonivangen
werden in zonden geboren zolang blıijven W1] aal den dood
onderworpen, totdat WI] OOT de genade der goddelijke goedheid
herboren worden. Herboren dan, Zın W1] OOTr de oorspronkelijke
band 1et Meer gebonden, INaar in ONS vliees blijit toch de haard
der begeerlijkheid, waardoor W1] ter vermeerdering verdien-
stien eproe worden 1et OILS daarna NS hinderen (als W1]
tenmiıinste OOr de voorgeschreven weliten gereinigd worden), INaar

ONZeEe nakomelingen te besmetten, als ijemand OOr diezeltide
begeerlijkheid wordt voortgebracht 69)

Wie dus 1et OOr vleselijke begeerlijkheid AddrL OMNZE W1JS, mMaar

Vall hoger de OOFrSPLONS Vall ZI]N vlees ontleende, n1] voorzeker lıep
het erfgebrek (vitium originale) 1et omdat AAanl GCCIl pasgebo-
rene enkel] de zonde wordt toegeschreven volgens datgene wat hem
OOT de begeerlijkheid zı]ner ouders krachtens de bevruchting wordt
overgemaakt. Want, veronderstel, zZegi Phiılippe, dat ik zonder be
geerlijkheid m1jner ouders ontvangen had kımnen worden, misschien
(forte) Z.O  vrr ık OOTr de erthbanden 1jet gebonden Z1]N geweesl, omdat
ik dan nıets qls de zelfstandighe1ıd Van het vliees Vall hen ON  a
ZO  ca hebben Z0O ik dan enkel TNEeNls 1et << 0oOMOoO perditus »

Zn geweest 70) Welnu, Was Christus werkelijk in de lendenen

68) « Voluit quidem el potult, qu] omnı1a UaECUNGUC voluit fecit, S1IC ın utiero

Virginis incarnarı, ut eadem CaIiQ0, 101  e} carnalı concupiscentia or1ginem duceret sicut
NOSLTAa sed Verbo col 21 Philippe ert hier dus het Bruidelijk Moederschap Vanll

Maria Moeder Bruid Vanll het Woord. De Maagd immers ontvıng vVvanlnl den
Geest de OOTSDIONS Van het onivangene 15 ult het Woord (c£. col 29 Philippe

haalt Jer ILARIUS aan De [ rinitate, Ll B 1 9 col 355
69) « Pater nOostier diabolus fult, (0) concupiscentla, qula 1lo suggerente,

el ista blandiente CONCIPIMUTF, el nascCc1ımur in peccatıs, el Lam dıu obnox1i1 mort] SUMLUS,
donec S1IC gen1tos regeneret divinae gratia pletatıs. Kegenerati VeEIO, jam originali
vinculo NO  $ LENEMUFT, sed 1ın arne amen fomes concuplscentlae remanet, ad augenN-
dum mer1ıtum EXCTICEMU. NOoN uL deinceps nobis officiat (si men praescriptis legibus
refrenetur) sed 548 posteros inficiat, S1 qu1s en peTr eandem Concupiscentiam ZECNE-
Teiur > col CT 48, 1bid., I1. 4A1 C S, UGUSTINUS, De DECCALOTUM
meritis el rTEMLSSLONE, 2, Ca A Ea 44, col 147 178)

70) « Qui EIZO 1O.  z carnalibus desideriis, INOIEe nOostro, sed desuper or1ginem Carnıs
traxıt, profectu in conceptione originale vit1um NO  o} contraxıt qula NO  — aliunde cuiıliıbet
nascentı peccatum ascribitur, quod e1 DCI parenlum Concupıscentiam, seminalı
ratione, transeribitur. ] nım et CRO sıne parentum concupiscentla CONC1D1 potulssem,
forte originalıbus vinculis obstrictus. NON fuissem qula nıl ah e1Is praeter Ccarnıs
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(Ilumbis Vall Adam volgens datgene n wail H1) VvVan hem ontvıng
dı Z1]N vlees, 1et volgens de begeerlijkheid, die h1] 1et Vall hen
ontving. W1) ontvıngen beide Van ONZE ouders Va Adam
daarom W1] 1et alleen, MNaar zondigden ook ın Adam Maar
of men Vall eV1 zegl, dat h1] in dam de tienden betaalde., ofwel,
dat In Adam 4a4n de schuld zı]ner overtreding heel b  Z1]N nageslacht
gebonden Wds {[OT SCcCH vVvan beiden eN0OOTrde Christus, otschoon
h1] toch wel iın hen voorbestond (in Iumbis erat) H1) bestond
alleen in hen volgens het vlees, 1et volgens de begeerlijkheid
daarom zondigde hi] ]et ın Adam., och betaalde ın Abraham de
tienden 41) In eze passasec schijnt Philippe WCCTL bijzonder duide
ljk afhankelijk vVvVan Augustinus 72)
substantiam accepissem > (col. D, Dit « misschien >, « Torte > doet denken
aan de subtiele stelling van de Summa ut de School van Laon «< Potest quer1 quid
qalt peccalum > die Ze; dat b1i) het doopsel geheel de MENS, 00. levenskiemen die
het geslacht zullen voortplanten, worden gereinigd. Maar eze agatste zın enkel (891918

waardelijk gezulverd, 0 voorwaarde nl dat het leven zonder begeerlijkheid wordt
voortigezet. (Ci. LOTTIN, Les theorties da peche origınel X IT® sıecle, In
ech. Theol. ( me  ‚9 X- Louvaiın, 1939, In dit verband 15 ook merkwaardig
wal Thomas zegt In De Malo, 49 i i 67 ad < S] miraculose fieret ut actualis
hbido totalıter TEMOV!  TUr colıtu manente, nıhilominus proles traheret peccatum
orıginale. > C 1bid., aTrL. 1L, ÖL, Aartl.

71) < ’  1Vve CIZO Levıl dicatur iın Abraham deecimariı (Hebr., VIIL, 10), S1Ive ın dam e]us
posterıtas reatiu praevarıcation1ıs obligari nıhıl horum ad Christum pertinere veracıter
perhibetur, quamVvıs ın Iumbis illorum fulsse je(8)3  e negelur. ut Nnım iın illıs secundum
1d taniLum quod traxiıt de illis; nıhıl autem alıud traxıt de illis, qQU amnı quod traxıt de
9 NEecC aliquid praeter CarInenm traxıt de matre; {uıt CI SO in illis secundum Carnenmn

Lantum, quae De1i ona est creatura NO  — secundum Concupiscentiam, qua NOSTIra omn1ıum
inticıtur genıtura. Qui1 autem faunt In illis secundum CarnNnem LaniLum quae 0onNna esL,
110.  - secundum cConcupıscentiam quaä€ mala est constat qula NCC est ın dam PTa€e-
varıcatus, el eo NC in Abraham decıimatus > col. 23

72) Het lijkt ONS wel de moeıte waard 1er heel de lange pAasSssus aa  ; halen Van

Augustinus, Waar deze, ultgelegd hebben hoe eel het volk VvVan Israel evenals
Levi X« ın lumbis Abrahae » Zeweest 1S, als volgt voorigaat « Si autem quaerıtur,
quomodo Christus NOn fuerit decimatus, CUu. etiam 1Dse, quod manıfestum est, SECUN-
dum orıginem Carnıs fuerit ın Iumbis Abrahae, quando Melchisedech ille
decimatus est ; nıhil OCCurrit, 181 quod Marla quidem mater eJuS, de qua
sSumpsıit, de carnalı Concupiscentla rentum ata ea1 NO  ‚am autem Christum S1IC  Üa 1psa
ConcepIit, quem NO  m} de V1rı  I8 semine, sed de Spiritu Sanctio procreavıt. Non Ergo
pertinult adcl ratiıonem virilis sem1n1s, pCr Quahı uerunt In lumbis Abrahae, QJuUOS iın
1Ilo decimatos sSSCc Scriptura testatur|. Concupiscentia Carnıls, per qUuUam
Jactus carnalium semınum PrOvOCalLur, aut nulla In dam fut nte peccatlum, aut ın
1lo vıtlata est DEr peccatum. Aut nım sSıne illa el genitalia congruenter
mover1, el CONJUgISs gremM10 infundi, S1 nulla tunc fuit, aut ad nutLum voluntatis
et1am 1psa servire, S1 fuit. Nunc autem G1 talis esset, NUuNquUamı AaTOoO contra spirıtum
Concupisceret. Aut Crgo 1psa vit1um e8t, S1 nulla fuit ntie peccatlum ; aut 1psa sS1ine
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Philippe begint dan te moraliseren. W1] ontvıngen IU1CcEeTr Vall

ONZE ouders als Christus viees begeerlijkheid. Maar zalıg Zın
grotere armoede En mochten W1] die grotere armoede Van Christus
Van navolgen Ar z1]n in zonde, iın gebreken, ontkleed worden
Van het kleed Van zonde dood Dit kan ONSs alleen geschieden OOT
Christus Z1]N genade 73) Want hoewel W1] de prikkel der zonde in
Clit leven 1et gehee] kunnen uıtroelen, W1] kunnen hem OOT (Gods
genade toch bedwingen 74)

Philippe besIui1t dan metl eecnN beroep te oen de welwillendheid
Van Z1]N correspondent, hem de tekortkomingen te in
Z1]N ulteenzetting. Beter kan men de W1jze van Christus’ Mens-
wording aanvoelen dan beschrijven << (GSenerationem e]us qu1s en

rabıt (Isa. LILL, 75)
Na ezZze ulteenzettingen, waarın letterlijk de tekst

Vall Philippe werd WEETSECESEVCN, die aar de ran Vall de t1jd 1et
terugschrikte OOT breedsprakerigheıid, lijkt het M1] nuttig de hoofd
punten zı]ner leer NOS EEeNMNs bondig te valiten

Het 15 duidelijk dat Philiıppe het bestaan der ertzonde g4anneem:
als Wäare zonde, waarın immers elke INeNs dood aar de z1e| geboren
wordt 76) aarom h1] terecht de dood naar het ichaam moel
ondergaan 77)

De AAan << peccalum originale » draagt eze zonde omdat Z1]
voortkomt Va  - OLLZC oorsprong, die teruggebracht moOoel worden ofwel
0 de begeerlijkheid Van dam Eva ofwel O die onmid-
dellijke ouders 78) Over het eigenlijke der ertzonde heetft
Phılıppe ZIC. echter NELSCHS duidelijk ultgedrukt. De zonde Vall
dam bestond ut ecn ongehoorzaamhe1d 79) S INaar waarın bestaat
dubio est vitlata peCccalo; et ideo ]la trahitur originale peccatum. Fuit CrZO ın
Mariae COFrDOTE carnalıis mater1a, nde Carnem sSumpsit Christus sed 110  - iın
Christum carnalıis Concupiscentla semiıinavıt. nde ille natius est arne CU. CaInc,
in similitudine amen carnıs peccatı, NO  — S1Cut 3i homines in arne peccatı propiterea
originale peccatlum iın allis regeneratione dissolvit, 1ON ipse generatione contraxıt. >
(Oper. imperf. contira Julianum, 6! 12) D 45, col 1552-1557) S3 ook

ÄUGUSTINUS, De peccatorum mertitis et remissLONe, Ü7 Es Adı, col 175)
Dezelfde leer vindt INenNn ook nog terug bi) HERVEY BOoURG-DIEU (ca. Comment.
ın Epist, Hebr., F 181, coll 1584,

73) Ct col
74) C col.
139 C col
76) C I,

77) &} u
78) up. Il.

79) C£. u VV.
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de zonde zı]ner nakomelingen Doordat Philippe de aam << PEC-
catLtum originale terugbrengt de begeerlijkheid, wWaaraan jieder
MECNS, dıe ult Adam voortkomt, Z1]N OOTFSPrONS ontleent, ZO  Caır men

geneigd Z1]N geloven, dat hi) ook het der erfzonde mel
de begeerlijkheid identiticeert. Maar dıt sch1ijnt Z1]n miınst ZeeTtr

twijfelachtig. Wel Z1]n ook [010)8 Philippe evenals OCr heel de
Augustijnse school de begrippen << erfzonde << begeerlijkheid
ulıterst auwWw verbonden. Want AaAı ececn INEeENSsS wordt enkel de erft.:
zonde toegeschreven volgens datgene wal hem OOT de begeerlijk-
he1ıd zı]ner ouders krachtens de bevruchting wordt overgemaakt 80) ]

W1] verdienen ONZE natuurlijke begeerlijkheid te komen 81)
Ook h1] de ertzonde in OMNS << natuurlijk » omdat de begeer-
lıjkheid in ONSs als een tweede natiuur 1s 82) Zelfs h1] eenmaal
de begeerlijkheid zeilf < zonde 83) Maar z0oals u1t de samenhang
blijkt 9IHBEF* [017018 << gevolg der zonde » Gewoonlijk noem h1) de
begeerlijkheıid echter << vit1um o de zonde zelf << zonde der
UUr » 84) maakt zelfs ultdrukkelijk onderscheid LuUussen dit
<< vit1um ” dat in het vliees 1S de << culpa R die in de zıel 1s 85)
Verder leert h1] ultdrukkelijk dat de schuld der erfzonde OOT het
doopsel wordt VELSCVENN, terw1]l de begeerlijkheid blijft. ok dat de
huwelijksdaad ın B kristelijk huwelijk, hoewel de gehuwden OOT
begeerlijkheid daartoe bewogen worden, toch geheel wettig 15 86)

Volgens Philippe 15 de begeerlijkheid wel de overdraagster der
erfzonde, Maar h1) identiticeert beiden nıet. Hier schijnt in jeder
geval cen duidelijk onderscheid bestaan tusschen Philippe de
School Van Anselme van Laon. Want, terw1j]1 volgens Dom Lottin
<< L’ecole d’Anselme, negligeant PCU pres completement le concept
de peche de natiure, faıt de la CoNcuplscenCce le constitutit formel
du peche orıginel 87) , legt Philippe Iineer volgens Augustinus
de nadruk de smel der gevallen Natuur, wWaaraan W]1] 0OOT ONS
ıchaam de begeerlijkheid iın OMNZE6E voortbrenging deel hebben.

Het eerste gevolg zı]ner zonde in Adam Was de begeerlijkheid 88)
80) u Il.

81) C D:
82) 83 134 VV.

83) Cf£ 198 39,
34) &} UupD: 39, 22, 39
35) Cf 158 n.
836) C. coll. 49 D: (47
87) Dom LOTTIN, Les theories dı peche orıginel AT siecle, in ech. T’heol

an  ®} INME|  ‚9 XL Louvain, 1939, 31.
88) C£. e 32,
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Zowel [(01018 hemzelf qals [61018 Z1]N nakomelingen had de erfzonde
daarenboven LO gevolg de noodzakelijkheid Le lıjden,
ZOTSCHL kwellingen in dit leven te ondergaan tenslotte de
dood 89) (50d egde 4ag  - allen de ziekte Van erfelijk bedertf 90)
waarult (01018 allen de eerstie dood aar het ichaam (01018 de
ongedoopten de twede eeuUWw1gE dood dar de z1e] voortvloeit.

aaruıt volgens Philippe de Natuur der ertzonde bestaat, wordt
o0k verduidelijkt OOT hetgeen h1] leert OVer de W1]ze aqdröpD ezZe
iın OLNS wordt voortgebracht. Het 1S, omdat de begeerlijkheid het
viees verzwakt, dat de zonde Ö de nakomelingen Overga 91)
En van het vlees, dat de begeerlijkheid u1t ONZE ouders opliep, trok
ONZeE 7z1el de schuld 5} zich 92) I wee elementen spelen dus b1] die
overbrengıing ecen rol de C natiura semıinalıis o die reeds in dam
Wäas VOOT de zonde, de &< begeerlijkheid o dıe in de IiNeNSs sınds
de zonde qls ececn tweede NAatuur werd Door de samenwerking Vanl

beiden 15 elk vliees b1] de ontvangen1s besmet die besmetting brengt
de viek der zonde OVer 0 de zıel 93) Philippe ZW1]gt verder OVCL de
OOT Z1]N tı]dgenoten eel gestelde V.  9 hoe de z1el kan worden
aangetasl OOT GEeMN gebrek (vitium), dat toch voora|l het iıchaam

de zıntulgen beheerscht 94) Zeker ver  p Philippe het tradu-
clanısme, aar h1] leert dat dagelijks n]ıeuwe zielen [(01018 elk kind
07018 God geschapen worden 95) En aar Philippe de theorie blijk
aar aanneem volgens welke W1] ın Adam aar het iıchaam Z1]N
als in ECN << semınarıum en OOr de begeerlijkheid, schint de
zonde (97018 het ichaam ın elke ziel OVCLIL te SAl z00als de rotheid
iın eecn vrucht komt OOT ececn besmette 1em

Als verklaring Vall het Vall de erfzonde 8 alle afstam:-
839) CT IL:

90) Cf. u“ I1.

91) C u N. 31
02) C£ u öl,
93) SE ‚p 90,
94) WEISWEILER, Das Schrifttum der Schule Anselms VUOoON Laon Wn Vilhelm

VvonN Champeaux LN deutschen Bibliotheken, ın Baeumkers Beiträge UL Geschichte der
Philosophie IL, T’heologie des Mittelalters, 33, eft Münster, 1936, 224.,

95) C col
96) De men1ing Van Martin, volgens welke de besmetting der ziel OOT het

ichaam b1)J Philippe vergeleken kan worden D1J CN « recıpıent soulle quı COrrompt
oute bonne liqueur qu’on 29 stieunt eecn tekst ut de « Moralitates ın
Cantica D die 1et 4a4a  z} Philippe mas worden toegeschreven (ef. MARTIN, Les
idees de Robert de Melun 51Lr le peche originel, in Revue des Sciences Philos. el
T’heol, IL Paris, 1920, 113, 119; SIJEN, Les (PRUDTES de Philippe de Harveng,
In Analecta Praemonstratensida, XV, 1939,



De leer Over de erfzonde bi] Phılippe Harveng
melingen Vall Adam vinden W1] dus zowel hun physieke eenheid
met hem, aar Z1] ın hem als iın hun kıemsel (seminarıum)
aar de liıchamelijke stof 77), als hun quasi-morele eenheid met
hem, aar Z1] In hem aar de begeerlijkheid, dıe W1] 00
Van hem ontvıngen 98) Hierin blijkt h1) GEl volgeling van Au
gustinus Vall Anselme Van Laon 99)

Christus alleen bleef VI1] Vall de algemene weli der zönde, omdat
H1) alleen ONtvangen werd zonder dat de begeerlijkheid hierın deel
had 100)

Genezing Van de erfzonde vindt de mmMenNns slechts OOTr (S0ods OOT-

bestemming Z1]N ultverkiezing 101). £11, die Hij voorbestemde,
zullen evri]d worden OOTr Christus Zimm genade, die ONS SESEVCH
wordt in het Doopsel 102) . Daarom moeten W1] allen 0OOT het
Doopsel worden herboren, waarbıi] de zonde geheel wordt SC-
C} Naar de begeerlijkheid blijft bestaan, ONS te beproeven
en OoNzZe verdiensten te kunnen vermeerderen 103 )., Want met Gods
genade kunnen W1] de prikkel, die ook het Doopsel ın ONS vlees
blijit, bedwingen, hoewel 1et geheel ulıtroeljen 04}

In het algemeen blijkt Philippe Vall Harveng in Z1]N leer OVer de
ertzonde ! leerling zın vooral Vall Augustinus ook Van
de Schooal van Anselme Van Laon.

Abdij Postel, 1941 Dr Praem.

97) ( I,

98) C 15802 58, 59,
99) « A la sulte de salınt Augustin, VPecole d’Anselme de Laon et de Guillaume de

Champeaux appelle l’unite physique de l’humanite NVECc Adam, aınsı qu ’a la
CONCUPISCENCE, POUT expliquer la transmissıon du pech:  € originel R LOTTIN, Les
theories peche originel AH® siecle, In Rech T'heol. ANOC, med., XL Louvain,
1939, 31)

100) &} u 63,
101) Ci. D
102) CT 60, 63,
103) GL 13800 41,
104) GT 69,
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PISANIL,
BBE COMMENDATAIRE PREMONTRE

(29 1535—0CTOBRKRE
Au du se1z1eme siecle, euxX cardinaux rLomams, Francoi1s

Pisanı el Hippolyte d’Este, devıinrent abbes commendataires de
l’abbaye de Premontre. Pendant quara 4ans eNvıron, ils resterent

possession du titre abbatial d’une grande ma1son, premiere abbaye
d’un grand Ordre religieux.

Les historio0graphes de Premontre sont unanımes Juger severe-
ment le long SCe]JOUF de euxX etrangers ans U1LLlCc maılıson abbatiale,
OU la presence d’unmn profes de l’OÖrdre etaıt plus UJUC jJama1s requlse.

Charles 1alee, I’historiıen tIres superficiel de abbaye de Premon-
tre, de SCS appreclations les plus severes. 11 eut ro1l de
France, Franco1s L, lequel << pul detendre chef d’Ordre francals
regulierement elu, cConire l’usurpation de la prelature iıtaliıenne; EG
de 1533 E le faire-valoir interesse remplacera ans la ma1lson-
mere de Premontre ]a direection supreme YJUC des mps S1 troubles
eussent reclamee grande, intelligente eTt urtout vertueuse » I8
salsıt volontiers L’occasıon de faıre unle sortie conire le Pape Paul LIL,
qu1ı << Livrait une grande ma1lson-mere V’avidite d’un exploiteur,
etranger ’Ordre, etiranger la France., 1gnorant de sSCcs devoirs
de pere el de chef, mercenaılre et NOn pasteur

out evıtant pareils EeXCEes de langage, Jean Lepaige condamne
Ouvertement Ia malencontreuse decision du Pape Paul 111 de
donner commende une abbaye celle de Premontre. Le
paıge enLira NOVICE de L’abbatiat de Jean Despruets.
Gelute1 fut le SUCCESSCUIL immediat des euxX cardinaux COmMmmMen-
dataires. Lepaige eut (01416 OUufe occasıon de constater Sur le vit les
reactions du Couvent de remontre apres le depart des etrangers L

TAIEE, Premontre, IL, Laon, 1872
Ibid.
Lepaige pretend YueE le droit de nomiıinatıion n etaıt pas CNCOTE devolu la Curie

Omaine. Le utile DOUFT une election, dit-il, n etait pas ENCOTE revolu. Eit, ajoute-t-il,



Valvekens, Praem.

Charles-Lou1s Hugo, annaliste de l’Ordre, homme integre et h1sto-
rıen CONSCIENCIEUX, est LOUTt a1llsSsı severe V1S-A-VIS du cardınal Pısanıl.
11 le qualitie LOULT simplement d’« otjans el substantiam deglu
Hens I8 parle de < honore el Iuecro inescatus cardınalıis 11
ajoute < Unıyersam Praemonstrati substantıiam devorabat, qu1
dem superstite pro fratrıbus alendis stipendio sutficıenti L’« AaVäa-

rıce du cardınal, dıt Hugo, reduisıt le cCouvent de Premontre de
telles difficultes (« angustlas >) qu on dut interrompre |’admissıon
des nNnOvıces.

Pareille Av  unanimfté ans la condamnatıon du cardınal Pısanı peut
surprendre. Pısanı etaıt ’un des membres intluents du ®acre Col
lege. IB} fut sS\amns doute homme de valeur. Les Papes Iu1 contierent
des m1iss1ıions de confiance. Son eplıtaphe semble pas mentir le
nommMmMmant << VIr antıquae probitatis innocentlae

I8 semble oncC pPAs OISs de PLODOS d’examiner de plus pres
quelle fut l’attitude de Pisanı qualite d’abbe ommendataire de

Prémontré.
Au de plusieurs etudes anterlıeures, ] al deerit sutfıisamment

la sıtuatıon de l’OÖrdre de Premontre pendant les premieres decades
du se1z1eme sjecle.

Marquant le pas AVEC Ia tendance reformatrıce de l’Epoque, °Ordre
de Premontre avaıt elabore uNlle revisıon de SCS Statuts. Les abbes
generauxX remplissaient leur tache avec«cC devouement el endurance.
Dans les abbayes particulieres, rencontre Ces oments
nombre vraıment remarquable de prelats dignes et Iaborieux
D’autre part, Ia sıtuatıon financıere de V ’Ordre etaıt malencontreuse.

91 laps etaıt revolu, le Pape devait la qualite de monastere de Premontre el
1S5s10N d’abbaye-mere, de Nn y OmIMmMer qu’un relig1eux profes de V’Ordre. D’ailleurs,
dit-il, ans le Concordat, conclu entre le Pape et le ro1l de France, l etait stipule
qu ’ aucune abbaye, quı1 etaıt si1ege habituel d’un abbe-general, pouvalt jJamaıls tre
donnee commende par le KRo1i LEPAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis Ordinis,

056. Paris, 1634 Les opinions, emises par Lepaige, refletent certaınement les ı1dees
que prönaijent les religieux promiıinents de ’abbaye et de l’Ordre de Premontre. Lepaige
ajoute ENCOTE Qu“, Dar la nomı1ınatıon d’un commendataire, pouvalt prevoir 1’im-
ınente L clades Ordinis sacrı ei januam apertam ad 106084815 flagitium H. Ibid., 057.

HuUco, Ordinis Praemonstratenstis Anpdes‚ . L, col
Gallia Christiand, VI, col. 116.
Voir mMOn OUVFaßSe Een Premonstratenzerabdij IM het Bbegin der Zestiende Eeuw,

B:3 Bruxelles, 1936 Voir particulierement 16416)  n article Le Chapitre eneral
el les Statuts Premontres de 1505‚ ans Analecta Praemonstratensia, e XIV, 1933, pPP- 5-46



Le cardinal Franco1s Pisanı
Ia suité une admıiınistration {inancıere inconcevable, le Chapiıtre

(G(General etaıt el restaıt endette. Au moment oOUu le cardınal Pıisanı
{1t OCLroyer des bulles de nomiıinatıon s1ege abbatial de Premontre,
les finances du Chapitre etaljent tOUJOUTS plein arasıne Gepen-
dant, la sıtuatıon pouvaıt eire redressee endeans quelques annees.
Rıen Justif1a1t, semble-t-il, Ia nomınatıon d’un etranger. Rıen

Justif1a1t SUriout Vletahlissement une commende, celle-e1i amne-
ant fatalement desavantage financier DOUL Ia ma1ıson COM-
mendee.

De par aılleurs rappellera quelles furent les Cırconstances,
qu1ı provoquerent Ia commende.

Apr  €s la mort de l’abbe-general, Virgile de Limoges (T avrıl
’ 11 allaıt pOourvoir SI1CCESSION. eroıre harles-Louis
Hugo, l’annaliste de ’Ordre, certaıns doecteurs << hominum
ambitionı assueLum et superbiae DB dit-il rlands du sıege abba
tial, monterent certaines cabales afın de preparer V election de leur
NE., L’election pouvant falıre QUE une seule CISOMNNG,

perdit-Jle emps uNe competition sterile Apres huit mMoO1Ss
d’atermoiements, une election par o1€ de Compromı1s promut
sıege abbatıal L’abhe de Braine, Michel. Coupson. Cette election
{1t MmO1s de decembre 1533

Eintretemps, la Cour romaıne s’etalt arrogee le droit de faire
elle-meme la provısıon du s1ege abbatial de Premontre. Les delais
legaux POUFr unNe election etant eXpıres, Ia Curie pouvaıt, semble-t-il,
faiıre de s()  — droit de devolution. Le cardınal Francoi1s Pisanı

profita POUFL obtenir du Pape Paul H1 le tıtre d’abbhi COMMmMeEeN-
dataıre.

Qui etaıt Pisanı
11 etaıt le fıls du PFOCUTFEUFK de Saint-Mare Venise 10) I8 n avaıt

pPaASs ENCOTE depasse 19  äge  A de l’adolescence, lorsque le Pape Leon
le erea cardınal 1517

En annee, le Pape decouvrit le complot du cardıinal Petruece].
Le maı ID Er: celut-ei avalıt ete mI1s prıson. Le Juin, le Pape
aNnnOoNCa consistoire la prochaine ereation de plusieurs cardimaux.
Depuis Sıixte I Lrop de personnes mondaines qvalent ete aqadmises

Voir INON article La Situation financiere dı Chapitre (‚eneral Premontre
debut du Seizieme Sıecle, ans AÄnalecta Praemonstratensia, XIV, 1938, 137-188

Voir INnon article Sıtuation financiere dı Chapitre General Premontre, GE
172

Huco, 0.C., L col.
10) Gallia Christiana, VI,; col. 114.
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la DOUTFPDLE. present, voyaıt OUu pareille imprudence avaıt
mene. Leon voulaıt s’entourer de cardınaux dignes el

pables.
Eit pourtant, dıt Pastor 11) la anıere dont proceda Leon montre

combien PCU 8l avaıt le sentiment de Ia gravıte de Ia sıtuation. Alors
qu il eut fallu donner la DPOUFDIE qu a des hommes severement
Irıes el LOUTt faıt irreprochables, le Pape porta urtiout sSON cho1x
SUur CEUxX qu1 Iu1 avaılent prete beaucoup d’argent POUL Ia QUECITIC
d’Urbin.

Le juillet 1517%, le Pape proceda une nomınatıon massıve.
T rente-et-un elus recuren la DOULDIE, Pareille promotion, Jusque
13a s ALl precedents, souleva veritable scandale ans les m1ılieux
les plus dıtterents. Le Sacre College consentit plus par PCUr JUC
librement 12) De 10181 cote, le Pape voulut rendre GCollöge ent1e-
rement dependant de ISONNE, SaQllCcr certaıns etats etrangers
SCS idees el des fonds POUF SUCILE contre Urbino Les
pETSONNES preconisees etalent So1t SCS ecreatures personnelles, Sso1t des
candıdats avances par des SOuveraıns etrangers, SO1T des baıilleurs

} devaıt S()  zde fonds Pısanı appartenait la deuxiıeme categor1e
elevatıon des recommendations politiques 13)

<< Quand examıne la nomınatıon du juillet 1517 dıt Pastor,
est oblige de reconna1ıltre YUUC, sınon LOUS les cardinaux,

du mo1ı1ns beaucoup d’entre CUX etaıent des hommes suffisamment
dignes, hautement utiles l’Eglise el qu avec wiSß  DE entraıjent Sacre
College, DPOUFL Ia premiere fto1s depuls longtemps, des forces regene-
ratrıces. pomt de VUucC el alss] qu ıl füt tenu compte des
droits des diverses natıons, CcCe promotıon indique deecidement
TeLiOUr eIs le MIeEUX. Envisagee par d’autres cotes, elle MAaIyuUue une
ate 110  un seulement elle diminuaıt DEU la physionomie du Sacre
Gollege, ma1ls Uriout elle etablissait, une facon definitive, la pre-
ponderance des Papes SsSur les cardınaux » 14)

Entre Jeune Sacre College, Pisanı devınt bıentöt membre
intluent. En qualite d’archidiaere de ]l’Eglise Komaine, il COU-

les Papes Marcel H el aul 15) D’autre part, il fıt unNne

splendide carrıere. H devint le titulaire de benefices fort recherches.

11) PASTOR, Hıstoire des Papes, VIL, 153 SVV.

12) Ibid., 155
13) < Les unNns, - le venıtien Francois Pisani, devaijent leur elevation des

recommandatıons politiques e Ibid., 155
14) Ibid., 160
15) (‚allıa CGhristiana, VI, col 116



Le cardınal Franco1s Pısanı

En 1519, 8l {ut e  u Eveque d’Adrıa. 11 resigna titre 1519 16)
kn 1524, 11 devınt eveque de Padoue et garda tıtre Jusqu en 156/7.
On Nie Ia charıte ont 11 combla les habıtants de Padoue 17) En
1527, Ll’epoque OUu le Pape Clement VIIL dut reiugler Chäateau-
Saint-Ange, Pıisanı fut ’un de SCS COM DASNONS, Apres Ia conclusıon
de 1a palx, Pisanı fut reienNu, pendant unNne bonne annee, Naples
11 etaıt NO du Pape 18) En 1523, Pısani devınt admını-
stirateur de “eveche de Irevise. IBl le re Jusqu en 1564 19) De
1551 Jusqu en 1506J1, 11 fut titulaire de ’eveche de Narbonne 20)
En 1597, il devınt eveque d’Albano 21) Deux Aa1lls apres, 1L55& 11
obtint le tıtre d’eveque de EFrascatı 22) En 15062, il devint cardınal-
eveque de Porto et vice-doyen du Sacre Gollege 23) En 1564, 11
parvınt la dignite de cardinal-&veque d’ÖOstie el de Velletri el de
doyen du Sacre Gollege 24) IB MOUTUuL le Juim 1570 I1 fut
enseveli; ans l’eglise Saıint-Mare Rome Son epltaphe porte I’ın-
scr1ıption JUC VOolcı << Deo Opt Max Franeisco Pisano cardınali
EPISCODO Üstiensi, 1r0 antıquae probitatis innocent1ae, haeredes

testamento POSUETE, Vixıt XCGVI Obat tert10 calendas
Julii » 25)

On le o1t Pısanı eut ulNe destinee etourdissante. Le jeune
homme, cardıinal Ia su1nte de recommandations polıtiques,
parvınt forcer toutes les portes. I] vıt contfier les postes les plus
aleves. 8! devint le detenteur des benefices les plus recherches.
l’&Epoque OUuU Iu7 OCLrOYya le tıtre d’abbhb@ ommendataire de Pr  -
montre, Pisanı avaıt €]a faıt carrıere. 11 anlaıt les eviers du
commandement connaı1ssaıt les PCEIrSONNCS qu1 les manıalent. On
pouvaıt <’attendre le O1r OCCUDEF le sıege abbatıal auUss1 longtemps
qu ı1l le voulait j1en ul-meme. Contre pareıl PETSONNASE, pErsoONNaSE

16) Dom GAMS, Series E piscoporum, 769
17) Ibid., 98 « Patavinae civıtatis epIsCopus electus, carıtate cCıves amplexus

est, uL Cıvıtatis Parechs, TnNameniLum et decus unıcum meruerI1t appellari D Gallia
Christiana, VI; col. 114

138) (G(allia Christiana, ibid.
19) [bıd.; ((AMS, 0.C.y 804
20) Voir Gallia Christiana, VI,; col 114-116. On Lrouve certaıns detaiıls SUr la

facon dont Pisani Oorganısa l’administration de V’eveche de Narbonne. Lui-meme Nn’Yy
resida pas.

21) Dom AMS, 0.C.9
22) Ibid.,
23) Ibid., P.
24) Ibid., VI
25) Gallia Christiana, VI, col 116
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de haute MAarIduec et de hautes influencés‚ ouftfe opposıtion d’un
Ordre religieux etaıt vaıne.

Au moment, OU 1a nouvelle une nomınatıon d’abbe commenda-
taire arrıva Premontre, n etaıt toutefo1is PAs pret acceptier
sımplement le faıt accomplı.

Quelques semaınes apres Ia morTrt du (eEneral Virgile de Limoges,
le Chapitre general tınt SCS reunıons ordinaires. Elles commencerent
le 11 mal 1533 Dix-sept prelats seulement etajent presents. (‚’etaljent
les prelats de Saınt-Martin de Laon, de Braıne, Bucıilly, Claire
fontaıine, Lieu-Restaure, Longue, Chapelle-aux-Planches, Saınte-
Marie-au-Bois, Saıinte-Croix de Metz, Mureau, Charteuve., Thenailles,
Chambrefontaine, Moncels, Joyenval, Vermand el Jovilliers {OUS
prelats Irancals. Le (General etant decede, la presidence du Chapitre
revenaıt prelat de S®aıint-Martin de Laon. Aıme de Fkontaıines,
prelat de Saint-Martın, presida OoNC. Le Chapitre tenaıt d’ail
leurs ans SOrl abbaye 26)

(‚omme faire devait, le sı1ege abbatial de Premontre etant
vacant, le Chapitre borna raıter les affaıres Courantes. Iisons
cependant les Aetes de Chapitre, OUSs LIrOUVerons sanmnls doute
ecertaıins indieces interessants ST Ia mentalıite du moment.

Le Chapıtre LOUT d’abord deeret pPOUFr imposer une 1NOU-

velle fois observance de la constitution < Vineam Domianı Sabaoth
Cette constıtution, expression une verıitable reforme, contenaıt les
princıpaux points disciplinaires m1euUxX observer ’aveniıir 27)
Comme devaiıt SV attendre., 8 fut pas facıle d’obtenir aussıtöt
]a nouvelle ohbservance une discipline, tombee desuetude depuis
Aas longtemps el dont les religieux ordinalres, emoı1ıns du traın de
VvIe de leurs prelats, s’accommodajent pPAs facılement. Prenant SCS

responsabılites, le Chapitre General de 1533 invıta une nouvelle
fOo1s LOUS les relig1ieux de °Ordre ohbserver la lettre les disposi-
HONsS du deecret << Vineam Domuinı] abaoth

26) « Nomina Praelatorum Amatus de Fonte, Theol Prof., monastern Mar
tını Abbas, attentio decessu Keverendissimi Patrıs Praemonstratensis 2n tC, Voir les
ctia (‚apıtulorum Generalium, INS, 533 de la ıbl departementale de Laon, 275

27) J’ai publie le texte complet du « Vineam Domini Sabaoth > ans INon oOuvrage
FEen Premonstratenzerabdij in het Begıin der Zestiende Ekeuw, 2928-229

28) Voici le du decret capitulaire de 1533 Item, quoniam 1ı xta el secundum
iuridicam sententiam lex institutur C: promulgatur, el roboratur CUmM moribus utentium
approbatur ideirco Gapıtulum decernit el praecıpit quod In omnibus el singulis
Ordinis monaster1]s lex il el capıtularis decisio antehac decisa, quae inc1pıt Vineam
Domini Sabaoth eiCc. 58 omnıbus Su1Ss clausulis inviolabiliter ad unguem practicetur;
alıas Lransgressores, S] quı repert] f{uerint, pCr Visitatores 2 condigna et arbitrarıa



Le cardindl Franco1s Pisanı

Puis, le Chapitre s’occupa evidemment de Ia malencon-
LrEeUSsSE sıtuatıon des finances generales de ’Ordre H Constiata L ’eter:-
nel deficıt du budget 29) TOUL songean LOUJOUTS pomt prendre
les GSUures qUC reclamaiıt Ia sıtuation. 1 chargea Mathurın Dandelle,
Prieur du College des Premontres Parıs, d’aller percevoır le 1NOIl-

tant des taılles. Dandelle rendraiit de preference ans les abbayes
des Pays-Bas, lesquelles conna1lssaılent CICOTIE moment la belle
prosperıte des bonnes annees 30)

Enfin, le Chapitre ola une adresse de felicitations el de er-
e1ements cardınal de Bourbon. L’Ordre voulaıt Iu1 rendre graCcEs
de la bienveillance particuliere UUC le cardınal Iu1 avaıt LOUJOUTS
temo1gNeEe. I8 voulaıt l’inviter continuer ans ceite o1€e et partı-
culierement recommander l’Ordre Ro1 de France. De la so  ”
’Ordre de Premontre pourrait felieiter de ]JOU1Tr tOUJOUFS de << s ()  am

6SsSCcCIIce et de 1a ıberte 31)
la veille du JOUr, OU cardınal de Curie falre yer

la commende du sı1ege abbatıal de Premontre, pareilles eXpress1i0ns
retletent unNne naıvete deconcertante. Que pouvaıt d’ailleurs Ordre
endette V1S-A-VIS d’un homme influent Ll’etait Pisanı De
quels fonds payerait-ıl long el CoUuteux proces Cour de Rome

Comme Je l’ai dejäa dıit, quelques moO1s apres le Chapitre de 1533,
el apres de longs MOI1S de vacalure, elut nouvel abbe de Pr  €-
montre. L’abbhbe de Braine, Michel Coupson, fut designe.
ad rıgorem dıtftinit arcer]ı >. cta (‚apiıtulorum Generalium, C: D- 278 Ce decret Capıl-
tulaire est ıbelle de facon etrange. Notons qu’ıl faut peut-etre pas attacher LTOP
d’importance certaınes OUrnures de la phrase. Depuis 1530 eNVITON, le Chapitre General
avalıt secretaire, fort {riand d’expressions solennelles el de formules grandi-
Joquentes.

29) attentis multis debitis et oneribus quıbus Trdo agltatur el LL  D,
Ibid., 2820

30) Voir le complet du deeret capitulaire concernanit la mi1ssion de Dandelle
ans INnon article Le Gollege des Premontres Paris sSeEIZLENVE sıecle; dans Analecta
Praemonstratensid, { XVJL, 1940, 12, note

31) Lisons attentivement le exte de decret parfaitement grandiloquent Item,
Capitulum arguatur v1it10 ingratitudinis, intellecto quod indignus est de dandis qui

ingratus est de datıs, ideo Capıtulum ordinat quod fiant litterae mı1ssıvae ad everen-
dissimum Patrem et Dominum omiınum Cardinalem de Borbon1io0 C gratiarum
actıone beneficijs hactenus religioni el Ordini per 1psum Sa benignitate et
benevolentia impens!1s, 1psum insuper obnixe exorando uatenus eumdem Ordinem in
omnibus Suls privilegijs, juribus el agendis IU  3 apud Regiam Majestatem Iiu  S] apud
principes el a  S peramplius commendatum habeat, uL 1pse rdo In ın sSua
essentia et libertate integraliter persistere possit S, cta Capitulorum Generalium, E
A
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Le mal 1534, moment OUu NOUVECAU Chapitre General
a SCS assembläes abbaye de Saıint-Martin de Laon,
Coupson n avaıt PASs ENCOTE FECUu CS hulles Le prelat de Laon,
Aime de Fontaines, presida (0]1416 ENCOTE le Chapıtre de 1534 D1Ix
euf prelats etalent presents. (etalent Coupson, prelat de Braıne.
a1nsı YJUuC les prelats de Saınt-Just Beauva1sıs, de (C.hambre-
fontaine, Thenailles, Vermand, Joyenval, Moncels, Chaumont, Saınt-
Jean d’Amiens, Charteuve, Dommartın, Bucilly, Saıinte-Marie-au-
Boıis, Clairefontaine, Longue, Sılly, Beaulieu el Mont-saıint-Mar-
tın 32) Tous Cces prelats etajent irancals, saut I’un !’autre dont les
a1lsons etalent sıtuees Sur les confıns des Pays-Bas.
aye de Premontre etant vacante depul1s plus d’un d le

Chapitre devaıt faıre entreprendre unNe visıte Canon1que. Norma-
lement, ce visıte devaıt etre faıte par les prelats de Saıint-Martın
de Laon, de Floreffe et de Cul1ssy. Dans derniere abbaye, i}
n Y avaıt DAS, qu 1l parait, d’abbe regulier 33) Jean Martıinı,
prelat de FHloreifte, n assıstalt pAas Chapitre. Celui-eci chargea oncC
Aim  e de Fontaines, abbe de Saint-Martin, d’entreprendre la visıte
canon1que compagnıe de Jean de Foulembray, prelat de Clair
fontaıine, et des prelats de Charteuve el de Genlis 34—) Avant meme
de conna1ltre les resultats de ce visıte, le Chapitre prıt certaınes
dispositions POUL sauvegarder Ia bonne administration de l’abbaye
de Premontre. Quelque emps auparavant, Aim  e de Fontaıines, pre
ant une inıtlatıve plus ouabhle JUE jur1idiquement etablie, avaıt
nomme Mathurin andelle, lieencie droit CanoN1que, prıeur du
College des Premontres Parıs, qualite de vicaıre de V’abbaye
de Premontre. De la sorte, Ia maılson-mere disposait d’un superleur
responsable POUFT Louftfe la duree une vacaliure e]a beaucoup irop
longue. Pareille nomıatıon, faıte par prelat de Saıint-Martin de
Laon, etaıt nulle Sanmns l’approbation du Chapitre General. Celui-ci
donna done SoN qssentiment. le donna, ajoutant Ia reserve

32) L Nomina Praelatorum Amatus de Fonte, Theol prof., monaster1}] Mar-
tını Laudunensis Abbas, attenta vacatıone sedis ahbbatialis dignitatis monaster1] Prae-
monstratensis 29 eic. Voir LO1Ld., 281

33) Voir Huco, Annales, 1, col LL
34) « Item, quon1am 1uxta el secundum tenorem Statutorum Ordinis Patres-Abbates

Iunguntur oHicio privilegiato visıtandi et reformandıi monaster1um Praemonstratense
tot1us quoties fuerit aut eisdem opportlunum 6EsS«C videbitur, attenta 1g1tur absentia

Floreffiensis, Capıtulum delegat Sancti Martini U:  © CUu. evocatione Keve-
rendorum Patrum monasteriorum Clariıfontis, Carthovorensis el de Genliaco ad 1am-
dietum monasteri1um visitandum reformandum ın omnibus et PCI omn1a, modo
videlicet el forma praescriptis 2 cta Gapitulorum Generalium, C 282
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parfaitement normale YUC Michel Coupson, abbe-elu de Premontre,
duquel attendaıt la prochaine contirmatıon romaıne, auraıt L[OUS
drolts POUF maıntenır ce nomınatıon DOUT Ia moditier
ZU1se, quss1itot apres V”’arrıvee de SCS bulles de contırmatıon 35)

SOUCIEULX de Ia defense de {C$S droits el privileges, le Chapitre
ensulte euxX prelats qualite de syndics de VOrdre. Mesure

parfaıtement inoperante ans les C1IrconNstances presentes, OoOu
DPEFSONNASC le cardınal Pısan]ı allaıt V’offensive contre
CCS privıleges. La fonection de syndic fut contiee conjomtement A4AU.

prelats Gilles le Tavernıler de Chambrefontame el Jean le elhlier
de Chapelle-aux-Planches 36)

Entretemps, Michel GCoupson avaıt faıt de so  a} mMI1eUX POUL obteniır
Rome la contiırmatıion de so  am election. 1 avaıt adresse ulNle requete

Roi de France, Franco1s L, POUFL faıre intervenır celut-e1 par
o1€ diplomatique 37) Kome, le cardıinal Pısanı fıt appel au

trıbunaux pontificaux et il parvınt evincer Palu Goupson fut (91416
force de desister. IB| rentra Braıne el resta prelat Jusqu ä MOr

Pısanı prıt possession de SON tıtre printemps de 1535 38) Par
les termes de bulle de proviıs1ıon, Pısanı etaıt prıve de outfe
autorıte 111 le spirıtuel Lant de L’Ordre qJUE du monastere de Pr  e.
montre 39) H devaiıt faıre remplacer doubhle tıtre Dar
vicaıre, proies de ’Ordre Depuis quelque MmpS, Mathurın Dandelle
etaıt vicaire de l’abbaye de Premontre de pDar Ia nomınatıon du
Chapıitre General. Pisanı {1t cependant auUtr cho1x. On auraıt

35) 11 faut f  iıre entler cel interessant deeret. IB est faıit mention de Michel
(loupson, &« NUDEI in monaster1] Abbatem electus > el de SN « advenilens confirmatıio
Voir le exte complet de decret ans INON article Le Gollege des Premontres - Parıs

seizZLEME siecle, O 1 L notfe 25 ote de cCıtatıon, le Chapitre de 1534
parle CINCOTE un  D {01s du «R Electus monaster1] Praemonstratensis He Äcta C apLEUL-lorum Generalium, B 286

36) « Item Capıtulum nomiınat, CTEA} et constitult ın moderno Capitulo nOmMm1-.-
navıt et creaviıt KReverendos Patres monasteriorum ('ameraetontis et de Capella ad
Plancas Syndicos Ordinis: quibus pot1ssımum dat conftfert authoritatem el potestiatem
defendendi el tuendi omnıbus modis et medijs legitimis el possibilibus Jura, privilegla
el libertates Ordinis et1am quibuscumque abbates commendatarı1os Ordinis tallias
ordinarias el extraordinarlas persolvere renuentes; el hoc S11 paen1s el CENSUrTIS Trdi
n1ıs Ibid., 2892

34 Huco, 0.C-.9 E L col 3 9 TAIEE, 0.:C.5 IL, 26
38) Ch. TAIEE, 0.C.y ]1, A donne simplement V’annee 1535; LOUL n  ne precisant

aucune date. Van W AEFELGHEM, OÖbituaire de Pabbaye de Premontre, 1 danne
la date du 25 avrıl 1535 CGette date correspond la premiere journee des assembläes
du Chapitre general de 1535

39) TAIEE, 0.C.y 1L, P-
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esperer YJuC le cardınal eut nomme le prelat de Saınt-Martın de
Laon, lequel etaıt depu1s tOUJOUS le deuxieme dignıtaire de L’OÖrdre
Toutefois, ettant de cote le vicalre Dandelle et passant Outire
prelat de Saınt-Martin de Laon, Pisanı se donna vicalıre
general Jean de Foulembray, profes de l’abbaye de Premontre, abhe
de Clairefontaine.

Feuilletons attentıivement les Actes du Chapitre General de 1535
el VOYONS cComMmMentT le Chapitre reagıt VIS-A-VIS du cardınal COININECIIN-
dataire nouvellement installe.

Le Chapitre tınt SCS assemblees l’abbaye de Premontre meme,
les ayvrıl 1535 et Jours sulvants. IB fut preside par le vicaıre,
Jean de Foulembray. Dans les Actes du Chapiıtre, le vlicalıre est
annonce Su1t << Dominus Joannes Foulembray, monaster1]
Clarifontis abbas ViIcarıus generalis ın spirıtualibus Reverendis-
s1m1 In Christo Patris el Domuini Domini Franciscı1, Sacrosanectae
Sedis Apostolicae diaconi cardınalis Pisanı nuncupaltı 1NEeCNON 1PS1US
monaster1] Praemonstratensis Abbatıis commendatarı) mer1t1ss1-
mı 39) On le o1t traıte le cardınal selon son Lans. Le ion est
respeCcCiueuX et SOUM1S, sınon {lagorneur.

Dix-huit prelats aqssısterent Chapitre. Ce turent le vicaıre
Foulembray, le prelat Aim:  e de Fontaines de Saint-Martin Laon,
le prelat Coupson de Braine alnsı qUuUe les prelats de Vermand,
Moncels., Lieu-Restaure, Bucıilly, Silly, Sainte-Marie-au-Bois, Saınte-
Croix de Metz, Saınt-Just Beauvaisis, Chambrefontaine. apelle-
aux-Planches, Valsery, Thenailles, Longue, Aubecour el (Genlis
Foulembray, prelat de Clairefontaine, preta obeissance Chapitre

qualite de vicalire general in spirıtualibus de ’abhe de Pr  -
montre 41)

Aussıitöt, le Chapitre precıisa 10101 attıtude V1S-A-VIS du vicaıre.
IB le f1t pPar deeret diffus et entortille dont OUS devons cıter le

integral. Le VO1C1
< Item, quia Iuce _ clarıus constitit Capitulo Generalı; Reverendis-

sSimum Dominum Dominum Franciscum, SDacrosanctae Sedis Aposto-licae diaconum cardımalem Pisanum nuncupalium NeCc {10  am} modernum
abbatem commendatarıum monaster1] Praemonstratensis Creca4sse el

39) cta G apıitulorum Generalium, 201
[bid.

4,1) Ibid. Notons que les Aectes disent reellement z Obedientiam praestitit everen-
dus Pater monaster1] Clarifontis, Reverendissimi Patris Praemonstratensis Prac-
mittitur In spirıtualibus 1Carlus generalis He Pisani est onNcCc bel el 1en designe DPar le
qualificatif de « Reverendissimus Pater Praemonstratensis He
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nommasse Reverendum Patrem Abbatem Cları-fontis Siu1LUIX vicarıum
generalem ium 1PS1US monaster1] Praemonstratensis iu  3 tot1us 1pS1Us
Ordıinıs iın spiritualibus, in omnıbus videlicet JUAC SUunNt jurisdict1on1s
spirıtualis iCL, Gregoire du Grocg, secretaıre du Chapıtre general
BES 1669, qu1 COM POSA le recue1l des Äcta Capitulorum Generalium,
ajoute la mechante otfe sulvante les pauUVICs du Chapıtre
General scavoıjent pas ENCOTIE quelle heste esto1nt General COMLLL-

mendataire, C’estoit 1888 NOUVGCAaU monstire, ne ans T’avarıce des cardı-
naulx, el soub7z le 110 d’abbe ıls ont ste facılement trompes, croyant
qu 1] eust jurisdiction spirituelle el POUVOIT de ecreer vicalre
Capitulum 1g1tur, anhelitu amplo et nısıbus tot1is omn1a illa, qUaC
SuUnNn: verıtatıs el aequıtatıs eXSEQUI cuplens, contırmat el approbat
praefatam ecereationem et nomınatıonem 1PSIUS vicarıatus de persona
praefatı Patrıs, S1C ut praemittitur legitime factam. Attamen tenore

quod NO  zn execedat 1mıtes jJurisdiction1s ordinariae antehaec 1psı abbatı
Praemonstratensı CONcCESS41C imprimıs videlicet, quod esu

carnıum tempore Adventus et Septuagesimae Cu communıtate
dispensare poterıt mınıme; insuper, quod rel1g10S0s el fratres 1PS1US
Ordinis receptione ordinum, 181 OCccurrente SUOTUM

propriorum praelatorum NEQqUAQUAMN licencıabıt; parıformiter, quod
ad depositionem praelatorum 1PSIUS Ordinis mınıme procedere
terıt, 1S1 authorıtate Capituli Generalıis intervenerıt qut Patrum
abbatum, <] Capitulum (Generale exspectarı nequiıverıt; ı1tem, quod
iın actıbus communıbus Capitulo Generalıi et Reverendissimo Patrı
debitis nullatenus introducet immiscebit, 181 authorıtas
1PSIUS Capıtuli SCHu Reverendorum Patrum, offıcio et authoritate
1PS1Us fungentium, intervenerı1t ; den1que, quod relig10sos Ordinis
nostr1ı nullatenus eundı ad scholas, 151 Cu consilio Patrum abbatum
Ordinis SC  7ar proprıorum praelatorum licentiare attentabit, falcem
ın IMNESSCIN alıenam introducere et iımponere 1eC NOn jurisdıetionem
suamn conira JUr1S el privilegiorum Ordinıs enorem el dispositionem
ampliare videatur el anımadvertatur. » 4«2)

Le ton de deecret est legerement deconcertant. tout prendre,
le Chapitre eut faıre comprendre Foulembray UE SCS facultes
seront pomt plus grandes YJuUC le furent auparavant celles du
verıtabhle General, S1 vicaıre d’un cardinal commendataıre
eut Jama1s imagıner pareille pretention. Le Chapitre
Ia nomınatıon, faıte par Pisanı. Maiıs il qussı1ıtot une Jlongzue
enumeratıon de differents poipts, OoOu Foulembray evra de L6S-

42) Ibid., 2092
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pecter rıgoureusement les droits exclusıts des prelats particuliers.
Knsuite, Iu1 faıt comprendre qUEC les Peres-abbes de ’Ordre
garderont leur autorıte traditionnelle. 11 Ss’ag1ssalt,
le saıt, des prelats de Saınt-Martın de Laon, de Floreffe el de Cul1ssy.
Le prelat de Floreffe n ’ assıstait pas present Chapitre. Cu1ssy
il n y avaıt paSs pOUTF le momenL, semble-t-il, de prelat regulier.
[“eraıt-ce peut-etre excessıif de demander S1 le long deeret cachaıt
une VENSCANCE SoOurnOo1lse contre le vicaıre du cardinal Celut-cı1
avaıt neglige d’offrir le vicarlat, so1t Velhu Coupson, So1t Aıme
de kontaılnes lequel avalıt presiıde le Chapıitre pendant la vacatur
du sı1ege de remontre. Relisons le exie du deeret. IB contient
aucCcune reclamatıon contire I’intrusion d’un cardinal. On accepte la
sıtuatıon telle quelle. On can le vicaıre ans les etroıtes
frontleres une autorıte parfaıtement etroıte. Les prelats Par
tieuliers reprennent leurs << droits GUC le vicaıre est prıe de 1en
respecter.

On peut demander quelle allaıt l’autorite effective du vicaıre.
Le Chapitre, TOut l’acceptant ce qualite, definit SCS droi1ts
de facon parfaitement negatıve. Admettons QUE, moment,

prevoyaıt comment Ia nouvelle sıtuatiıon allaıt evoluer.
La quelconque autorıte du vicaıre devraiıt s’affirmer lentement, G1
cependant elle pourrait le faıre contire les velleites d’independance
des prelats particuliers.

En 1534, le Chapitre avaıt nomme syndics de V’Ordre les prelats
de Chambrefonatine el de Chapelle-aux-Planches. Geux-ei furent
invıtes rendre compte de leur gestion. I1s furent contirmes ans
leur 1Ss]10N. Celle-ei les obligeait, le rappelle, reclamer
partout le des taıilles. Au des tentatıves de resistance
contire [’introduction de Pisanı el des demarches, faıtes Parıs, les
syndics avalent samns doute dA debourser d’importantes s®OTNINES

d’argent. Le Chapıtre les invıta [0]1416 rendre compte de leur ad
miıinıstration

43) I8 le fit Par un decret redige d’un ton severe. Le VO1C1 < Item quıla
quod 1ustum est 1uste eXsequı] decet et malıitiis hominum obviandum estT, idcirco
regimen syndicorum Ordinis iqua sinıstra susp1l1cıone noteLuUr, Capitulum decernit
quod syndici Patribus 1PsS1us Capituli Generalis el nonnullis allis Praelatis
villicationis rationem LAM acceptis quamı m1811s in hac celeberrima CON-

clıone factis reddituri erun ut videlicet regimen eorumdem in laudem el honorem el NON in
opprobrium et vituper1um 1Psorum vergere el cedere possıt De I bid. Comme le ar-

que, le ion est cavalier. Les syndics avalent-ils ete critiques d’avoir donne LTrOop
d’argent POUTr unNne quı1 avalıt fait faillite ? Le Chapitre les voulait-il proteger
contire la vENZEANCE des agents de Pisani On peut le demander. N’oublions Pas,
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En L’absence d’un abbe-general, le Chapitre devaıt prendre des
dispositions POUFT la garde du capıtulaire. Dorenavant,
seraıt garde SOUS quadruple clef Les clefs seralent confiees
Vicalre Foulembray, prelat de Saınt-Martin de Laon, celu;i de
KFloreffe el Michel Goupson, redevenu simple ahbbe de Braıine.
Gette disposition porteraıt toutefoijs DPAS ombrage AU.  b droits ira-
ditionnels du prelat de Cu1ssy. MOMEenNL, l’abbaye de Cu1ssyn ’avaıt pPAas de prelat

Entin Je ’ai e]ä sıgnale auparavant le Cha
pitre prıt des deec1isions beaucoup Lrop tardıves POUT redresser les
finances generales de L’Ordre. I1 abolit les traıtements et les
<< urbanitates » abusives dont le budget de L’Ordre avaıt ete greve

perte de VUueG.
Dans L’ensemble, le Chapitre General de 1535 faıt unNe figuremoche V1IS-A-VIS du cardınal commendataire. En aın cher-

cherait-on ans les Aetes du Chapitre la molindre protestation contre
le faıt YJUE la direetion supreme de l’Ordre so1t contiee etranger.Au contraıre, le Chapitre donne cardınal les qualificatifs les plus{latteurs. D’autre part, l prend toutes dıspositions utiles POUFpreveniır YJUEC le vicaıre du general ommendataire n’abuse de SsON
autorıte. Enfin, l ate QUE ”’ancien vicalre de l’abbaye de
Premontre, Mathurin Dandelle, ete ravale Lalg de sıimplereligieux 46)

Soulignons entin JuE le Chapitre de 1535 reunıt YJUEC des
prelats {rancals. Dans les abbayes etrangeres, s’emut pount des
dispositions pPrISES V1S-A-vis de la nouvelle sıtuation. Comme d’ha
bitude, renNcoNLre, ans les archives des abbayes etrangeres, des
cCoples notarıees de deerets ımportants du Chapitre. On irouve

d’autre part, yque le secretaire du Chapitre avalt, ce‘! epOoque, la mauvaise habitude
de faire des phrases entortillees el sollennelles. En redigeant decret SOUS ce!l forme

PeU inquietante, il na peut-eire voulu rıen insınuer du LOUL.
44.) « Item, ut sigıllum Capituli Generalis sub fideli Lutia Custodia decet

habeatur, Capitulum decernit 1psum de Cetero SuL quadruplici clave haberi et recludi.
Quarum Nan obtinebit Clarifontis, modernus VICarıus monaster1) Praemonstra-
tensIis; Sancti Martini Laudunensis z el Floreffiensis unam ; NeC NO  o
Abbas Kvodij de Brana aliam. ttamen tenore quod hoc in praeiudicium Pr1vI1-Jegi) Abbatis (uissiacensis nullatenus cedere nequibit ! bid., 295 Notons queFoulembray disposait une clef qualite de vicaire de V’abbaye de Premontre.

45) Voir INon artıcle La sıtuatıon financiere dı Chapitre General Premontre debut
dı seizıieme siecle, O 137 el KFE

46) le fait ans decret dont ] al ıte le exte integral ans INO:  } article Le
Gollege des Prémoptrés Paris seiz1eme Siecle, (: 14, nofie
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auSss]ı, extraıts des du Chapıtre de 1535 Mais CEUX-CI COIMN-
cernent nullement les arrangemen(ts, pr1s la sulte de [ ’intrusion de
Pisanı 47)

N’en conecluons pAS que€E les evenements de Premontre n/ınteres:-
saıent ucunement les abbayes etrangeres. Pendant de longues
annees, Jes relations entre la maılıson-mere et les abbayes partıcu-
Heres qavaılent tOU]JOUTS ete normales esınon cordiales. On avaıt besoıin
’un de Pautre De part el d’autre, avaıt d’ailleurs faıt
d’experience.

L’annee sul1vante, 1536, les abbayes etrangeres prouverent
€Ja qu elles n etajent pomt insensıbles qu1 passaıt Pr  e_
montre. L’intrusion d’un cardınal avaıt faıt l’objet de multiples
conversatıons, ans les abbayes neerlandaises particulier, oOUu

savaıt pPar des eXperl1eNCcEs recentes qUE valaıt uUuNe commende.
mal 1536, quatre JOours eXactement le debut des

seaNcCES du Chapitre General, les delegue&s des prelats brabancons
etajent presents Bruxelles. Ils chargerent Jean de Puteo, prıeur
de l’abbaye de Dielegem, de rendre Chapitre leur NoOom.
{Is \ ecotiserent POUL SCS fraıs de VoOyage. Ils u remiırent
une instructon ecrıte presenter Al  b Peres du Chapitre., Gette
instrucetion avaıt ete redigee par Jurıiste fort repute, mai1tre u11l
laume Van Engelen, licencie in ulroque., La ote du hivre de COomptes,

laquelle ] emprunte CcEsSs rense1gnements, n en dit pas plus S11r le
contienu de l’instruetion Comme QOUS le Verrons biıentöt, celle-ei
proposaıt de tenır, an sulvant, le Chapitre ans uNe ville limitrophe
des Pays-Bas, Cambrai Dar exemple, d’y organıser unNe-
bläe OUu les prelats neerlandais pourrajent se Concerlier AVECC les
prelats de France. Pareil projet ressentaıt des diffieultes poli-
t1ques, SULrVeENUES nNnire Charles-Quint et le rol de France. { est
pas busıif, ENSONS-NOUS, de le meitre qllssı relations AVEC la
sıtuation, creee Tremontre pPar la presence du cardinal COMmMMenNn-
dataire.

Le Chapitre reunıt Premontre meme, les maı 1536 et
JOUTS su1vants. Foulembray, vicaıre du cardınal, presidait 49) SEe17e

47) Voir les extraıts du Chapitre de 1309 tels qu’on les trouve ans
NSs,. provenant de l’abbaye de Heilissem. Archives de V’abbaye d’Averbode, secCt. /

IC8. 207, fol 107. Ces extraıts Sont relatifs V’abstinence de l’Avent et de la Septua-
gesime, AU.  bd Jours de attrıbuer au  b religieux conventuels, TIC:

48) J’ai publie le extie de ote ans INn OUVFage Een Premonstratenzerabdij
Ln het Begin der Zestiende Eeuw, 43, ote

49) Voici cCommMmMent les Actes presentent Foulembray « Ominus Joannes Foulembray,
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prelats etaıent presents le vicaıre Foulembray; Aıme de Fontames,
doeteur theologie, prelat de Saint-Martıin de Laon; Michel Coup-
SOI prelat de Braıne, auquel continue attrıbuer uUuNe preseance
SILL les prelats ordinailres; a1Nsı UuUC les prelats de Moncels, Valsery,
Thenailles, Chambrefontamme, Lavaldieu, Saint-Just Beauva1sıs,
Bucilly, Vermand, Chapelle-aux-Planches, Lieu-Restaure, Longue,
Genlis el Sainte-Marie-au-Boıis. cote de Cces prelats, plusieurs
simples religieux, delezues de leurs prelats, etaıent presents. T’ai
dejäa signale le delegue des prelats du Brabant. (.itons ENCOTE

delegue de Frise, portieur d’un memorandum du pre.  Z  lat de Lidlum,
visıteur de la circarıe de Frise. Ce memorandum etaıt redige O15

forme de lettre, OUuU le visıteur des abbayes de Frise posaıt differentes
quest1ions S{LL lesquelles i} invıtaıt le Chapitre prONONCEL, Ces
questions n’ıinteressent pas Ia matıere YUE je traıte 1C1. Signalons
toutefois une question hautement interessante SUur Ia reV1lsion de
’Urdinaire 50)

En qu1 le VeU, exprıime par les prelats du Brabant,
le Chapitre rangsca leur VIS. L’an prochain, les seances capı-
tulaires tiendraijent OonNC CambraLi. Diie1 l  a Jes prelats braban-
CONS pourrajent QaVOIl1TF echange de ues SE br les prelats de France.
Ges deec1isions seraı1ent toutefois sSOUMI1SES l’agrement du Ro1 51)

Les Actes du Chapitre contiennent aUSsSs1 plusieurs decrets, qu1
semblent ıre long SUur Vl’opinion des Peres capıtulaires V1S-A-VIS
de la commende.

Le prelat de Chapelle-aux-Plapches avalıt propose d’accepter
monaster1] (C'larıtontis abbas VICarıus generalis iın spiritualibus Reverendissimi Patrıs

Domini Domini Franciscl, sacrosanciae Sedis Apostolicae diaconi cardinalis Pısanı
nuncupatı NeC Non 1DS1USs monaster1] Praemonstratensis Abbatis commendatarij mnMere-

1ssımı cCta Capitulorum Generalium, K SE
50) Le prelat de Lidlum avalt demande ©;i & quod Tat, compiletur eL innOvetur

Ordinarius, quod Ordinarius Ordinis, quı hactenus fuit practicatus, sıt multum diffi
cılis et obscurus. Capiıtulum ordinat quod isdem Visitator V’abbe de Lidlum
ad proximum Generale Capıtulum habeat destinare Ordinarıum, quo utuntiur ın dieta
Circarla ; et Lunc, 81 In 1DS0 aliquid fuerit correctione dignum aut reformandum, refor-
mabitur iuxta el secundum tenorem Ordinarn eccles1ae Praemonstratensis, CUul
ecclesiae Ordinis debent conformarıi. In qQuUO quidem Ordinario omn1a Sunt plana, el
sSıne aliqua obscuritate, luce clarius onstat D Ibıd., 313

51) « Item, annuendo petitioni et supplicationi Praelatorum Circarıae Brabantiae, Cap1-
tulum consentiıt quod 1N1NO futuro Generale Capitulum celebretur in civıtate Cameracensi1,
el interım S1 praefati praelati peroptaverint habere colloquium Patribus el praelatis
Circarlae Franclae, Capitulum pariıformiter concedit eisdem 1psum colloquıum, dummodo
Iın his agendis intervenlat CONSENSUS el aSSCHNSUS, et non alias, Keglae Majestatis
Ibid., 315
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Franco1s de Denteville, eveque d’Auxerre, la partıcıpatıon des
prıeres de ’Ordre Pareille faveur etalt, par tradition, reservee AauU.  DE

excellents amıs el AU.  b6 bientfaiteurs a1Nsı qu aux membres de la
amıiılle de certaıns prelats. Denteville etaıt abbe commendataire de
l’abbaye de Doue. Gette qualite devaıt pomt, sembIle-t-il, le faıre
considerer amı bienfaiteur de ’UOrdre Trop habıtue
AU.  DE abbes commendataires, le Chapitre agrea la proposıtion du
prelat de Chapelle-aux-Planches. Denteville {ut gratifie de la par
ticıpatıon UJUC l’on avaıt sollicitee 52)

Jean GClement, prelat de Rengeval, avaıt manifteste le desıir de
resigner SsSo  am abbaye A4U. maıns du Souveraın Pontite. Pareille
resıignatıon pouvaılt faire Samns autorısatıon prealable du Cha
pıtre general. Le Chapitre OCLIOYa volontiers l’autorisation deman:-
d  ee€e.,; 1{1 ajouta toutefo1s Ia condition YUC la resignatıon
devraıt faıre necessaırement faveur d’un religieux de
l’Ordre 53) Le danger de O1r prelat regulier defaire de sS()  —

abbaye pOUFr la PAassCcI ommendataire n etaıt effet pas
inex1ıistant.

Entin, le Chapitre traıta aUSS1 du cardınal Pisanı. Depui1s plus
d’un d celu1-c1 etaıt installe. I8l avaıt tout le lo1isır de falıre
contröler Ia valeur de l’abbaye, confiee SCS SO1NsS. Aussıtöt,
semble-t-il, les agents du cardıinal, voulant reduire les < fraıs gene-
TAUxX de Ia ma1son, songerent dimınuer peut-etre interrompre
L’admission des NOv1cCESs. Le Chapitre devaıt de reagır contre
pareıl abus de POUVOIL. &’executa. 1{1 le fıt notammen par
deeret embrouille el solennel, adressant des remercıements << 1M-
[NEIMNSCS cardınal, lequel s’epargnait aUCUNe peıne DOUL

52) « Item, cognıta el intellecta eiIia amıicıtla et sincera charitate, qUAa: prosequitur
NOSs el Ordinem NOostrum Reverendus in Christo Pater et Ominus Ominus Franciscus
de Denteville, Dei el Sacrosanctiae Sedis Apostolicae gratia Antisiodorensis ePISCOPUS
ecnNnonNn monaster1) Deouensis abbas commendatarius, de Capitulum annult et
impartıtur eidem particıpationem omn1ıum oratıonum el suffragiorum Ordinis, et1am
CU. clausula Adjicientes, el hoc ad intercessionem Reverendi Patris monaster11 de
Capella ad Plancas D Ibid., 312

53) « Item, intellecto quod decreta el Ordinis nostrı constıitutiones inhibent qu1s
praelatorum Ordinis, inconsulto Capitulo Generali aut Reverendissimo Domino Prae-
monstratens]1, monaster1um in manıbus Summi Pontifiecis resıignare nte el

praesumat Capitulum, de petitioni et supplicationi abhatis monaster11 Kenglae
Vallis benevole annuenNs, eumdem INnera donat licentia quatenus possit et valeat INONa-

ster1um ın manıbus praedicti Summi Pontificis resignare; attamen tenore

quod iın commodum et utilitatem cuiusdam religiosi 1ps1us Ordinis et NO  I; alias resignet D,

Ibid., 317-31383
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defendre les droits et privileges de L’Ordre... Le Chapitre decida
de Iu7 CHVOYCI unNle lettre ottficjelle PDOUT Iu Lransmelttre Cces eI-
ce1ements. I1 proilterait de Vl’occasion POUT le supplier de pPAas
amoıindrir le nombre des religieux conventuels Premontre. IB faut
lire entier le exie orıgınal de deeret de tres mauvals gout 54)
Le Chapitre de 1535 n’avaıt pas proteste contre l’intrusion du
commendataıre. Gelu1 de 1536 prenaıt LOULES les allures d’un
valet.

Au moment, Ou le Chapiıtre d’un grand ÖOrdre rampaıt de facon
pareille devant cardınal ıntrus, le Pape aul ILL, celui-1ä meme
qu1 avaıt gratifie L’abbaye de Premontre d’un commendataire, avalıt
charge un cComm1ssıon romaıne de Iu1 PIODOSEF les CeSUures requ1ses
POUFL ulle retorme religieuse. La commıssıon composaıt des Car-
dinaux Contarini, Garaiia, Sadolet et Reginald Pole alnsı YJUuUC de
plusieurs EVEqUES el religieux. Le INars 1537, elle remiıt SOM
morandum Pape. Le memorandum fut redige, semble-t-il, parle cardınal Garatta, le futur Pape aul Les motits de Ia
decadence relig1euse furent ramenes CING. Le tro1sıeEme de Cces
moti{fs est celut-ci Lrop de cardınaux diısposent de benefices Lropnombreux. I8l leur est impossible de 1en les so1gner. {Ils sSsonit titulaires
d’un benetfice ans Pays dont ils cComprennent paSs la langue.Les cardınaux devraijent precher d’exemple el pomt agırles Pharisiens, qu1 dieunt NecC facıunt 55) 11 est regrettable YJuUE le
Chapitre de Premontre B  aıt pas trouve des paroles semblables
POUF st1igmatıser les abus, tels JUE la premiı1ere annee de Ia COIM-
mende les avaıt re]Ja reveles.

Peu apres, Jean de Foulembray, prelat de Clairefontaine et vicalıre
54) « Item Capitulum ordinat quod flant m1ss1ıvae ad RKeverendissimum Cardinalem

Pisanum, monaster1) Praemonstratensis Abbatem mer1ıtissımum NecCcNOonNn 1ps1us Ordinis
Judicem M, eidem videlicet gratlas on equidem condignas sed immensas refe-
rendo, quod nisiıbus tot1ıs conamine LOTLO OPCTamM are PIO manutentilone

tulıt1ıone Jur1um, privilegiorum el lıbertatum Ordinis. Et ın eisdem litteris inseratur
clausula, quatenus Capitulum eumdem obnixe eXorailum habet, intellecto quod INn0Na-
steri1um Praemonstratense habeatur el censeatur SsSse fons el Or1Z0 tot1us honestatis,
sanctıtatis el perfectionis Ördinis, de in 1PS0 monaster10 instituat sufficientem el
condecentem NUuMeETUM relig10sorum, quı quidem virtutibus el merı1t1s salutaribus fulgentes
NecCNON igne amorTI1s divini accens], imprimis cultum divinum quam devotissime PeTI-solvant, el demum ceteros Ordinis religiosos, p10 afifectu sSuaä merıtorl1a contiem-
plantes, ad consimilia opera persolvenda el facienda, medio ut1que divino et laudabili
inducant et alliciant De Ibid., BL

55) Vo  aAr CONSTANT, L’Etat de U’Eglise 'omm  ement dı XVe el dı AÄVTestecles d’apres deux ecrtits dı eMDS, ans Revue d’Histoire ecclesiastique, AXXIL,1937, (97-801
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general de Pısan1l, MOUFUL, Pısanı le remplaca par le prelat de
Saıint-Martın de Laon, Aime de kontaılines. En nNnommMant celu1-ci,
Pisani semble aVOIlLT voulu remetlttre les choses place. Par Lra-
dıtion, le prelat de Saint-Martın de Laon etaıt le remplacant du
General. Fontames etaıt homme cultive el tres digne. 11 auralt
faıre bon General. Rıen ne jJustifait donc, sembIle-t-il, le geste
de Pısanı de vouloir preierer le prelat de Clairefontaine celu: de
Saint-Martın.

En 155 le Chapitre general reunıt pas Les QDUEITECS
empecherent la convocatıon. Le octobre 1537, les detfiniteurs de
V’Ordre ınrent uUu1lle reunıon l’abbaye de Premontre, ans le but
d’y traıter du College des Premontres Parıs 56) Aim  e de Fontal-
NCS, le NOUVEAU vicaıre, presida l’assemblee 57) Quatre prelats
assıstajent la reunıon Nicolas Lagrene, prelat du Mont-Saint-
Martin et de aınt-Jean d’Amiens; Michel Coupson, prelat de
Braine:;: Athiot Bonnard, prelat de Valsery el le prelat de Claire
tontaıne. On decıda de CONVOQUCTC Chapitre General Premontre
POUTL le moOo1s de maı 1538 D’iei 1  . S unNlc bonne paıx auraıt s\aNs

doute m1s $ın la ZUEITE 58)
Le mal 1533, le Chapıtre reunıt eifectivement Premontre.

Aim  e de Fontaıines presida 59) Dix autres prelats etaJjent presents.
(’etaljent les prelats de Braine, Glairefontaine, Longue, Lieu-Res-
taure, Joyenval, Valsery, Sainte-Marie-au-Bois, Vermand, apelle-
aux-Planches el Bucıilly. Les aqssıstants etaıent exclusiyvement des
prelats irancals; ma1ls certaınes delegations etrangeres etaı1ent CET-

56) Voir INON article Le College des Premontres ‚} Paris Seizieme Sıieclke,
L.C.,

57) Voicı le tıtre des Actes de ce!l assemblee « Acta el dıffinitiones Congrega-
tıonis factae el celebratae Praemonstrati die Dionys1) Oetobris nnı Domini 1537
PEr Keverendum In Christo Patrem ominum ominum Amatum de Fonte, heo-
logiae Professorem, monaster1) Martini Laudunensis Praemonstratensis Ordinis divina
permi1ss1one abbatem, NeC NOoN Reverendissimi ın Christo Patris Domini Domini
Francisci, miıseratıone divina tituli Marci diaconi Cardinalis Pisani nuncupatı,
inclıiti monaster1) Praemonstratensis Laudunensis diocesis perpetu1 commendatarij, LO-

L1usque eiusdem Ordinis Praemonstratensis i1udicis SUDperl1or1s el Generalis Keformatoris,
ın spirıtualibus icarıum Generalem, aliosque venerabiles et Reverendos Om1no0s Abbates
praedicti Ordinis diffinitores Generalıi Capitulo novissıme celebrato inira scr1ptos el
deputatos D cta Capitulorum Generalium, l.c., 320.

58) «82  P. E. Valvekens, O. Praem.  general de Pisani, mourut. Pisani le remplaca par le prelat de  Saint-Martin de Laon, Aime de Fontaines. En nommant celui-ci,  Pisani semble avoir voulu remettre les choses en place. Par tra-  dition, le prelat de Saint-Martin de Laon €&tait le remplacant du  General. Fontaines etait un homme cultive et tres digne. Il aurait pu  faire un bon General. Rien ne justifiait donc, semble-t-il, le geste  de Pisani de vouloir preferer le prelat de Clairefontaine ä celui de  Saint-Martin.  En 1537, le Chapitre general ne se reunit pas. Les guerres en  empöcherent la convocation. Le 9 octobre 1537, les definiteurs de  V’Ordre tinrent une reunion ä l’abbaye de Premontre, dans le but  d’y traiter du College des Premontres ä Paris °). Aime de Fontai-  nes, le nouveau vicaire, presida l’assemblee °7). Quatre prelats  assistaient ä la reunion : Nicolas Lagrene, prelat du Mont-Saint-  Martin et de Saint-Jean d’Amiens; Michel Coupson, prelat de  Braine; Athiot Bonnard, prelat de Valsery et le prelat de Claire-  fontaine. On de&cida de convoquer un Chapitre General ä Premontre  pour le mois de mai 1538. D’ici lä, une bonne paix aurait sans  doute mis fin ä la guerre %®),  Le 19 mai 1538, le Chapitre se reunit effectivement ä Premontre.  Aim6e de Fontaines presida °). Dix autres prelats &taient presents.  C’6taient les prelats de Braine, Clairefontaine, Longue, Lieu-Res-  ;’  taure, Joyenval, Valsery, Sainte-Marie-au-Bois, Vermand, Chapelle-  aux-Planches et Bucilly. Les assistants etaient exclusivement des  prelats francais; mais certaines del&gations Etrangeres eEtaient cer-  56) Voir mon article Le College des Premontres ä Paris au Seizieme Siecle,  e D: I5  57) Voici le titre des Actes de cette assemblee  « Acta et diffinitiones Congrega-  tionis factae et celebratae Praemonstrati die S. Dionysij 9 Octobris anni Domini 1537  per Reverendum in Christo Patrem et Dominum Dominum Amatum de Fonte, S, Theo-  logiae Professorem, monasterij S. Martini Laudunensis Praemonstratensis Ordinis divina  permissione abbatem, nec non Reverendissimi in Christo Patris ac Domini Domini  Francisci, miseratione divina tituli S. Marci diaconi Cardinalis Pisani nuncupati,  incliti monasterij Praemonstratensis Laudunensis diocesis perpetui commendatarij, to-  tiusque eiusdem Ordinis Praemonstratensis iudicis superioris et Generalis Reformatoris,  in spiritualibus Vicarium Generalem, aliosque venerabiles et Reverendos Dominos Abbates  praedicti Ordinis diffinitores a Generali Capitulo novissime celebrato infra scriptos et  deputatos ». Acta Capitulorum Generalium, 1.c., p. 320.  58) «... per Dei misericordiam in brevi pacem sperantes >. Ibid.  59) President : « Dominus Amatus de Fonte, S. Theologiae Professor, monasterij  S. Martini Laudunensis abbas necnon Reverendissimi in Christo Patris ac Domini  Domini Francisci, sacrosanctae Sedis Apostolicae cardinalis ac monasterij Praemonstra-  tensis abbatis vicarij generalis ». Ibid., p. 321.per Dei misericordiam iın brevi sperantes Ibid.
59) President « Dominus Amatus de Fonte, Theologiae Professor, monaster1)
Martini Laudunensis abhbas ecnNnon Reverendissimi ın Christo Patris Domini

Domini Francisci, Sacrosanciae Sedis Apostolicae cardinalis monaster1) Praemonstra-
tensis abbatis VICarl) generalis > p Ibid., IS} 3921



g3Le cardinal Francoı1s Pisani
taınement arrıyvees Premontre. Le Chapıtre traıta effet d’un
lıtıge entre les prelats de Grimbergen et de Marıenweert; les pleces
du dossier Iu1 avaıjent certaınement ete remi1ises par quelque delezue
düment mandate. part cela, el Chapitre traıta des quest1ons COU-
rantes. On souftla mMot du cardınal commendataire.

Le NOUVEaU Vvicalre { 14 aussıtot de 10}  > M1eUX DOUFI
marche les dıtterents FOUaASCS de 1’admiıinistration centrale d’un
Ordre, prıve de SOM chef De plus plus, Aime de Fontaines
s imposer remplissant les fonctions d’un verıtable abbe
general. Le Chapıtre de 1538 avaıt charge Fontaines de la visıte
des abbayes du Brabant el de la C1rcarıe de Floreiffe. IB Iu1 avaılt
cependant donne l’autorisation de faıre remplacer par fonde
de POUVOLFS 60) Aussıtöt, de Fontaines sous-delegua Antöine Claret,
prelat du Lieu-Kestaure, recemment nomme ’un des syndics de
l’Ordre, pOUFr faıre une ournee ans les abbayes des Pays-Bas
el aller toucher le OoOntant des taılles. Claret mıt route.
Au MmMoO1Ns de jJuillet 15383, 11 etaıt Brabant.

Dans les livres de cComptes des ancıennes abbayes braban-
COMNNCS, Lrouve les Lraces authentiques du PAassage d’Antoine
Claret On entend meme mpSs L’echo des echanges de ues

YJUE les premontres brabancons eurent Ces ]Jours cConcernant les
recents evenements de Tremontre. ©1 les prelats de France, et
particulier les prelats limitrophes de Premontre; aqvaıent accepte
d’emblee le faıt accompli de Ia commende, les abbayes du Brabant
n etajent pas pretes agır de meme. Depui1s des dizaınes d’annees,
elles s’etaijent l1guees pOUF defendre les privileges de leur ÖOrdre
el particulierement le droit de lıbre election de leurs abbe {Ils
furent Pas plus heureux JUE leurs collegues d6\ France; mals, Lout
© perdant le terraın, ils refusajent de deposer les AarINes Vis-A-vis
des prelats francals, ils ressentaıijent une certaıne compassıon, peuft-
etre mMmeme ecertaın mepr1s. D’aueune facon, ils n etaijent pretse’ineliner sSamns plus devant le cardıinal commendataire.

Le juillet 15383, Claret presenta l’abbaye d’ Averbode,
afın d’y toucher le ontant des taılles. Gelles-ei s’elevajent QUua-
OrzZe lorıins par Denis vander Scaelit, prelat d’Averbode, refusa
cependant de rıen Jusqu au Jour, OUu il auraıt cConcerier
AaVEC les prelats brabancons. Une otfe du Livre de comptes du prelat
vander Scaeft jette une umiılere particulierement claire sSUr l’opinion
des yprélats du Brabant V1S-a-VIS du cardinal ommendataire. La note

[bid., 320
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est d’autant plus interessante qu elle est iInseree ans livre de
comptes el pPar consequent nullement destinee ”’histoire.

< Nous devons, eerıt Denıis vander Scaelt, contriıbuer AU. charges
generales de l’Ordre par unNe contriıbution annuelle de q
lorıns. Cette contribution fut payee jJusqu en 1539 inclusıiyvement.
Apres la morTt du General Virgile de Limoges, J’abbaye de Pr.  e-
montre par droit de devolution la (.urıe Komaine, les reli-
g1eUX de l’abbaye ayanıt Lrop neglige tarde de proceder U1l

electhon. Puis, ommendataire (c’est a1Nsı qu on le nomme)
intrus fut l’abbaye. Depuis, OUS fümes sommes euxX tO1s
de les tailles annuelles. Le juillet 15383, le prelat du
Lieu-Restaure, envoye de la part du prelat de Saınt-Martin, vicalıre
du commendataıre, OUS invıta Maıis, sulvant Ia
COMMUNC des prelats du Brabant, OUS n avons rıen paye el OUS

rem1s tOout Jusqu au mMoment ou les prelats braban
CONS auront commun1que SUL pomt el d’autres CI1ICOTIEe AVCC les
prelats de France. Nous cependant gratifie le prelat du 1el-
Restaure d’un don personnel de vingt-quatre SsSOUS el OUS L’avons
faıt Jusqu ä l’abbaye de Tongerloo 61)
] la visıte du prelat Claret ans les abbayes neerlandaises n avaıt

pas LtOuL le resultat escompte, elle avaıt retahli le contact entire le
Chapitre General el€cCompact de alsons prosperes. D’em:-
blee, avaıt conna1tre le pomt de Vue de chaque partı
presence. La bonne volonte mutuelle permettraıt s4aNs doute d’en
arrıver resultat catısfaısant.

Le Chapıitre General sulvant fut tenu Premontre meme, les

61) Citons entierement CcE otfe longue. « Tallıa Ordinis. Cogimur
annuatım contribuere onerıbus Ordinis nOostrı D  X111J florenos SIve
carolos, qu0öSs incluso termıno dominice quando iın Dei ecclesia PTrOo Summe Misse introiıtu

Cantate > Nnı XXX1] solvit predecessor noster, ut iın 1USs reg1istro eXposiıtorum
tol. 1y} Depost, pOost obitum Virgili) dudum Dominiı Premonstratensis, abbatia Pre:
monstratensis ad curlam omanam devoluta PEI negligentiam el tardıtatem eligendi
abbatem Premonstratensem, el commendatarıo (ut dicunt) SIve intruso ad dictam ecclesiam
promo(([Oo, requisıiti fuimus binies ad solvendas tallias priımum NNO XXXV111]® XXVJ* Julij
Averbodij per Ahbbatem Loci Restaurati, m1ssum parte Domini Laudunensis qul, ut

scribebatur, VICarTlUus est commendatarij In spiritualibus. Quibus duobus nichil solyimus
1uxta OIM uUuNEIM sententiam Prelatorum Brabantie: sed distulimus donec iceret Pre
latis Brabantie vel aliquibus nomine CU. dietis Patrıbus Francie hac

alijs plenius cCommuniıicare tempore el loco CONgTUNS, ToOUu dictam communicationem
iın antiea expetimus. Et dedimus dicto Domino Abbhati Nunc10 PTro V1INO equitem Gelrie
aureum de XX111) stuferis; el conduci fecimus um ad Tongerloe Exposita Abbatis

vander Scaeft (Archives de l’abbaye d’Averbode, SECT. L, res, 44)), tol. Voir
ZUSS1 INON OUVIage Een Premonstratenzerabdij ın het Begin der Zestiende Eeuw, 48-49
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InNnal 1539 el SUu1van Aım:  e de Fontaines presida 62) Onze
prelats etaıent presents. etaıent les prelats de Braine, C'laireton-

Lieu-KRestaure, Longue, Mureaux, Saıint-Just Beauvaı1sıs,
Valsery, Chapelle au  be Planches Lavaldieu, Moncels et Saınte-
Mariıe 0O1SsS Tous Ces prelats etaı:ent iranca1s. I8l est cependant
OTrS de doute GUE des delegations etiaı1ent VvVeENUuUCS de l’etranger En
qu1 les abbayes brabanconnes, elles qvaıent 1en qU6
celles des CILCAaAarlcs de Flandre el de Floreffe, ECNVOYC des ettres
offiejelles POUTL EXCUsSer leurs prelats de POUVOILT assıstier au

assemhläes el deeclarer accord VEC les deeisions du Chapitre.
CGes ettres furent portees Premontre par le Priıeur de l’abbaye de
Grimbergen 63) Cette {01s, il 1  1 oncC vraımen Chapitre
general les intitereis de toutes les abbayes allaient eire raıtes
Dans l’ensemble, le Chapitre de 1539 signif1e effort SCT1CUX

DOUL remetire L’administration centrale bonne Ol1e. Comme
i2  1a1ı e]a dit, Aim  e de kontaınes revela excellent admınıistra-
teur 1{1 auraıt faıt bon (Jeneral.

Le nombhre des es ommendataires multipliant France,
P’administration centrale de Ordre ava demande une consultatıion
de ]  1s  S DAaLIS1CHS atın de S\AVOILF quels etlaı1ent les droits el les
devoırs des COUVENIS conties de pareils abbes Aussitöt le Chapitre
de 1539 profita de ce consultation pOUr donner des ordres strıcts
A4u.  b syndics de ’Ordre afın de faire observer selon Ia lettre les
dispositions des bulles pontificales, par lesquelles DOs abbes qvalıent
obtenu leur commende. Ordre Iu7 mMmemMe porteraıt les frais de la
procedure CHNSASCT conitire les commendataires, coupables abus
de POUVOILTLF 64«)

62) « Nomina Praelatorum Ominus Amatus de Fonte, Theologiae Professor,
monaster1) Martini Laudunensis Ahhas NECCNON Reverendissimi Christo Patris el
Domini Domuini Franciscl, mıseralione divina tituhi Marcıi diaconi Pisani Nnuncupalı,
Praemonstrati perpetul commendatarı) Vicarıl) Generalis ». cta Capıtulorum Gene-
ralium, C 39290

63) Une otfe autographe, datant de 1539 el ecrTıte pPar le prelat Denis vander Scaeit
de l’abbaye d’Averbode parle effet d’une quote part d’une quE le prelat
vander Scaelt fait remettre < N pPr10T1 Grimbergens!]1, PIOo laboribus el EXPCNSIS SilLISsS

factis Jlegatione S11:  D quUamı subivit OM iNe Brabantie ad Premonstratum et
Patres Capituli Generalis San iterıs Brabantie » Voir (‚artarıus Abbatis
OQuartus (Archives d’Averbode, SeCtTt. reS. 15) fol 1833

64) « Item, quı1a multi praelati saeculares el administratores quorumdam onaste-
T10T7TUMmM Ordinis, Sancta Sede PIOVISL, tLeNoTEmM SUarunmu litterarum apostolicarum et PTrO-
V1IS10NUMmM negligunt et INLNLINEC eXequuntur, Ordinis el SUOTUM monastier10Trum detri-
entum NO modicum Capitulum, diseriminibus huiusmodi et negligent1ijs eorumdem
provideri PTOCUTare CUPD1IENS, districte praecipiendo mandat el praecı1ıpıt sub
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Pareil deeret energ1iqgue etaıt de natiure faıre renalıtre I} CONMN-

fı1ance chez certaıns religieux prelats, lesquels avaljent ete 1N-
qu1etes par la enue PCU COUFASCUSC du Chapiıtre V1S-A-VIS du Car-

dinal Pısanı. T’attitude du Chapıtre n avalıt pas ete s ANS intluence
ILLE certaıns prelats de Vl’etranger. Jaı deja signale V’attitude ranche-
ment negatıve des prelats brabancons POUF lep des taılles.
x  D’autres avalent LOUT simplement abandonne Chapıtre general
S1 PSEU combatif. Maıs, c€e annee 1539, pouvant ENCOILE de
loger cardınal LrOp intluent d’un sıege abbatial qu1 Iu
revenaıt d’aucune facon, le Chapitre n’admettaıt plus retard
DOUF rappeler les prelats recalecıtrants Vobhbservance de leurs
devoirs. I8 TOUS les prelats comparaıtre dorenavant au.  be

assemhläes 9} le Cas echeant, faıre representer officiellement
selon les dıspositions des Statuts. Toute negligence coupable seraıt
punıe d’apres les uSaSCcs traditionnels 65) En portant deeret
severe, le Chapitre garda de prendre JUE des eESUres

coercıtıves. 18 lanca appel vıbrant DOUFr revenır, ans les
eirconstances penibles du moment, une collaboration bıenveillante
de les ons elements de ’°Ordre Ensulte, voulant ratfermiır
’autorıte centrale, il revoqua [OUS les vicarıats, contfies depuls le
dernier Chapitre des prelats demissionnaires. Le Chapitre etaıt

effet informe du faıt qU€E certaıns prelats qvalent renonce

salutaris ohedientiae syndicis Capitulı Generalıis el cuilibet, quaienus 1ps1ı vıa
Jur1s, eXpeNsIS Ordinis ad peragendum et exercendum secundum tenorem bullarıım
SUarumn Juridice CoOgantur el compellantur, insequendo opınıonem el deliberationem
domınorum jurisperitorum Parisiensium hoc Tactam, signatam el deser1ptam
cta apitulorum Generaliıum, E 331

65) < Qula nonnulli abhbhates el praelatı ost: Ordinis Praemonstratensis ın Generali
Capitulo personaliter COMPAaTEIE 19{83  ; Curani; tandem ob modicam praedictorum Pra6e-
atorum comparıtionem 1PS1us Ordinis obedientia el jurisdictio distrahatur parvIl-
pendatur, Capitulum diffinit quod praelati et ahbhates praedicti Capitulo Generalıi de
Ceiero COM DALELC tenebuntur, Juxta decretum Romanı Pontificıis u hujusmodi COM-

parıtıone Ordini CONCESSUNM, legitimo amen impedimento cessante; quod, ut ıIn eodem
decreto Cavelur, Jegıtime S1IC impediti procuratorem CL potestate jurandi hu]us-
modi impedimento annıs singulis dieto Capitulo Generali miıttere; similiter et1am COn

trıbutiones talliarum secundum praedicti scr1pt1ı tormam per aut procuratorem
collectoribus et receptorıbus Ordinis annıs singulis S1L. sentent1s, censurıs el paen1s
Ordinis iın praedicto deecreto contentis exsolvere tenehuntur Ibid., 330) « Item,
Capitulum ditfinit quod qannıs singulis et singuli ahbates SC  b praelatı praedicti
Ordinis ın Capitulo Generali per promotorem ejusdem Ordinis nominatım el singil-
Jatım vocenLur; et quı non comparuerint vel legitime excusatı fuerint, forma ]Jur1s
servala, Coniumaces declarentur, qua Domino Praemonstratensi Patribus-Abhbhatibus
LanLum absolvi possınt D Ibid., 235 B



Le cardinal Francois Pısanı

leur abbaye, apres s’etre  Z POUFVUS de riches TEVENUS biens et

argent. Pareil abus, calque I17 les facons d’agır de certaıns COM!-

mendataires, etaıt parfalıtement V encontre du jen general de
P’POrdre. Le Chapitre chargea les visıteurs el les syndics de torcer
pareils demissionnaires reintegrer Ia Vv1e conventuelle el Vıvre
d’apres leurs (LUX de religion 66)

Nous disposons une documentation abondante SUr les neg0cC1a-
tHONs entre les abbayes brabanconnes une part el ’autorite CEeEN-
trale d’autre part, ans le but de TEILOUEGTL 13881 collaboration esincere
et complete. Cette documentation permet de Sa1lSır Sr le vıit COTN-

]1en le desıir d’Aime de Fontaines d’en revenIır Vl’ancienne unıte de
L’OÖrdre etaıt rofond el combien, d’autre part, la metiance de
prelats etrangers etaıt grande VIS-A-VIS de leurs collegues {rancals.

GComme OUSs P’avons dit, le Prieur de "abbaye de Grimbergen
avaıt ete dele&gue Chapitre NO des prelats du Brabant. H
etaıt porteur de ettres d’execuses. Deux ans auparavant, le Chapitre

le rappelle avaıt envisage 1a convocatıon d’un Chapiıtre
general ans Ia regıon de Cambrai, terrıtoire neutire Cette fo1s, le
Chapitre de 1539 decida de tenır auss1ıtot unNne reunıon Cambraıi

celle-c1 commparaltraıent de Ia part du Chapitre general Aıme
de Fontaines, prelat de Saınt-Martın de Laon vicalre genera]l
du cardınal Pisanı: Michel Coupson, ahbhe de Braine et ancıen
general-elu: Nicolas le Boucher, abhe de Saınt- Just Beauvaiısıs:
V’abhe de Clairefontaine: alnsı qQUE les eEuxX syndics de V’Ordre
Antoine Claret, abhe du Lieu-Restaure el Jean le Sellier. ahhe de
Chapelle-aux-Planches. Du cote des abhes brabancons, plusieurs
delegues seraılent presents. La reunıon tiendrait une date f1ixe.

« Item Capitulum Trevocal el singulos vicarıatus prıus CONCEeSSOS praelatis
el abbatibus Ordinis, qu1 ah ultimo Capitulo Generali SU1s Proprus monaster1uıs Cesserunt
el renuntlaverunt. ID} qula Capitulo innotult nonnullorum fidedignorum estimon10 quod
plurimi abbates antedicti Ordinis Su1s pPropriis monaster11s renuntlaverunt Cesserunt,
accumulata sıbhı] maxıma aurl, argenti] bonorumque mobilium copla 1n
monaster10rum jacturam el detrimentum 1O:  ; modicum, nolentes Su1Ss monaster1ıs
regulariter Vivere 1dcirco Capitulum, cjiscriminibus praedictis obviare cupiens,
diffinit quod diet1 Abbates, ut praefertur cedentes et minus regulariter v1ventes, ad
regulariter secundum Deum el regularıa Ordinis instituta in propriis praedictis onaste-
Tr11S vivendum el Altissimo serviendum SU. paen1s el censuris Ordinis peCer Patres
Abbates el Visıtatores praedictorum monasteriorum viriliter compellantur. Eit S1
cConira praemiıssa allegare voluerint, Capıtulum delegat praedictos Patres Abbhates
visitatores In solidum ad cognoscendum de Suls CcCausıs el meritis Causae, CUIN SU1S
dependentibus Jur1d1ico modo, 198 ad sentent.iam diffinitivam inclusive; quı quidem
delegati Proximo Capıitulo Generali quicquid 1ın praetactıs Causıis allegatum Der partes

DEr eos decisum fuerit, fideliter renuntlare el referre habebunt D Ibid., 331
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On y examıneraıt de part el d’autre les quest1ons d’actualite COTIMN-

cernant ’Ordre general 67)
Le maı 1539, les prelats neerlandais tinrent unNe reunıon

Bruxelles, ans le reiuge de l’abbaye de Parc, de 1a COIMN-

ference de Cambra1i Ils furent par le prelat de Parc, Ambroise
van Engelen. Ktalent presents les prelats Godefroid artını de F'lo
reife, Jean Bracqg de Vicoigne, Gregoire vander Haghen de Saınt-
Michel d’Anvers, Pierre Vall Wayenberge de Grimbergen, unllaume
vander Molen de Heilissem, Arnould Streyters de Tongerloo, Cor
neille Hey de Ninove et Jean de Puteo de Dielegem. Ils deciderent
de rendre Cambra1i POUFT le juillet 1539 Les prelats de Grim-
bergen el de Heilissem demanderent la perm1ssion de pouvoir rester
ahsents de la conference. IIs payeralent toutefois cinquante lorıns
DOUTL subvenir 4au.  b& fraıs de vOvyVas®c des autres. Les sept quULreEs prelats
CEUX de Parece, Floreffe, Vicoigne, Saint-Michel, Tongerloo, Nıinove
el Dielegem devraijent cependant etre presents. S] d’iei-1ä ’un euxX
devenaıt malade, 8 seraıt dispense du VOYaSC, ma1ls il devraıt faıre
{01, Par certiticat medical, de 17  etat de maladie et payeraıt vingt-
CINg lorıns gu1se de asubside POUT les autres. Denis vander Scaelit,
prelat d’Averbode, n avait pDAaS COMPDAaLU la reunıon Bruxelles.
On le Saväıt maladıf el soutfrant. On savalıt auUss1ı qu./ ıl avaıt place

signature SOUS Ia lettre officielle, expediee par les prelats
67) « Item Capitulum, cuplJens malitijs hominum obvlare el ut Trdo SCMPETI 1ın Suls

salutarıbus termiıinis et privilegijs manutenealur, PTO manutentione venerabiles el TEVC-

rendi Patres Brabantie, Flandrie el Floreffie Capitulo Generali el presenti pro tempOoTeE
COM DATETE peroptantes, commode ınteresse NO  — potuerunt, legittimo impedimento C6S-

sante, de qQuUO fidem fecerunt ideirco Capitulum statult el diffinitive delegat Reverendum
omiınum sanctı Martini abbatem, Reverendissimi Domini Premonstratensis vicarıum
generalem, reverendos et1am Patres dominos SancLorum Evodij de Brana, Justi
Belvacensis, Clarifontis, Laudunensis diocesis, Locı1 Restaurati el Capelle ad Plancas,
Ordinis sindicos, ad conveniendum apud (ameracum Uumm dictarum circarlıarum Patribus
aut certis person1s 1PS1s delegatis vel delegandis ad certam el competentem diem ; el

ibidem, divina favente clementia de privileg1js, constitution.ıbus el alıjs Ordinis regula-
rıbus negot1Js peragendum, tractandum, deciıdendum ad omn1ıpotent1s gloriam, Ordinis
candidi decorem et monaster10Trum utilitatem decidendum, literas desuper necessar1as
passandum, faciendum, sigillandum, el ia Ccırca praemi1ssa necessarı1a nommne Capituli
(Generalis exercendum He Ce reirouve ans les archives de toutes les abbayes
neerlandaises. Ainsi au x Archives d’Averbode, SEeCtT. K rcS., 1 » fol 183 Aux
Archives de Tongerloo, liasse Capitula Generalia. Aux Archives de Heilissem, dans un

S, conserve Averbode, SeCT. I E TE 2086 fol 109 11 reirouve ans les cta
Capitulorum Generalium, DE 336 Icı, il est SU1LV1I d’un autre decret, ordonnan:
prelat de Lidlum, visiteur de la Frise, d’etre Q11SS1 present Cambrai la conterence
projetee. Voir qussı mMOn OUVTAZE Een Premonstrat
keuw, énzerabdij ın het Begin der Zestiende
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dernier Chapitre General. On I7 permit onNcC de pas rendre
Cambrai. 18 devraıt payCL toutefo1s Ia de cinquante lorıns

subside DOUL les prelats qu1 allaıent rendre (ambraı 68)
Outre les prelats cıtes, le prelat Conrad Van Malsen de EKa  aye

de Berne et Jean Hoen de Marı:enweert auraıent dA aqassıster la
reun10n, SUr convocatıon du prelat Streyters de Tongerloo. 11
fut de meme du prelat Corneıille van der Goes de Middelbourg 69)

Aussıitöt, les prelats, presents V’assemblee de Bruxelles, eXpe-
dierent uNe lettre Aıime de F}ontames, pPOUTC meltre celui-ci COU-

rant de leur dee1isi0n. Deniıs vander Scaelt, prelat d’Averbode, sıgna
quUsSs1 ol lettre 70)

Le Juın 1539, Aim  €e de Hontaıines repondit DAr HDE eloquente
M1SsS1ve, datee de SON abbaye de Saint-Martın La0n CGComme L[OU-

Jours, Fontaılnes redigea lettre ans le style solennel qu’ 1l aftection-
aıt particulierement. Parsemant SOIl eEX{Ie de multiples remıin1ıscences
de ’ Eeriture Saınte, 8l exprıma oOute ]Jo1e de O1r venIır SCS CON-

freres Jusqu’ä Cambrai. I8 promettaıt d’y venır SOM LOUrTr AVEC SCS

collegues de France. a, ils prendraient COMMIMMNUIN Ttoutes ESUTCS

retablir ’Ordre ans SOM ancıenne unıte 71)
Quelques JOoUrSs apres, le prelat Streyters de Tongerloo

ans e10)  — abbaye les prelats d’Averbode, de Berne Tf de Marıenweert.
Denis vander Scaeft, prelat d’Averbode, el Conrad Vall Malsen,
prelat de Berne, repondirent ä l’appel. Jean Hoen, prelat de Marıen-
C delegua 10181 prevot. Le Juın, ils donnerent prelat Strey-
ters une delegation ecrıte, par laquelle 11Ss Iu1 octroyerent {[OUS POU-
VO1rs DOUL VotlLerTr leur NO les deeisions qu1 seraıjent prises

de la conterence de CGambrai 72)
68) Voir le compte-rendu de Ccel reunıo0n. Nous le publions Annexe L, d’apres

les archives d’Averbode et de Tongerloo.
69) Ultra prescr1ptos, quı iteras consignarunt, vocandı eran' per Tongherlensem

Bernensis et Insule Marie. Vocandus et1am nescCc10 peI quem Middelburgensis ote
du prelat Denis vander Scaetit (‚artarius Abbatis Quartus (Archives d’Averbode, ectTt. 1,
res. 15), ftol. 183 Voir aussı 16610741 OUVIaße Een Premonstratenzerabdij ın het Begin
der Zestiende Eeuw,

70) « Prescriptas iteras misıt ad NOS Rerv. Dnus Thongerlensis ad sıgnandum ; quas
signatas rem1lsıimus PEr ministrum 1US ote du prelat Denis vander Scaelt, ıbid.

71) Voir le exte complet de Cce!l lettre Annexe
72) « Notandum quod ıIn fine Juni1) ın monaster10 Thongerlensi constı]ıtu1 Nnum hon-

gerlensem, dando el voLum el nOostram ad tractandum negocla Ordinis Cameraci
CU: Patrıbus Ordinis ibidem VJ Juli) 39 congregandis. Similiter fecerunt ibidem
presenties NUus abbas Bernensis el prepositus Insule Marie nomıne abhbatis S11 ote
du prelat Denis vander Scaeft, ıbid. Voir la miıinute de V’acte Annexe 11L Cette
minute est Conservee auxX Archives de Tongerloo, res A/V1/32, fol e Dans SCS



Valvekens, Praem.

La conterence etaıt (014716 ımmente. Maıis, les tout derniers Jours,
Streyters t11t empeche d’y prendre part. L’imperatrice, epouse de
Charles-Quint, venant de deceder, les Eitats du Brabant qvaılent
charge un delegation de rendre Espagne el presenter les COIN-

doleances du Brabant. Streyters fajsaıt partıe de cC€e delegation.
IB} resta (0)416 chez Iu7 moment OoOu les qutires prelats prirent Ia

de Cambrai T1’ordre du depart n arrıyant LOUJOUTS PAS, le
VOVAaQC d’Espagne fut remi1s el finalement il P  eut Das lieu De la
S  r Streyters MAalNqgua d’assıister 1a conference de Cambrai 73)

Ja ate fixee., les prelats (GGodefroid artını de FHlorefte., Jean
Bracg de Vicoigne, Gregoire vander Haghen de Saıint-Michel
d’Anvers. Ambroise Vall Engelen de Parc, Guillaume vander Molen
de Heilissem, Jean de Puteo de Dielegem et Leonard Bilstain de
Beaurepart etaı1ent presents Cambrai 74) 1Ils etaı1ent [01416 nombre
de sept, ils l’etajent proposes de la conterence
de Bruxelles, eNueEe le mal Mais, ’a remarque, les sept
prelats presents n etajent PAs precısement ceux-1ä3 GQUE ’on avaıt
dele&zues auparavant. Aıme de Fontaıines, le vicalıre general, etaıt
a11S81. Nous connalssons pas exactement le 110 des prelats fran-
Ca1ls, presents de leur cote. Admettons quUe les prelats, delegues par
le Chapitre General de 1539, aljent ete presents. La conference de
huta le juillet 1539 Jle fut eNuE€E Cambrai, dans le refuge de
l’abbaye de Mont-Saint-Martin 75)

Le Chapitre avaıt charge les delezues francals d’y raıter quatre
questions.

La premiere concernaıt Pobligation de frequenter le Chapitre
livres de comptes, aul (Gielmans, pProviseur de ’abbaye d’Averbode, ote qui sult
« Eodem NNO (1539) KReverendo Domino CU. provisore exeuntibus ın Tongerloe, ‚un

Nus abbas de Berna adfult, solvit DrOV1ISOT ibidem iın porta PTrOo bıbalibus 11) stuferos
C omputationes DTOUVLSOTLS Pauli: Gielmans (Archives d’Averbode, secCt. L I6 45), fol

Voir AÄAnnexe 11L
73) «& At interiım requisıtus NUs Thongerlensis ad proficiscendum CU: 1js de

Brahbantie nobilibus el oppildis ad Cesaream Maiestatem ın Hispanıam ad CON-

solandam Suam Maiestatem u morte ımperatrıcıs, noO  \} proficiscebatur Nnus hon-
gerlensis Camaracum etiam ad Hiıspaniam D ote du pre:  la Den'is vander Scaelt,
LE fol. 183

74)) Voir la lettre du prelat Ambroise van Engelen de Parc, dat:  ee  A du juillet
1539 Nous reparlerons.

75) « Sequuntur diffinitiones aggregation1ıs Abbatum Circarıe Francie, Floreffie,
Brabantie et Pontivi ordinis Premonstratensis apud Cameracum In (8) 4418 abbatiali
Montis Sancti Martini NNO domini millesimo quingentesiımo trıcesimo oNoO0 die sept1-

Julij Voir I1HNON OUVIagE Een Premonstratenzerabdij Ln het Begin der Zestiende
Eeuw, 242
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(Jeneral Recemment ENCOTE, bref pontıfical venait de rappeler
c obligation. On invıta oNcC les prelats neerlandaıs S en
quıtter mMI1eUX ”avenir. Ces prelats n etaljent cependant Das entiere-
ment d’aeccord AVEC fes prelats francals, Pour des etrangers, il n etaıt  z
DAas tOUJOUFS facıle de taıre le vVOoYyYasc annuel Premontre. leur
aVlS, 8 allaıt TOUVETr une interpretation plus souple du hbref ponti-
fıcal, dont 1me de Fontaines qvaıt apporte le O111C1€ Apres
d1scussıon, resolut d’en parler ENCOTE prochain Chapitre. Le
prelat artını de Floreffe seraıt present AVEC ’un ’autre
prelat brabancon. a, profiterait de ’ocecasıon DOUF raıter Vaf
faıre fond AVEC les definıteurs de V’Ordre Resumant leur discussion,
les prelats presents la conference exprıimerent leur accord de
princıpe AVEC le bref pontifical ils qadmettajent 81416 la preeminence
entiere du Chapıtre (;eneral eTi de LOUS les privileges de ’Ordre

De la sorte, Ia question fondamentale etaıt reglee. Les prelats
neerlandais exprimaient uUIle nouvelle fo  1sS leur dependance V1S-A-VIS
du Chapitre General. L’ineident Pısanı sembhlaıt DASs les Qa VOI1T
emus plus TUE superficiellement.

La deuxieme question concernaıt les esSsures prendre POUTF
ramener V’Ordre enHer sSo  — anc]ıenne unıte. Depuis plusieurs annees,
les bbayves de differents PAayS n’entretenaijent plus des relations
regulieres AaAVE6C Ia malson-mere. La nomınatıon de Pisanı etaıt, 4!
est VraL etrangere cet etat de choses. ©1 les abbayes d’Espagne,
d’Angleterre el d’Allemagne etajent devenues etrangeres
l’Ordre, 8 allait chercher les Causes ans de vieijlles competıtions
TrTe les maısons regnantes de Ces DAaVYyS el 1a ma1ıson royale de
Franece. Toutefo1s, les dele&zues francals poserent ]a question de
Sa VOlIr cCommMmMent pourraıt Tamener les abbayes des pPays cıtes SOUS
Fohbhedience eftfective de Premontre. Au de P’echange de VUEeSs

suJjet, suggera de faire appel 4A4UX ecclesiastiques,
L[OUT simplement. Le cardınal Pisanı, disaıt-on, represente l’Ordre

Rome et jou1t de outfes les influences. Le Chapitre devrajıt u
eerıre une lettre POUFTF ’inviter faıre de CEes influences el
ramener a1nsı les CIrcarıes recaleitrantes Vobhedienece. Quand 11
‘a llut resumer la diseunssion ans ”°enonce d’un deeret, les prelats
presents n oserent toutefois asS rallier Ia ormule Ia plus
radicale i1s dirent LOUT sımplement TUE le dehbhat Sur cette question
ceraıt reserve Au Chapitre General prochain. Les Päares du Chapitre

trouveraljent ’occasion de mMIieuxX examıner les elements du dehat
Le tro1sıeme pomt concernaıt les dettes du Chapitre et les MOVENS

de S en delivrer. Ces dettes etajent vieilles. Elles prolongeaient
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perte de VUuEe. Aim  e de Fontaines el SCS collegues Irancais desiraient
profiter de aiıde des bbayes neerlandaises, restees pPrOSDELIECS FElles

etlaı1cnt pas tombees 4AU  D de ecommendataires En commencant
le debat SUur iro1sı1ıeme poın de Fontaıines el SCS collegues pro
p  € OoONcC de NOommMmMmMeTr une COINIMMISS10. de S1X prelats. euxX Ö 1

feraıljent ’examen des livres de cCompfes du Chapitre Ils verraı:enti
comment les dettes avaıent eife cConiraciees el quel eial leur ontant
Enfin ils proposeraıj1ent des MOYCHNS POUF delivrer aussıto UUE POS-
sıhle le Chapitre de pareıl ardeau

Au de disecussion l allaıt parler forcement du cardinal
Pısanı Sı la sıtuatıon financlere du Chapıtre eialı9 Ia

abhe commendataire eiaı pom de nature l’ame-
horer Mais, Aime de Fontaıines Val apporte une lettre, ecrıte palı
le secrelaıre de Pıisanı afftırmant qUE celu1 C1 eial pret desister
de SCS droits SUur le abbatıal de Premontre echange une

PCNS10N V1aSETE. Pareille nouvelle eial particulierement favorable
Les prelats proposerent (01416 adresser Pisanıi uLlle lettre de eTl-
CcC1emMents el linviter PAs reclamer uNe PCNS1ON Lrop considerable.
De la (6]  ’ le Chapitre pourraıt decharger lentement de SCS
vieilles dettes L’abbaye de Premontre pourraı reprendre sSon ro  le
de INa1lsOnNn METIC, tOout bouclant sSo  m budget

Voilä comment les prelats discoururent SUTr la nouvelle du depart
de Pısanıi. uan i} fallut rediger le deeret plusieurs prelats refuse-
rent de rallier projet BOLCHE un  D lettre de remercıiemenitis

cardınal La plupart des prelats neerlandais cantonnant ans
CcE& attıtude negalıve, i} fut resolu de rediger pareille lettre 16(6)
exclusit des prelats Irancaıs.

Entin, le quatrıeme concernaıt l’envo1 d’un delegue de
Ordre prochaın Concile general Le projet apporte par A1im  €

de Fontames, suggeraıt de NOomMmMer euxX prelats delegu&s
officijels. On PproODOsSa CHVOYCTC le prelat de Saınt-Just Beauvaisıs.
Les prelats neerlandais rallierent projet. Au
ment voulu, ils enverraıjent toutefois CUX-IM delegue special
de leurs CIrcCcarles 76)

On le voıt, la conference de Cambrai 7  etaıt OCCUPEC de points
fort ıimportants. atmosphere avaıt ete bonne. On Ir  etaıt sent1 penetre

76) Voir le protocolle des acties de la conference de Cambrai Je V’ai publie
AÄnnexe VII mon OuUuVWrage Een Premonstratenzerabdij het egin der Zestiende
Eeuw, 241 2492 Dans le exte de protocolle, reIMarquera note d’abord
le exte des quatre po1nts, la discussion; DU1S, donne le resume de

change de VUu:!  9 enfin, donne le ibelle des deerets
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du desir d’unite. Le prochain depart de Pisanı autorısaıt de 1NOU-

velles perspectives d’avenıir. D’avance, V’Ordre ralhait Aau.  be COIMN-

ceptions de la Gontre-Refiforme qu’allait pröner le prochain Coneile
general.

Les resultats de la conterence auraı1ent toutefois ete plus favora-
bles, S1 incıdent anodin n avaıt pas porte ombrage la bonne
entente des prelats neerlandais.

Avant de meiltre rouftfe POUF Cambraıi, CeUX-EC1 s’etajent promı1s
de pas entreprendre des pourparlers prıves VEGC les prelats de
France. Mais, des avan le mMMmMeENCEMENT ofticıel de Ia conference,
les prelats artını de orei{fe, Vall Engelen de Parc el vander
Molen de Heilissem avaıent accepte ulle enLrevue VeCC Aim  e de
Kontaines. Jle eut lieu L’insu des autres prelats neerlandais. I8}

fut parle de V’etat malencontreux des tinances de l’Ordre; de
Fontaines Insısta pour le immediat des tailles, restees
soutifrance depuls des annees. Les tro1s prelats nommes decla
rerent d’accord VeEC de Fontaıines. En faısant cela, ils agırent
L’encontre une decision, prıse COMMUnN par les prelats neerlan--
als de rıen paycCrl, gyu1se de represailles DOUFT ’indolence des
prelats {rancaıls, lesquels avaıent permi1s l’intrusion de Pıisanı. On
payeraıt pas van d’avoir entendu une explication plausible du faıt
qu ’un cardıinal aıt s’emparer une grande ma1ıson dont les prelats
Irancais avaıent dü sauvegarder l’independance 77)

Protfitant de la bonne volonte de certaıns prelats, AÄAime de Hon
taınes avaıt nomme qussıtot offıcıel des taılles. I avaıt
choisı cel efiffet religieux {rancais, enNu Gambrai AVEC hu7
Mathurin Dandelle, naguere vicalre de L’abbaye de Premontre
auparavant Prieur du Gollege des Premontres Paris. La nomına-
tıon date du Juillet 1539, de GCambrai, << 1ın congregatione prela-
orum » Jle charge Dandelle d’aller receVvolIr les taılles ans les

77) Ce que Je viens de ıre etaılt CONTENU ans ulle ettre, envoyee Par le prelat
vander Haghen de Saint-Michel d’Anvers SCS collegues des Pays-Bas., Je n’ai pPAas
reitrouve le complet de lettre. Son. Contienu est cependant donne COM-

pletement ans un  D notfe autographe du prelat Denis vander Scaeft d’Averbode
« VISIS literis Reverendi Domini Michaelis patrısabbatis ın quibus scribebat quod

Floreffiensis, Parcensis et Helichenensis insc1js Domino Michaelis alijsque prelatis
Brabantie ibidem congregatıs Oncertiarunt SECOTSUM CU. Patribus Tancie nie 1em
prefinitum ei prefixum, consentijentes in numeratıonem et persolutionem arum tal:
liarum antequam alijs Dominis prelatis ratio redderetur; NO  w} obstante quod antea
Communı statulssent Nnon NUMETATE, obhb NOn defensionem ordinis, quam Franci
hactenus postposuerunt, 181 assıgnatıs suadentibus rationibus, eic. >, (artarius Abbatis
Quartus (Archives d’Averbode, SeCctT. L, rcS.: 15), fol 187



04 Valvekens, Praem.

CIrCarles de Floreffe de Brabant appliquer le Cas echeant les
ecclesiast1iques, de donner les quıliances offiejelles des

ayements effectues Au Chapitre prochaın, 1L fterait rapport
detaille SUur SCS emarches el presenteraıt le releve de SCS receites
OUTr oute acliıon jJuridique concernant le des tailles, 11
teraıt appel prelat Va  m Engelen de Parc 78)

Revenu ans 10101 abbaye, Ambroise Van Engelen s’adressa
SCS collegues qUu1 ’avaljent pas qesıste la conterence de Cambrai
IB le {$1t par lettre, datee de Pare le juillet 1539 IB leur signala
LOUL d’abord QUE la conference n avaıt prendre des deeisions
ımporlantes De Lrop nombreux prelats etaıent restes absents
Certames quest10Ns aqvaıent d/\ eire FEINISES prochain Chapitre
(zeneral a, LOUS les prelats devraılent eire presents, Ia de

les dispositions bref pontifical le double ontant
de leurs fraıs de voyasce. IB signala ensu1l1te GUE les prelats, presents

GCambra1, avaıecnt PLFOIMLS de remplir LOutes leurs obligations V1S-

VIS du Chapitre Un EXamen des livres aval etablı GUE le Chapitre
ela fort endette. Tous qvaıent ONC DrOM1S de les taılles La
Jettre fınıt exhortant LOUS les prelats regler le ontant des taılles
NOn ENCOTE pay6C>s En Cas de reius, ils exXxposeralent! l’application
de ecclesiastiques 79)

Vers Ia fın du INO1S de juillet 1539 Mathurin Dandelle presenta
l’abbaye Averbode. Le prelat vander Sscaeft refusa de Iu1

avan OMMUNLYUEC AVEC le prelat Streyters de JTongerloo.
moment celui Da etial absent de SOM abbaye. mmediatement

1018| retiour, Streyters iniluence Samnls doute par la lettre du
prelat vander Haghen de Saınt Michel Anvers concernant |
particulıere de TO1S prelats brabancons AVEC les abhes de France,
refusa simplement de Mais bientöt il changea d’avis 1

78) al publie le integral de ecel ctie de nomınatıon ans NO  (} OUVraßeEe Een
Premonstratenzerabdij Ln het Begin der Zestiende Eeuw, 244 Signalons les LiILTES

GqJuc de Fontaines prend qualite de V1I1Caire general Ces tiıtres SONL significatifs
POUTr le formulaire ans lequel le VICAalLTe du cardinal commendataire devait hibeller SCs

acies officiels « Amatus de Fonte, Theologie professor, PETIMNISSIONG divina
ecclesie SCcu monaster1) Sancti Martinı Laudunensis Ordinis Premonstratensis humilis
abhbas Reverendissimi Christo Patris el Dominiı Domini Francisci, mi1]1seratıone divina
Sanctı Marcei diaconi cardinalis Pisani nuncupatı monaster1) Joannis Premonstra-
LENSIS commendatarij, totı1usque eiusdem Ordinis Premonstratensis iudicis
SUPDEI1ON1S generalis reformatoris spiritualibus 1icarıus Generalis el abbatum
eiusdem Ordinis Capitulum Generale, dilecto nobis Christo tilio fratri Mathurino
Dandelle, NOStTro CONCANON1ICO, salutem el mandatis diligentiam »

79) Le textie complet de lettre est publie Annexe
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allaıt les tailles de sept annees. Streyters paya quatre,
celles notammen des annees F533:; 1534, 1535 el 1536 1{1 reserva
le des autres. 11 miıt aussıtot le prelat d’Averbode COU-

rant de deeision. Celui-eci ransca L’avıs de Streyters. I paya
les tailles de quatre annees. 11 contribua au  bd fraıs de vVOyasc de
Dandelle I3 donnant florın gueldrois une valeur de vingt-
euxX SOUS 80) Dandelle Iu donna unNne quıttance officielle, datee
du out 1539 81)

La conference de Cambrai etaıt finie. 1{1 allait metire valeur
les resultats obtenus el falre fructitier l’atmosphere de collaboratıion
nouvelle |’autorite centrale de l’Ordre el les meilleurs prelats
neerlandaiıs. 1 OUS POUVONS ajouter fo1 unle ote Equ1Voque
une chron1que du dix-septieme siecle, Aime de Fontaines auraıt
charge les prelats artını de Floreffe el an Engelen de Pare de
prendre maıns Ja direchon des atfaıires ans leurs CIrcarıes de
Floretfe el de Brabant 82)

80) ote du prelat Denis vander Scaeit X Distuli exsolvere el 1UIMNETIATeE tallias ad
ir. Mathurini Dandelle, donec conimMuUnN1CASsem prımum Cr reverendo Domino

IThongerlensı protiunc absente. Qui prıma Ironte renult exsolvere; SEl postmodum certia
ratione inductus solvit ProO 111JOT annıs, videlicet XXX11J, XXX111J, XXV el XXXVJ; reservando
el suspendendo adhuc solutionem trıum annorumm succedentium et CCSSOTUN, prou scripsit
nobis per literas SUas., Et quemadmodum ıpse fecıit, fecı el CZO solvendo tantum DIo
111JOT annıs. Et debuimus Mathurino collectori talliarum PIO viatıco el moderatis
eXpens1s (sıbi, uL pretendebat, tenore prescr1ıpte Commiss1on1s competent1um) dare
florenum Ghelrie de P  XX1] stuteris D (Jartarius Abbatis Quartus (Archives d’Averbode,
sect. L, res. 15), fol. 187

81) Voici la quittance originale, inseree dans le registre Fxposıta Abbatis (Archives
d’Averbode, secL. L, r6S. 44), fol. « Fateor CZO ir. Mathurinus Dandelle, recei)tox‘
talliarum Capitulo Generali ordinis Premonstratensis institutus el ordinatus, recepilsse

Reverendo Domino Ahbhate monaster1] Averbodiensis quinquaginta SCX flo
TeEN.!: stuferorum PIOo floreno, PTOo quatuor annıs videlicet trıges1ımo tert10, uarto,
quinto el sexXto, in deductione aliorum annorumı 1ın bonum cCompulum, De qua quidem

prefatum Abbatem Reverendum virtute COommiss1on1s mihj exhibite apud Capitu-
Ium Generale absolvi facıam. Teste MeO S1ZN0 nominalı present1 quıtantie apposito MNO

domini millesimo quingentesimo trıgesimo J8  » mens1iıs Augusti die secunda Signe
de sıgnature autographe « M. Dandelle De Le prelat vander Scaeit ajoute la note
sulvante « Prescripto fratrı Mathurino exegent1 viaticum |92000 eXpensI1is 1uxta tenorem
Commi1ssionis S1116 (ut asseruit) dedimus Numhı orenum Ghelrie D

832) Le Chronicon Masır contlent la noltfe sulvante Julij servatum fuit
Cameraci Capitulum Generale Praemonstratensis Ordinis, presidente ın Dno
Amato de Fonte, ViICarlo illustrissimı Dni Francisei cardinalis Pisanı, commendatariı
abbatis Praemonstratensis, el constitutı SUnNnt Vvicarıl eiusdem et 1PS1us Capituli ın
Provineiis Floreffiae, Brabantiae et Westphaliae abbas Floreffiensis et Abbas
Parcensis ın solidum (ex 1Ps0 diplomate) Archives de ’abbaye de Parc, Chronicon
Masii, fol. 345 Le Chapitre general de 1540 prıt d’ailleurs la deecision sulvante
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Quoiqu 1l soı1t, le prelat artını preoccupait sıncerement
du reiOUr de Ia situatıon normale ans l’abbaye de Premontre. Aı
debut de ’annee 1540, ı avaıt demande Aıme de Fontaines OU.

etaıent les negoclatı1ons VUueC du depart de Pısanı. Le avrıl
1540, de kontaimes eut la bonne fortune de u qu une
bonne solution etaıt eNVIsagEE. Bıentot, Pısanı cederaıt Ia place.
Comme touJours, de Kontaıines eerıt SOM style de predilection 8l
cache SCS eXpressionNs proprcs SOUS unNne foule de remıin1ıscences
pruntees |’keriture Saınte. out exprımant, une part ]Jo1e
de la collieitude du prelat de Floreite, d’autre part douleur de
la mauvaıse sıtuatıion OUuU ’Ordre est engage depuls des annees, 11
4NNONCE la bonne nouvelle. IB donne toutefo1s AUCUILC prec1ısıon.
Le porLieur de }a lettre donnera LOUS les details de 1ve O1X. FKFontailnes
ermıne invıtant ınstamment le prelat artını epauler de toutes
SCcs forces Vl’entreprise importante, oOu. ’avenır de ’Ordre est

engage 83)
Aussıtöt, le prelat artını mıiıt communıcatıons AVEC le prelat

Van Engelen de Pare. 61 Aıme de Fontames qvaıt neglige de donner
des prec1s10ns, OUS les apprechoN par la lettre, qUE artını CNVOYyaA
le avrıl prelat Vanl Engelen.

Aiıme de Fontaıines, dit-1l, est anıme du meilleur 7zele pPOUL
ramenNlner ’OÖrdre v1e anterleure. I8 faıt appel Ia collaboratıon
de LOUS les prelats. Pıisanı seraıt pret abandonner l’abbaye de
Premontre el ceder Ia place religieux profes de l’Ördre,

faıre doit On d, e  et, euxX candıdats. Aiıme de kKon
taınes donne leurs OMS ans dossier QJUE le porteur de Ia
lettre: du avrıl apporte. 11 est pas facıle de SaVvOlr lequel des
euxX candıidats est le meilleur. De |’avıs de Martin1, le deuxieme
l’emporte. 11 est instrut. { est religieux profes de ’Ordre 11 ]Jen
ohserve la discipline monast1ique. On teraıt 1en de ransecrk
l’avıs d’Aime de Fontaıines el de faiıre aussıtot des emarches aupres
de l’empereur Charles-Quint. On invıteralt l’’empereur vouloir
expedier des lettres Ro1 de France chancelier. Ce dernier
affectionne d’ailleurs particulierement le deuxıeme candidat. Le

« Item Capitulum delegat Abbates monaster10Tum Parcensis et Floreffiensis una CU.

plenitudine potestatiıs ad visiıtandum et reformandum 81 reformanda fuerint, ın
omnibus monaster11s In CIrcarıls Brabantiae el Floreffiae existentibus, attamen except1s
illis monaster11s illarum circarlarum ın IM Franeciae situatıs; quae quidem onaste-
T1a visıtator ecircarıae Franciae visıtare et reformare studebit, prout juris fuerit et aequitas
postulabit ratıonıs cta Capitulorum Generalium, L.C:; 343

83) Voir le complet de lettre AÄAnnexe
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prelat de Kloreiffe seraıt CHÜu volontiers POUL regler
les emarches. Maıis, l est malade. 11 Iu1 est defendu de quitter
SOl abbaye plus forte ra1ıson, il peut entreprendre long
VOyaSsc 11 invıte le prelat Vall Engelen falıre de SOIl mM1eUX DOUL
faıre aboutir l’entreprise. out religieux de V’OÖrdre doit de
collaborer DOUL la ıberte de Ia maılson-mere. Les prelats dojvent
de le falre LOUT d’abord aqssıstant Au  b assemblees du Chapıtre
(eneral. Bıentot, le Chapıtre reunıra Premontre. ©] LOUS les
prelats brabancons peuvent SYy rendre, i} faut qu’une delegatıon
ımposante pu1sse comparaı1tre el seconder de LOULES leurs forces
les entreprises d’Aime de Fontaıines 34)

Le prelat artını etaıt malade eecrıvant cCeE belle lettre
prelat Vall Engelen. Celut-e1 etaıt malade Ia Trecevantıt. { Ia fit
DAaAssCr Arnould Streyters, prelat de Tongerloo qu1 sejournaılt

moment Bruzxelles. Les Etats de Brabant tenaıent leurs sean-
CC  N Fous les prelats passaıent (91416 regulierement ans Ia capıitale.
Streyters donna qauss1tot communNnıcatıon de Ia letire de Martini, alnsı
QUE du dossier adjoint, 4U.  b prelats vander Haghen de Saınt-Michel
d’Anvers., Van der Molen de Heilissem el Jean de Puteo de Dielegem.
Quel prelat pourralt-on CHNVOYCI prochaıin Chapitre General
Premontre Les seances des Eitats de Brabant sSu1valent leur
normal. IB n etaıt loisıble prelat brabancon de quatter
Bruxelles sSans autor1ısatıon prealable de l’administration centrale.
CGelle-ci refuseraiıit certaımement pareille autorısatıon, Uriout POUTF
permeltre vVOYaSC terrıtoire {rancaıs. D’autre part, des quest10ons
partıculierement ımportantes etaıjent l’ordre du Jour. Le NE-
ment-general de l’empereur 4A4U.  bd Pays-Bas metta1ıt la derniere maın

l’arrangement DOUF L ’electhon de prelats. Dans CCs C1Ir-
CONsSLaNCceEs, 11 etaıt franchement impossible de deserter SOM

DPOUFT rendre Premontre.
Streyters fit part de tout cela prelat artını ans un lettre

datee de Bruxelles le avrıl 1540 11 le prıa d’exeuser momentane-
ment les prelats brabancons aupres d’Aime de Fontaines. Gelut-ei
devra etre intorme du faıt JUE les prelats du Brabant desıin-
teressent point de Ia question importante, soulevee Par le prochaın
depart du cardınal Pisanı. Bıentöt, MO1Ss de maı nolamment, les
prelats du Brabant tiendront Louvaın leur assemblee annuelle de
la << Contfederation des prelats AAA CcE 0CCasıon, ils Manqueront

34) Voir le exte complet de lettre Annexe
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pPaSs d’avoir echange de ues SULr les demarches faıre pal rapport
depart de Pısanı 85)

Bıentot apres, le Chapıtre General reuniıt Premontre, les
avrıl 1540 el ]JOUrs sulvants. cote du president, Aıme de kon

taınes 86) } d1ix-sept prelats etaıent presents. (/etalent les prelats de
Valseeret, Braıne, Valsery, Saıint-Pau! de Verdun, Mureaux, Joyen-
val, Septfontaines Thierache, Longue, Saınt-Just Beauvaılsıs,
Dommartın, Lieu-Restaure, Jovilliers, Saint-Andre-au-Bois, Chapelle-
AU X“ Planches, Clairefontaine, Bucılly el Chaumont. Le NOUVEAU pre-
Iat de Saint-Paul de Verdun, Nicolas Psaume, preta obeissance
Chapitre. GComme le rFEMAaLIqdUC, Aime de Fontaıines avalıt obtenu

SUCCES reel amenanti grand nombre de prelats Chapitre.
part celu71 de Dommartın, LOUS etalent cependant {rancals. Les

euxX charges d’affaıiıres de ’Ordre 4AU X Pays-Bas, les prelats de
Floreffe el de Parc, etal1ent retenus chez CU.  bd de maladie.
Les aqutires prelats neerlandais etalıent absents leur LOUF. IB sembhle
toutefois qu 1ls alent envoye delegue le Chapitre s’occupa
effet de certaımnes affaıres neerlandalses. Maıis, apres 1a conterence
de Cambrai, pareille absence de {OUS les prelats neerlandais etaıt
franchement decourageante.,

En qu1 la contference de Cambrai, le Chapitre
LOUS sCcs acties 87) I8l declara enchante du resultat de Ia

tournee, entreprıse pAr Mathurın Dandelle VUue de Ia reception
des taılles. 11 ola don gratieuxX de dix livres tourno1s POUFT Adrien
Oubault, le secretaıre laic el de 1’Ordre qu1 avaıt aCCOomı.-
pagne Dandelle ans ournee 88)

l’abbaye de Premontre, ”absence prolongee d’un prelat regu-
35) Voir le complet de CcE lettre Annexe VIL
306) < Nomina Prelatorum Ominus Amatus de Fonte, Theol Professor, Martini

Laudunensis ahbas NecCNON Reverendissimi iın Christo Patrıs Domini Dominı Fran-
C1isc1ı Sacrosanciliae omanae Ecclesiae cardinalis candidissimi monaster1) Praemon:-
stratensis perpetul commendatarij Vicarius (Jeneralis De ctia Capitulorum Generalium,
KC-

87) « Item, videatur Capıitulum deviare Tramıte aequitatis, 1Ur1ıs el ratıonis,
ideo U1L1LC contirmat el laudat omnı]1a el singula cta nOvıssıme ın civiıtate ameracens]
per Martini, Vicarıiıum Praemonstratensem, alios Reverendos Patres una
C 1PS0 in 1psa sanctı1ssıma el venerabili concıone astantes, intellecto quod praefata
omn1a et singula acta, 1usta el lurıdica sse el in decorem el utilitatem Ordinis cedere
cCenseaniur Ibid., 342-343

88) « Item, annuendo petıtion1ı et providae supplicationi Adriani Oubault, nuntı
Ordinis, Capitulum concedit eidem quamdam gratiosam SUuMmMMmMmMam pecun]ı1arum lihbra-
1858 JTuronensium, el hoc 1n compensationem aborum assum plorum 1n partıbus Flan:
driae er Brabantiae, 1n colligendo talliis Ordinis ın 1Ps1s partibus debitas Ibid., 346.
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lier avaı fatalement une dissolution certiaı Les membres
du COUvenT devajent forcement decourager une sıtualıon s \A

Le cardınal Iu1 1INETINE se]ournaıt s\4ANs doute Jamalıs
PFESGUE Jamıals Premontre. Ma  15 la InNaıson abbatıale e{la OCCUPEC
par SCS es SCS LTECEVEUTS SCS obliges el SCS creatures Pareil
eiat de choses est fatal POUF COUVvent lequel est force de
ans Ja discipline el quelque Tie ans Ia pauvreile. Puis, 11

est PAS impossible QUEG tel religieux, assant une sSıtLualıon
apparemment stabilisee aıt paclıse AVOCC les hommes du cardınal
el aıt profite uULllc quelconque. Quoiqu 11 So1t uNe
cerLaıne dissolution, parfaltement comprehensible, ommencaıt

ACCUSET cCouvent bit fatalement le. personnel du cardıinal 110O1I1-
chalamment installe la prelature el Vvıvani beatement des TEeEveNus
de la MalsoN, aqccusaıt ce dissolution AaVEC acharnement par
faıtement pharisaique.

Comme faire devaıt les autorıtes de L’OÖrdre entreprirent Ia
V1isıte CAaNOMN1LYUC de l’abbaye IHEGL6 {1s miırent les choses
Hs prohiberent notammen 4AU.  bd tenancıers de l’hötellerie, installee
devant la pO  € entiree, de vendre des boissons ans ’enclos iNeme
de abbaye. Hs leur detendirent d’admettre ans leur hötellerie des
PEFSONNES suspectes la de pareilles PETFSONNES devajıt
fatalement porter ombrage Ia bonne une grande
INalson Les religieux conventuels demaolı: ceriaıne cloison ans
le Jardın econventuel a1iın de POUVOILF SOTrIi1Lr plus facılement de la
clöture le Chapitre ordonna de remplacer S1LO0
cloison pAr bon INur IB 111DOSAa une pen1tence publique Au

SUPDEF1ICUFS locaux lesquels avaıent pas empeche pareille ELIOUT-
derie 89) Enfin, le Chapitre adressa par cardınal POUFTF

89) « 1tem Capitulum contfirmat et singulos articulos, qU0S antehac fecerunt
el ordinaverunt VisıLlatores monasterı1 Praemonstratensis PIO ulllıone el manutfent.one
disciplinae regularis decore 1DS1US monasterı1; inhibendo 1HSUDEX tabernarii laiei
inira 1DS1US monastierı1 venale habentes, domiciliis 1DSOTUmM
SuspecLas et PESS1IN1 rEZ1IMINIS admittant, 'tacta eorumdem dedecus el opprobrium
praetfati monaster11 cedant el habeantur >. « Item, quöNn1am erto tempore cıtra
religiosi monaster1i Praemonstratensis quodam UuUusSu temerarıo destruxerunt quemdam

el quamdam clausuram infira monaster1i1 existentem, Capitulum, CUPDIENS
maliıtııs eorumdem obviare, dıtfinit quod hodierna die LemMpore prandii Supprior, AIC:

NUSs senioriıbus Conventius praelatorum N: culpae PUnN1€N-
LUr Ceierı 2108 fratres, EXCEPLIS juniloribus, Pane el aqua cıbabuntur Et firmarii
e]J]usdem monasterıı praetexiu {ractionis ejusdem clausurae detrimentum pa-
t1antur, Capitulum INSUDEI ordinat quod praedicta clausura Conventius reCDara-
bitur D Ibid 348
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Iu7 faıre comprendre GQUC le CoOuvent de Premontre avaıt ete frau-
duleusement aCCUSE. 1 des ahus avajent lıeu, CeUX-C1 qvaılent
ete extirpes par le remede normal de la visıte CanoN1que. Puis, le
Chapitre invıta le cardınal 1en so1gner POUT les edifices de
abbaye commendee les TnNemMents de L’eglise abbatıale. Entın,
il le supplıa de defendre les droits el privıleges de L’Ordre aupres
du Souveraın Pontife 90)

Ce est pAaSs seulement du commendataıre de Premontre YJUC le
Chapitre avaıt plaindre. Celu1 de l’abbaye de Belval Ar

qvalıt ENCOTE M1eUX ahuse de sıtuatıon. 11 avaıt enleve, vendu
hypotheque le tresor de l’abbaye. 11 avaıt redut le nombre des

religieux. 11 refusaıt de les taılles. I1 avaıt merc1ı les
archives de Ia maıson 91) Premontre, aılleurs, avaıt
tou]Jours de nouvelles PICUVES du faıt UJUE oute commende degene-
raıt fatalement uNlle exploitation du monastere.

La question princiıpale dont le Chapitre de 1540 avaıt traıter,
etaıt cependant Ia demiı1ssion eventuelle du cardınal Pısanı.
Gambrai, Aıme de Fontaılnes l’avait eENVISaZEE. 11 qvaıt faıt appel
Ia collaboration des prelats neerlandaiıs. Puis, 8l avaıt sollicıte leur
appul POUL interesser l’empereur Ho atffaıire de oute importance.
17 avaıt meme taıt connai1itre les OMS de eEeuUuX candıdats; le deu
x1ieme qavaıt la preference mMarquee du chancelier de France.

Les Actes du Chapitre n en  4 disent cependant PAS long. lire le

90) < Item Capitulum ordinat quod fiant lıtere m1sSsS1ve ad Cardinalem Pisanum,
monasterii Praemonstratensis perpeluum commendatarium, destinandae, qualtlenus dignetur
providere quod gedificla 1Ps1us monaster1u necnon Ornamenta ecclesiae SCH 1a decorem
domus De1i concernentlia iın decenti et laudabili reparentur mMmanutfLeantur. im1-
liter quod sSua providentia affabilitate dignetur habere Ordinem ın Su1s privilegiis,
juriı1bus libertatihbus apud Sedem Apostolicam commendatum. Eidem insuper notiti-
cando quod falso el 1NO.  D veracıter uerunt Sul religiosi accusatı; el S1 1ın SUO monaster10
Praemonstratensi supervenerıint alıquı 9 regulariter el jJuridice uerunt Correct1i
el emendatı (Ibid., 347

91) « Item Capitulum, cCuplens estudere honestati el utilitati Ordinis, delegat
monaster11 Loci Restaurati ad cogendum authoritate Ordinis commendatarıum perpeiluum
monasterı Bellae-Vallıs iın Argona S1L paen1s el censuris Ordinis ad restituendum PTE-
t10sa jocalia 1PS1Us monaster11l, qQuae Oopplgnoravıt, distraxit Aul alienavit ; similiter ad
habendum honestum suificientem NUIMNECTUMM religiosorum (prout antehac Tuerit) ın
1DS0 monaster10; insuper ad solvendum plenarie tallıas Ordini debitas:; et parıformiter
ad recludendum litteras, chartas el munımenta 1ps1us ecclesiae sub trıplici clave, velut
el prow privilegia el Statuta 1PS1IUS Ordinis ferunt, ordinant et volunt Ibid., 344

ce epoque, ean du Sar etait abbe commendataire de Belval I8 l’etait devenu
par la resignation de ean Collart de Verpel, abhbe regulier de Belval lequel avaıt
resigne SO  - tıtre reguliıer etranger Voir HUGO, Annales, & col. 263
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seu/ decret, cConcernant la matıere, TU Ia question
n etaıt DAS eINcCcOre mure. Le Chapitre avaıt candıdat le prelat
de Mureau 92) Le cardına! Pisani cemblaijt tOUJOUrS pret, prın-
C1pe, ceder - C' tıtres relig1euxX proies de V’Ordre. Pour 1ı1en
taıre aboutir l’entreprise, le Chapitre decıida d’eerire des ettres
Rol, connetable de France el se1gneur de Kochepot, se1igneur
temporel de Premontre, tın de les invıter intervenır aupres du
cardınal POUF GQUC celul-ecı veuılle ceder dignıte abbatiale profit
du prelat de Mureau 93)

Cies ettres turent ecrıtes. kt V’affaire traına longueur.
En depit de s()  P echee apparent, iıme de Fontaines perdit

pomt COULASE. 7 les premiers PEFSONNASES du Royaume mettaıjent
4AaUCunNn empressement faıre aboutir Vl’entreprise, le vicaıre general
de 1’Ordre reprenait SCS efforts Journaliers POUFTC retablir L’ancıenne
unıte de amıiılle religieuse.

I8 etaıt s \ANs doute avert] du faıt JUC, par su1nte de VPecheec de sSCcs

tentatıves, certaines bonnes volontes parmı les prelats neerlandais
commencaıent flancher. On Nn Y refusaıt certaınement PAs de
connaltre la preemmence du Chapitre (‚eneral. Les prelats artını
el Van Engelen etalıent tOouU]Jours SCSs representants mandates 94)
Mais, sachant d experience CommMmMent simple de C1Ircon-
Tances pouvaıt empecher les prelats d’assister Chapitre General

92) Le prelat de Mureau aqssıstalt Chapitre. Quel etait SO  z nom ? Huco,
Ännales, IL, col 508-509 dit UE Claude d’Anglure, prelat regulier de Mureau,
appartenant la tamille noble des de Bourlemont, fut assassıne miserablement
Basoille, pres de la Meuse, le vril 1540 Apr  €s lu1, dit-il, l Nn y eut plus de prelat
regulier. L’abbaye commende. Hugo irompe le prelat regulier de Mureau
assıstalt Chapitre de fin-avril 1540

93) « |tem GCapıtulum delegat Martini ad deseribendum quasdam iteras
gratiosas el commendatitlas Serenissimae Keglae Maiestati, consımiliter illustrissimo
Principi domino domino Constabulario, NEC 110  o el nobili VITO domino
temporalı de la Rochepot, quatenus SUl: benignitate, mansuetudine el clementia dignen-
LUT porrigere adiutrices CISa Keverendissimum ominum Sacrosanctiae Sedis
cardınalem Pisanum, modernum monaster1 Praemonstratensis commendatarium C-
Luum, ut isdem Keverendissimus cardınalis valeat benigne cedere 1psam
dignitatem Praemonstratensem 1ın commodum el utilitatem Reverendi Patrıs monastern
Mirae-Vallis, ut tandem SO salutarı medio 1pse rdo SU. Pastore, ei1usdem el NO  an
diversae professionis existente, Altissımo salubriter militare CONspiclatur Ho Cla C apıitu-
lorum Generalium,

94) Le INars 154J1, Paul Gielmans, NOUVEAU prelat d’Averbode, fut installe. fit
Ve d’obeissance SO:  S Pere-abbe, le prelat vander Haghen de Saint-Michel. {l fit
V ’°obeissance Chapitre general, 4Al  ba maılns du prelat Va  w Engelen de Parc,
« vices SETENS COomm1lssarıus V1ICe nomine Ordinis ei Capituli Generalis > Voir
MOn OUVTaSe Een Premonstratenzerabdij ın het Begın der Zestiende Eeuw, 58'
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el paralyser ”’acHhon de celu1-c1ı paL leur simple absence, { resolut
d’eerire uNe letHre severe LOUS les prelats des Pays-Bas. 3 S Y
prıt m I8 ecr1ıvıt le Janvıer 1541

(‚ette lettre est particulierement eloquente. KRarement, de Fontaıines
parvınt exprimer CS idees, depit de SCS ceirconlocutions sCY1p-
turaıres, AVEC pareille chaleur el pareille autorıte. I8 rappelle SCS

ettres anterlıeures. 11 n a Jama1s Cesse d’inviter les prelats remplir
leurs oblıgations VIS-A-VIS du Chapıtre. Auparavant, les DUEILCS

le ro1 de France el l’empereur pouvaıent SEerVIT ’exeuse. La
palxX etant conclue, pareille EXCUSEC aut plus. Vraiment., G1
les prelats neerlandais <’obstinent el vıiennent schisme, la
erıise deviendra mortelle. Le vicaıre pourraıt talire de SCS

POUVOILFS diserethonnaires el eNacer de ’excommunıicatıon. n en  2
fera rıen. I8 peut pomt DAS crolre QUC les prelats des Pays-Bas

soJlent prets remplir leurs devoırs evidents V1IS-A-VIS d’un re
qu1 besoıin de leur eftectit 95)

Rıen permet de ecroire YGUC n ımporte lequel des princıpaux
prelats neerlandais aıt propage les idees dont de Kontaines faıt le
proces. Cependant, Vechee des negoclat1ions AVCC Pisanı
n’avaiıt pAas manque de faıre renaıtre, ans les abbayes des Pays-Bas,
certaınes vellgdites d’independance V1S-A-VIS une abbaye-mere el
d’un Chapitre, Ou intrus continuait EXET6GET l’autorite supreme.
Le prelat artını de Florefte avaıt faıt de nouvelles tentatıves DOUL
faıre rentirer les taılles. Tongerloo, retusa de Les taılles,

disalt-on, ont ete ereees VUC de 1a defense des privileges de
’°Ordre aupres du Saint-Siege, l ’epoque, 6181 cardınal de curı1e,
Pisanı, detient ’abbaye de Premontre, pareil est illusoire.
Ce meme motit avaıt A’ailleurs insplre les prelats lorsqu’ils refuserent
de les taılles prelat Claret du Lieu-Restaure. 1l aut mM1eUX
de Su1vre actuellement la meme ligne de econduite el refuser

96)
Aupres des prelats, l’eloquent appel d’Aime de Fontaines n’avaiıt

DAas manque d’obtenir le meilleur Le Mars 1541, les prelats
vander Haghen de Saıiınt-Michel d’Anvers, de Blioul de Grimbergen,
Van Engelen de Parc, (4elmans d’Averbode et Mahieu de Dielegem
alnsı YUC les coadjuteurs de Heilissem el de Ninove, etalent reunIis

Malines. {I1s deciderent de revolr le 21 ayrıl ulıvant POUFTF aVO1T

95) Voir le exte complet de lettre Annexe VILL
96) Voir la lettre de secretaire de l’abbaye de Tongerloo Prieur de ce abbaye

Ten pubhlie le complet Annexe
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echange de Ues el notammen concernant |’assıstance Chapıtre
(GGeneral prochaın 97)

Ainsı done, les Z et avrıl 1541, STOUPC nombreux
de prelats tınt unNe ımportante assembhlee Malines, reiuge de
aye de Pare 4aSS1STLAal: les prelats vander Haghen de
Saınt Michel Anvers, de Blioul de Grimbergen Van Engelen de
Parc, Hoen de Marıenweert Streyters de Tongerloo Vall der (0es
de Mi  elbourg, (Helmans d’Averbode, Vall Malsen de Berne
JUC le coadjuteur de Heilissem LE avrıl ’avant midı le coad
Jjuleur de Ninove ALI1IVEa SOIl LOUT Le m1d1, le prelat Mahieu de
Dielegem ını completer le nombre des q sSs1ıstanitis

Le AA avrı! ?avant-midıi iraıta differehts po1nNts afın ö  eta-
blir YUC "Ordre de Premontre dispose de privileges certiaıns et

UA.,
109 le prelat Van Engelen de Parc declara posseder ans SCS

archives des ocuments emanant du Pape Innocent el de
Frederie &< IO Conservalorıa Ordinis 11 possedait Ia bulle de
Sixte concernant le << privilegıum libere electionıs adversus COIN-

mendas » H aV brei de 1xt{e relatit la revocalıon des
1 entin uULC approbation des privileges de ’Ordre,

delivree par le Conciıle de Bäle
0 le prelat Streyters de Tongerloo aVvVal apporte l’exemplaire

original uıune bulle de Jules 11 Concernant la revocatıon des
(Clette bulle eialı du placet royal valable DPOUL LOUTtES les
a1s0o11s5 de ’Ordre

30 le prelat vander Haghen de Saıint-Michel monira 198815 bulle
orıgınale d’Alexandre < de 110  > admiıttendo QUEMDLAIN ad pch
s10Nem SIVC beneticıia ecclesiastica Ordinis nostr1ı » 11 montra

uNle de Jules 81 approuvant general LOUS les NI
l  eges de l’OÖrdre

A0 le prelat ((LEImMaANs Averbode avaıt apporte une hbulle OL 1-

ginale Alexandre V, interpretatiıve de Jla bulle d’exemption << quod
Curaliı solum subsunt Ördinarijs quoad PFESIMECN ecclesiarum »

50 le prelat Väall der (50es de Mı  eibourg avalı une bulle
exempt10n de “Ordre., delivree par Alexandre el authentiquee

au Coneciıle de Bäle
69 enfin le prelat Streyters de Tongerloo monitira CINCcCOre une

de l’exemption de ’Ordre, d’apres uNe bulle de Jules {1

97) Voir le rapport de l’assemblee du 2123 vrvil. Le complet est publie
AÄnnexe
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Le 21 avrı de l’apres-midiı les prelats traıterent dif
ferentes quesSt10Ns speclales Yul devaıjent normalement eire pro
POSCCS Chapitre General

19 le prelat de Blioul de Grimbergen fera iransporier PF1SOLL-
Jer il agıl sans doute religieux de 10141 abbaye unNne

PL1ISON eilrangere la PI1SON de Ordre
20 le prelat Väall der (0es fera Sortie qUE I’ım de CS reliz1eux,

UUl COINIMNIS meur(tre, SO1T DUHI1 les Statuts
30 le prelat Van Malsen de Berne fera de TNEINE AVCC s ()  z reli-

maletfique
40 le prelat de Marıenweert fera transporter Certaıns relig1euxX

Couvent de Haarlem ans une autire INalsOIl 71 faıre doit
i} demandera V’autorisation la Curie Romaine.

Entretemps, les prelats qa4vaıent s \A [I15 doute LrOUVE le loisır CXr

les DICCCS officielles, exhıiıbees auparavant Ia sSC4aMNnceEe de
avant-mıdı
Le avrıl de la {sCalllce du malLiın ils dirent qUC les

abhes eftfa1l1ent PASs suffıisamment de privileges POUL ul
Ia revocalıon des Ils chargerent donc, l’unanımite,

le prelat van Engelen de Parec de faıre Sortie JUE la Curie Romaine
delivre NOUVEAaULU privilege, valahle POUFTL Ordre entıer qUL u_
velle el amplıfie ”’ancıen privilege concernant Ia TEeVvocatlıon des
CUTES Les fraıs de la sollicıtation supportes par les abbayes
du Brabant On les recupereraıl toutefo1ls SUur les taılles ordinailres
Aussıtöt les assıstanis deciderent de cCollser DOUF ontant du

lorıns De la sorte, disposa s1I11 le champ unNne pelıle LESEIVE
de florıns.

En Inemme mps iInvıtla le prelat Van Engelen PIOVOQUCLI
des ESUres plus eificaces cConire des C  9 reiusant de rentirer
monasitiere << eXcomMuUuNıCcCalı denuntientur eccles1js el
apprehendi possıntk pCI brachium seculare

Enftin, prochain Chapıtre (General Van Engelen provoqueraıt
deeret capitulaire, {ixant 17  äge de la profession Su1t
ans DOUL les futurs preires, ans pOUFr les CONVEIS, A4aNls PDOUF

les COMNVeEeTSES
Pendant la SsSCance de l’apres-m1d1, le avrıl, continua

raıter certaıns points particuliers.
19 decida, Dar la maJ]orıte des VO1X, de demander Chapitre

de deplacer ’abstinence de Ia Septuagesime A4u.  D4 9 sıtues enNtTIr
la Saınt-Luec et ]a Toussaint. De la sorte, unıforme seraıt
introduit Brabant el l’Ordre entier S Y contiormerait. 61 pareıl
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changement peut etre obtenu POUF l’Ordre entier, 0 le deman:-
era DOUL le Brabant seulement.

DA les prelats brabancons, delegzues Chapıtre, demanderont
unNne copıe de. LOUS les privileges generauX, conNserves Premontre,

Saınt-Martın de Laon AU. qutires abbayes de France.
30 procedera la nomınatıon d’un PFOCULICUL qu1 aıdera le

prelat Vall Engelen ans V’obtention du 1N1OUVCAaU privilege pontifıcal
<< de revocatıone cCuratorum

A0 PIODOSC UulLlc correcthon chapıtreVl de Ia distinetion
des Statuts concernant la grande excommunıcatıon. 11 faut arrıver

unNne ormule plus efficace conire les cures, refusant de demis-
s1onNNner. Le Chapitre SCra invıte prendre ulle deeision sujet.

Le avrıl, l’avant-mid1, exprıma plusieurs (BUX contia
certaınes m1ss1ıons

19 le prevot de Lehiendaal 11 nommaııt Louis Van den Berghe
el deviendrait prelat de Parce acceptla la m1ss1ıon d’examiner, AVEC

V’aide d’un de euxX conireres, le exie des Statuts el de L’Ordi
naıre. I8 PrODOSCIA Au  DE prelats toutes les modifications
Les prelats deecideront.

20 LOUS les euxX A115, le Chapıitre (seneral devrait tenır qalter-
natıyement France el Al  b Pays-Bas. &] les prelats irancais n’ac-
ceptent PASs ce proposıtıon, les prelats neerlandais doivent aller
de L’avant et demander Rome l’autorisation de &’elire Provineial
lequel presiderait leurs assembhläes. Le mot &< Provinecial est
toutefois pPAas exprıime ans le tormulaire de 1’assemblee. On parle
de << » qu/ils pourralent S  ?  elire.

30 les prelats de Blioul de Grimbergen, Vall Engelen de Pare
et Mahieu de Dielegem, accompagnes de Louis Van den Berghe,
prevot de Leliendaal, rendront prochaın Chapitre Premon-
tre. Tous les prelats cot1seront POUF leurs fraıs de vOyage 98)

En lisant attentivement le protocolle de assemblee, on CONM-
sLiatfe LOUT d’abord unNe sollieitude tres profonde DOUFL L’OÖrdre entier.
Mais, d’autre part, ulle ıimpatıence VIS-A-VIiS des longs
atermoıJements de l’administration centrale. Jamaıis, les prelats
neerlandais SoNLT accommodes de Ia presence d’un intrus SUr
le s1ege abbatial Premontre. Moins UJUuUC jJamaı1s, ils sont prets

s en accommoder maıntenant. I8l faut qu ’ on revıenne, de COM-
INnUu  - accord, appliquer el faıre appliquer les privileges de V’Ordre
ans oufe leur latıtude. &] les prelats de France veulent pAs Jes

08) Voir le protocolle de assemblee des 21-23 avril AÄnnexe
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SU1LVre s|1_ CcCe vole, les ahbbes du Brabant menacefit de faıre bande
part. Avant d’en arrıver cette extremıte, ils teront cependant

appel |’autorıite superleure.,
En donnant, le avrıl 1541, au prelats de: Grimbergen, Pare

et Dielegem leur miı1ssıon ecrıte DOUL le Chapitre, les prelats de
Saınt-Michel, Grimbergen, Parc, Marıenweert, Tongerloo, Middel-
bourg, Averbode, Berne el Dielegem marquerent EINNCOTE leur volonte
]1en arretee d’en reveniır Ia pratique complete des ancıens prı
vileges 99)

Le Chapitre (General fat tenu abbaye de Saıint-Martıin a Laon,
les mal 1541 el ]JOUrs sulvants. cote du president, Aıme de
Fontaines 100) SEe1IZE prelats etaıjent presents. (‚’etalent CEUxX de Saınt-
Just Beauvaı1sıs, Valsecret, Joyenval, Lavaldieu, GClairefontaine,
®aınt-Paul de Verdun, Chapelle-au-Planches, Leife, Jovilliers,
Jandeures, Parc, Dielegem, Beaulieu, Lieu-Restaure, Valsery el
Dommartin. On le voıt, les prelats etalent d’un pPCU partoul,
La delegatıon du Brabant n etaıt DPAS complet, mMals les prelats Van

Engelen de Pare el Mahieu de Dielegem manquaı1ent PAS
l’appel. La Clrcarıe de Horetfe etaıt representee par le prelat de
Leffe., Louis Giget

Le Chapitre fut fecond, sauf POUFT la question primordiale le
depart de Pisanı. La collaboration des membres du Chambre tut
parfailte. Aime de FHontaines pouvaıt fellcıter. Les delezues du
Brabant devaıjent demander uNe solution plusieurs questions, prO-
posees ’ assemblee de Malines. Passons-les Les bbayes
brabanconnes mirent d’ailleurs LOULT leur empressement POUFL CON-
SsCIVELr les deereis LIrOUVvVe leur copıe ans toutes les archıives 101)

Le Chapitre acqulesca tout d’abord desir des abbayes du Bra
bant el promıit de tenır prochain Chapitre 4UuX Pays-Bas. Cela
ferait 198815 fois seulement. On n en  . feraıt ONC pomt unNne habitude,

99) Le exie complet de document est publie AÄnnexe XI
100) < Nomina Praelatorum Amatus de Fonte, Theologiae professor, Mar

tını Laudunensis Abbas, VICarlus generalıs Keverendissimi in Christo Patrıiıs Dominı
Franeisci, miseratione divina tıtuli Marci diaconi cardinalis Pıisanı nuncupatl, el

candidissimi monaster1 Praemonstratensis perpetul1 commendatarıı » Acta Capitulorum
Generalium, EC:; 349

101) Les decreits du Chapitre de 1541, SUrtTout les deecreits donnant la reponse parfois
partielle) al X suggest10ns faıtes uX questi1ons pDOoseEeEs la conference de Malines,

reirouvent ans LOuties les archives. Voir au  be archives d’Averbode, SeCLi. 1V,
reES. 173: Au  bd archıves de Heilissem, ans de Heilissem CONserve actuellement

Averbode, SeCtTt. IV, TES. 207, fol. 110 r° 111 D ans les archives de Parc; VII, 4AT,
tol Q  » ans les archives de Tongerloo, liasse Gapitula Generalia,
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la conference des prelats brabancons l avaıt demande. Ce DIO
chaın Chapitre, Aime de! Fontaines auraıt LOUS POUVOLFS de le
preparer el le OLNVOQUCTF, quıtte solliciter, S 1  ] le fallait, l auto-
rısatıon prealable du Ro1 de France 102) En qu1 le ECXIE
complet des privileges, le Chapitre autorısa le prelat de Pare
faıre coplier LOUS les ocuments ımportants, CONLENUS ans les
archıves centrales. En reiour, demanda Ia copı1e de LOUS les
privileges generauxX dont l’exemplaire orıgınal etaıt CoONserve ans
une abbaye brabanconne 105)., Quant Ia revocatıon des cures, le
prelat seraıt autorıse la faıre AVOCC application de l’anatheme;
mals ı] seraıt tenu d’observer les dispositions des Statuts. Dans
domaiıne, le Chapitre rangeca (01416 PAS entierement P’opi
]10N des prelats du Brabant 104 IB rFansca PAs plus la Sus
gestion, faıte Ia conterence de Malines de deplacer les Jours
d’abstinence, precedant la Septuagesime. Ces ]Jours ne seraı1ent DAas
reportes uNne autre date 105) Enfın, qu1l 17  äge  A rEQUIS
DPOUL Ia profession religieuse, le.Chapitre ranseca PAs entere-

102) « Item, ad petitionem Prelatorum Circarıe Brabantie, requırentes Generale apı
tulum PTO ANNO futuro el hac 1cCe dumtaxat tenerı in limitibus predicte CIrCarlıe, PIO
conservando pacıs ONO utilitate, ad vitanda pericula Capitulum plenam
auctorıtatem cCommittıt Dancti Martini, quatenus habıto ant1ıquorum consilio

et1am obtento prıus RKegis S1 OPUS fuerit, intimare habeat eisdem Prelatis
de predicto et de loco competent], in QUO ad utilitatem ÖOrdinis LUNCG COM-
mode tener]ı poterit > . Acta (‚apitulorum Generalium, [.C., DVO* Archives de Parc,
VIL, 4Al, fol Archives de Tongerloo, liasse G apıtula ((eneralia.

103) « Item ad Conservatıonem privilegiorum Ördinis, Capıitulum vult et ordinat
carthas, litteras privilegia Ordinis in TCa communı reclusa et reposıita Communziecarı

Parcensi PTO de e1Is duplum SCu Cop]lam S1 voluerint recuperando el habendo,
uL illis 1Uvarı possint confratres Circarıarum Brabantiae el Flandriae asuıul necessı]tatis
OCCurrente. Et simiıliter communicabhit dietus Parcensis omn1a privilegia Ordini
servientia In SU1S partıbus existentia ad parıformiter cop]lam obtinendam et servandam
Pro libertatum el imMmmunıtatum Ordinis iın his partibus defensione el tulıtione . cCtia
C apiıtulorum Generalium, GG 354.

104) « Item, SUDET discussione revocatıon!is religiosorum Ordinis Curatorum SCu. ene-
ficiatorum oh detfectus faciende per prelatum S11 pena eXcComMmMuUnNIcCationIis,
concludit el ditfinit Capitulum quod hulusmodi revocatıo Hat sub pena eXCOomMmMuUunl-
catıon1s, Servato amen 1Urıs el Statutorum el privilegiorum ordine He [ bid., 354

105) « Item, uL statutı ÖOrdinis constıitut1io0 de abstinendo carnıbus in Septuagesima
maneat termiınis firma, Capitulum Generale diffinit el declarat quod hulusmodi abstinen-
tı1a 1OonNn mutabitur LG ad alıud LemMpPuUs transferetur, sed sicut Patribus constıtutum
estl, S1IC abstinentia carnıbus In Septuagesima uturis temporibus inviolata observabi-
Lur Ibid., 355 On eIirouve Au  D4 archives des differentes abbayes braban-
CoNnnes.
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ment la proposıtion du prelat de Parc. 11 s en  7 tınt AuU.  be

regles CanonN1ques el 8l renouvela V’ordre de les appliquer
telles 200

On n etaıt PASs M1eUX avance lors du Chapitre ulıvant.
Geluti-ci reunıt l’abbaye de Saınt-Martın Laon, les maı

415492 el JOUrS sulvants. Aıme de Fontaıine presida. Onze prelats
CEUX notlammen de Saınt-Just Beauvailsıs, Valsecret, saınt-Pau[l
de Verdun, Chapelle-aux-Planches, Clairefontaine, Valsery, Val.
chretien, Lieu-Restaure, Jovilliers, Lavaldıeu et 1 He-Dieu 4aS-
sisterent 107)

Chapitre, Ia question du remplacement de Pisanı revınt
VPordre da Jour. Aime de Fontaines avaıt LOULT prepare. IB avaıt pre-
pare aussı Ia candıidature de Nicolas Psaume, prelat de Saint-Paul
de Verdun Prealablement, 8l avalıt obtenu l’agrement du Ro] de
France POUFTF candıdat particulierement digne 206 Nous s®OINTNES

cependant mal rense1gnNes SUC les details des negoclatıons. Concernant
les acies du Chapitre fort ımportant de 1542, J]en des details restent
INCONNUS. Le recueı1l des << cta Capitulorum Generalium les
donne qu en resume el neglige d’en signaler le tormulaire explicıte.
En LOULT el DPOUL LOUL, DPOUVONS atfırmer QUuUe le Chapitre OcCLiroya
les pleins POUVOIFS Aim  € de Fontaines POUFTF negocler la reduction
de l’abbaye de Premontre SOUS L’obeissance d’un prelat regulier 109)

Ces rense1gnements Lrop incomplets, ajoutons certames pre-
C1s10NsS, empruntees A4u.  DA bıographies de Nicolas Psaume. Le Cha
pıtre de 1542, est-il dit, delegua Psaume eIs le Roi de France,
afın de u21 presenter les doleances de l’assembhlee et obtenir sS()  n}
ıntervention Rome POUL delivrer Premontre du cardıinal COINMEeEeN-
dataire. e Ro1 accueıllit favorablement Ia requete et declara

106) « Item, Cul Reverendi Abbhatis Parcensis Capitulo Generali fuerit
eXxposıtum qualiter ın capıitulo de NOV1IC1]S reciplendis prohibetur NOVIC1] rec1pilantur
iın Canon1cos 181 attıgerınt decimum OcCcLavum sSue etatıs 30808  $ Capitulum dıffinit et
declarat SSc standum dıffinıtionibus Capitulo Generalis IN0O Domini 1519 celebrati,
quo NNO diffinitum {u1t quod NOVIt1) Licite poterunt rec1p1l 1ın Cano0on1C0s el ad pro{fes-
sionem facıiendam et emittendam dummodo decımumquintum attıngant, PTrOou:'
et1am 1ure CauLlLum est; quod observabitur in monialibus Ordinis nostrI1,
districte tamen inhıbentes Conversı SCH recıplantur N1ısı el vi1ges]i-
INU. Su€e etatıs attıgerint De Ibid., 354

107) I bid., 356
108) Voir la lettre du 11 maı 1542, ecrite DPar de Fontaines aul  54 prelats du Brabant,

Annexe XIL
109) « Item, Capitulum remuittıt negot1ium monaster11 Praemonstratensis ad

Martini Laudunensis PTro 1US reductione Da cta GCapıtulorum Generalium, e 360.
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content de O1r Nicolas Psaume devenir abbe de Premontre. Un
contrat AVCC Pısanı auraıt laisse Psaume, de concert VECC Josse
Coquerel, prelat de Saint-Just Beauvaılsıs, Ia haute direction de
l’abbaye de remontre el de TOutL L’OÖrdre contfere unNne pension
annuelle cardinal. Maıs, celut-ci profita des troubles qu1 agıtalent
la France POUFr retracter SCS engagements. Alors, le Ro1 deputa
Psaume Kome, qualite de PFOCUFEUL de ’Ordre, atiın de faire
contırmer par le Saint-Siege la MESUTE arretee Dar le Roi Kome,
Psaume putL aboutir. Pisani parvınt Iui faılıre refuser ”’entree
du palais apostolique 110)-

De ouftfe facon, la candidature de Psaume siege abbatial de
Premontre fut arretee Chapitre General de 15492 On consideralt
la nomınatıon immınente. Aim:  e de Fontaines, le meilleur
des emoılns ans ce C  ’ OUS donner le temol1gnage formel.

Au Chapitre de 1542, avalıt apprıs notammen YUE certaınes
velleites d’independance commencaı1ent EINCOTE manıtester
Brabant. Le prelat artını de Floreffe avaıt sans doute sıgnale
cel etat de choses: le Chapitre l’en remerc1ı1a d’ailleurs par deeret
specılal 111) Aime de Fontaıines, toujJours charge de Ia haute direction
de L’Ordre, s’adressa qussıtot Au prelats du Brabant. 1{1 le f1t par
lettre, datee du Chapitre, le 11 maı 15492

IB les telicıte tOuLt d’abord de leur bonne volonte POUFT PTFOMOU-
O1r le ]ı1en de l’Ordre Son emotion ete d’autant plus grande
lorsqu/il apprıt, Chapitre, qu’ils nourrıssent certaıns desirs d’ıin-
dependance V1IS-A-VIS de Premontre. I1 les supplie de pas metlitre

execution pareıl dessin nefaste. Il les invıte Iuı donner une

reponse par l’intermediaire du porteur de ce lettre. De ouftfe
facon, de Fontaines leur permeltira pomt de porter atteiınte l ’an-
c1enne el necessaıire unıte. 11 les invıte QauUSsS1 de bon COUL
les taılles, u€es Chapitre General. La nomınatıon de Nicolas
Psaume poste d’abbe-general est immınente. Fontaines ul-meme
Iu7 obtenu Ia faveur du Ro1i. Le prelat Martini de Floreffe
Iu1 pas marchande SOM Nı SCS subsides argent. IB ter-

110) Voir ERENS, Nicolas Psaume, ans ÄAnalecta Praemonstratensia, XL, 1935,
142
111) « Item t1ant missiıvae Floreffiensi CUu. gratiarum actıone de 1US 16)418

zelo el desiderio cırca nostri Ordinis unıtatem ; in Qua, s1cut hactenus tamquam
obedientiae filius stetit, S1C permanere pollicetur, dicens velle obedientiam semel
praestitam continuare inviolatam S1IC SEIVAaTE ut tunıca illa inconsutilis Christi in
NOSITO Ordine candido prıimaeva SUlL instıtutione per Patres NOSLTOS delata NUH1GQUAM
dividatur D, cta Capitulorum Generalium, C 358
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miıne suppliant EHCOFe les prelats brabancons de s’acquitter par
faıtement de leurs devoırs H2),

La reponse des prelats Inerımınes fıt pPAs attendre. Jie
tut expediee par retour du courrier. Elle est datee de Louvaiın, le

maı 1542 ce epoque nolamment, les prelats du Brabant
tenaıent Louvaın leur aqassembläe ordınaıire de la << confederation
des abbes e

I Is declarent volontiers prets rendre honneur POUT honneur
et obeissance POUL oheissance. I]s rejettent AaV6C indignation le
reproche de vouloir PLOVOUQUCI un schisme. 1en contraıre, ils
pretendent etre plus SOUCIEUX de ’unıte UJUuC les prelats de France.
Lan passe, le Chapitre general promı1s de CONVOUQUCFK annee-c1l
ulle assembleäe terrıtoire neerlandais. Rien n a ete faıt. Le pas
SaSC de France au  b6 Pays-Bas est facıle; celu:1 des Pays-Bas France

P’est pas En attendant des Circonstances tavorables, les prelats
brabancons <’etajent concertes SUur les MOYCHNS de sauvegarder leurs
intereis collectifs; jamaı1s, ils ont eNvV1Isage une rupfiure AVEC Pr  e.
montre. GCependant, l’abbaye-mere n a pPas CINCOTIEC chef regulier.
L/’affaire traıne p  € de VUe. OUFr motif, les prelats brabancons

plus les tailles allss] longtemps JUE l’abbaye de Pr  E-
montre est pas reduite SOUS la direction d’un sSuperı1eur regulier.
17 {fut m  9 oOUu les abbayes de CEes contrees ont sollicite la cop1e
des grands privileges de ’Ordre {Ils Pobtinrent Jamaı1s. l’epoque
OUu les abbayes de Saınt-Michel d’Anvers et de Middelbourg durent
combatire l’intrusion de commendataıres, Vl’autorite centrale de
”Ordre leur porta SCCOUTS. Vu pareıl etat de choses, ils
Jugent plus de garder chez eu.  b le ontant des taılles
Jusqu au moment OUu L’Ordre SCra SOUS Ia direetion d’un Tal General.
AÄussıitöt apres, les prelats du Brabant seront leur OsStie -‚DOUF
aVOlT LOUS Jes echanges de Vue UE on eut aVOIT. Alors, ı SCra

parfaitement evident qu ıls -  ont Jama1s eNVisage le schisme, dont de
Fontaines OSEe ]ıen les SOUPCONNET E

Les prelats neerlandais exigealent la delivrance de l’abbaye de
Premontre. AÄAime de Fontaines Ia desıirait de toutes SCS foreces.
Pourtant, pareıl biıenfait leur fut pDas octroye l’opposition du
cardinal Pisanı paralysa outfe l’entreprise L3 La candidature du

112) Voir le extie comple de letire AÄnnexe 3C
113) Voir le exie complet de ce!l lettre Annexe 111
114) « Nicolas Psalmaeus NnNoO 1542 In Abbatem Praemonstrati fult postulatus;

sed obsistente cardinalıi Pisano, in nıhilum ablit postulatio Iratrum HUGo,
Annales, IL, col 523
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prelat de Mureau n’avaıt pas obtenu de SUCCES. Celle de Nicolas
Psaume candidat, plein de qualites emınentes ubit _ le meme
SOTT.

Gette dernijere eaadıdalure fut cependant DASs ecartee du ]Jour
A& endemaıin. Jle {1t “objet de longues negoclatıons, SU1VI1ES de
caleculs financılers pariaitement usuralres. Au moment, OU le Chapitre
General de 1543 tınt SCS reun10ns, CCcs negoclations allaiıent tOUJOUTS
leur traın.

Le Chapitre reunıt Saınt-Martın de Laon, les avrıl 1543
el Jours Ssulvants. Aime de Fontaines presida. Les SUCIFES
reprI1s, S1X prelats seulement CCUX de Saınt-Just Beauvai1sıs,
Lieu-Restaure, Jovilliers, V alsecret, Glairefontaine el Valchrätien

furent presents E De nombreux prelats commencaı1ent d’ail
leurs desıinteresser du Chapitre. Signalons le deeret ıimportant
JUE prit le Chapitre de 1543 POUF remedier pareıl etat de choses.
H permit au docteurs theologie, ancıens etudiants de Ia Sgr
bonne, de partıcıper desormais Chapitre et d’y JOULF d’un ote
consultatif. Disons aussıtot que les docteurs parısıens Ont de
passe de loın l’espoir place leur actıyıte et leur espritd’entreprise 116)

Pour revenır Pisanı, le Chapitre dut constater combien les
negoclatıons entire le cardınal et le candıdat Psaume restaljent inope-
ranites. [Bl resolut d’eerire une lettre otficielle cardinal. Jusqu ä
present, et depui1s dix A1ls, le Chapitre avaıt traıte le cardinal AdVEC
unNle deference exageree. Aujourd’hui, torce par les evenements, l
huz7 1lre SCS quatre verıtes.

On ecrıraıt ONC Pisani POUF le louer LOUT d’abord de Son 7zele
VIS-A-VIS de l’Ordre. On Iu1 sıgnalerait immediatement apres qUEJes dernieres contre-proposıtions, qu ıl avaıt faıt CHVOYELC Psaume,
n etajent tOUJOUFS pPas eNVoyEES alulssı Chapitre general. On u71
dirait TJUE le ontant de Ia pensıon que Pisanı pretendait reserver,
depassait les INOYCNS finaneciers de l’abbaye de Premontre. S] pareillepension devaiıt etre payee, l”’hospitalıite seraıt plus mM1se prat1que, les edifices pourralient plus etre entretenus, les drojts de
l’eglise pourraient etre toules UX pleds. On l ’inviterait s’arrangermM1eUX AVOGC Psaume. On Iu7 rappellerait soOnN devoır d’entretenir
Premontre nombre de religieux, egal celu: d’auparavant;: que€
sSCcs administrateurs Premontre devajent restaurer les edifices et

115) cta Capitulorum Generalium, E 361
116) Voir INnon article Le Gollege des Premontres \ Parıis seizLEmMe siecle, [.C.,
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porter Sso1n DOUF les ornements d’eglise. On I1 dirait unNlle nouvelle
foi1s GQUE sSCcs DPLIOÖOCUFCULS doijivent garantır Vlexecution des decrets,
portes par AÄAime de Fontaimes el CS colle&gues lors de la derniere
visıte cCanon1que Premontre. On I7 diraıt aUSsS1 QUC, OuTte provısıon
de cereales, de vın el de comestibles u  n Premontre, ete
ftorce de transferer le Chapitre General Saınt-Martın de Laon.

Premontre, L’administration est aUSS]1 incapable qu ıllusoire. Pareıl
etat de choses poriera atteınte bon du cardınal ,

Pareil langage energ1que aura sHEN doute ete inspiıre par le depit
de O1r le cardınal ]1en resolu DPAS ceder SCS tıtres. tandis quE la
maıson dont al touchaiıt les TESSOUTCES depuis bıentöt dix AaIls dep  €
rıssaıt VUe d’eil

CGette lettre, LOUT LOUT 1ıncere el pathetique, &e  eut DAaSs plus de
SUCCES GqUE€ les autres. Une annee° Au MOoMenL, OU le Chapitre
General de 1544 reunıt, rien n avaıt ete eftectue.

SE ouvan ans l’impossibilite de reunNnır Premontre, le

117) Voici le exie complet de deecret severe. Les paroles francaises placees entire
parentheses furent ecrıtes Dar Gregoire du Crocq, secretaire du Chapitre eneral
:T'S 1660, celun-1a meme qu1 COM1DOSAa le recueil des « Acta Capitulorum Generalium
Gregoire du Crocq ıme de pıimenter le extie des Actes de SCS reflexions malitieuses

mechantes. Cette fois, il est particulierement acerbe. Voici done le xie du deecret
« Item, Hiant litterae m1ssivae ad Reverendissimum ominum Cardinalem Pisanum
nomıne Capituli Generalis, continentes gratiarum actiıones zelo QuUO Ordinem
prosequıitur « (le zele de CEeES araulx de Cardinaulx Generaulx portie YUUE
eIs les mineraulx, danarı, danarı) eidem notiticando quod cConcordata ultima per
C: facta ad procuratorem venerabilis contratris nostrı Pauli Virdunensis ad
nostiras nNnon pervenerunt; el quod pens10, Q Ua diecetus Keverendissimus Ominus inten-
dit reservare « (ne voila pas Je zele declare videtur nobis excedere Iructus
monastern Praemonstratensis; quod verlsımile est quod hospitalitas 1NON sSEervareliur,
gedificia laberentur, Jura ecclesiae negligerentur. Supplicantes ıtaque quod 1pse, PrO
sua singuları benivolentia el charitate, habeat dietum Virdunensem Abbatem COMMeEN-
datum, providere circa victum religiosorum iın UMmMerIo antehac ONSUeTLO; el quod
procuratores Sul sınt diligentes in manutentione geditic1i0orum el OornamentLorum eccle-
s1astıcorum ; eti quod inıungat diectis procuratoribus executionem Contientiorum ın
visıtationis factae PEr Abbatem Martini Laudunensis CU. SU1S collegis abbatibus
Ordinis nostr1ı « (lecteur, CcE& lecture, Juges qui] est de la rulmne de
la discipline reguliere; SI SONLT pas C6s hautes puissances, qu]ı peuvent donner
au  V religieux POUT super1eurs des peTrsoNNes, qu] SONL pas de leur profession el quı

cherchent pas de‘ garder la brebis qUE soubhbz l’espoir ?avoir aıne chair
Insuper, inseratur ın praedictis litteris quod propter defectum annonae bladi, 1nı
alıorum necessar1orum, Capitulum fuit translaıLum ad monasteri1um Martini Lau:
dunensis. Et, quon1am promptuarıa In Praemonstrato Sunt OmMnNnıno VaCua, contrıstamur

talı inutili 0ecOoNOoMmM1a, timentes cedat in scandalum praedicti KReverendissimi,
CUul offerimus ola et PTrECES sSu4€ religionis, el NOS filios, ratres et amM1CO0S habebit ad
otfa Sl  © paratıssımos cta Capitulorum Generalium, CS 368
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Chapıtre tınt CS assemblees Saınt-Martın de Laon, les 11 maı
1544 el ]Jours sulvants. Aime de Fontaılnes, presıdent, et qualtre
prelats seulement CEUX nolammen de Valseecret, Lieu-Restaure,
(G‚Jalıretontaine el Valchretien assıstalent 118) cote de ceuX-cl1,
plusieurs religieux prırent part. Le Vvicalre de l’abbaye de Premon-
tre etaıt du nombre.

Signalons LOut d’abord deeret capıtulaire, qu1 n ’ ınteresse pas
directement nNOoLre suJet, ma1ls YUC OUS OUS voudrions de pas
relever. Le Chapıtre constıitua NnoLammMen ulle commı1ssıon POUL
revolır projet d’arrangement de l’Ordinaire, prepare par Josse
GCoquerel, prelat de Saıint-Just Beauvaisıs L17,

La reduction de l’abbaye de Premontre S01 ’autorite d’un abbe
regulier f{alısant progres, le Chapitre resolut de prendre
CS responsabilites el d’arranger les choses mMIleUX. Ne voulant
prıver d’aucun auxıliaire utile, il expedia des ettres de remercIle-
ments cardınal du Bellay, lequel avaıt defendu Jes interets de
l’abbaye-mere aupres du Ro1 de France LU).. Puis, il prıt unNne ser1e
de eCSUures atın de sauvegarder tant ıen YUE mal la discipline
nastıque l’abbaye de Premontre.

Detaillons CCcs deerets. Ils donneront une rimag‘e tıdele de l’abbaye
apres dix Aans de L’administration de Pısanı.

Le Chapitre fait appel SCS formules les plus solennelles POUT 1M -

113) [ bid., 370
119) « Item Capıtulum, audans salutarem zelum Abbatis Justi, Theologiae

professoris, quı multum laboravit PIO Ordinarijs Ordinis nostrı imprimendis, delegat
Reverendos Patres Kvodi) de Brana, Vallissecretae el Clarifontis monaster10rum
abbates, et hoc assumptis un CU. 1Ps1s dilectis nostr1ıs ın Christo filijs ViCcCarlo el
priore Praemonstratensi CU: prlıoribus el suppriloribus monasteri1orum. praedicti Mar-
tını el (uissiacensis, ad visitandum videlicet examınandum CerLum advisamentum PCTI
jJam dietum Abbatem Justi ad 10S el Capitulum iransm1ssum, incıpiens « Vineam
Domini Sabaoth 2 NeCHNON CONCETNENS ampliorem cultum divinum sanciorum, u
vıtetur dıfformitas iın Ordine el unanımitas in omnıbus nostrı Ordinis conventibus
observetur; quı quidem Patres el ali) praemissı delegati, sS1 hujusmodi advisamentum
repererıint ESSEC conforme Ordinarijs et laudabilibus consuetudinibus ecclesiae Praemon:-
stratensI1s, LUNG praenominatum abbatem Justi authoritate Capituli authorizare pote-
unt ad praescriptum Ordinarium, un  S CU. content1ıs ın jamdicto advisamento, ImprIi-
mendum, Juxta el secundum decisionem aturam ordinationem praenominatorum
Commissarıorum delegatorum D [ bid., SEL

120) « Item Capitulum annult ei concedit perfectam et plenariam participationem
oratıonum et suffragiorum Keverendissimo ın Christo atrı el Domino Domino Cardi-
alı du Bellay, vulgariter el communıter NuUuNCUPDPAaLO NeCNON ep1scCoDOo Parisiensi, el
hoc intellecto quod ın 1es el quotidie OPCEram dat el renıtatur apud Regiam Maiestatem
PTO tuıtione 1Uur1um el Libertatum 1ps1us Ordinis He Ibid., 378
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chacun de Cces deerets L’observance consciıentieuse de LOUS les
religieux de l’abbaye-mere 141),

En premi1er lieu, les provıs1ıons d’argent, de cereales et de VIN,
destinees l’entretien du COuVvenL, seront distribuees par
plusıeurs rel1g1euX, nommes cel eiffet par le vicaıre de l’abbaye.
Chaque sema1ıne, Cces charges d’affaires rendront compte de leur
admiınıstration devant le vicaıre, le prieur, le SOUS-Pr1eur et les
sen10Tes de la ma1ıson. chaque requisıition du vicaire-general de
FHontaines, ils rendront le meme compte ecelu1-e1. 11 leur sCIa

strıctement defendu, SsSOUS peine de ’execommunı1ication latae senten-
t1ae, de faıre AUCUuINleE distrıbution particuliere des denrees qu]1 leur
sont contiees. Pareille eXcommunıcatıon SCra reservee de Fontaıines

SCS fondes de POUVOLS. out residu d’aliments SCa destine
exclusivement Au PAaUVLES L4) .

Deuxiemement, tes affaıres du Couvent seront traıtees par le
vicaıre, le prıeur, le Sous-prieur et les sen10res, d’apres les dispo-
sıt10Ns des Statuts el les indications d’Aime de Fontamies. Le vicaıre
fera aussıtot une enquete pOUTF O1r S1 certaıns religieux sont
approprıes la laine des brebis, appartenant AU.  d LroupeauxX du COU-

ent Dans l’aifirmative, ils les punıra de Lacon telle UUC leur ch.  a-
timent pu1sse SErVIr de lecon leurs contreres 25}

123) « Insuper ordinat Capıtulum quod. facta SC negotla CONveEenLuUSs LTractentur per
Vicarıum Priorem, Suppriorem el Seniores 1PS1USs monaster11, jJuxta secundum
tenorem Statutorum Ordinis, CUu. MAaiuro consilio praefati VICarıl generalis SCu PCL

AR « Item, Pro iuridica el salutarı reiformatione monaster11 Praemonstratensis, Ca-
pitulum ordinat ei singulos articulos inira decisos, quOoS praec1pit peI
el singulos 1pPs1us monaster1l relig10sos S1l. paen1s el CensurIis parıformiter inira descriptis
inviolabiliter observarı Ibıd., 378

122) « Imprimis, decernit et ordinat Capitulum quod de CeieTro pecunlae, —  348 el
vina, qQuaeE dabuntur el distribuentur PIO victu el nutrımento 1psorum relig10sorum,
fideliter el i1uste distribuentur per religiosum vel DEr relig10sos per icarıum praedicti
monastern ordinatos Seu deputatos. Qui quidem religiosi provisores SCu dispensatores
victualium 1ın ultımo die cmuslhibet hebdomadae el 1ustam ratıonem villicationis
SUaec tam ın praesentla praefati Vicar QUaIll Prioris, Supprioris el sen1orum praedicti
monastern reddituri eruni; NEeECHNON CompoLum tidelem vietualium PE eOSsS expositorum
SCH factorum V1CAarlo generalı Reverendissimi Domini Domini Cardinalis Pisani,
eiusdem monaster1n Abbatis commendatarii. quoties voluerıt el petierit, eidem Prae-
fatum compotlum exhibere et praesentare habebunt; praelibatis insuper religiosis
u pecunlis, VINO el SrTanÖ NEeCNON retectione corporali facta et assumpta, his
quae superfuerunt, aliquam singularem SCH specialem et particularem inter e0S partionem
SCu divisionem faciant, S11 208 latae sententiae eXcommuntlcation1s inhibendo, abso-
utione videlicet eorumdem, quı incurrerin!' praedictam EXComMuUNn1cCationem, 1psı 1cario
Generali SsSCcCu 1ps1s ab deputatis praecise reservata. Quod S1 qua refifectione corporali
eorumdem assumpta superfuerunt, pauperibus erogarı praecıpimus D Ibid., 378-379



Le cardinal Francoı1s Pısanı 115

En tro1sıeme hıeu, LOUS les religieux qu1 ont MI1Ss maın hasse s {} L

des biens meuhles de l’abbaye; LOUS CCUxX qu1 Sont coupables de la
mort du cheval d’un se1gneur italien, residant depuis quelques JOours

Premontre, recevroni seul avertiissement L’excommunica-
tio0n. Leur absolution est reservee vicaıre general SCS manda-
taıres 124«)

Quatriemement, tes religieux conventuels n entreront plus ans les
aglles de reception nı les locaux de Ia prelature, ou resident les
employes du cardinal. Hs sortiront pAaSs du COUVENLT, n ’entreront
ans lieu defendu al les Statuts. 1{1 sorhront seulement par
ordre du medecin, AVEC la perm1ss1ıon prealable du vicalıre local
Aussıitöt, celut-c1i previendra Aıme de Fontaıines lequel fera so1gner
DOUFL LOUS les medicaments necessalires el utiles 129),

En CINnquıeme lieu, les cloisons des parlerres ans les jardins
devront etre transparentes. Toute cloison, construınte plerre, SCra
demolie. 11 SCra de meme des ma1ı1ısonnettes el pıgeonniers. En
portant deeret, le Chapıtre faıt Jue renouveler ordre ante-
r1eur 126)

S5Sixiemement, afın de prevenir des abhus certaıns, 11 SCra dorenavant
interdit AU.  d religieux de precher POUFL le peuple ans l’abbaye meme.
{IlIs s’exerceront Ia predication ans Ia salle capıtulaire, devant

1psum deputatorum; praecıplentes praedicto VICAaTI1O quatenus 81 QuUOS relig10sos Jam-
dieti monaster11 reOS el culpabiles SC1H Convıctos inordinata ahseissione d NOTUM
1PS1Us monasteril repereri1t, ecoSs 208 SU1Ss delietis condigna aifligat, u S1C N
1psorum cedat coeterıs 1ın exemplum D Ibid., 379

124) « ltem praecıpit Capıtulum quod fiat mon1t10 ad monendum unıca monıtione
PrO trına sub 308 eXcomMUNICaAationis latae sententlae el singulos qul, sSUu4a€

salutis immemores existentes, in1ıuste et fraudulenter furati SuUunt SCHu rapuerunt ona
mobilia praetactı monaster1 CcCHOMN occiderunt SsSCH interfecerunt qu cuiusdam
nobilis Italı ın praedicto monasterio paucıs diebus cıtra residenti hoc absolutione
delinquentium (sı quı f{uerint) praedicto VICarıo Seu deputatis per 1psum reservatla
I bid., 379

125) « 1tem inhıbet Capitulum praenomiınatıs religi0sis de coetero frequentent
hospitia SEU curl1am Abbatis, sed ın claustro resideant, oratıonı vacando NeC officinas
1ps1us monasterı11 In Statutis prohibitas intrent visitent, SCU 1psum monasterium 1PSos
Vicarius exire permittat N1ısS1ı de consıilio medic|i, qUuUoO LuUuncG Casu contingente, em
Vicarıus Vicarium (Generalem jamdicti monasteru hoc certiorem reddet, ut eisdem
Just1s el salutarıbus medijs provideatur D Ibid.; 379

126) &« Item ordinat Capitulum quod divisiones ınterl1ores hortorum sınt entes
el manifestae NEeC NON lignis, NnOon de Japiıdibus Consiructae. Quod S1 aliter CON-
structae sınt, destruantur 19048  © CU. domunculis el columbarijs ın 1PS1s hortis constructis
el existentibus, jJam el antehac per NOSs e Capitulum NOSLLUmM („enerTale decisum

er ordinatum fuit He Ibid., 379
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leurs conireres. 1 le vicalre local eut adresser 1a parole 4A4UX ıdeles,
l le tera dehors du monastere, ans la chapelle de saınt Norbert.
Entretemps, les religieux resteront cCouvent 1,

En septieme lieu, de visıte CanonN1que, Aime de Hon
taınes apprıs que le religieux GGilles de Glerfay etaıt coupable de
plusieurs fautes STYaVES de revolte el de desobeissance. I8 avaıt
metaiıt conire sOnN VE de chastete. 11 avaıt attaque, les la
ma1ın, Ia du prieur conventuel. Le Chapitre le condamne

aller resider pendant euxX AaNls l’abbaye de Cuissy. I1 fera vingt
]JOUrs de penıtence publique. Pendant SOI SE]JOUT Cu1ssy, le priıeur
de c€ abbaye CILVeErITa de SCS religieux pPOUT se]Journer COU-

ent de Premontre 126
Huitiemement, de meme visıte cCanon1que, de Fontaines

ete informe des mefaıts de irere Antoine Chastellain. Gelut-e1 avaıt
attaque ulNe el Iu1 avaıt faıt violence. Le Chapiıtre condamne le
coupable resider pendant tro1s Aans ’abbaye de l’Etoile, OUuU il
fera prealablement une penıtence publique de irente Jours. Pendant
tro1ıs A115, religieux de ”Etoile residera Couvent de Premon:-
tre 129) .

127) « Praeterea saepedicti monasterı1 honori el decori CcCHNON malitiis hominum
anhelitu amplo Capitulum obvijare cuplens, inhibet de Coetiero praedicatio ın 1Ds0
monaster10 fiat ad populum, sed praec1ise el dumtaxat 1PS1s relig1i0sis iın loco capıtulari,
horis, diebus videlicet el temporibus Congruls, decentibus el ordinatis. Quod S1 v1icarıum
contingat quamdam praedicationem Seu. exhortationem velle populo facere, Lunc 6a.

faciat eXira id monaster1um, videlicet iın sacello sSseu capella Div: Norberti, el hoc 1Ps1s
religiosis In praedicto monaster10 SECU claustro residentibus D I bid., 379 Notons que€
l’expression &« Divus Norbertus » est particulierement interessante Cei epoque. Voir

sujet INONMN artıcle La (‚anonısatıon de Saint Norbert 1582, dans Analecta Prae-
monNnstratensia, e Ä, 1934, 10-47.

1238) « Item, quon1am Reverendus Pater monaster11. Martini 1n SsSuUu4a€e 1s1-
tatıonıs ın praedicto monaster10 factae reperIit fratrem Aegidium de Glerfay, ejusdem
monaster11 religiosum, multis eriminiıbus videlicet rebellionis el inobedientiae irretitum,
u lapsu carnıs aufficıienter Convictum, NeC NO  o ın Tioris PETCUSSOTEHN,

quem INalu armata invasıt Capitulum ıtaque, SUu1s praedictis exigentibus demeritis,
excessihus delictis, emittıt 1psum ad monaster1um (uissiacense ul ad biennium,
ibidem dies gravior1s culpae peracLiurum. Et dietum monasteri1um (Cuissiacense
N1m10 religiosorum UINeTIO gravelLur, Prior praedicti monaster1ı (uissiacensis mittet
Numnm religios1s Suls ad praefatum monaster1um Praemonstratense, ibidem dicto
durante biennio regulariter victurum De Ibid., 379-380.

129) « Item similiter Reverendus Pater Sanctı Martini 1ın visıtatlonis
invenit fratrem Anton1ium Chastellain, ejusdem monaster11 relig10sum, u lapsu carnıs
sutfficienter cConviıctum, deo quod quamdum mulierem viduam, 1psa invita el renuente,
V1 et violentia rapueri1t, quae eumdem de 1DS0 aCCusavıt de: Capitulum
praefati Tatris saluti consulere peroptans 1psum, misericordiam 1ustitiae r1gorl prae-
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Enfin eEeEUviemement LOUJOUFKS de la INneIMNeE V1isıle iıme
de Fontaines efe le Cas du religieuxX Antoine
Jourdien Celu1 A refuse obeir Au  b ordres de SCS SUPDETICUTS,
IB e{a fort SuSpecCtk viole SOM VE de chastete. plusıeurs

8l ans Ia INaılson une femme de
reputalıon Sur ’intercession du SOUVEITNEULC de Coucy, le Chapitre

cContientera CHVOVEL le coupable ans l’abbaye de Valsery POUF
faire unNle pen1tence publique de V.°Apres, 11 DPOUIIA rentirer
Premontre. 11 SsSUu1vVra SITLCLEMENT Ia VIC conventueHe. 1{1 orlıra

Das de la INalson I8 obeira au  b SUDEFICUTS locaux Pendant 9
Jers du Tevenu de SON benefice sCTEa affecte Au  bd besoins de L’ab

Daye 8 Iu1 Aarrıve de recıdıver de {requenter CI1ICOTE la [{[Na1s0Oon
mal famee, i} SCra PUN1 VecC severıte. 51, contraıre, 11 COIT18€,
9 DPOUILA rentrer ans INa1ılson paro1ssiale el reprendre SCS
tonections de CUre 150)-,

Comme OUS le disions, Cces deerets capıtulaires donnent une
tidele de l’abbaye dix Aalls administration de Pisanı.

ferendo, ad monasterıiıum de Stella qUul ad TIENN1ı1UM mıttıt iıbidem videlicet 1€s
SIaVIOTIS culpae peracilurum ; el loco Su1 SC 1DS1US bbas praedicti monastierı1 miıttiet
1UMmM religio0sos SUu1S dicto durante trıenn10 ad saepedictum Praemonstratense
naster1um >. Ibid., 380.

130) « Insuper, uoON14M praedictus Keverendus Pater Sanct Martini Praecm1sSso
UTrsSu SUuU4€ Visıtatlıonıs 1 Tatrem Antonium Jourdien, praefatı moOonaster1ı.ı Prae-
MONsSIratens1ıs religiosum, noLorıa et evidenti inobedientia sufficienter CONYVıICLUM
mandatis videlicet el salutaribus praeceptlıs INa ])orum el SUDET10TUM 1DS1US monasterı
M1Iinıme parendo et obediendo NEeEC 19180)8! lapsu Carnmnls STavıter diffamatum,
multoties el Sacp1ı1ssıme aX1ımam anımae sSN4ae€e Jacluram NeC NO  } 1IN1Mum Ordinis
dedecus, vi1ılLuperıum et opprobrium, domum cuJusdam suspectLae mulieris frequentasse
Capitulum ıLaque, SC1ENS COZNOSCECENS quod facilitas venlae incentivum praebetdelinquendi, facinora remanean:; inulta et impunita, emittıt 198 ad I1NOoNna-
ster1um Vallis--SCTENAC, ibidem videlicet dierum culpae peraciurum.,
Quibus peractis, humillimae domini Gubernatoris Couciacensis annuendo supplicationi,
isdem frater ad monasteri1um Praemonstratense revertetur, ibidem videlicet instante el
durante Ltempore hostili ceterı religiosi 1DS1US monaster1 omnıbus et per

sub disciplina regulari VvicLlurus, el polıssıme SCu PFra6ccC1IDUe divinum SCIVICIUM
Irequentando UuUnN: allıs religiosis dormitorio jacendo nullatenus DSU:
MONnasterıum exeundo majoribus omnibus el PEr parendo el obediendo
ttamen Capitulum ordinat quod quamdiu 1DS0 monasterı0 residentiam faciet Leriıa
pars beneficii alımoniam el um religiosorum praedicti monasterı1 CONVEeT-
eIur el cedet. Quodsi contıngat 198 ıl1LerUM et denuo domum praedictae mulieris
SuspecLae Irequentare, et praesentıs CONsLiıiLutLo0n1ıs Seu diffinitionis praevarıcatorem SsSCcC
el existere, LUNC CcCorrectione SU1S excessihbus condigna facta el PTracm1Ssa, tandem ad
beneficium SUUIMN remittetur, ibi videlicet populum SUUumM docturus er officium VerlONn1 pastoris peracturus De Ibid., 380.
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Les defauts el les metaits, ACCUSES ans les euftf deerets, Ssont Ia COIl-

sequence normale une v1ıe conventuelle Ou le superleur responsable
est absent neglige SCS devoırs essenthels. Premontre,
de Ces annees malheureuses, le COUvenT devaiıt arrıver chercher
des derivatıfs malencontreux. Actons les constatations du Chapitre
(zeneral. Retenons YJUC, dix 4aNls envıron apres \ ()  - installation, Ja
commende de Pisanıi offre hbılan particulierement deficitaire.

H est regrettable GUC les Actes des Chapıtres G(Generaux otfirent
HAHe lacune POUrFr les annees Sulıvantes 151)., 1 ?  est DAS possıble de
Sulvre, annee Dar annee, les faıts saıllants ans l’abbaye de Pr.  €-
montre, tOUJours placee SOUS L’adminıistration du cardınal. Eftor
NSs-NO cependant de demeler les evenements princıpaux.

Signalons LOut d’abord YUC les negoclat1ons afın d’amener Pısanı
ceder CS tıtres Nicolas Psaume continualent tOUJOUFS. La pens1ion,

reclamee par Pıisanı, etaıt, il est vral, eXCESSIVE. Maıs 1me de Fon
taınes desesperait pPas d’aboutir.

Au prıntemps de 1545, 8 S en etaıt CINNCOIEC OUVert (Sodefroid
Martini, prelat de Floreffte. I8 s’etaıt  Z plaint du miserable etat de
l’abbaye de Premontre. IB avaıt rappele SCS demarches aupres du
Ro] de France qu1 etaıt d’accord POUF la nomınatıon de Psaume. Le
Roi avaıt ecr1ıt des ettres ans SeNSs cardınal Pısanı. Celui-e1
sembhlajt vouloir obtemperer desir royal. { <’obstinait toutefiois
reclamer une pension vexatoıre. Aime de Fontaines est redut
Ia desesperance. 11 cependant EINCOFTFEC Eespolr le ECOUTS des
prelats neerlandaijs. I8 invıte le prelat de Floreffe entrer suJjet

Communications AVOCC les prelats brabancons. Par lettre du avrıl
1545 celui-ci prıe (01816 les prelats du Brabant de Mo1nNs les
taıjlles ordinaires. H les INvıte Iu1 faıre connaiıtre auss1ıtot leurs
intentions. Bıentöt, le Chapitre (‚;eneral doit reunIır. Avant c€
date, le prelat de Floreffe voudrait donner unNne reponse definitive

Vicalre general 152).
Avant ”’arrıvee de lettre, les prelats brabancons s’Gtajent

adresses de leur DPrFrODIE gre Chapitre. Ils expriment LOout d’ahbord
leur regrei de POUVOILF qssıster STOUDE. Avant son depart
PDOUFr l’Allemagne, l’empereur eut termıner certaıns importants
pourparlers AVEC les Eitats du Brabant. Les prelats sont ONC obliges

131) ote de Gregoire du Crocq ans le regıistre des cta G apitulorum G(eneralium,
D 333 « Praemonstrati NO  —$ extiant cta Capitulorum Generalium ab 5686{88 1544
exclusive u ad 1552 exclusive. Et nesc1ımus ist1s annıs intermedijs
fuerit alıquod celehbratum Capitulum Generale D

132) OI1r le exie complet de lettre © Annexe XLV.
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de rester presents Au  DE assemblees. {Is delegueront toutetois ’un des
leurs DOUL les representer. Le Concıle de Irente bhıentoöt COMmMMeN-
Cer SCS deliberations. Les prelats desiırent que ’Ordre envoı1e CS

representants les fraıs de cCe delegation seral1ent portes Dar touftfes
les abbayes. Ils invıtent le Chapitre leur commun1ıquer auıssıtot

decision; Ö mM1eUX CNCOTE, les COMNVOUUELI uUuNe conterence
dehors du terrıtolre francais. En Vue du bon S11CCES de CcE COTN-

ference, apporteraıt unNne copıe de TOouftfes les pleces d’archives
Concernant les Coneciles anterleurs 133)

Nans ettre, 8 n etaıt pAas question du depart de Pisanı. 11
est question toutetfoıs ans la reponse du Chapitre.

Gette reponse est datee de l’abbaye de Premontre, du
Chapitre General, le maı 1545

Les Peres du Chapitre accusen bonne reception de Ia lettre, eXDE-
1e€ NO des prelats du Brabant. {Ils ont pr1S bonne ote de leur
desir de olr COMHNVOQUECET une conference SUur 1a partıcıpatıon
Concile de Trente el dıt la lettre du Chapitre Ia reduction du
monastere de Premontre s(OUS superı1eur regulier. Le vicalıre gene-
ral de "Ordre, Aime de Fontaıines, a1lnsı JUE les syndics et le prelat
du Valsecret avaılent ONcC ete charges d’avoir uNe conterence AaVEC
les prelats brabancons. Pour pPAS perdre de ps, decide
de la tenır ans la ville d’Avesnes, eEIs Ia fin de maı le debut
de Juın 1545 Lie Chapitre Invıte les prelats du Brabant contirmer
leur accord Aime de Fontaines. Pour ce contference, pre-
DAarcra les cCopıes de ocuments interessant les Conciles Ccumen1queES
anterlıeurs. Le Chapitre OSe esperer JUuUC I conference portera les
meilleurs fruıts POUF le jen el |’unite de V’OÖrdre entier 134)

La conference d’Avesnes ut-elle heu ? J’aı vaınmement cherche
des renseignements suJet ans les archives de diffe&rentes abbayes
du Brabant.

Peu apres le Chapitre (Seneral de 1545, ıme de Fontames MOU-
rut H deceda ans la maılson seigneurlale de Samoussy, le a0uUt
1545 Avec lu1, disparut des meilleurs prelats. Pendant plusieurs
annees, al avalt faıt d’incessantes tentatıves DOUT ramener P’abbaye
de Premontre SOUS ’autorite d’un verıtable prelat. Tour LOUT
Prieur du Gollege des Premontres Parıs, prelat de hambrefon-
taıne, pretendant sıege abbatıal de Saıint-Paul[ de Verdun, prelat
de Cu1ssy et de Saınt-Martin de Laon, intelleetuel a V1ISe et premier

133) Voir le exte complet de lettre Annexe
134) OI1r le complet de lettre 6} AÄnnexe XVIL.
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editeur d’ouvrages d’Adam le Premontre, Aime de Fontaines est
ulle des belles figures ans nNnOLTE hıstoire du se1z1eme s1ecle.

Pısani 1D1OUVCaU Vicalre general ans 1a de
Josse Coquerel, prelat de Saıint-Just Beauvalsıs. Comme de Kon
taınes, Goquerel etaıt maiıtre de theologie Sorbonne. Depuls plu
S1eUTrs annees, 8l avaıt PECU d’importantes delegations Chapitre
General.

L’absence de protocolles complets des Actes du Chapıtre empeche
de SU1Vre le 1OUVEAaU Vvicaıre des premı1eres annees de 10101

admiıniıstration. Cependant, OÖOUS le Verrons bıentot, aucCcune
modifiecation 1en saıllante fut introdulte ans la sıtuation
aremment stabılisee. Pisanı restia tOUJOUFS Htulaiıre d’un s1ege abba
tial qu1 Iu1 revenaıt d’aucune facon. Goquerel remplit les fon:
ctions normales du vicaıre 139)., Dans les abbayes neerlandaises, les
choses resterent Ou elles etaJjent les abbayes seront tOUJOUFS
SOUM1SES au -Chapitre General, LOut le boudant de Ia
presence prolongee du ommendataire Premontre. Le Chapitre
de 1551 chargea Jean Doyen, le NOUVEANLU prelat de Floreffe, ’exa-
mıiner les motifs empechant plusieurs ahbhös des Circarıes de Flore{ife,
de Flandre et de Brabant, d’assıster AU.  ba reunıons annuelles el de
declarer rebelles CECUX qu1 s en exempteraı1ent dorenavant Sans raıson
legitime 20} Ajoutons toutefois aqıussıtot YJUE les prelats neerlandais
n etajent pAas libres de rendre France lorsqu/’ils le voulaijent
bien, et Vice-versa JUE les visıteurs de France n etaijent PAS plus
Hibres de e’introduire leur gre ans les abbayes de 1NOSs contrees.
Comme Je l’exposerai ans une etude SUur les visıtes Canon1ques,
le gouvernement-general de l’empereur ans les Pays-Bas mettaıt
volontiers des des VOYyYaSCS pareıls. Dans l’abbaye de
Premontre, la sıtuatıon changea pAS NOn plus. Le Chapitre (enera!
de 1549 chargea Francois Bottee, profes de Premontre et docteur
S theologie, aınsı qu Antoine Jourdien, vicaıre Jocal, de faıre une

enquete SUur les privıleges generauxX de V’Ordre Ils examıneraı1ent les
aalles d’archives des abbayes de Premontre el de Saınt-Martin de
Aaon afın d’y faıre copler pPar notaıre les princıpaux acties des
privileges de V’Ordre. {ls feraıent ensulte une enquete approiondie

135) Le mal  - 1549, ‚.‚ Coquerel Ia conventl1on, conclue le 2 out  Tet
1547, enire V’abbe de Floreffe et l’empereur Charles-Quint Concernant UuUNne cession de
terrains Verofle, Ou l’’empereur voulait construire la ville forte de Marıembourg Conire
la France. Voir BARBIER, Histoire de Floreffe, I! 268 L’acte de Coquerel est
edite ans les AÄAnnales Ia Societe archeologique de Namur, VIIL, 301

136) BARBIER, 0.C-.y I L, 277,
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des JOyaux et des ettires d’obligations, ap  Nnı l’abbaye de
Premontre (} Pareil deeret capıtulaire dıt long SUur Ia
sıtuatıon materielle de l’abbaye et SWr les grieis UJUC le Chapıtre
pensaıt DOUVOLF nOUrrFIr contre l’administration de Pisanı 0

Le Chapitre de 1559 tınt, les mal et JOUrs su1lvants, l’abbaye
du vicaıre general, Saınt-Just Beauvaiısıs. Josse Coquerel presida.

qes]ıstalent les prelats de Valseecret, Valchretien el Valsery, AVEC

les docteurs theologie Franco1s Bottee el Reginald du Puys, le
prıeur de l’abbaye de Premontre et Philıppe Pavilliot, prıeur de la
Saıinte- TTrinıte Parıs, syndic de V’Ordre 156),

Le Chapitre s’occupa de differents pomts GJUC OUS PDOUVONS
negliger 1C1. 1 s’occupa tOout particulierement de Ia culture sc1enti1-
L1que des relig1euX, etudı]jants Sorbonne 1597) . 11 entendit ran
POTT, dresse Dal Bottee, Concernant la m1ss1ı0n, confiee celu1-ci et

Antoine Jourdien Chapitre de 1549 Revenant charge, et
voulant posseder le dossjer complet des privileges el prerogatıves de
l’abbaye-mere el de Ll ’Ordre entier, le Chapıtre invıta Francoi1s Bottee

taiıre une enquete supplementaire. IA s’adjoindrait ’universitaire
Jean 1’Abbe, le Vicaıre de l’abbaye de Premontre Jean Louys el le
DrIEUF de Premontre. Ils teraıent UuU1lec noauvelle visıte au agl les
”’archives Premontre el Saınt-Martin de Laon. Ils S Y feraıent
AdCCOMPASNETC d’un notaıre. Ils enqueteraient particulierement SI

important relictum de vlisıte Canon1que, faıte Premontre, el

137) Un decret du Chapitre eneral de 15592 a1nsı « Superiori 1110

Domini 1549, PIO Causıs Ordinis negot1a, libertates el privileg1a Ordinis nostrT1 Prae-
monstratensis concernentibus, Capitulum Generale, cuplens In omnıbus et singulis
monaster11s eiusdem Ordinis meliori modo quUO praefata negotla, Llibertates el
privilegia SCrVaTe, ordinaverat venerabiles et discretos VITOS fratres Franciseum Bottee,
theologiae doctorem, el Anthonium Jourdien, monaster11 Praemonstratensis Vicarıum,
asSssumpfto sıbi tideli notarıo, ad transterendum iın monasterıiıum S, Martini, quatenus
In locis ordinatis ad conservatıonem chartarum el privilegiorum diligenter inquirerent,
et1am In praefato monaster10 Praemonstratensi1, G1 ad totıus Ordinis Sum nonnulla
privilegia el cartulas invenirent, et1am de sacratıs jocalibus et litteris obligatoriis
eiusdem monastern Praemonstratensis, PCI praefatos venerabiles VITOS VOoCcCatio notarıo
instrumenta fıerent,... S, cta GCapitulorum Generalium, LCs 388 Voir la sulte du
decret Chapitre eneral de 1552

138) « Nomina Praelatorum ominus Judocus Coquerel, Theologiae professor,
monastern Justi abbas, Reverendissimi Dominiı Francisci miseratione divına TO-
sanctiae omanae Ecclesiae diaconı Cardinalis Pisani nuncupatı CCI10O11 monaster1u

Joannis Praemonstratensis perpetul commendatarıi VICarlus Generalis De n y
quUe tro1s prelats « evidenti bellorum necessitate SCu He Ibid., 384
139) Voir Inon article Le Gollege des Premontres l Parıs 2i dı seizieme stecle,

LO 21:23
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delaisse NASUETIE AL  e du VICAalFre Jourdien Enfin, ils metl
Taılent tout DPOUFL Coquerel un recueı1l complet
et authentique des PLINCIDAUX priviıleges el documents 140) Quant

cardınal Pisanı el 10181 remplacement Dal prelat regulier, le
Chapitre dıt mMO  +

u1vVant, les avrıl 1553 el su1ıvants, le Chapitre
reunıt Paris, Gollege des Premontres. Josse Coquerel, VICAaILlLIe

general, presida. Cing a  €s, CEeUxX notammen de Valseeret, Aube
COUTF, Jovilliers, Jle-Dieu et le coadjuteur de Saınte-Marie-..au..-Bois,
etaıent presents cote de CCUX O1 tro1s docteurs theologie
Francois Bottee, KReginald du Puys et Nicolas Fourminal Ss15-
talent AL  Da aqssembhläes JUE plusieurs PI1IECUTS el Ceriaıns bache
hiers Sorbonne. Parmi C6es derniers, OUS TE  Ns le futur
General, SUCCESSECUHT immediat des cardınaux commendataiıres, Jean
Despruets 141).,

Chapitre Ia part des doecteurs fut preponderante Plusieurs
deerets, interessant les etudes SdAdCIEE6S el les grades uUunıyversıilaiıres de
religieux de grand AaVCHITE furent portes 142) Le Chapitre OCCUDA

une nouvelle edition des livres liıturgiques 143)
mMmoment Francoi1s Bottee Ia fo  15

qualite de VICAaIre local de abbaye de Premontre. Depuis plusieurs
AaNNEECS, avalı installe Premontre sımple religieux lequel
devaıt remplacer le prelat regulier. Fonetion partıculierement dit
ficıle et delicate Plusieurs fo1s de]  a, OUS efe AaINeN€ES
le 110 des locaux de Premontre. Avec Francois Bottee,
docteur theologie, ancıen PIIEUFT du Gollege des Premontres
Parıs, l’abbaye de Premontre disposait element de Ooufe PTE

valeur Homme d’experience, sachant parfaitement allier
CHETIS1C SaVOIT falıre prudent el decide, le 10UVEAauU VICAITILe allaıt

l’opposition COUTrLiO1sSe et VISOUFEUSEC contire le alsser aller
el la veulerie des mandataires du cardinal Desormais

140) Voir ıbid 1 Le du deeret capitulaire LTOUVE, ıb1ıd note 42
141) « Nomina Praelatorum Judocus, Theologiae pro{fessor, monaster1ı1
Justi abbas, Reverendissimi Domiuini Franeisci, omanae Ecclesiae diaconi cardinalis

Pisanıi NuncCupalı, mMmoOonastier u Joannis Praemonstratensis commendatari!ı
VICarlus generalis D eic cta Capıtulorum Generalium, 6O 303

142) Voir INO:  e article Le Gollege des Premonitres Paris Sıeclke, LC:,

143) « Item Capitulum Ttatuınt ut bıbliopola mprımalt Breviarium Ordinis Prae-
mONnstratensı1ıs, CUl dat potestatem utL privilegium obtineat preposıto Parisiensi1,

alius ab excudat idem breviarium, simulque Processionale,
precibus horariljs D Acta, Cos 396
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l’intelligente et eNErZ1QqUE collaboratıon des doecteurs de Sor.
bonne les dirıgeants de l’abbaye de Premontre allajent reirouver
Ia iıberte de Ia parole f de ”’action.

Au Chapiıtre de 1553 de]Jäa, Bottee allaıt demontrer UE quelque
chose avaıt change.

Depuis longtemps OUS e]äa parle Pısanı
s’opposait tant 1en qu& mal ’entree de nOV1CES Premontre. 11
preferait O1r le COUvent aUSS1 depeuple UU possible; les fraıs
d’entretien diminualent d’autant. Pareille facon de taıre, par-
faıtement opposıtıon AVEC les bulles de commende, etaıt pratiıquee
Darl la majJorıte des ommendataires. Premontre, avaıt reagı
Ssans remporter, semble-t-il, du SUCCES. Au y Chapitre de 1553,

sıgnala YUE Pısanı S’opposait de NOUVEAaU ’entree de euxX
NOVICES. Bottee ul-meme <’Gtalt charge de denonecer devant le Cha
pıtre P’intolerable hus de DOUVOLF du cardıinal. Aussıitöt, le Chapitre
OcCiroya Bottee les pleins DOUVOLFS pOUF examıner qu1 appartenaıt

mMoOoment le droit d’accepter des NnOvIices Premontre. Aussıitöt
cCe question resolue. Bottee demanderaiıt 1a AU.

DPETISONNES autorısees de proceder l’acceptation des deux Jeunes
SCHS. S] les DEITSONNES autorısees repondent negatıvement el refusent
’entree des euUuxX candidats, Bottee PAasSscra OUIre el 11 les CP-tera 144)

Au Chapitre de 1554, teNu les avrıl! el JOUrS Ssulvants l’abbaye
de Saınt-Martin Laon, PAas plus qu auxX precedents, parla
DAas d’un depart eventuel de Pısanı. Depuis bıentöt vingt d 115, Pısanı
detenait la commende de Premontre. Ce Chapitre fut preside pat
Josse Goquerel. euls, les prelats de Valseeret, GClairefontaine et
Valsery etaıjent presents. Francoi1s Bottee, egina du Puys el
Nicolas Fourminal, mailitres theologie, etajent auss], entoures
de plusieurs Heenec1ies el bacheliers 14«5) Une nouvelle fo1s, in-

144) « Item Capitulum, attentio el considerato novıt1orum UumeTro in MOonNnäa-
ster10 Praemonstratensi, quO fides nobis praestita est et facta relatione ecNe6-
rabilis el religiosi 1rı ir. Francisci Bottee, diet monastern Praemonstratensis Vicarii,
Capitulum Generale decernit eit commiıttıt vViIces suas eidem Bottee inquirendi el COQZNO-
scendi a GQUECM vel qUOoS pectat permittendi aliquos NOvVICIOS recıpere Su.
KReverendissimo Cardinali Pisano, abbate ommendatarıio dictı monaster1u Praemonstra-
tensis; quem vel quos rogabit praefatus Bottee PTro duobus NOYvIES recıplendis. Qui 1
NOn acquleverint, ad 1US vel denegationem Capıtulum intendit el ordinat ut
praedictus Bottee VICar]ılus illos rec1plat 1ın NOv1tL10S, ut NUMmMEeEeTUS Nnovıt10orum compleatur
PTro serviıtıuı divini el ceremon1arum ecclesiae complemento decore D [bıd., 399.400

145) « Nomina Praeatorum Judocus, Theol. professor, monastern Justi
abbas, Reverendissimi Domini Franecisci, Romanae ecclesiae diaconi Cardinalis Pisani
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Iuence des doecteurs {11t preponderante. Le Chapitre S’occupa des
atffaıres courantes, particuliıerement des etudes unıversıtalres
Sorbonne 146) { ola une recompense Thomas de Ham., religieux
de Lavaldieu, bachelier theologie, qu1 avaıt TeCVUu el Corrıge les
Brevilaıres de V’Ordre 147)., En qu1 Ia matıere GQUE OUS

traıtons IC le Chapitre vicaıre local ans les abbayes,
tombees POUVOILr d’abbes commendataiıres. 11 le fit << atın de
faıre observer Ia discipline regulıere et la vIie de V’Ordre 148) On
le voıt, le bel exemple de Francoi1s Bottee stimulait |’imitatıion.

Le Chapitre de 1555 {ut tenu Premontre meme, les maı el

Jours sulvants. Coquerel presida. ITro1s prelats seulement CCUX

de Valseeret, Valsery el Jovilliers avaıent repondu l’appel
Par conitre, CING mai1tres theologie Franco1s Bottee, Reginald
du Puys, Nicolas Fourminal, Adrien Bobeu et Jean Despruets
etajent presents a1lnsı GuU€E le prıeur de Premontre et Philippe Pavil
liot, syndic de ’°Ordre 149)

Une nouvelle f01s, le Chapitre salsıt l’occasıon de desavouer le
cardınal Pisanı.

11 ex1istaılt deeret capıtulaire, veriu duquel religieux,
titulaire d’un benetice et residant meme m COuVvent,
pouvaıt pretendre de recevolr la portion ordinaire d’un religieux
conventuel. Toujours prets interpreter pareille disposition leur
entier avantage, les PFOCUFEUTS de Pisani V ’avaijent appliquee ans
ouftfe rıgueur priıeur conventuel de Premontre. Gelui-ci, homme
ejäa age el fort merıto1re, etaıt titulaıre d’un benetice, tOut ECXE6T-

cant les fonctions de prieur claustral. Pareil Cas n etait d’ailleurs

nuncupatı, monaster11 Joannis Praemonstratensis perpetul commendatarıı (uy,
qui NC SO.  b SUCCESSEUT ruine la discipline et l’union de V°Ordre, present les
Costes Jen grillees) Vicarıus generalis 2 eic. Ibıd., 401 La mechante petite nofte,
placee entire parentheses, est due la plume de Gregoire du Crocgq.

146) Voir INOoONn Aart,. Cos D-. 2425
147) « 1tem Capitulum Generale, attent1is et consideratis laboribus immensıiıs

fratre Thoma de Haem, baccalaureo ormato ın Theologia, in corrigendis Brevilarlis
nostrı Ordinis NNO preter1to impens1s NeCHNON impendendis In futurum, volens hujus-
modi abores TEINUNCIAL' el COM PENSATC, ordinat el statuıt quod dictus de Haem
accıplet tallıas ordinarias Capitulo Generali debitas ab abbate commendatario monaster11
Bellae Vallis Ordinis Praemonstratensis PrO annıs retroactis hoc N1NO Currentie
praesente dumtaxat, ad hujusmodi talliarum persolutionem idem Capitulum dat
eidem Thomae potestatem cogendi el compellendi dietum commendatarium mnı vıa
Juri1s D Acta, k6

148) . PTro up regulari disciplina el Ordinis vitae observantia... He Ibid.,
405.

149) Ibid.,
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pas FAr Les representants de Pısanı refuserent onNC de Iu1 OCLr
la portion ordinaire, reservee prıeur claustral. De Ia sorte, ils
diminuaient d’autant les frais generauxX de Ia ma1lson. Maıis, le
Chapiıtre, 1en harangue sSanmns doute par le vicaıre Bottee, V’enten-
daıt pas a1nsı. IB montra1t plus d’E&gards POUL l’äge el le meriıte el
donna ordre d’octroyer prıeur oufie la portion due uUuNlle PCLI-

de qualite 10),,
ce ePOquUe, le COUvenTt de Premontre avaıt, semble-t-il, de

nombreuses emontirances Chapiıtre. On peut le deduire
d’un deeret SdUSICHNU, porte des deliberations. Le
Chapitre interdit notammen LOUtT religieux de sortir du Couvent
el de s’approcher de Ia calle des assemblees capitulaires, quss1]ı long-
emps QUE celles-ec1 prolongent. I8| taut, ajoute le decret, qu«€ le
Chapitre pu1lsse tenır SCS reunıons ans la paıx el la tranquillite 151)

En 1556, les mal et Jours sulvants, le Chapitre reunıt
l’abbaye de Valsery, Coquerel presida. 1{1 etaıt entourne de quaire

Dprelats CEUX de Valsecret, Valsery, Jandeures et Corneux; de
tro1s mai1ltres theolog1e Francois Bottee, Nıcolas kKourminal el
Jean Despruets; du secretaıre du Chapitre, ma1lıtre Adrien Bobeu;
du syndic de ’Ordre, Philippe Pavilliot, el du prıeur de Pr  €e-
montre 152)

Nous n avons pas de detaiıls SUr les COnNLroverses, 1SSUES autour
des POUVOILTS de Francois Bottee, qualite de vicalre de l ’abbaye
de Premontre. Toujours est-1] JUC L’etendue de Ces POUVOILFS fut m1se

doute, apparemment pal ceux-1ä meme qu1 avalent LOuL avantlage
Ia meiltre doute. L’energie de Bottee etaıt encombrante pOUr
150) « Item ad Capituli pervenit mMO sSSc quamdam controversiam

inter procuratlorem generalem Reverendissimi Domini ardinalis Pisani, monagster 11l
Praemonstratensis perpetul commendatarı]l, Contra Priorem claustralem eiusdem 1NONAa-

stern sSua portione quam, insequendo ordinationem el prıus editum COnIira

beneficiatos, dietus dominus procurator eidem prior1 abstulerat propterea quod ene-
ficiatus esse' Capitulum, SuUuUa€6€ compatıens senectutı el sumpt1s ab eodem 1am dudum
laboribus condolens, declarat quod NOn intendit huiusmodi edietum prıus factum de
residentia personali beneficlatorum relig10sorum in SuUls beneficilis ad prlorem el SUD-
priorem monaster1 Premonstratensis extendi el intellig1; 1imMmo ecIOoO derogando eiıdem
praecepto SCH taiutio S] OPUS esL, vult el praec1pit quod idem prı1or S1598  D portione integra
et omnıbus Iructibus Sul prioratus/ et Sul benefi NCCHNON praerogatıviıs quibuscumque
gaudeat potlatur Ibid.; 414

151) «& Similiter inhibitum est SsuL arbitraria omniıbus et singulis religiosis
huius monasterl11 Praemonstratensis, demptis priıore et officialibus ordinatis ad dietum
Capitulum, septa claustralia ad finem dieti Capituli exeant, ut idem Capıtulum
pacifice termiınarı possıt et valeat Ibid.,

152) Ibid., 421
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cCertaıns PEISONNASCS, lesquels voulaıjent profiter de Ia des
agents du ommendataıre. Mais, Bottee n etiaıt Pas homme
alsser desarconner el le Chapitre Iu1 marchanda pPASs SOM

Goquerel OcLroye Bottee des etitres officielles, stipulant SCS
droıts ei VICarCrılauxX, Par deeret solennel, le Chapıtre ratıf 1a
CEeESs ettres 195 ,

abbaye de Saınt Martin de acn Ia deuxıieme abbaye de TE
e{ial tombee commende (}  am} tour En moment le cardına!
de Lorraine SO  > abbe commendataiıre. Le Chapitre Ia
nomınalıon VICalre ma 1ıtre Reginald du Puys 154)

Au mMoOoment de rendre Parıs POUF presider le Chapitre
de ESSL Coquere]l devınt souftirant E TOUvVvan ans l’impossibilite
d’aller Chapitre, il delegua Pierre de Lyons, docteur theologie
prelat de Valseeret POUT le presider place 155)

Les INnal 1554 et le Chapitre fut (01416 preside
Dar Pierre de Lyons 156) Trois prelats etiaıent S CEUX de
Valsery, Jovıllıers el Ile Dieu YJUC plusıeurs aıtres th6o-
logie Nicolas Kourmmal Jean Despruets el Adrien Bobeu Le Cha
€ profita de P’absence de Coquerel POUFL le gratif1ier de SO
devouement Depuis dix ans, Coquerel vVal rempli AVEC entiıer
desinteressement les fonctions de VICalre general En retiour le
Chapitre le dispensa VIC de LOUT des taılles 157)

153) « I}tem Capitulum laudat el approbat vicarıalum 1S!  1 NnOostrı ir. Franecisei
Bottee, SdCrIde Theologiae proifessorIis, monasterı10 Praemonstratensi transactum el
emanatum PEr Reverendum Christo Patrem Judocum abbatem Justi, LOL1LUS
Ordinis generalem, uxia s U1 enorem formam CU.: SUL1S omnıbus clausulis
latissime Contentıs eodem V1Carıaliu > Ibıd A4.24,

154) Ibid 427
155) Datum domo nOStra abbatialıi apud Sanctum Felicem JILTLO Domin 1557

die eroO 13 WILETLSLS Maij Josse Coquerel venerabıl: confratrı nOSLro domino Petri de
Lyons, T’heologiae professorl, mMmONastern. V allissecretae abbatı el eiusdem absentia
venerabili confratrı nostro salutem el 194 Domino Coquerel e{iar preit
rendre Chapitre Paris, C CCCE vehemens dolor, NO  e SLILE cordis ErLSTLLKL, V”em-
pecha de faire le VOyasc Coquerel le charge (0)3818 de presider le Chapitre place
Le complet de cCe lettre Lrouve ibid 428 429

156) « Nomina Praelatorum Petrus de Lyons, Theol professor, monasterı1
Vallissecretae abbas, Keverendo Domino Justi pro 1Usiıssıma VICAaTrTlo generali
absente, Reverendissimi Domini Domini Francisci oOomanae Ecclesiae diaconi cardinalis
Pisani Nnuncupaltı, monaster1ı1 Joannis Baptistae Praemonstratensis COINMEN-
datarı! substitutus generalis He Ibıid 428

157) « Item, Abbas Sancti Justi plusquam decennium officio V1Carıatlus
LOLIUS Ordinis Lam visitationibus perI um factis quam Causls de OVO CINETSCN-
tıbus quibuscumque, su4€ ececlesiae el sudoribus S1N6 sallario mili-

Capitulum Generale, CuUuPDIENS eidem gratitudinis rependere, eumdem
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77 U A A e S’OCCUPa ensulte du Cas d’un religieux de Premontre, Jean Viete-
ville, lequel avaıt refiuse d’obeir AU. superl1eurs locaux et vicaıre
general. Francoi1s Bottee fut mandate de u77 admıniıstrer bonne
justice el d’en faıre auftfant V1S-A-VIS de LOuLt recaleitrant 198).,

En 1558, les maı et Jours su1lvants, le Chapiıtre tiınt unNne L1OU-
velle fo1s College des Premontres Pariıs. Goquerel presida.
I8 etaıt entoure de quatre prelats GE de Valsecret, Valsery, Jan
deures el le coadjuteur de Sainte-Marie-au-Bois; el de plusieurs
docteurs f de Jean Despruets, Nicolas Fourminal et Adrien
Bobeu 0, Le Chapitre S’Ooccupa de nombreuses questions du JOUr,
SUrtiout de ’etat malencontreux des finances de V’Ordre Par Sulte
des AUCIICS, les taılles rentrajent notlammen paS, D’un depart
eventuel de Pıisanı, 8l n etait, apres CEes AL de commende, tOUJOUFS
pomt questi0n.

En 1559, les avrıl et Jours su1vants, le Chapitre reunıt de
NOUVEAU Premontre meme. Goquerel präsıda. Les prelats de
Valsery, Lieu-Restaure, Jandeures el Saıinte-Marie-au-Bois etalent
presents, alnsı UJUC les maiıtres theologie Francois Bottee,
Adrien Bobeu et Thomas de Ham 160) Comme Ia fO1s precedente,
craıgnant s4a4ns doute le va-et-vient des religieux conventuels, leur
defendit de s’approcher de la salle des assemblees capıtulaires OE

Le Chapitre s’occupa LOUE d’abord de l’abbaye de Premontre.
Depuis plusieurs annees, les SUCLICS avaıent entrave le ravaıl 1OT-
mal des visıteurs CanonN1ques. Francoi1s Bottee, le vicaıre local,
dirigeait 1a maıson AVCGC mai1itrıse et experlence. Cependant, 11 etaıt
urgent d’y entreprendre une visıte reguhiere. Le Chapitre contia Ce
charge AUX prelats de Valsery el de Jandeures. Ceux-e1 terajent uUNc

tallia Sua SC  a contributione ordinaria, 1US ıta comite, penıtus absolvit et absolutum
reddit m [bid.,

158) « Item, qula Capitulo legitime constiıtıt ratrem Joannem Viefeuille, monastern
Praemonstratensis religiosum, sSu4€ salutis et status iımmemorem, parvipendisse elt negle-
X1ISsSe SUl1S superl1or1 alque et1am Domino Justi, VICarıo0 generali, obedientiam, quam
solemniter emisit, exhibere salutarem, ut eiusdem sim1lium reirenetur audacla el
peccandıi facultas Capitulum Generale pacnam, qu am S1l. rebellione pertinaci demeruit,
1udici0 el diseretioni magistrı nostrı Fratris Franecisci Bott:  ee,  e Theologiae professoris,
eidem el SUuls similibus iın monaster10 Praemonstratensi dereliquit, el derelinquit
infligendam De Ibid., 434

159) Ibid.,
160) Ibid.,
161) « Inhibetur omnibus et singulis religiosis dieti monaster11 Praemonstratensis

septa exire claustralia, exceptis priore officialibus ordinatis, ad termınatıonem
dieti Capituli Generalis, ut pacifice omn1a fieri terminarı possınt el valeant D Ibid.,

447
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enquete sr Ia sıtyuatıon spirıtuelle el temporelle de Ia ma1son, SsSUur
Ia nourrıture, les vetements el toutfes choses necessaılres, tenant
compte de la situation partıculiere ans laquelle le Couvent de
Premontre trouvaıt par sulte de {a commende. I1Is teralent
rapport complet Chapitre 102), Ensuite, celut-e1 Pr  e-
montre un 1L1LOUVEAaU proviseur, charge des recetities depenses de
la maılson conventuelle. Baudry Hennon, profes de Premontre, fut
nomme cel eftet 103) , Puis, le Chapıtre rendit hommage ecla-
tant AU. meriıtes et savolr-faire de FranGcoi1s Bottee L investis-
sant de POUVOLS, reserves Jusque-l1ä exclusivement Aa  b premi1ers
abhes de V’Ordre l Iu7 OcCLroya les pleins POUVOLKS POUL examıner,
decider el Juger LOULES les affaires qu1 Iu1 seral1ent SsSoOUM1SESs Jusqu au
Chapitre prochain 164) De plus, Bottee fut charge de la visıte CanoO-

nNıque de plusieurs abbayes Irancalses.
Le Chapitre de 1559 est particulierement interessant { ıit

notammen des tentatıves de renirer communılcatıons AVEC CEI-
taınes abbayes de l’etranger. Les pulssantes abbayes du Brabant
avalent boude le Chapitre pendant de longues annees. Elles lın
pardonnaient PAs de PAs M1eUX aVO1F defendu les interets de Ia
maılson-mere contire l’intrusion du cardıinal Pısanı. Depuis le momen T,
OU les tentatıves d’Aime de Fontaines POUF faıre deloger le cardınal
avalent avorte, les relations entre Premontre el le Brabant etaıent
restees pomt morTt. Les SUCITES el les CSUres restriecthives du
gouvernement-general au X Pays-Bas qvaıent sdIls doute leur
part preponderante. Mais L anımosıite contre le commendataire n etaıit
pas etrangere CcE sıtuatiıon de faıt.

162) Les euxX prelats porteront leur enquete « SUDET spirıtuali el temporali,
victu, vestitu ceterisque rebus necessarIils CU. CITCcUumMsStanclıs el dependentibus relig10s0-
IU monaster1ı1 Praemonstratensis diligenter studiose informent, quod ın PFae-
dictis audierint et repererınt, Capitulo tideliter intimare el referre habeant, ut quod
expediens, utile honestum fuerit, secundum Ordinis nostrı Sitatuta el ordinationes
abh eodem Generali Capıtulo tenendum el inviolabiliter observandum staiuatur el
diffiniatur D Ibid., 448

163) « Item Capıtulum Generale, cognıta f ratris Bauderici Hennon probitate el dili
gentla, eumdem ad officium thesaurarıı ecclesiae Praemonstratensis commiıttıt el institult
de illoque Investiviıt de facto, ad proveniLus et redditus 1PS1Us offien recıpiendum el
mi1slas ordinarias faciendum Pro gaudendo PeCTI CU. dicto offic10, TOU Su1 praede-

gavlsı Sunt Ibıd., 451
164) « Consimiliter, cognita sclentia, probitate, idoneitate diligentia venerabilis

Iratrıs Franeiseci Bottee, Theologiae professoris, instıtunt eumdem Capitulum vicarıuım
generalem Pro negot11s novıter emergentibus in tOTtoO Ordine, quae ad eumdem elusque
audientiam pervenerint, ad 1psa decidenda, diffinienda, ordinanda, statuenda, terminan-
da, authoritate nosira De Ibid., 452
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Au Chapıtre de 1559, Thomas de Ham, relig1euxX de Lavaldieu,
abbaye limitrophe des Pays-Bas, etaıt appaiu la premiere fo1is
qualite de mai1itre theologie. Se ralliant une anclıenne el hbelle
habitude, qu1 voulaıt faıre contribuer de nombreuses abbayes
doctorat des theologıens de Sorbonne, le Chapitre Iu1 avaıt octroye
’autorisation d’aller toucher le ontant des taılles el d’en retenır
unle uole-pa DPOUL les frais de SOIl EXaIinen de ma1trıse. Le
NOUVEAaAU ma1ıtre pourraıt &’adresser cet effet 4A4U X bbayes des
Ce1rcarıes de Wadgassen, Westphalıie, lteld, oreife, Flandre el
Brabant 109), Cependant, le vVovyase devaıt pomt aVOIlT UUC le
seu|[ but de recolter de l’argent. Kın qu1l concerne les eircarlies de
Floref{te, Flandre el Brabant, mandata de Ham POUFTF cCommun1-
QUELXL AU. prelats Ia dee1ision capitulaire ver{iu de aquelle LOUS
les vicarlats et L[OUS les mandats des visıteurs avaıent ete annulles.
En outre, i} sommeraıt les prelats d’assıster prochaın
Chapıtre General et de regulıerement les tailles 166) o Le Cha
pıtre Iui donna des ettres officielles cel etffet Ges ettres SOoNLt
datees du avril, des sSeaANCES du Chapıitre. De nombreux prelats
neerlandaıs, est-i] dit, {requentent pPAas les assembhlees capıtu-
laires. Ils OmMetlLtlen de les taılles. Thomas de Ham leur fera

les taıilles arrıerees. 11 leur demandera d’assıster prochaın
165) « Item, annuendo juridicae supplicationi venerabilis fratris Thomae de Haem,

SaC1I1ae theolog1ae professoris, monaster1l Vallis Dei nostrı Ordinis relig10s]1, quı humillime
nobis supplicavit quas 1ın adeptione Sul gradus doctoralis CU. fecisse

oportult, de gratia specialı supportare vellemus et dignaremur Capıtulum Generale
statult ordinat, insequendo audabilem consuetudinem ın NOSLTrO Ordine hactenus
observatam, dietum {ratrem Thomam recıpere debere omn1a arreragla talliıarum SCH

contributionum ordinarlarum quolibet Praelato nostrı Ordinis praedicto Capitulo
Generali pro negot11s Ordinis privileg1lisque tuendis et conservandis annuatım debitarum
ın CITrCarıls Vadegotiae, Vestphaliae, Iveldiae, Floreffiae, Flandriae et Brabantiae; de
et qQUOTUMM arrerag10rum recepta tenebitur reddere legitimum compotum Generali api-
tulo proxıme celebrando;: u quibus arrerag1ıs nıhilominus Capıtulum dat eidem
favore studiı Causıls praem1ssıs arreragla un1us Nnı singulorum monasteriorum
dietarum Ccircarlıarum DCL modum gratult1 et liberalis onı ad supportandas praedicti
SUul gradus D Ibid.,

166) &« I1Item Capitulum decrevit dandam sSse cCommi1ss1ıonem dieto fratri Thomae,
Theologiae professorl1, uL SCcCSC transterat ad el singulos nostrı Ordinis PTrae-

latos C1Ircarlıarum Brabantiae Flandriae; quı quidem habeat rTevoCcalios
authoritate nostra intımet significet el singulos V1ICarlos el visitatores generales
el speclales in praedictis CIrCarıls anliea constıtutos, deputatos et ordinatos authoritate
Capitulo Generalis, NECHNON ul eosdem ad Capitulum Generale proximum ad Dei oOmn1-
potentis et Ordinis decorem NVI  ‚9 ut mMnı excusatione postposita qss]ıstant et

comparean(tT, saltem excusatiıonem Jegıtimam CU. tallııs SCHu contributionibus ordinarilis
dicetorum SUOTUIN monaster10orum miıttant De Ibid.,
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Chapitre. } leur 1ra que [OUS les vicarlats seront rEVOquUES el qUE
des mandats ont etre contı]es au  ba prelats, assıstant et.
fectivement 4U X seances capitulaires. tın de subvenir AL  b fraıs
de SOM CXAINNCI de mal1trıse, Ham POULTA retenır le ontant une
taılle par chacune des bbayes 167),

Au mMoOoment OU Thomas de Ham allajt melitre roufte, Goquere]l
Iu7 contia MECSSaSC personnel POUL LOUS les prelats. Ce MESSASEC
est ate de Fa  aye de Saınt-Just Beauvaılsıs, le juillet 1559

La pıece est particulıerement interessante. La premiere {01s, OUuUS

ParvVecnOoNs conna1ltre la personnalıte du vicaıre general. CGComme
Aim  e de Fontaıines L’avait {faıt auparavant, Goquerel adresse des
appels desesperes SCS collegues etrangers.

La paıx internationale OUS est rendue, eerı1t-1l. Voicı les Jours
OU POULLA SONSCI renouveler la VIe ans le calme el la prospe-
rıte. Cependant, l Nn y pas hieu d’esperer chose pareille ans 1105

PAaUVLICs bbayes francailses. Nous d1sposons plus de nNnOoLre ıberte
d’election. Les tro1s premieres abbayes de l’Ordre Premontre, Saınt-
Martıin de Laon el GCu1ssy, SOoONnLT tombees Au maıns de commenda-
taıres. Les aquires abbayes ulvent. Seul, le Chapitre General re
le depositaire des ancıens droits el COouLumes. S’il n etaıt pas reste
actıf, les eveques diocesaıins seralJj1ent rendus mai1itres de [OUSsS 1105

suJjets d’exemption. I1 faut toutefo1s pPAs cacher la verıte
VPefficacite des Chapitres Generaux diminue. Au deces d’un prelat
{rancais regulıer, commendataire prend place. Coquerel SUp-
plie oncC les prelats etrangers de pAs abandonner le Chapitre.
I8 les invıte qssıster l’annee prochaine ]  a concertera SIr
les INOY CS de reduire l’abbaye de Premontre SsSOUS superleur
regulier el disposer d’un bon PFOÖCUFLFEUFLC Rome. Entin, il -
mande leurs bonnes gräces le porieur de ece lettre., Ihomas de
Ham, lequel vient de termıiner SCS EXadINeENS de mai1trıse SOr
bonne 168)

Au moment OUu Ham l’abbaye de Floreffe, le nouvel
abbe de ma1son, uillaume Dupaix, Iu1 donna unNe lettre de
ecommandatiıons personnelle pOUr LOUS les prelats des Pays- Bas 169)

Le prochain Chapıtre General, teNu Saınt-Martin de Laon, les
mal 1560 el Jours sulvants, parla nullement du remplacement

de Pisanı. De oute facon, les Aectes n en disent mOL

167) Le exte complet de ce lettre est publie Annexe XVI  —
168) Le texte complet de MESSAYE est publie Annexe
169) Cette lettre est datee du out  V3 1559 Je la publie AÄnnexe XIX.
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Coquerel presida I8 eiaı entioure des prelats de Valsery, E  1eU-
Kestaure, Valchretien Jovilliers Moncels et Saıinte-Marie Bo1s

YJUC de plusieurs aıtres el bacheliers theologie 170) Aucun
prelat neerlandais eial du nombre. 1{1 est toutefo1s probable une

delegation aıt PIIS le chemın du Chapıtre. On noLlammen

YUC le prelat de FHloretfe, Guillaume Dupaıx est charge des abbayes
de el Est rendu responsable V15-4-V1S du Chapitre 171)
En 0)  r  9 contie Dupaıx L’execution d’un deeret capıtulaire,
(0) cConire Gilles de Gottignies, relig1eux diaecre de l’abbaye
de Saınt Michel Anvers, qu1 avaı COTINMIS NAasSuecIe homicıde
SU r la de Jean Hanegreve, preire de 1a Ineme abbaye 172)

En 1561 le Chapitre General fut tenu les mal el SU1Van
l’abbaye de Premontre. GCoquerel eial absent assıstaılıent

prelats de Floreffe Valsery, Beaurepart Letffe Saınt-Jean Amiens
el Jovilliers, YyuUuEC plusieurs aıtres theologie 173) uı llaume
Dupaix prelat de Floreffe, presida. Comme 1°a ECMALYUE, Ia

170) Acta, Lec 453
171) « Detur Domino abbati Floreffiensi OINIMMLSSIO de 110VO singula INONAa-

ster1a sUua«ec CILCaArlade visitandi el reformandı, CCNOoON ah eisdem tallias recıplendi autho-
rıtate Capituli Generalis amplissima el Oonsueta forma, CUl hac modificatione
quod de omniıbus peI factis dicetum Capitulum postiea certiorare habebit e Ibid 460

F72) « Horrendae nequıtk1ae€e abhorrentes homicidium, 10 VET1LUS fratriıc1dium, per
Iratrem Aegidium de Gottenies, monaster1ı1 Michaelis Antverpiensis diaconum,
PEIrsoNa fratrıs Joannis Hanegreve, LUNC sacerdotis eiusdem monaster11, ultrumque reli-
210SUm diabolico ductu perpetiratum, ametsı idem (Sottenies multo Lempore 1usie
detentus fuerit carceribus el Tavıler punıtlus, amen parentibus et amlic1s offensus
SaNSu1s ebulhiat el ad instar bel CONLra Caln vocıteretur a.d Deum sıntque posterı10r7a
PCI0O0Ta prioribus Capitulum Generale, Christi OIM 1Ne 1:  Vl  O, ut 1US 368 allis
cedat exemplum, matura deliberatione praehabita, dietum Iratrem Aegidium Lamquam
profugum el sSL4a€e professionis loco indignum, ad KReverendissimum ominum Abbatem
Floreiffiensem Ordinis Praemonstratensis Mmıtiıl, uL illum Lamquam condemnatum ad
aliquod monastierı1um Su4€ CITrCcCarıa42e ad quod voluerit emiıttat OMNILUM, eil: NOV1ILIOTUM,
NOV1ISSIMUM, VOCC, stallo, obedientia nomınata prıyatum el velut irregularem effectum,

culpa 300888| Xia teria plectendum el abh officio Sull diaconatus depositum el
9ıta qua 1V1L declaratum indignum, puniendum Et monasterıum
PCr praefatum Dominum Abbatem Floreffiensem 1ınaLum talı hospite Suscepto 1MmM1uUm

SIavarı videatur, Capitulum intendit utL port10 dieti Aegidii DEr SUuUM abbatem
persolvatur aut eiusdem loco alius dieti monaster11, ad quod emi1tLiekur, religiosus SUUMmM
locum ad praefatum monastierı1um Michaelis tLTansmıttatur, quot1€eSs vel necess1ıLAs
vel rationahilis dictaverit aut requıiret Praecipiendo districte S11 CO  NICcCAa-
L10N1S N Qqu1s per dietum Abbatem Floreffiensem nomınatım CIN1ISSUM audeat
denegare vel praesumaltl, calva nıhilominus praedictis nOostra gratia speclali,
forte (wi%w paenıtent1ı el contrıto dicetum Capıtulum luste humillime requırenti Non

denegabit He Ibid., 460.
173) Le Chapitre fut ieEeNu « authoritate Abbatis Justi > Ibid., 461
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moi1t1e des prelats appartenaıt Ia circarıe de Floreffe Dupaıx
$ ut nomme visıteur des abbayes neerlandaises.

Coquerel, malade, avalıt manıfeste le desır de SCS

fonctions vicarılales. Le Chapitre le supplıa de PAas meitre pareil
dessein executıon 9 Franco1s Bottee, le vicaıre de l’abbaye
de Premontre, titulaire d’un benetice ecclesiastique, songeait
abandonner le chantier el retirer ans 10101 beneftice. Le Cha
pıtre, voulant d’aucune facon l’activite du vicalre
Bottee, <’adressa l’eveque de ®Oo1ssons POUF obtenir de celut-c1 unNne

dispense l’avantage de Bottee lequel pourraıt COMNSECIVEL le benetice
TOuUt N Y residant DPAaSs L/4), D’autre part, le Chapitre prıt une de
C1s1ıon cConcernant l’impression des lıvres lıturg1ques de Ll’Ordre 39
Enfın, reprenant maıns le dossier de l’homicide, commı1s aupara-
ant par Gilles de Gottignies, Jeune religieux de Fa  aye de Saınt-
Michel d’Anvers, le Chapitre autorısa le prelat Dupaıx Iu1 accorder
les dispenses necessalıres l’ordination sacerdotale 400).,

Ainsıi, les Chapitres (Generaux succedaınent. Pisanı restaıt LOU-
Jours Premontre. La sıtuatıon etaıt devenue telle qUC Coquerel
el Bottee, les vicalres respectifs, songealjent deposer leurs fonetions
ingrates. On le voılt, la desesperance prenaıt possession des quelques
PEIrSONNASCS resolus et enthousiastes qul, epıt des aPPATFCNCES
les plus decourageantes, avaılent tenu bon pendant bientöt iIrente ans.

173) « Item, qula hactenus NOSLrO Ordini deo vigilanter incubit ahbhbas
monasterı11 Justi, Generalıis nOosier 1n spirıtualiıbus VICarlus, UnNcCc CIO impediente
valetudine adversa hoc anto levarı cuplat ; supplicat eidem venerabilis Patrum
CONSESSUS ul quoO 1am dudum pede CoepIlt, eodem dignetur pede PeTgZECEIE, pl patrıs
affectu Ordinem 1Ppsum fovere He Ibid., 462

174) « Qula eTO NO detrimentum 1NOos videmus S1 contingeret
magı1ıstrum nNnostrum Franciscum Bottee monaster10 Praemonstratens!]1, capıte totıus
Ordinıs, abire, ordinavıt Capitulum litteras gratulatorias et precarı1as ad gratiam Keve-
rendissimı Dominiı Suessionens1is mitt1, ut dignetur eumdem magıstrum NOSIrUM Bottee
eXcusatum habere de residentia, Lum qula vicarlatul satisfacere absens 1910781 posset

sibı commi1ss1ionem ereditam eXequl Ibid., 465
175) « 1tem annult Capıtulum supplicationi honesti 1rı Jacobi Kerver, bıbliopolae

el 1VI1S ParisiensIis, ut scilicet Su1s sumptibus possıit libellos Brevlariorum, Preces hora-
T1asS, Missalia, Diurnales libellos, Processionalia el Statuta Ordinis imprimere aut
CUuUrare imprimı Ibid., 463

176) « Capitulum admittit Tratrem Aegidium Gottenis, monaster1i Michaelis Ant-
verplens1s, Cameracensis diocesis, Ordinis Praemonstratensis religi0osum pPTO-
fessum, ut absolutione praevla mıiıttı possit ad aliquod monasteriıum de quUoO videbitur

Abbati Floreffiensi; qul, prou expedire COgNoscCetl, de loco residentiae, P  9
1US minutione in oLum annıhilatione ordinare poteriıt, et CUu: eodem ut inira
ad SaCcTrum presbyteratus ordinem promoverı possit, dispenset Ibid., 461
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Que tallaıt-ıl faıre
Jean Despruets, mai1tre theologıe el futur General, donner

Ia reponse. 11 conire le cardinal ulle derniere offensıve
particulierement energ1que. Et, enfın, 8l reussır le deloger d’un
sı1ege abbatıial qu ıl n avaıt Jamai1s dl\ OCCUPCTFX.

En 15061, le Ro1 de France le Golloque de Po1ssy ®

echange de UuUecs en catholiques et protestanits irancals prom1-
nenNnts. Parmi de nombreux theologıens catholiques, Jean Despruets
avaıt FECUu uNle convocatıon royale. 11 S Y rendit, auUss] qualite
de charge d’aftfaıires de V’Ordre de Premontre L,

Les qssemhlees furent teNUuUES grand retectolre du COUuvent
noble des Dommiicames de Poissy, fonde 1304 V’endroit oOu
naqguıt le saınt ro1l Louis de France. Vers 1550, le couvent

comptaıt 120 relız1EeuUses. Les qassembhläes ınrent au mMO1s de
septembre el octobre 1561 Beze, le chef des Huguenots irancaıls,
arrıva le septembre.

Poissy, Despruets retentissant discours SUur la
necessıte une reforme ecclesiastique el de la discipline regulıere
ans les I8 auraıt entreprendre une charge fond
conire Pısanı. 1{1 fit M1eUX prononcant diseours de tres
grande qallure S{I11 les quest1ons de fo1 el de reforme, 11 devint
porte-parole des tendances renovatrıces de l’epoque. Du COUD, il

f1t rEMArFYUCK. de toutfes les personnalites catholiques. D’autre
Dart, 11 10181 harangue avan ’admission des Huguenots

Colloque. E arguments visent d’ailleurs partıe faire
recuser les heretiques empecher les Eveques de s’engager ans
des discussions AVCC les NOVAaAlLEeUrTrs.

Le extie complet du discours de Despruets ete conserve H6),
Donnons-en rapide a DEICU.

Despruets PFr0DOSC de traıter euxX suJjets la Fo1 el Ia retorme
ecclesiastique.

En qu1 la FOo1, il PDOSC princıpe de n’admettre
4a4UCUuNe discussıon suJjet. La matıere de la Fol etant exelusive-
ment reservee Concile., l n’appartıent pas present olloque
de S en OCCUPCL. Les eEveques doivent examıner S1 la doetrine catho-
lique est admise et pratıquee ans leurs dioceses. Leur ro  le V
plus loın.

Ensuite, il est inutile de diseuter AavVeC les Huguenots. L’histoire
1A7) LEPAIGE, Bıbliotheca Praemonstratensis Ordinis, 057
178) Publie ibid., 058-964,
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le monire Songeons aul de 5Samosate, AÄrı1us, Au  bÖ heretiques
JUC combattıt Tertullien Le Christ pas Talsonmn

des Pharisiens. Poccasion de dısputes pareilles, le peuple est

OUJOUTS - choisir il faut pPAas u71 donner change.
De leur cole, les Huguenots demandent DAas que de pareıl
les disputes ils volent I plus efficace des propagandes

D’ailleurs, contıiınuer les diseussions SUur la Fol &’
eX1StiE des doutes, Iaıssons Coneile Ia charge de les dissıper
Envoyez [01418 Concile des representanits dignes el ires capables
Le symbole de Ia }Oo1, tel UUg le Concile le promulguera, aura

Falson de toutes les diseussions.
En tro1sıeme lieu, declarons TE Foi AVOCC une clarte telle ?]

plus heu £ 4a4UCUNe ambigul1te Chacun ommencant par
le president de Colloque, o1t recıter s ()  — PFOPIE 110 les
symboles des Apötres, de Nıicee el de Saınt Athanase Chacun doit
faire unNne declaration de fo1 les sept Sacrements particulıer
Ia Confirmation et V’Eucharistie ensu1lte le dogme cConcernant le
peche originel el Ia Juridiction des clefs Eit UU chacun UUl refuse

pareille declaration eite definitive, So1T considere
suspect

Quatriemement aUuUCcCunNe relation, quelle elle So1t VeEeC
les heretiques Chassons les de nNnofire entourage ıintiıme. KRompons
tOutes relations AVECC CU.  b& preMm16r averiıissıment
inutile admettons aucunNne disecussion ils TOouUuven l ’occasıon

EXCUser leur conduite
adressant au X cardinaux ei EVEQUES de France, Despruets CON-

clut Sul1 la partıe de sSo  am discours
< Vos autem Reverendissimi superaedificantes vosmel1psos, Sall-

ct1ssımae nOsiIrae Fıdei. Spirıtu sanctio orantes, vosmelıpsos
dilectione Dei el contessione catholicae {idei contıinete Cognoscat
mundus fidei vesirae VIrIULLS tesiimon1a glorlosa Contessionis
vestrae el UuN10711S socıetatem s |C efferemus laudibhus ut 10S partıcı-
PES el SOC10S$S ejusdem charitatiıs gloriemur Domino Nam Cu
nobhis Ececlesia una S1t INens Junecta et individua concordia, facıle
retorquebımus venenata jacula adversarıı el retundemus clypeo COMN-
fessjionis el uN10N1SsS vesirae K

Puis, 8l cıte pPaAassSagc une lettre de Saınt Cyprien el i}
continue L

&< oNne Deus ! Quanta afficeientur Jaetitıa, P11 christianı
Gallia, CuH audierint VOsSs idem dicere nulla schismata iınier
VOS, sed unum COrpus CSSC, quibus est NUSs Spirılus fide1
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Facılat 1g1tur VOS Deus habıtare unanımes Cu. in omMoO
s{1A., Quod S1 uUunc ordinem protestandae fidei NO  - servaveriıt1ıs,
periculum immınet hoec VeSTITO CONventiu semıinarıa schisma-
Lium orıantur, ut adulterino fuco haereticı Ecclesiae pudicitiam lace-
rent. Reviviscat UIlC in vobıs 4eta: ılla a  9 ua homıinum erat
COr 1Num et anıma u1nla,. Quod S1 fecerı1t1s, reflorescentem acdhuc
videbimus Ececlesiam el: Un jacentem, delitesecentem
injurı1a et osecıtantıa lacerymabundi cernımus

Passant la deuxıeme partıe, Despruets traıte de la reftorme.
H pretend vounloır revenır 1a bonne s1tuation d’antan.

En premier lıeu, les dıgnıtalres ecclesiastiques doivent etire lıhbre
ment elus; el il faut elire qUC des candıdats de cho1x. La neg  1i

generale provient du faıt qUu€ les dignitaires Ssont parvelhlus
leurs benetices par des-moyens plus qUE douteux. La ıberte des
elections ecclesiastiques est absolument indispensable. Avant qUE
de faire unNne election, on doit 1en les qualites des candıdats.

Deuxiemement, Ia repartition des benefices ecclesiastiques doit
etre moditiee de fond comble. IAl faut abolir le eumul C< hoc
1IMprım1s execrabile est o dit-ıl &] quelqu ’un possede plusieurs
benetices, il o1t retenır seu]1 et ceder les qutres des candıdats
de cho1x << regularıa regularıbus et saecularıa saecularıbus
1 L’on [TrOUve pareille ıinvıtatıon par Lrop exorbitante, les ceumulards
peuvent reserver une d’argent; ma1s qu/ils cedent, de gTräCEe,
leurs benetices des candıdats qualities. Enfin, o1ıt
ouhblier qu ’un benefice est donne selon V’office Gelu1 quı remplit
Das les devoirs de SOM ifıce, peut profiter des TEVENUS de s ()  u

benetice.
C< Non minus quamı trıtum esl, dıit-ıl 4AaVeEC une franchise

peut-etre Lrop osee Omne beneficeium arı propter officıum, labo
FO et industriam. Cessante éutem propter quam datur ene-
fic1um, ratıo postulat ut id benedie1i1arı0 auferatur, praesertim
Cu hodie anta SIt turba pınguem Christi heluantes, nulli;i
eTO aut paucı qu1 velint OPCIAM sacrıs are Altarı 110  an servıunt,

CUu. qltarı partıcıpant Quid dieetis &< Nos NuUumMerus
et { ruges ONSUMEeT:'! natı Omnia abeunt iın barbarıem Tureicam
et impl1etatem plusquam ethnicam et immanıtatem plusquam fer1-
Na fruchbhus COgNOoscet1s e0OS,. Non audeo SCrupulosius
hoc EXCUutere horret anımus dieere. Tantum admoni1tos VOS velım,

ın anımum inducatis diplomata Pontificia emendicata,
et1am empla, calamo ACULO el subhtil; imata, VOS mortfe ad vıtam

asserere, n1sı salutarıs paeni1tentiae nola accesserıt D
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En tro1sıeme lieu, chacun dont remplir SCS evıdents devoirs d9  etat.
Ecoutons Ces paroles VENSCICSSECS
< epıscopatum vocaltius 6s Praedica verbum Dei opportune,

ıimportune. Perlustra [uam provincl1am, corrıplens inqu1etos, CONMN-

colans pusillanımes. Sacrif1ca, Sacramenta admınıstra, contırmans
{ratres LUOS, Neque deseras SPOMNSAaM iuam, aul saltem [10  z commıttas
Ca mercenarıls et bullatıs doetoribus. Theologos et p10s
habeas ecum subs1d1iar10s, potentes et SCTMLONE, 10  u adul
erantes verbum De  ir sed semet1psos ad consece1enHam OMm1-
DU commendantes: Vos tales Lantios theologos, verıtatem palam
dicentes, adversus lupos latrantes, floeecı fecıist1is. Hine colluvies
malorum vestrorum. Hınec m1lsere collabitur Romana Ecelesia. Vos
dA&4ASONCS, COQqUOS,;, sarlores, parrasıtos et ıd faecis hominum COIN-
sc1ent1ia reclamante, lege velante, honestate prohibente, theologis
anteposulstis. occıne est episcopı christanı tactum Vosipsli, qUO-
[[U maxıme interest, anımadvertite.

C monasterium accıtus CS, esto UunıuS morIıs el habitus CU.
fratrıbus. Deus In loco Sancio S110, Deus qu1 inhabitare facıt Uun1us
MmMOoOrI1s in 0oOMO Ora, obsecra PLO reg1ıbus el his qu1 in sublimitate
SUnNt constıtuti, ut tranquillam vitam AaSaMnıus, el reliqguum minıste-
rT1Uum LULUM diligenter imple. Compesce insolentes monachos; impune
S ad septa CO  9 humilitatem seclare; monastıcos
collapsos instaura.

<< decanatum accıtus CS ASC chörum re CanON1COs 0OCe
el corrıge »

AÄpres ce philippique, Despruets PrODOSa SCS conclusions. 1{1 le
fıt par unlle ser1e d’articles, SOUMIS al  DE onNs SO1NS des cardıinaux
el EVEquUES presents.

Ces artıcles sont nombre de quatorze L9). Tous tendent
retablir V’ancienne discıpline ans les COUVeENTS el Ia bonne ordon-

de Ia VIe religieuse. Sıgnalons 1C1 les articles, interessant
nOoLre suJet.

Apres QaVOlT demande, ans le premier article, le reiour des
ancıens uSages qu1 Ia libre election des prelats, il
Janl ans le second article, un  D charge fond Conire le cardınal
Pısanı. (.ıtons enHter COUTAaSCUX requisıtoire.

Voic1 le VE qu exprime Despruets
<< Ut monasterıium Praemonstratense, totıus Ordinis Capul, jJam

trıgınta trıbus annıs plus mMINuUSVe, NO  m} SsInNe graVvı relıgionis jactura
179) Ils sont publies LOLd., 964-966,
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el reipublicae christianae scandalo, legitimo Pastore frustratum
restituatur. Et, jacturam patıatur Domminus Cardıinalis Pısanus,
detur €1 aliquod monaster1um ejusdem vel aqalterıus Ordiniıs »

IB appul1e {()  — VE des motiis sulvants
<< Multa quıppe inecommoda irruperunt ın Ordinem Praemonstra-

tensem, capıte suhlato. Nam ecultus divinus Praemonstratı et iın q |11s
monaster1is fterme interm1ssus Gst oh paucitatem relig10sorum un

enım vel duobus vel SC X mortu1s relig10s1s, in locum nemınem
suffecerunt commendatarı] ahbbates aut colon1, ut COM DCI-
1Uum el Iuerum facerent; vel, quod susplcarı NON licet, ut mınıste-
rıium vilesceret el ecultus Dei penıtus abrogaretur. Missae pro regibus
el princ1ıpıbus ah abbate celebrarı solitae, oratıones, obsecrationes
Om1ssae, disciplina monastıca CONSpurcalta, stud1a ıttera-
[[U proifligata Lamquam vVana, hospitalitas: Jure divino praecepla
nulla, eleemosinae nullae, sylvae avulsae el templa el altarıa el
claustra COrruerunt.

<< Munus et offieium Abbatıs Praemonstratensis est singula
nasterı1a CUJUuSsSCUMqueE ditionis sınt in orbe visıtare, deperdita rest1-
9 COrTUpPLOS corrigere et subdıitorum SUOoTUmM 1NSO-
entiam COMIPDESCCIKE , 65 qu1a SUO Ordini deest cardınalis Pıisanus,
NecC et1am iung] potest CUu. s1ıt commendatarius, 1NC colluvies
omnıum malorum. Nam capıte putrescıt piscıs. K]us enım exemplo
ommendatarı] abhates monaster1iorum nostrı Praemonstratensis
Ordinis, NO  - modo patrımonıum monastıecum dilapidarunt, sed
Statuta el leges violarunt; monachos SUuUOrum scelerum COoNsSCI10S
voluerunt, CUu. NO  — s1it qu1 illis iın offic1um praevıus habeatur aut

ulciscatur incomposıtıonem.
< Kxterae gentes el natıones, apud quas Ssunt magnıf1ca nostr1

Ordinis monasterı1a, audientes Praemonstrati 1816)  — adesse abbatem
regularem, JUO jJudice tLamquam p uleren{ur, ah obedientia
Abbatı Praemonstratensi debita subtraxerunt, CU. videant PFra6G-
fatum cardinalem Pisanum 110  n corrıpere inqu1etos NEC CON-
soları pusillanimes »

Despruets demande ensulte JUC les bbayes de Saınt-Martin de
Laon et de Cuissy soJjent rendues des prelats reguliers. IB ajoute
ENCOTE differents articles POUFr torcer les ommendataires respecter
les bhıens el les batıments de leurs ma1lsons el observer la Jettre
les dispositions de leurs bulles.

Emu Par les revelations, faıtes pAr Despruets, le Colloque de
Poissy vola, le 14 octobre 1561, le Ve® sulıyant

< Supplicetur Summo Pontifici Christianissimo Rege _ut Prae-
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monstratı coenobiıtıs ad electionem abbatıs regularis procedere pEL
miıttatur, assıgnata reverendissımo cardınalı;i Pisano quam Mayjestas
eJus dignam duxerit compensatıone quoad vixerıt e

Aussitöt, Pisanıi demi1ssionna cedant SCS tıtres cardınal de
Ferrare, Hippolyte d’Este, Jlegat du Saint-Siege France 160) ,

Aınsı] finıt, brusqguement sans honneur, 17& abbatıat » du Cal-
dinal Pisanı Premontre.

Au mMmencemen de CcCe etude, OUS OUS demandions S] les
hıstoriens premontres ont PASs Juge Lrop severement ’ administration
de Pisanı.

La conclusıion s’impose 1a catılinaire de Despruets Poissy fut
beaucoup plus severe. Devant elle, el devant elle seulement, Pısani

decida quitter.
Anderlecht-Bruxelles, Emile VALVEKENS, O, Praem.

ma1-Ju1in 1941

130) eroire LEPAIGE, 0.C.9 957, Pisani fut fort depite du VeOU, exprime par le
Colloque de Poissy X CX quibus indignatus Cardinalis Pisamus, ab uUusurpato illo
l1ure quo trıgınta tribus annıs abusus fuerat, Oomnıno decideret detruderetur, statım
Praemonstratense monasterium el 1USs sıbi iın praeiensum, Ilustrissimo Cardinali
Ferrariensi iın Gallia LUN! Sanctae Sedis legato resignavıit De
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ANNEXES

Assemblee des prelats, preparatoıre la conference de (‚ambra.

Bruxelles, 1539 mal
Dominica post Visıtationis Marıe, videlicet Julij erıt 1es COIN-

parıt1on1s In (:ameraco.
Floreffiensis, Viconiens1s, Sanctı Michaelis, Grimbergensıis, Par

CeNsI1S, Helichiensis, NınıvensI1is, Tongerloensıis, Jettensis cConvenerunt
terja post Penthecostes penultima Maı] q 1539 quod compare-
bunt Cameracı Dr ceter1ıs Patrıbus Ordinis Praemonstratensıs
dommica prıma post Visıtatonis Marie. scilicet SEeCX{ia Julij proxime
instante. Salvo quod Grimbergensis et Helichiensis poterun SCESC

absentare, sed semel quilibet in subsidium proficiscentium
solvet karolos ©  E} sed septem eImoo poterıt sCs$C ahsen-
tare; amen, S1 notabiılis infirmitas alicuı septem prefatis contigerıt
et sufficienter edocuerit, JHe talis solvet solum karolos moneie
usualıis.

Item quod Averbodiensis abfu1t U1C conventjon1ı el ahbsens CONMN-

dempnari NO  — potult; qu1a ame consıgnavıt iteras ad Capıtulum
Generale transmı1ssas, visum fu1t presentibus prelatis eXpress1s
ut sSCcs$e contormare teneretur Grimbergensi el Helichiensi contr1-
buendo karolos, ubı om1ı peropftaret.

Actum ın cenaculo venerabilis Patrıs domiını Parcensis Bruxelle
die, el Aanno quibus C

Ita est.
Godefridus., humilıis abbas Floreffiensis pPro et Abbate

Parcensıi.
Johannes, abbas Viconiensis.
Gregorius, as Sancti Michaelis.
Petrus, as Grimbergensis.
Wilhelmus, abbas Helichiensis.
Arnoldus, as Tongerlensis.
Cornelius, abbas Ninivensis.
Johannes, abbas Jettensis.
Dionysius, abbas Averbodiensis, necdum Vvires prıstinas

adeptus, csalva s1b1ı exceptione Cu. prescr1ptis.
Copie contemporaıe.
Archives de l’abbaye d’Averbode, secTkT. L, r6£S£. 15, fol 183 vo,
Archives de l’abbaye de Tongerloo, liasse Capıtula Generalıa.
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I1

AÄıime de Fontaıines, prelat de Saıint-Martın / aon et Vicalre general
du cardınal Pısani, Gregoire UCi  S der Haghen, prelat de Saınt-
Aıchel d’Anvers. II exprıme LOute Jo1e San / ”’annonce de Ia conference

de (‚amödrat, juillet 1539

1539 Jum
Domino reverendo syncer1ssımo0que charıssımo {fratrı Amatus,

Laudunensis Abbas, In I)omino salutem.
Impletum est gaudio nostrum el Jlingua nOosira exsultatione,

nuntiantıbus lteris Fu1s sanctiam in ((ameraco congregatiıonem 1Do
mı1ıno adiuvante, qu1 Ca inspıravıt el ad effectum perducet, SEXIa
mens1ıs Julij proxime ventur1. CGCum ordinatıs fratrıbus ın predicta
ecıyvıtate comparebimus, nıhiıl melius quod anımo SCramus, OIe DIO
’ calamo exprıiımamus tam salutitera congregatıone, iın ua
He qu1 fıdeli el Sancio peciore ditat {$1ilios S110S$S dıriget SLESSUS
NOSLrOSs in reformationem el extirpationem plantatıonis, QUamı 110  —;

plantavit Pater celestis. Lucebunt hec hominiıbus et
glorificabunt Patrem, quı in celis est Hec sunt ola nOostira; he mul
titudines solatiorum ]Jocondant anımam nostram. Spero 1105$ facturos
quod sacratıssıme religioni salubre perspexerimus, 1PS0 auxıllante
Deo, qu1 dat atfluenter el HON improperat; CU1US protectionı te
commendo el letificet Paternıitatem iuam.

Raptim artıno die 1Xa mensıs Juni).
Tue Paternitatis desiderabilis amıcus,
Amatus, Laudunensis vocaltus Abbas

Domino dilectissimo et venerabili coniratrı el coabbatı monaster]1]
Sanctı Michaelis Antwerpiensi1s pastorı vigılantıssımo.

Copie contemporaine.
Archives de l’abbaye de Tongerloo, liasse GCapıtula Generalıa.

111
Denis vander Scaeft, prelat d’Averbode, Conrad =xDAN Malsen, prelat
de Berne el ean Hoen, pre  Lat de Marıenweert, deleguent Arnould
Streyters, prelat de Tongerloo DPOUT er leur LO les decrets

de la prochaine conference de prelats V Cambrai.
1539 jJuın

In nomıne Dominıi. Amen Tenore presentis publıci instrumehti
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eunctis pateat evıdenter el sıtl NnoLum quod anno Nativitate eiusdem
Dominı millesimo quingentesimo irıcesımo ONO indiethone duo
decıma mensıs Juni) die decima ona Pontiticatus ®anctıssım!ı ın
Christo Patris el Domuinı nostr1 Dominı Pauliı divina provıdentia Pape
terc1] 4aNNoO SUO quınto, in mel nOtarl] publici testiumque subsecr1pto-
IU ad hoc VOoCaLlorum et rogatorum presenc1a personaliter constıtutı
KReverendi in Christo paltires et domini CGonrardus Malsen, monaster1]
el ecclesie Bernensis ahbbas pro el Pro domino ohanne Hoen,
abbate monaster1] Insularis, Traijectensis diocesis, ad inirascripta
mandatum specliale pretfato abbate monaster1] Insularis habens.,
1NECNON Dyonisius, monaster1] el ecclesie Averbodiensis abbas, Leo
diensıis dioces1s, ordinis Premonstratensis, C1rcarıe Brabantie. Quia
ob legitima impedimenta el debilitatem, ul A4ASsere-
bant, Capitulo Generalıiji Ordinis Premonstratensis exXia Juli) proxıme
vel eircıter in op1do Cameracens1 condieto el celebrando personaliter
interesse 11O  — possent, amen oh eoTrTum absentiam iın prefato
Capitulo indiseussum maneat, omnıbus melioribus modo, Jure, v1a,

el ftorma quibus melıus pokluerunt et eificacıus debuerunt
quilibet debuit potuit sUuum tecerunt, nomıinarunt r

constıtuerunt quilibet nommavıt el legıtime constitunt s{1UMM
et indubitatum procuratorem, aciorem, tactorem el negot10-

IU infrascr1ptum gestorem reverendum In Christo Patrem Domi-
1U Arnoldum abbatem monaster1] beate Marie Tongerlensis in
diocesi Cameracens1 presentem el OMNUS mandatı ini rascripti in
suscıpıentem ad antedictorum ominorum constituentium nomiıinıbus
el PIO e1Is pPIO quolibet generaliter el divisım ın preiatoCapitulo Generalıi Ordinis Premonstratensis iın op1do Cameracens]
ut prefertur statuto die celebrando Patriıbus Ordinis predict] sSCcu. cCommi1ssarı1]s el deputatis comparendum, Causam SCUH
Causas antedietorum dominorum constituentium proponendum, alle
gandum el defendendum, querelas et pro sua disere-
tiıone exponendum, SC  c NecNOnN voLum el ola
Juxta Capituli ratiıonem tocıes quoc1es ODUS fuerit dandum el dicen-
dum, subs1dium in defendendis privileg1js petendum, acta
qUueEVIS capıtularıa PFO s1O arbıitrio comprobandum et nomıne
YJUO propri10 scer1bendum, dietandum el subsıgnandum omn1a el
singula alia in prem1ss1s el concernentı1a Juxta Capituli exigentiam
et Patrum diseretionem agendum, tractandum el decıdendum qUEprefati dominı constiıtuentes vel quilibet, S1 personaliter Prfato Capitulo interessent vel aliquis eorum interesset, QqUOVIS modo
a  9 Taciare el decidere pOSsseLt, et1am S1 mandatum requıratur
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mag1s speciale qUaIı presentibus EXPTFESSUNL SIt AT potestate
substituendum: promıiıttentes insuper prefatı domiıinı constıtuentes el

quilibet promisıt 8  u  9 stabile el t1rmum habı
oLum id el quicqul1d DECL dietum procuratlorem dıctum, a

factum C QqUOVIS modo iın premi1ss1s procuralum fuerıt aut erıt
1psumque ah omn1ı prem1ssorum Occasıone incumbente levare
suLb hypotheca et obligatione bonorum SUOTUMmM monaster1o0orum mobı-
Iıum et immobilıum, CUu. et JUrI1S et factı renunthatıone presertim
Jurı dicenti generalem renuntiatiıonem NO  } valere 1S1 speclalis
precedat. Super quibus diet1 dominı constituentes petierunt <1bı 1NC
inde {jJer1ı NUum vel plura instrumenta. cta fuerunt hec In monaster10
Tongerlensı ın ma10r1ı Camnerira ecenaculi;i annO, die, quibus
S  9 presentibus iıbıdem providis VIrıs Petro Ypelaer de Huesden
et enr1co Elsen de Berlecom, cleric1s Traijectensıis el Leodiensis
dioces1s, testihius ad prescrıipta vocatıs et rogatıs.

Eit cCZ0, Petrus Scheelen ah Hasselt, clericus, eic.

cte original.
Archives.de l’a  aye de Tongerloo, LCS,. VI SZ fol r©.

Ambroise (97  b Engelen, prelat de ’abbaye de Parc, GaLLX prelats
premonires du Brabant. H ONNE SCS LIN.PTESSLONS SI Ia conference
de (‚ambrai el ınuite SC5s collegzues / les tailles, uUues Cha
pıtre General I regrelite GUE Ia conference de (‚ambraı aıt Pas

obtenu de meıilleurs resultats.
1539 juillet

Reverendi iın Christo Patres et Dominı1 nostrı observandissım1, post
humilem recommendationem.

Sanı, gratias Deo, el calvı redierunt Cameraco confratres nostrı
Floreffiensıi1s, Michaelis AntverpilensIis, Viconiensis, Heylissemen-
S1S, Bellji Keditus, Jettens1s ahhbates el CSO siıne fructu, CUu. propier
Paternıitatum absentiam, quibus nullum habuimus mandatum, de
p nostra nıhiıl aul admodum ın bonum Ordinis sacrı
Premonstratensis proposıtum exstitit, differentes proximum
Capitulum Generale, ad quod Cessanie legittimo impedimento
COMPDALELE enenLIur sub pCHa dupli quod expensurı essent adeundo
et redeundo, convertendi ın SUus et necessıtates prefati Capitulı,

in exemplari autentico privileg1) apostolici nobhis exhibiti V1-
dimus continer1. In CU1US ceierorum omnıum privileg1iorum ap
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tolicorum ordin] predicto CO  U inviolabilem eoNsensimus
observantıam. At ubı summariıie pEI regıstrorum disquisitionem el

ratıonem parıter Capıtulı Generalıis nobis sutffiejenter consthitıt de
eIie alıeno, in qQUO ordo enetiur obligatus colvere tallias ordinarlas
<olvı cConsuetlas, solvere ın reditu promiıserunt el addixerunt, quod
quemlibet volumus NO  a latere. Optime ageretis iudic10 MCcO,
anlorı salvo, expedientes atores presentium ad hoe mM1SsS0s el desti-

numerantes quod restiat de ordinar1]s tallıjs PCI quemlibet
exsolvi solitis; pCr (quod absıt) contingat recusantes cog]1
el compelli. Valete in p1])ssımo Domino Jesu, omnıum servalore.

KRaptim cenobio NnOSLIro Parcensi X11] mens1ıs Juli)
addietissimus C}

fr Ambrosius de Angelis.
Copie contemporaımne.
Archives d’Averbode, sect. L, r6c£S£. 15, tol 185 ro.

AÄAime de Fontaines, prelat de Saıint-Martın de aon el ”CaLre general
de ’Ordre, prelat odefrol artını de orejJJe. Iui ANNONCE

GUE le cardınal Pısanı est pret - ceder Ses tıtres SULFr "abbaye de
Premontre. "invite S donner LO  S San CONCOUFS.

1540 avrıl

Domino dileetissiımo fratrı el coabbatı ecclesie Floreffiensis paslo-
rı vigilantissımo, Amatus, Sanctı artinı vocatus abbas, charıtatem
el Dei 1ımorem.

Littere Lue, quibus petist] reductionem monaster1] Premonstraten:-
S1S, COr nOostrum grandi eticia el inenarrabili impleverunt. ota
religi0 nOostira tantıs aifligitur cladibus ut PCILE nulla pars C1rcarıa-
ru SI1It sıne mMerore el tristic1a propter sublationem capıtıs. Plan
genda sunt hec, el exclamandum ad Deum, ut 110  - secundum meriıta
nostra, sed secundum misericordiam Suam tantıs malıs 1NOs ıberet.
Spiritus, qu1 docet verıtatem el ın sperantes 1Nnon despexit,
suggessit 1am reductionis monaster1] Premonstratensis, quam t1ıbı
presentium lator, ut prolixiori epistole ICamus, 1ve VOocCIs oraculo
sutficienter nobis instructus aperıet. Speramus te ın tantıs calamı-
tatıbus miıinısterium tuum implere et cathenam nostram 110  } EeLIU-
bescere. Sta nobiseum iın prelio. In Domuini die avertetur impetus
Domuini el 1ra sSua religione. Aperiet Dominus oculos SUu0S el
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videbit interıtum nostrum, quon1a2m 1418)  — in Just1icıa nOostira Jactabımus
PTECCS nostiras in conspeciu S5Suo, sed ad misericordiam SUamı, quUC

est et multus est ad ignoscendum, qu1 Paternıitatem tuam
longevam el incolumem ın Christo telicı1ıo0rem ueatiur et

In monaster10 Sanctı artını Laudunensis, quarla Aprilis 1540
Tuus ın Christo coadjutor et ıntımus am1ıcus,

Amatus, Sanctı artını immerıtus Abbas
Reverendo in Christo Patrı Domino Domino Godeirido, ecclesie

monaster1] Floreiffiensis Abbatı ene merı1ıto.

Copie contemporaıne.
Archives de l’abbaye de Tongerloo, liasse Capttula Generalıia.

VI

odefroi Martını, prelat de Floreffe, 8 Ambroise Engelen,
prelat de Parc. Iuz donne certaınes DFECISLONS SuUur Ia jacon ont
POUTTA faıire demissionner le cardınal Pısanı commendataıre.

1540 avrıl

Reverende in Christo Pater el conirater SYNCETE dilecte, humilı
affectuosaque commendatione premissa.

Kecepimus iteras reverendo confratre NnNOSIro Domino Laudu
nens], quibus desolationem el calamıtatem domus nostre Premon-
stratensıs el CONsSequeNtTer aliarum domorum PCL singulas fere CIr-
carlas eiusdem nostr1ı Ordinis intelleximus, PrO CU1US relevatiıone
SIVE ad priıstınum statum reductione prenarratus 7zel0 Domi-
Uus Laudunensis ducitur, pETrsSONASGUE nOstiras et NOSs singulos, qu1
confratres el eiusdem Corporıs membra 9 requirıt et
totıs conatıbus auxıilium implorat ut assıstamus, mıin1ısterıi1um nostrum
impleamus el cathenam NOn erubescamus, velut antea intel-
lexistis el scr1ptur1s, YJuas transmıttiımus, amplius COSNOSCEIEC
poteriıtis; pPro QUO quidem NeZ0CIO complendo omnıbus virıbus,
divina {avente clementia, SCHMLDEC adesse el cooperarı CUpU1IMUS
cupımus, quantum imbecillitas nostira fert el ferre poterıt.

Igitur, ut Tem attıngamus, prefatus Dominus Laudunensis pro
ponit Uu0oSs nostr1ı Ordinis relig10sos, qu1 tales sunt ut ad alterıus

facılius quam ad CUIUSCUMUE alterius mınus COIM-
mendatıi predicta domus nOostra reducı possel. ter autem horum
alterı preferri ebet, prudenter est consulendum. Et 9288 nNOSLro tenul
1Ud1C10, SEMPET salvo amen melior1, qu1 secundus est nomıinatus,
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nobhis videtur preferendus, utpote Qul VILE doctus, Ordinis nOSTIr1

religiosus modo observantıa perseveravıl quO salubre
nobhıs videtur cons1ılium quod idem Laudunensıis 1de-
lHcet ut apud MVlaiestatem ım  LUr lıtere commenda-

ad Kegem Gallorum christianıssımum el ad Domınum Regı1s
Cancellarıum CUul quidem Cancellario predictum religi0sum secundo
loco nomınatLum intelligimus EsSSEC commendatıssımum, dirigende
quibus favor el q SS1ıstenL1aA imploretur, ul fide1 el relig1ion1s
christiane Ördinisque nOsSTIr1 ntuıtu NESOC1IO ta  3 NECESSATIO

dignentur adiutrices POITISCIC quod transıgendum NECSO-
CIHH8 CRO personaliter ACCUIrTeTreEmMM colloquendi STAaCIA, 151

langor detineret Qu1 adeo premıiıt ut monastiterıiıum nostrum,
nedum patirıam, egredi Sina Quamobrem suppliciter Ofa-

INUS ul reliquos nOostrı Ordinis coniratres Brabantıe alloquı IN0O

dignetur, quatenu predicta NEZ0CIa habeant ommendata kit
quemadmodum pro Capılıs sa lute singula membra periculiıs
objıclunt ıLa predictam domum., Ordinis nNnOstr1ı capul nNnOosire relig10-
1115. professi NIu1iu adiuvare, relevare el
PIESCIVALC studeamus, preserlıiım zelo presenta et consılio Capi-
tulo Generalı comparendo |Di s ] forte 10  — personalıter COTMM-

PALCeLC possıntl aaltem alıquos vobıs deputare dignemin1 QUul
Comparean el predietis fideliter PFO virıbus coadiuvent
Quod concedat Altissimus, Qu1l eadem Vestram Paternitatem diu-
1ssıme CONSCIVATE dignetur elicem et incolumem.

Hıx monaster10 NOSLIro Floreftiensi INeENSIS Aprilıs die eIoO duo
decima 4aNNo Domuini 1540

Godefridus humilıis Ahbhas Floreffiensis
Reverendo Christo Patrı Domino Domino Ambrosio,

monaster1] Parcensis Abbati dignissımo
Piece originale La sıgnalure de prelat artını est autographe
Archives de l’abbaye de Tongerloo liasse Capıtula Generalia

VII
Arnould Streyters, pre  lat de Tongerloo, Godefrotid artını prelat
de Floreffe I iraıte des MOYENS DOUTF deloger le cardıinal Pıisanı de
l’abbaye de Premonitre Il regreite de POUVOLF rendre

prochain Chapitre G(General
1540 avrıl

Reverende Christo Pater ef conirater S1NCETITE 1lecte
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Hesterna die obh Dominı Parcensis iniırmıtatem reddite SUNT nobıs
de mandato eiusdem Parcensıs lıtere exı1ıstentibus nobıs
Bruxellis ın NeZ0OC1]S imperator1]Js ula Cu. alı]s Statibus Brabantıe,
qUas CUu. exiensa informatıione transmı1ıssa Reverendis Patribus

Michaelis, Helichinensı1 el Jettensı ecommMuUN1ıCcCAVIMUS el induxiımus
ul delegarentur qu1 1uxta voLum Capitulum qccederent cComposıturı
prou ICS exposcıt. Verum, Cu constringimur oh urgentes neCceSss1-

interesse Concilıio Gesaree Maiestatis ullo modo 110

absentare, conclusum est pCI confratres enarratos ul reser1-
beremus ul EXCUSAaios NS haberet apud Dominum
Amatım Laudunensem el Capitulum Generale. Nihilominus, qula
celebraturı sunt prelatı Status Brabantıie Capitulum Ordinis Lovanı)]
(quod celebrare soliti sunt in Septembrı) fer]ıa tertia ante Penthe-
COsStes proximum, CUul et1am tenebitur interesse, petimus
cConc1ıpı medium quUO er1p1 possel Capul manıbus extierorum el
ad 1em Lovanı) prefixum nobıs reteratur aul scr1pt1s aut COM-

m1issarıo Capituli. Speramus pEer Del gratiam NOos efifecturos 1uxta
econscıentias quod Ordini conducere videbimur PIO virıbus. Deus
ÖOptimus \ ax1ımus longevam el incolumem cConservert.

Hx Bruxellis Aprilis 1540
Deditissimus con{frater,

Arnoldus,
abbas et Canon1cus Tongerlensis.

Minute.
Archives de l’abbaye de Tongerloo, liasse Capttula Generalia.

VIII

Aıme de Fontaıines, vıcalre general de ’Ordre de Premonitre, AUX

prelats premonitres du Brabant. F leur rappelle leurs obligations
VLIS-A-VLS de P’POrdre el les d’assıster prochain Chapıtre

General.
1541 Janvıer 31

Venerandis el merıto honorandıs Patrıbus Ordinis Praemonstra-
tens1ıs In cırcarıa Brabancıe constıtutis, Amatus, Laudunensis
Abbas, Vicarıus, charıtatem perpeluam.

Vas election1s Paulus, ad Thimotheum seribens, inter ceiera
pastor1s offic1a admonet ut opporiune et importune obsecrando,
rogando, increpando 1psi pastores offiei1um SsSUuum EXSECQUANLUF.
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Itaque, Patres reverendi, nem1ını vestrum debet mırum SI
totıes ad VOoS scr1pserım ut qu1 olim bellorum V1 et INn1urıa velutı

COLDOLE religionis nostire dissıti el distracthı fu1stis, unNnc tandem
{firmata PACC el rehus inter princıpes ene composıtıs, rediretis
corporıque CUu1 aliquando hesistis iıterum adıungi velletis nobiseum
cCommunı religione el obedientia amıce et relig10se ınanımıter vıvere.
At NUNG, qu1a vobis scr1ıpta nOsiIra negligi videntur NeC

dantur, FUTISUS ad VOS ser1bo el admoneo statutıis Patrum NOSITO-
IU anta religione el prudent1a constıitutis recedatis. Sed, s1icut
voluerunt Patres nostr1, communı scilicet obedientie, charıtatis et
concordie vinculo Vv1vamus. Indignum S\ANlE el religıon! Premonstra-
tens1 exıtiale S1 DEr VOS sc1sma {yeriıt In COFrDOFFe. Nesecitis res parvas
concordia 9 discordia axımas dilabi el perıire At VOS,
opınor, satıs intelligıtis [10S$ 6sSse sever1orem cohercendi IN-

municandique potestatem. Hac amen usı NO  am| 9 sed vobısecum
miıt1us volumus, existimantes VOS fortassıs cunctiantes el ad
parendum tardos, nondum amen refragos tandem ad grem1um reli-
X10N1S Premonstratensis et solemnem Conventium, YJUO bella VOS

aliquot annıs prohibuerunt, tandem humiles et obsequentes redituros.
De qua volumus vobis certhores fier1 ut tollatıuır omnına 0CCcasıo
Ordini Premonstratens]1 male iudicandı de vestris Paternitatibus.,
YyUas Deus utınam et ueatur

Vestrarum Dominationum in Christo confrater
el am1cus charissimus.,

Amatus, Sanctı artını Abbas
Domuinis dilectissimis el merı1to honorabilibus Abbatibus Ordinis

Premonstratensis in circarıa Brabaneie.
Copie contemporaıne, triple exemplaire.
Archives de l’abbaye de Tongerloo, liasse Capıtula Generalita.

Pierre Scheelen, secretaıre de P’abbaye de F’ongerloo, Prieur
de CcCe: abbaye. H PFrODOSE de DAasS PAyer les taılles. Gelles-cı ont
ete ınstıtuees DOUF defendre les privileges de POrdre. H faut Pasles PÜY ET , Pısani, quı fail {1 de LOUS Ces prwileges,

1541 avrıl 1
Domine Prior,
Recepi hodie pEr nostirum villieum Tongerloensem {uas litteras

una C copla decisionis Coneilij Generalıis Premonstratensis. Bene
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respondıt Supprior comm1ssarıo ad VOS Floreftia M1SSO, el
ulsset addıdisse quod tallie SCUu contributiones Iın dietis COP1]S
CÄPIESSC, nde port10 Tongerloensis ascendit ad quatuordecım Re:
NCMNSCS, ordinate sınt el fuerıint ın detensionem privilegiorum Ordinis
Premonstratensis apud Sedem Quod haectenus NUMYUAIN factum $1nt
el de Cessavıt solutio. Quomodo enım Cardinali Pısano,
Abbati Premonstratens], apud Sedem residenti, fıeret hujusmodi
contrihbutio ın defensionem Ubi1 1psemet consenserıt in onaste-
r1orum destrucetionem per incorporationem 1am ın orıbus. E
de causa recessıt doctor Jle ante ires eandem oh Causam ad
NOSs M1SSUSs Premonstrato VaCUUs, recepto sol10 subsidio vlatıc).
Vale, el anımo commenda oratıonı iratrum; el intirmiıtas in

mane STaliu qUO vidistis el A0 gratias Immensas de ONO
ratrum attectu el oblatione. Nihil peLO quam quod pıe PIECES PrO

apud Dominum effundantur.
KRaptim Mechlinie, Aprilis post Pascha.

Iuus ad vola,
Pe Scheelen.

Relig10so domıno Priori monaster1] Tongerloensis ın Tongerloo.
Piece originale.
Archives de l’abbaye de Tongerloo, liasse C apıtula Generalıia.
Au V'  U} uUıNe maın du dix-huitieme siecle ote &< torte 1551

Petrus Scheelen prior1 Une maın du se1z1eme a1ecle ote
<< De tallıjs apud Premonstratum solvendis excusatıo Y

Protocolle de ”’assemblee des prelats du Brabant, preparatoıre
Chapıtre General.
1541 vrıl SA

Insequendo ordinationem post conelusionem factam Mechlinie
Martı) 4anno 1540 stilo (sallicano pEeT venerabiles Patres Mı

chaelis, Grimbergensem, Parcensem, Averbodiensem el Jettensem
Abbates C coadjutore Helichinensi et preposıto Ninivens1i XX]%
Aprilis 1541 post Pascha, presentibus Reverendis in Christo Patrı-
hus Michaelis, Grimbergensi, Parcens:i, Insuları, Tongerlensi,
Middelburgensi, Averhbodiensi el Bernens] CUum coadıutore Helichi-
nens], Reverendus ın Christo Pater Ambrosius Parcensis declaravit

habere domi in archivis Su1Ss originales ıteras conservatorıe
totıus Ordinis pCr Innocentium el contirmationem Friderici Komanı
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Imperatoris, el privilegıum libere electionis pPro LOTLO Ordine adver-
S1115 commendas pCr Sixtum Quartum, eiusdem S1ixt1 Quarti bullam
revocatıoniıs Curatorum el transsumpla duplicata Urbani Pape Quarti
de potestate el dignitate Ordinis Premonstratensıis pCr plumbum
sigillata Concilio Generalıi Basıleensi eft archivis Abbatıs
Tongerlensis orıginales ıteras Juli) secund]ı de revocatiJone curatorum
gTal10sas et r190T05S45S CU. placeto Princıpis pro LOTtO Ordine Premon-
siratens].

Abbas Michaelis habet ıteras originales Alexandri Quarti de
NO  — admıttendoa ad pENS10NEM SIVE benefi1cıa ecclesiastica
nOositrı Ordinis 151 CU. ECXPTESSIONC Ordinis nOostrı Item contirma-
LoNEmM privilegiorum SENCIE pPCr 1um Secundum.

Accessit eiL1am statım post coadjutor Ninıyensıs.
Abbas Averbodiensis habet originales bullas Alexandriı Quinti,

ınterprelantes bullam eXemMpH10N1s quod curatı solum subsunt Ordi
Narı]s quoad rES1IMEN ecclesiarum.

Abbas Middelburgensis habet originales EXEMPL1O0N1S Ordinis
Alexandrı Quinti auctentiıicatas Concilio Basileens].

Abbas Tongerlensis habet t[ranssumpilum eXempt10N1s Ordinis el
ampliationis per 1um Papam Secundum.

Hiec Jettensis
prandıo

Grimbergensis educet caplıyvum apud extiraneoOs ad Ordinem.
Middelburgensis corrıgal JUX Statuta homicidam.
Similıter el Bernensis SUUuMmM maleficum.
Causa Insularis quoad monastierıiıum Haerlemense, S 1 NON possent

qu1ı surrogent{ur locum amovendorum, poterıt obtineri
quod auctorıtate Pontificis et Capituli (‚eneralıis transterantur
hospitale.

Die XKXLIE Aprılıs nm? ul domo Parcensi Mechlinie.
nanımı prelatorum OMMmM1sSsum est negot1um TEeENOVA-

L10N1S et suppletionis ıinterpretiatli0oN1s privileg1) de revocatıone CUTra-
orum Domino Parcensi ut ımpelre PrOo LOTO Ordine
Brabantie, sa lvo quod TESLILUATLIUHKT eisdem Patrıbus tallıjs ordi-
Narls Eit solverunt singuli presentes ad 1UIMMNeETUMmM undenorum
ad Parcensis 111J karolos, facıunt X11 C receplı ad
Compulum el eodem omento soluti. Etiam quod ur quod
presentandi Ssınt solum ad nostiram revocatıonem et quod IN-

1U XLa Statuta denunecientur ecclesijs FOPT1JS, el S]

perstiterunt eXcommunicatıone, quod possent apprehendi pEr
brachium seculare.
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Item ı Capıtulo Generalıi PDFOALLL1L0 Cure Parcensis CU. deputatıs
declarare capıtulo de distincethone quod recipiendi
ad habıtum regularem quoad debuerint all1Z1Sse Xy1J n
el quoad CONVETITSOS el quoad CONVETSaS

prandıo
pluralitate dıtfinıtum quod renovatıone privilegiorum

simul impetrabitur quod PCL (aırcarıam Brabantıie propter contfor-
ı1LaLtem fıat cCommutatlıo deptuagesime testo Luce Omn1ıum
Sanctorum, sed requirendus CONSECHNSUS Capituli Generalıis quod
contorment nobıs Quod s ] noluerınt impetreiur NOomIMINe (urcarıe
Brabantıie.

Item requıratiur Capitulo Generalı quod reddatur deputatıs
NOSIrTIS dupla OINMA1LUM privilegiorum eXIistienLi1um Premonstrato aut
Lauduno aut alı]s monaster1]s Franele.

Item quod presentes constıtuant procuratorem, QUul 9280 interesse

singulorum adıungat sCSC ad Causalnı Domini Parcensis L1LV1-
legi0 de Tevocatıone curatorum aa lvo quod Parcensıiıs facıat

Caput distinctione de eXCOoMMUNICALLONE I 1-

gatur ut SIr erende sententıe et Cavealiur ubı ser1bitur nolentes
PESISNALE quod ser1batur TEeVOCAall NO  m} paruerınt aut sCSC OPPO-
uerınt

Die XXLLIE Aprılıs a! GUO ©
Prepositus Lalı) Vallis acceptavıt pPTFOVINCLAM quod assumpto uUuNO

aut altero relig10so Ordıinis revidebit Statuta Ordinis el Ördinariıum;
el s } sınt alique contirarı:eftlales aut alıqua ddenda, restringenda,
supplenda, desuper facıent notulam el declarabunt meniem sS{|1AIl el
postea communicabunt prelatis ut ad concordiam singula reducantur.

Kxpediret quod alternatıs vicibus celebraretur Capıtulum Generale
Francı1a et Brabantıa el evenbiu recCcusatıi0N1s Francorum, qUL

nollent ad 1NOS deeclinare aut tempore bellorum SCM PE cele-
braretur Capıtulum Brabantıa, CW Patrıbus qUOFUM monasterı1a
unt terrıs Imperator1s et eisdem contormare volentibus qu1

<1bı pro Ltempore eligent caput C privilegio Pontificıs ad bıennıum
aut LreNNıUMmM, capıtulantıbus expedire videbitur.

Grimbergensıis, Parcensis et Jettensis acceptarunt pro
adeundı Capıtulum Premonstratense CU. Preposıito Lili)]

Vallis, Patrum Circarıe Brabantie.

Copie contemporaıne, TO1S exemplaires
Archives de l’abbaye de Tongerloo, liasse intitulee Capitula Pro

yıncıalıa.
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XI

Les prelats du Brabant deleguent prochalin Chapitre General leurs
collegues Francois de Blioul, Ambroise UVAait Engelen el Arnould
Mahıeu, respectıwement prelats des abbayes de Grıiımbergen, Parc

el Dielegem.
1541 avrıl

In nomıne Domuinı. Amen. Per hoe prEschs publicum instrumentum
ecunctis pateat evıdenter quod anno natıtıvate eiusdem Domuinı 1541

Aprilıs vicesıima: tertıa, indietione decıma quar  ’ Pontiti-
Catius Sanctissım1ı in Chrıisto Patrıs Dominı Pauli Pape tert1] ANILO

Ss{I1O septimo, ın mel notarı) publici testiumque infraser1ptorum ad
hoec vocatorum el rogatorum present1a personaliter constitut. TEVEO-

rendıi in Christo Patres el Domini Domini Gregorius Sanchı Michae-
lis, Franciscus Grimbergensıis, Ambrosius Parcensıs, Joannes Hoen
Insularum Marie, Arnoldus Tongerloensis, FlorentHus Middelbor-
gyeNSIS, Paulus Averbodiensıis, Conrardus Malsen Bernensı1s,... Jet
tensıs monasteriorum el ecclesiarum respective abbates, 19110 1618}  a

duorum abbatum monaster1o0rum Nınıyensıis el Heylecemiensis coad-
Jutores SCSEC ad infrascrıpta SU1S abbatibus speciale mandatım
habere asserentes, considerantes Ordinis Premonstratensıis dignitatem
obh privilegiorum el indultorum |8(8)  am} observatıonem capıtısque eti

aliquot membrorum negligentiam UL dieebant labescere, tandem
in majorem Ordinis in]J]uri1am et privilegiorum ejusdem jacturam
ealur, preiatı domiıni Abbhates prO virıbus hijs incommodis obviare
volentes, ordimarunt ut communiıbus Circarie Brabantie expensI1s
alıquot prenomıatıs abbatıhus Ordinis diffieultatibus
presertim (Circarıe Brabantie instructis, ad Capitulum Generale Or
dinıs Premonstratensis proxıme eelebrandum delegarent, Causasque
prefate (ircarıe Brabantie eisdem proponentes el expedientes COM-

mıitterent, el ut pCr eosdem comm1ssarıos ul premittitur agenda
virıbus subsistere eademque de cCommun1ı prefate Circarıe Brabantie
voluntate procedere consteL, prefati Reverendiı in Christo Patres
dominı Gregorius Sanctı Michaelis Antverpiensis, Joannes Insularum
Marie, Arnoldus Tongerloensis, Florentius Middelborgensıs, Paulus
Averbodiensis el (Conrardus Bernensis monaster1io0rum Abbates PI'E-
sentes pPrOÖ abbatıbus monasteri0rum Ninivensıs et Heylechemiensis,
oh debilitatem absentibus respondentes, el SCSC
fortes PFO 1jsdem facıentes, omnıbus melioribus modo, Jure,
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et torma quibus melius el efficacıus potiuerunt, sc1ıverunt et de
buerunt, constıituerunt SUu1Ss V  ’ leg1ittimos el indubitatos cComm1s-
sarı10s, procuratores, acLores, negotiorumque inirascrıiptorum YeSLO-
res el nuntios speclales el generales, ita amen quod generalitas
specialitati NO  z deroget, 1ECC Coni{ra, Reverendos ın Christo Patres
domiıinos HFrancıseum Grimbergensis, Ambrosium Parcensı1s,... Jet
tensıs monaster1io0rum abhbates et monaster1] Lal Vallis preposıtum
insolidum presen(tes, et ONUS mandatı hujusmodi iın suscıplentes,
ıta amen S1 vel alterum commı1ssarıorum COTrPOrIS intırmıtate
vel a 110 QqUOVIS legittimo impedimento detiner1 contingat, quod
reliqui ires vel duo mandatum infrascerıptum exequı pOossent, vel
alıos loco legıttıme impeditorum conscribent, qul ONUS hujusmodi
ula CUu. alııs {10  > impedit1s Jubeant; Yo| antedicetorum dominorum
constıtuentium nomıne, el PLO e1s et1am nomiıne propr10
generaliter et divisım iın prefato Capitulo (Generalı Ordinis Premon:-
stratensis ın Premonstrato sCU qlıunde proxime celebrando
presentibus Ordinis predieti «C COMM1SSaT1]s el deputatıs
commparentes, Causam sSCu Causas antedietorum omınorum const1-
tuentium (Circarı1am Brabantie representantıum proponentes, alle
gantes, dicentes, querelas et eorumdem DLO eorumdem Om1-

comm1ssarıorum diseretione exponentes, remedium contira
ahusus ()rdinis impetrantes, ola capıtularıum desuper pelen et
dantes ın eventum Juste petit10n1s, denegatıonem Causam commiıtt1ı
requırentes, volaque singulorum omınorum constituenti1um vigore
hujus constitution1s, S1 singuli domiını constituentes specialiter
Capitulo interessent, 9288 totıdem vot1ıs el opınıon1bus admittı petentes,
el Casıl denegationis el gravamınıs illate vel infterende appellantes ad
quUem vel qQUOS de Jure vel consuetudine tenebuntur in Causıs COM1-

M1SS1S, et ah eıisdem dependentibus Juxta edulam contırmationıs de
INanu singulorum domınoarum prenomınatorum sıgnatam Curantes
el agentes deecretis Patrum, el agct1ıs capıtularibus parentes el resisten-
Les, protestantes el provocantes aliaque omn1ıa el singula ın PFE-
mi1ss1s et concernent1a agentes el CuUuranies GUC 1psı dominı
constıituentes qUOVIS modo S1 personaliter capıtulo interessent vel

quidam ınteresset d  9 dicere, admıittere vel possent;
promıiıttentes prefatı domini constituentes et quilibet promisıt
miıhij notarıo infraser1pto nomıne qUOFUM interest sCUu ınteresse possetl
legıttime stipulanti gratium, t1rmum el stabıle habituros
oLlum id er quidquid pPCI prefatos dominos delegatos SC  < cComm16s-
Sarlos In prem1ss1s et concernentihus dietum, factum SCu. QqUOVIS
modo procuratum erıt, 1pSOsque ab omMnı prem1ssorum OCCa-
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quomodolibet ineumbente indemnes relevare NeC 1O.  F ıtıner1ıs
Pro rata singulorum demınorum constituentium refundere,

auLh hijpotheca eft obligatione bonorum monaster10rum SL1LOLUINM

biılıiıum el immobilium CUu. OINI1L1 el factı renuntıalıone, pre6sCL-
L1ım JUFı dicenti generalem renuntkLatıonem NO valere 151 speclalıs
precedat Super quibus omnıbus et singulis diet1 domiını constıtuentes
et COMMISSAT] pelıerunt <1ıhı 1NcC inde {f1er1 L11UIN vel plura INSEIrUu-
menium SCH instirumenta publicum SC publica cta SUNLT heec anno,

el dıe quibus opido Mechliniensi OMO reverendı
Patrıs domiını Abbatıs Tongerloensis presentibus diseretis
domino et mag1ıstiro Franecısco Over10 presbijtero, eceles1ie Sanctı
Rumaoldi Mechliniensis9 el enrico de Balen, clerico Leo
diensıs d10ces1s, testihus ad vocaflıs el rogalıs.

Petrus Scheelen, ad NOtLAaT1US,

Copie contemporaıne.
Archives de l’abbaye de Tongerloo, rCS. VI D fol vo,

XI

AÄAime de Fontaines =DLCA. general de ’Ordre, LNU1LLE les abbes du
Brabant remplir leurs devoırs =vLS @A-UvDLS de Tre H ANTNLONCE qUE
Ia nomMmınalıon de Nıcolas Psaume (‚eneral est ımmınenle.

15492 InNnal 11

Dileectis el venerabilibus Patrıhus Christo dilectissimiıs Abba
tıbus (ircarıe Brabantie Ordinis Praemonstratensıs Amatus, Sanctı
Martinı Laudunensis Abbas, Domino salutem.

Fidelem vestram h1]s, qUE Dei sunt vidimus e{ experltı
Bonas tecistis 14Ss vestras el stud1a vestira el mıinısterı1um

SancLium. Non detu1t 1ıte sancliıtas. Exultamus el etamur quod fide
les SCIVI el prudentes Sunt CONSLILULLI famıliam Dominı Cogi-
antı miıh] qu1d S1L utile sa luti ” quıibus Christo nutriendis
9nıhıl miıh] q lıud OCCUrIeIre pokuıt 151 quod auteramus lıtes,
eCVOCEINU nobhis pereat OMO 4AMM1ICUS el de nobis gaudeat
diabolus Turbatus PIC 1ra oculus IMEUS Cu. Capıtulo
denuntiatum est Paternitates Vestras desideratissimas PFOCUFAaLE
SC 15118a COFrDOTLIC, el ecclesiam Premonstratensem edificatam 1V1-
NıLus reprobare capıte anguli, exclamavı ad Dominum ut
dexteram suamı el comprımal hostem anlıquum, Yul nıtıtur
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7z1zanıam tranquilletque facıes vestras ad videndum f{acıendamque
just1c1am 1ON medioeriter. Estuans cogitationiıbus, cordis tem.-

pestate {luctuantibus, apud charıtatem vestram LAacere 1O  m potu1
ut S] habetis apud VOS de hoe vulgato discessu sententiam, nobıs S12N1-
ficare dignemin1. Absit ut prevaleat tLam exeerabilis malıgnı Spirıtus
sacrilegus CONAaTLuUs. Huius rel gratia mıttımus atorem presentium
hominem sımplicem et 1ıdelem pe suppliciter, instanter,
poriune el importune ur fideliter nobis respondeatıis. ©] autem
perstiteri1t1s, quod absit, NOn acqul1escere sanıs consilijs, Deus non
permittet Osiram religionem SIVE vobis SIVE vestr1is diutius conecul-
carlıl. ane 1d precıpue obsecramus ut concordie eti pacı OPDCIAaM detis,
antıquam contributionem el subventionem Ordıni debitam nostrıs
seindiecis quantocıtius poterı1t1ıs miıttere ecuretis. Jam iın proximo est
PrOoVI1S1O monaster1] Premonstratensis in favorem confratrıs nostrı
Sanct] Pauliji Virdunensis, qu1 nobis intercedentibus favorem Regıium
obtinuit. (Gratjas ag1ımus Domino Floretftiensi, qu1 7zelo0 domorum
Domini tactus, marsup10 NOn pepercıt. Obsecramus VOS ut nobıs
viscera misericordie exhibeatis T1NOLC patrum vestrorum, qua  u
vestris benefic1]s adiuti, relig10 nOstira qUEC extendit palmites
ad Mare, in servıt10 De el S {I10O ordine perseverel. Potens est mise-
ricordia Dei nostr1, qUC et exaudiat orantem el er1ıgat, pCr ra-
t1am suam Paternitates estras usque 1etifi_cet‚ qUAaS incolumes
cConNservel annıs innumerı1s.

In monaster10 Sanctı artını Laudunensis die xi8 Mai)j).
Per vesirum confratrem carıssımum ın Che.,

Amatum, monaster1] Sancti artını
Laudunensis vocatum Abbatem.

Domuinis EX1M1]S et sincerı1ssıma dilectione honorabilibus fratrıbus
et coabbatibus Ordinis Premonstratensis in eırcarıa Brabancecıe.

Copie contemporaıne.
Archives de l’abbaye de Tongerloo, lasse Capıtula (‚eneralıa.

XI
Les prelats du Brabant ınforment Äime de Fontaines qu ıls

poınt les tailles Pinstallation d’un Abbe-general
regulıer A Premonire,

15492 maı

KReverende ın Christo Pater, Patres el {1l1) Circarıe Brabantie
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Lovanı) hodie capitulariter congregalı 1UXia 1V1 Petrı sententii1am

paraltı SUNT CUul1L honorem honorem el obedientiam CU1 obe
dientiam

Reverende Christo Pater,
KReceptis ıterıis de data 11 Maı), consternaltı

Yyua de nobis hoc vi.1um SCISMALIS obıjclatur. Utinam ea

Sıncerıtatem Patres Gallie PIE ferrent qUaI 1D5S1 hu1lus
Brabantie Ordinis honorem pr' NıLunNIur elp 1ramur

de nobis hulusmodi susp1t10nem aqadmıs1ısse conira 1r1 SraVlS
consuetudinem, ul s4ANe arbıitro conira innOocentes temere nıhiıl
dıffinıre CONSUEVIL Preterea NO  —- 1ramıur qU amı oh TE 1U X{a
condieta nobis NO  E S1it assıgnalus locus Capıtulı Generalis, qU U

ea prOVINCIAM NOV1551I1N0 Capıtulo Laudunensi susceperıt
CMaı)] a0 x]) sub hac verborum torma

< Item, ad petıtionem Prelatorum Brabantie Ul1-
rentes Capıtulum Generale proö anno futuro el hac 166 tantum
tener1ı limıtibus predicte PIO a551gnat10ne PAaCIs, ONO
atque utılitate ad vitandum pericula idem Capıtulum plenam
auctorıtatem commıttıt Sanch artını quatenus habito
antlıquorum consılio et obtento consilıo Regı1s - ]

ODUS fuerit habeat eisdem Prelatis de predicto COIL-

el de loco compeftentı JUO ad utilitatem Ordinis tunc
commode tenerı poterıt

sed de h1]s nobis nıhıl est respoNsSum per prefatas NOV1SS1I1N11A4S

ıteras. Verum quum plane preterırı et negligi videamur, presertım
ubı ad nobis NO  a} pateal (qui S1116 periculo vobis
ad has terras patet) el s11€ capıte diutius SX langueret (sıne
amen diffinitione) consultavimus quibus medij]s U1C morho uUur-
G1 donec aquila CcCu gallo disceptet nullo modo am
per hoec eTroO capıtle semel recepto devijare intendentes Quamobrem
deeretum est tallias cCconsuetlas CONSISHALL debere, donec de conformı1
capıte nobis prospecilum eESSsSE Tum el1am, UuUu14 privilegia,
communıbus 1mpetrata, vobis petıla - C.  ear saltem CODIAIM
qutentı1cam ohbtinere non potuımus, ametsı illas instanter, instantıs-
SIMC, opportiune et importune (ut verbis utamur) rFEQUISIVET1MUS,
maıl1orıbus OoVa privilegia consımilıia CUrCAaTe COSIMUF. Hoe
1NOSs male abet, quandoquidem S1116 alıquo admınıculo Patrıs-
Abbatıs Causas monaster10rum NOstrorum defendere compellimur,
MAasnarmn proculdubio h1js insumentes ut licet de
monaster1]s nostrı Ordinis Sanctı Michaelis Antwerpilens1 el Middel-
burgensi, qu1ı Ordinis nohıs restLiLulL el Patrıs Abbatis
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In gremıum prıstinum reducı debuissent. Hı]s consıderatis
pulamus reierre S1 hu1usmodi tallıas apud 1810 CON:!  INUS

donec de capıte integro provısum nobis fuerit, quod brevı futurum
CcsscC pollicıta est. Quo facto el loco LUuLO, qUuO Iute colloquı

cons1gnato, alıen1issımı abh insanıa nobıs pCI obiecta
reperı1emur. Novıt Deus Optimus Maxımus, qu1 conservel
elicem.

ıx op1ldo Lovanıensi XX V Ma1] aD x11).
Minute.
Archives de l’abbaye de Tongerloo, liasse Capttula Generalıia.

XIV

Godefroid Martıint, pre  Lat de oreffe, (L  &2 prelats du Brabant.
ANNONCE GUE e cardınal Pısanı veult / l’abbaye de Premontre

echange une pensıon ires elevee. I1 les ınvıkte un / soutenır Pr  P-
montre, LO  S d’abord Payanl les aılles

1545 ayrıl
Reverendi ın Christo Patres et coniratres SYNCEIEC dilecti, humili

fraterna charitativaque ommendatione prevıa.
notificeandum duximus nNOos literas a Reverendissimo Patre

Domino AÄmato, Sanctı artını Laudunensis Abbate, nostrı Ordinis
Vicarıo Generalı, transm1ssas receplsse, quibus siquidem ıterıs
mirum in modum conquerı1tur de desolatione nOsire ecelesie Premon:-
stratens1s, quod UNCcC proch dolor charis orbata pignoribus Jacet ın
pulvere el 1O  u sıt qu1 sublevet 6a Kxoptans ut levaretur
candelabrum ucerna ardens et Iucens In oOmMoO Dei, deinde
nobis sign1if1cavit quod labore improbo tantum effecıit et impetravıt
apud Maıestatem Francorum Regı1s quod diete nostre matrı Premon:-
stratens]ı quıspiam nostrı Ordinis ydoneus prelatus preficeretur, VITr
relig10sus, zelum habens Dei secundum scıenti1am; quodque 1psa
Maiıestas Regıa desuper scr1psıt ad Reverendissimum Dominum
Cardınalem Pısanum, qu1 quidem Pisanus precibus Regis obtem-
pCrTans, in 1dıpsum consent1]t sed pensionem ex1igıt fructus 1NONa-

ster1] Premonstratensis excedentem. Ea propter pretfatus
Laudunensis fatetur quodammodo in desperatione constitutum 181
eiusdem Ordinis prelati In ist1s interiorıbus provinc1Js constıitutı

porrigant adıiutrices. Proinde, el coniratres, ah eodem
Domino Laudunensi rogatı, mıthımus presentes nOostiras ıteras

ad easdem P obnixe rogantes quatenus dignentur preiaclam
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ecclesie nostire Premonstratens1s desolationem ın visceribus charitatis
habere commendatam ;: scılıcet, ut PIO ejusdem domus redemptione
proque intertentione Capıitulorum (;eneralium 1urıumque el PI1VI-
legiorum nostr1ı Ordinis contributiones solitas solvere dignentur. Eit
desuper matiuro habıto consıilio, vesirum nobıs benignum ser1ıbere
LESDONSU)., YUO valeamus ad ınstans Capitulum Generale vesiram

responsıonem ad eumdem Laudunensem transmuiıttere. Interım
communıbus votiıs orandus est Altissımus ul omn1] abstersa rubigine
uUunc nostirum Ordinem ın pristinum ilhum floridumque odorem
restituere Si1La clementia dignetur qUO olim floruit, el ah hijs aNnSUu-
st17s quibus undique premitur protectione SUPEINA ıberet el easdem
vestras elices el incolumes diutissıime Conserverl.

bıx monaster10 nOsStILro Floreffiensi Aprilis die XV11]@ q 1545
karumdem confrater et humilıis amıcus,

Godefridus, vocatus abbas Floreffiensis.
Reverendis in Christo Patribus Domuinıs Abbatıibus Ordinis

Premonstratensis in Brabantia constıtut1ıs, nostrısque confratribus
SYINCEIE dileectis.

Copie contemporame.
Archives de l’abbaye de Tongerloo, liasse GCapıtula Generalia.

Les prelats du Brabant ınvıtent le Chapıtre (Üeneral / COTLUVOQUET
UTLE conference dans UNe vılle, sıtuee dehors du terrıtoıre francals,
afın d y parler de la particıpatıon prochain ancile de Trente.

avrıl)
Reverendıi in Christo Patres Domini el confratres SINcer1SS1m1,
Tameltsı ardue jJam nostre merı1ıto NOSs impellant

ut Capitulo Premonstrati proxime celebrando personaliter ınteres-
U} oh diversa amen iıtınerıs discrimina, tum ohb alıa nNnOostira CU.
Ilustrissimo Imperatore nOostro negot1a ante abscessum (quem in
(Germanıam parat) absolvenda, Reverendo ın Christo Patrı Cau-
sSas nNnOstiras reverendis Paternitatibus vestrıs CommMmM1sSımMUus referendas.
Putamus VOS Non 1gnorare, Reverendi Patres, ın quUO diserimine
(extremo ere relig10 nOosira christiana verse[ur, de
Conecilium (Jenerale Tridenti indietum CSSEC, qUO Dei misericordia
EITOICES undique sparsı corrıgantur; alioquin, nedum nOstire religioni
Premonstratensi, sed el totı christianiısmo 1Non modicum immınet
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periculum. Quare, ut PLO virıbus uUu1C malo obviemus el Ordinem
nosirum Premonstratensem ah INJUur1]s et molestijs GUE indies inte-
runtiur LuEeamur, arbıtramur necessarıum ut aliqui, moribus
el sc1entıie discretl, nostr1 Premonstratensis Ordinis nomıne el CN-
S1S nNOstrıs communıbus deputentur el ad Concilium Tridentinum (ut
rehus nostr1ıs tutius prospeclum e6SS$e posset) miıttantur est delegentur.
Quiequid Reverende Vestre Paternitates religioni nostire Premonstra-
tens1ı hac in mag1s commodum fore putaverınt, rogamus ohnixe
10Ss certiores reddant, vel locus nobis opportunus exXxira FESNUM
Franceıe, QJuO liıberius pCr NOSLIros utrıusque ComMmM1sSsSarı0s h1Js
de rebhus conteramus designetur, uL quıbus legibus, condiecionıbus.
mandatis el eXpens1s ad dietum Concilium miıttendum difti
n]ıamus. In hoc Lam arduo relig10n1s nOsSIiIre christiane el Ordinis
nostr1ı negot10 facılius quı1d potissımum agendum er1t)
econsilium prestabunt quUE acta el munımenta prıorum Conciıliorum
unıyersalium isthiec in archivıs vestris detineantur: TJUE S1 examı-
nenTiur, dubijs nostr1ıs plurımum unc Sul eSSE possent. Quod

deereverınt rescribent, ut p1JS el Just1s vestrIis deeretis 110
contormare pOossımus, quibus pCI Dei gratiam Pro virıbus acqule-

studebimus. Novit Deus Optimus Maximus, qu1 Vestras
Paternitates conservel elices.

Minute.
Archives de l’abbaye de Tongerloo, liasse Capıtula G(Generalıa.

XVI
Le Chapıitre General les prelats du Brabant UILEC CON-

ference dans [a vılle d’ Avesnes. On parlera d’une delegation, V
ENVDOYET (‚oncıle de Trente el de [a resignation du cardınal Pıisanı.

1545 maı
Venerabilibus confratrıbus nostrıs (Äircarıe Brabantie.
Vestris ıterıis intelleximus, Vvirı Patres coniratresque iın Christo

charissim]1, pCr VOS unanım]ı consilio nobis eiflagitatum, Cu
distrieti var1]s arduis vestris nNeZ0C1]S Generalıi NOSLIrO Capiıtulo
presentes interesse 110  a potulstıs, ut sancta nostra Synodus
NOSITrO nonnullos el PAauUCOs designet, qu1 gTaV1sSsım1s quibusque
nostre religionis negot1]s e1sque urgentissım1s, maxıme DE qUue€ ad
Conecilium Generale Tridenti proxime celebrandum monaster1]
Premonstratensis restitutionem pertinet, vobiseum ineant colloquia ;
u communibus votis quid hıs agendum sıt prospicere mature
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decernere PLO nostire religion1s dignitate possıtis. Vestris ıtaque
p1JS sanct1ıs desider1]s 11011 Sıne gratiarum actıone gratulantes
E ul par estL, abunde satısf actum 1rı cuplentes, delegimus vener«a-

bilem coniratrem NnOstirum reverendum Abbatem monaster1] Sanctı
artını Laudunensis qul, ascıtıs Ordinis sindicıs, assumpfloque in
partem sollieitudinıs abbate Vallissecretae, vobisecum amplissime
quanita ODUS er1ıt {ide, integrıtate el diligentia tractanda, statuenda
atque execut]ıonı demandanda curabunt, JUE vobıs ad presentis
negot1] el instıtutı ratıonem facere el op  u EsSsSe pro vesira
prudentla videbuntur. Quod ul commodi1ius f1at, urbem Avenensem
Lamquam locum mag1s oporiunum his rebus pertractandis delegimus,
tempus 6*0 constitummus cırcıter $finem hujus mensıs aut inıtı1um
prox1ım1, S1 modo vestira negocla id ferre possınt. Qua de c1itissıme
quUam fierı1 poterıt curabitis facere certiorem prefatum venerabilem
abbatem 1V1 artını Laudunensis. Sı JUuUe eroO hıie sınt munımenta
prıorum Coneiliorum, quUE ad TF facere possunt, OPCTamM ut
deferantur. Interim VOS obsecramus obtestamurque ul sollieiti c1t1s
C{i{ V ate nobiscum, quemadmodum hactenus fecistis, unıtatem Spiırıtus
in vinculo pacıs. Meminisse enım VOS oportet concordia res pParvas
9 discordia Frecs axımas dilabi. Omne siqu1dem rFreSNum (ut
aıt Veritas) in divisum desolabıtur. Deus itaque pacıs inanımes
VOS et incolumes SEervel.

Datum apud Premonstratum, sedente ibıdem Capitulo Generaliji
ANNO Domini 1545 quıto Mai)j.

Vestri confratres in Christo,
Abbates Capitulum Generale celebrantes.

Reverendis ın Christo Patribus Dominis Dominis Abbatibus
Ordinis Premonstratensis ın eircarıa Brabantie econstıtut1s.

Copie contemporaiıne.
Archives de "abbaye de Tongerloo, liasse Capıitula Generalia.

XVIL
Josse Goquerel, ıcaLre general de l’Ordre, autorise Thomas de Ham,
relig1eux de Lavaldieu, docteur theologie, d’aller FrecevoLr les
taılles Aans les abbayes des Pays-Bas el d’y revoquer, 1LOM du

Chapıtre, les POUVOLT'S des vicalres.
1559 avrıl

Judocus., Theologie Pro{fessor, permi1ssione divıina ecclesie
SCu monaster1] sancthı Justi ÖOrdinis Premonstratensis Belvacensis
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diocesis humilis Abbas, reverendissımı iın Christo Patrıs el Dominı
Francıscl, mı1seratıone dıyına +tuli sanctlı Marci diaconı cardınalıis
Pisani nuncupatı monaster1] sanctı Joannıs Premonstratensis
Laudunensis diocesis perpetu1 commendatarı] tot1usque Ordinis
Premonstratens1is jJudicis super10r1s generalis reiormatorI1s, in
spiritualibus ViCarıus generalis, el Abbatıuım ejusdem Ordinis Capı-
tulum Generale, venerabilı iın Christo fratrı Thome de Ham,
Theologie proiessor1, monaster1] Vallis Dei nostr1ı Ordinis Pre
monstratensis relig10s0 professo, salutem in Domino sempıternam
el in mandatis dıligentiam.

Cum privileg1Js, statutis el consuetudinibus nostrı Ordinis
el singuli ejusdem Ordinis abbates, sub pen1Ss el CeNsSurıs

predicti Ordinis, quolibet anno NOSLro Generalı Capitulo legitima
excusatione cCessanle, de qua est facıenda fides, personaliter COIM-

pPAarere NECNONMN tallıas SC  vn contributiones s1h] secundum SUOoTUMmM
monaster1orum facultatem ah ant1ıquo solvere teneantur; sıntque plu-
rımı dieti Ordinis nOostr1, presertim eiırcarıarum Floreffie, Flandriıe el
Brabantie abbates, qu1 Capıtulo (Generalıi COMPATEFE SCUu EXCU-
satıonem legıtimam hujusmodi tallıas SC contriıbutiones miıttere

certis annıs neglexerunt, conitira privilegia et instıtuta dieti Ordinis
el ın ejusdem, qu1 indies arduls agıtur negot1]s, Jacturam et detrimen-
IU  3 NO  am} modieum Quapropter, de vestrıs discretione., scıentla,
prudentia el laudabili diligentia non immerıto confidentes, vobis
mandamus el mandando commıttımus quatenus moneatıs et
singulos confratres abbates dietarum eircari1arum ut deinceps in
preiacLo NOSIrTrO Generalji Capıtulo, presertim 41110 futuLro in 1nOoNna-

ster10 Premonstratens] capıte totıus Ordinis celebrando, ad COINM-

ferendum de rebus el singulis negot1]s Ordinis ad Dei omn1ıpotent1s
gloriam el laudem dieti Ordinis decorem regularıs discipline
UOTUMUC privilegiorum et libertatum observantıam f defensionem.,
et1am ad revocandas cCommı1ss1ones 9208 visıtationibus futurıs
annıs in dictis partıbus 1endis confratrıbus nostrı1s, qu1 meruerunt
personaliter COMLDATETIEC el qssıstere aul sa ltem excusatiıonem legi-
t1iımam pCL nunc1um CXPLESSUM uUuNacum tallıjs et contributionibus
ordinari]s dietorum SUuoTrTUum monasteri1orum miıttere habeant et prO-
curent vobisque persolvant omn1a et singula arrıeragıa talliarıum SC  e
contributionum ordinariarum Pro retroactis annıs NnOSLIro Ordinı
debita. De el quibus arrıerag1]s NOSs tu1s supplicationibus
inclinati, consıderantes quod qu1ı ıtteris vacant gratia mMerentiur
f{ulcirı, attentoque quod “ gradus doctoralis quem adeptus
fulsti, iın tot1ıus Ordinis redundat laudem, insequendo laudabilem
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SSS Aa in NOSIro Ordine hactenus cırca stud10S0s observa-
Lam, ad supportandum qUas nNnO  - modicas in adeptione
predicti u11 gradus fec1ısse oportult, arrıeraglıa unıus annı dietarum
talliarım gratia specılalı DE modum gratultı el Liıberalis doni de
dimus el donavimus damusque el donamus PCL presentes; etenım
omnı]ıa el singula arrıerag1a dietarum tallıarum in prem1ss1s C1IrCar1]s
recıipiendi el de illis quıtanc1am ad ONUS reddendiı de eisdem
receptis bonum el legittimum computlum, ratıonem -et reliqua eidem
Gapıtulo Generalıi vel ejJusdum syndicis, dum el quoties requisıtı
fuerı1tis, 1NEeCIHNOIN et singulos V1ICarlos el Vvisıtatores generales
in dietis C1rCar1]s el partibus predietis pCr ıtteras nostrı Capituli
(‚eneralis de antıdata presentium constitutos, COomMM1SSOS el deputatos
revocandı el potestatem e1Is datam iın nıhilum reducendi, singula
omn1]1a a lıa CiI‘C& premissa necessarıa virılıter exercendiı auctorıtatem
el potestatem omnımodas damus et concedimus el facultatem 1mpar-
timur presentium pPCI atorem. In CUJUS reı testimonıum sigillum
nostrı Generalıis Capituli presentibus lıtteris duxiımus appendendum.

Datum el um Premonstrati sedente iıbıdem NOSLTrO Generalıi
Capıtulo A1lMNO Domini 1559 die vigesıma terti1a mensıs Aprilis

Copie notarıiale. Archives de JTongerloo, |iasse C apıtula Generalıa.

/osse Coquerel, uCALTE general, (LUL:  &2 prelats premontres. plaint
du mıiserable etalt de ’Ordre. (‚ette lettre confiee / Thomas de

Ham, religieux de Lavaldıeu.
1559 juillet

Reverendis Abbatibus Ördinis Premonstratensis Xira reESNUmM
Franecıie ubique!' errarum consıstentibhus frater Judocus, Justi
eiusdem Ordinis humilis as dictique Ordinis Vicarius Generalis,
salutem el ın Domino.

Pace reddita inter nOStLros potent1issımos, quı1d desiderandum
est 1S1 subditos SU1s legibus restitu1 observandıs. Quomodo autem
apud 1105 serventur non POSSum absque lachrymis alıud seribere
quam leges perıre bonos quası penıtus aboleri:i. S] enım
ad Scripturam attendamus, TJUE dieit Percutiam pasiorem et disper-
gentiur OVES rESIS, licet de Domino Christo dicatur., 1107 amen
inNnoCcuUuUM erıt illam intellig] de percussıone enormı nOsSiIre electionis,
UE adeo NOostirum COTPDUS candıdum ledere videtur ut planta
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pedis ad verticem capıtıs 1in o1t iın sanıtas. De Premon:-
strato, de Laudunens!ı1, de (‚uss]1acensı nOostrıs Patrıbus, YJUC prıme
SUNLT totıus Ordinis columne, manıfesta satıs est les10. In alı]s
naster11s par conditio damnatıon1s existlit, ın qu1bus pastor1s detfectu
disperguntur OVES greg1s, el 16{8}  — est qu1 reqguırat omniıbus charıs
e1lus. Ita COMMMUNE est varıas professiones 1scer1 ut 1U V1X
repper1as locum CUL, ahblato tıtulo, commenda 110 succedat. Cecidit
Crgo apud 10S candor, color optımus, sed 10  — cecıidit
Hane CUFavVImMus totıs virıbus in Capıtulı Generalis celehra-
tone hactenus TESETrVATE. Quam S1 rel1iqu1ssemus, necessarıum ulsset
oLlum edifieimum nostrı Ordinis privilegiorum eft dioce-

nOsIre exemption1s liıbertatem penı1tus destruere, quod achuc
[10  — fecerunt, sed ftorsam brevı acturı 1S1 NOS1PSOS OPPONAMLU pPro
OoOmMOoO Israel iın Num siımul colleecti ut fortiores reddamur. Nostra
enım vırtus paulatım defluit el deficit, qula uNno candıdo abeunte
110  m est Apelles qu1 alio se1at colore depingere yuam N1gT0. Qua
propter his consıderatis velim EeXoOratas 1Mprım1s Dominationes
vestras quatenus Premonstratum, mairem vesiram, Capıtulum Gene-
rale, jJurisdicetionem vestram el nosiram LECORNOSCEIE velitis et
dignemmi1 ah solo pCTr digniores visıtarı et reformarı,
quilibet ın SU1S erm1ın1ıs Jus receptur1. Omnes enım cComm1ssiones
et potestates hactenus cCoOoNcess435 ostremum Capıtulum Generale
revocavıt, quas PCL presentes eclaramus revocalas, NO  am} ul aliquid
nocumentı afferamus. sed ın unNnum conven1amus in proximo Gapitulo
(Generalj apud Premonstratum ad concludendum pPCLI VOS de medio
redducendı capıtıs ar habendi privileg1iorum onservatorem iın Urbe,
aliaque facıendı el perficıiendi YJUC ad De] cultum el honorem MenNn-

brorumque Ordinis retormationem facere videbuntur. Hec manıbus
Vaculs simul tractarı uEUNL. Presentium literarum atorem NOSITO
gradu doetoralı insıgnıtum, doectrina el vıta CONSPICUUM, S1111
gradus adeptione multis debitis gravatum, benedietionis vesire sub
<1d10 relinquo commendatum; Cul, S1 NO  am} potest1s subvenire de
vestro, saltem de arrerag1]s nOstiro Generalıi Gapitulo debitis {ıat
benedictio vestira. Quam Sul1s bonis et desider1js sanctıs COMNSECTVATEe
velıt et dignetur Altissimus, CUu1 honor et gloria iın secula seculorum.
Amen.

bıx monaster10 Justi apud Belvacum, tert10 Juli) anno
Domuinızı 1559

Gopie notarıale.
Archives de l’abbaye de Tongerloo, liasse C apitula Generalia.
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XIX

Cailaume Dupaix, prelat de Floreffe, recommande Thomas de Ham,
religieux de Lavaldıeu, v la bonne gräce des prelats premontres AaUX

Pays-Bas.
1559 a0Out

Reverendis in Christo Patribus Dominis Abbatibus pET C1ircarıas
Flore{ifie, Flandrie el Brabantie consistentibus, frater Guilielmus,
monaster1] Floreffiensis OÖrdinis Praemonstratensis humilis Abbas,
salutem.

Quia et ratıonı est commendare illum, YJUECIM
doetrina el ıta Cconspi1cuum NO  u solum fidedigno testimon10 sed 1psa
experientla certo didicimus, venerabiles ın Christo Patres, eruditis-
sımum virum Dominum Thomam de Ham, Theologie Profes-
» Fr1V1INO pPAaSO SCH oppido kKeg1 Hyspaniarum catholico
subiecto natum, qu1 in tot1us nostrı ÖOrdinis laudem., gradum
adeptus est doctoralem, in CU1US adeptione multas facere
oportuılt et diversis debitis alieno CIC se1psum STaVarcs, qu1ibus
lıberare NO  - poterıt 181 vestiras a1bı habuerit adıutrices,
benediectionis vesire subsidio plurimum commendamus; attento
et1am quod 1s doectrina el virtute LOTO NOSIro Ordini et presertim
monasteri]s in his partıbus constituhs pluriımum prodesse poterı1t,

SCHMLPDET conatus fult, auxıl]iante Deo Optimo Maximo, qu1
vestiras Paternitates diu incolumes ONSeErvare dignetur.

monaster10 NOSLIrO Floreftiensi die XHI® Augusti a0 1559
Sub sıgnet1ı nostr1ı impressione el nom1ın1ıs subseriptione.

Vestrarum Paternitatum confrater,
Wiılhelmus, Abbas Flo„reffiengis.

Copie notarıale.
Archives de “abbaye de Tongerloo, l1asse Gapıtula Generalia
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Prof Dr Georg SCHREIBER Prämonstratensische Frömmigkeit und
die Anfänge des Herz-Jesu edankens Eın Beıtrag ZUT Ge
schichte der Frömmigkeit der Mystik und der monastischen
Bewegung Publie ans Zeitschrift für katholische T’heologie
(Innsbruck Leipzig) XIV 1940 181 201

ID Monasterium N Frömmigkeit Religionsgeschichtliche und
ordensgeschichtliche Zusammenhänge Publie ans Zeitschrift
für Äszese und Mystık (Würzburg), XVI 1941

Depuis ı1 publıe, 1C1 InNeINeE (voir AÄAnalecta Praemonstratensia,
XVI 1940 108) s  — ımportante etude Pramonstratenser-

kultur des Jahrhunderts le professeur Schreiber est revele
CO  ur avertı de Te histoire el de TE histor1ographie

Par les euxX etudes., qUE PrODOSEC de LTESUTNET 1C1, il IMDOSE
CNCcCOTE plus l’attention de oute Yyul interesse I’histoire
premontree. Dans un et l’autre de CcCes articles, ”’auteur des
horizons el il indique la routLe Aux historjens premontres, il

de repondre 3 Son appel.
Voici, LOut d’abord, les principales idees, developpees ans V’ar-

ticle Prämonstratensische Frömmigkeıt und die Anfänge des Herz-
Jesu-Gedankens

L’auteur CONstLate UE on DASs ENCOTE entreprı1s des etudes
d’ensemble SIr la spirıtualite specıfL1que des dıftferents Ordres
religieux Chaque Ordre est forme cependant uNle spiritualite UUC
l”on pourraı NOomMmmMer quelque SOrtie specıfique On 1a Irouve
che7z les Ürdres, disposant de paro1ssEs INCOTDOTEECS SCS onasteres.
On la {IrOUVE aılleurs. Anselme de Havelberg ’a d’ailleurs
€]a constate.

En YUul Ia spiritualıte norbertine des emps, precedant
iImmediatement la Revalution {rancalse, EsT j1jen rFENSEIENE
On CcCoOoNNaAaIılTt le fameux OUVIASC de Goffine On comnaıt Ia
devotion ECINLVEIS le Christ flagelle l’abbaye de Steingaden pro
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par l’eglise de Wiıes. Dans ecertaımnes eglises premontres de
Ia Bavıere el de Ia Souabe, constale, cetite epOqUE, uNlle grande
devoation eucharıstique. ce epoque, saınt Norbert est represente
de preference saınt eucharıstique. D’autre part, prO0DAaSC
le culte de saınt Jean Baptiste et de saınt Jean l’Evangeliste.

On est mo1ns 1en rense1gne SUur les premiers s1ecles de ’Ordre
norberthin. IB faut chercher le motit partiel ans le faıt QUC I’ha
giographie norbertine n a pas ENCOIC ete etudiee fond Toutefois,

peut notier de]Ja, L ’etat actuel des recherches, certaınes partıcu-
arıtes interessantes.

On LrOUVe LOUL d’abord V’element marıal. Pour Ia preuve de CcE
assertion, ”’auyteur cıte ”’ancıen Marienlied d’Arnstein, et les 110I11-

breuses eglises abbatiales QUC les Premontres consacrerent la
saınte Vierge.

On trouve ensulte L’element christologique, el plus particulier
’element christologique des ero1isades. Mieux QUC LOUS les autres

Ürdres, les Premontres sont interesses 1a Terre Saınte. {1s
fonderent des abbayes, moment saınt Bernard 2  0Sa ENCOTE

proceder pareille inıllatıve. Ils {fırent sans doute SOTrIie qUuUE les
eglises paro1ss1iales, oOu ils avalent assıume les fonctions pastorales,
p  €] part grande efflorescence des devotions derıvees des
C'ro1sades. En faveur de these, ”’auteur iIrouve unNne PrFEUVE partı-
“ulıerement interessante s ()  - avls, la v1isıon de la (ro1x Pr  e_
montre doit-etre mM1se€e directement relation AVEC les idees, 1SSUES
des Croisades. L/’auteur examıne d’ailleurs de nombreux aspects de
la V1e spirituelle, telle qu’elle odıtia la su1te des Croisades.
Chaque fo1s. i rattache SCS constatations certaıns phenomenes de
T’anci:enne VIE premontree. Ces phenomenes sont, 11 est vral, PCU
nombreux. L’auteur neglige plusieurs. Mais, il faıt cho1ix
JudicieuxX eti parvıent donner ulle impress1ion d’ensemble JUE tout
Premontre I  1ra avec interet tOut specıial.

Entfin, 8 examıne Jusqu ’ oU les Premontres ont ete les premiers
representants de ]la devotion Sacre-Ceur. Aussitöt, il parle de
I’hymne &L Summi Regis Gor, avelio o attrıbue bienheureux
Herman-Joseph. En qu1 la valeur de ce attrıbution,
L’auteur prometl d’'y reveniır ans une etude speciale. IB parle aussi
une religieuse norbertine de Füssenich, Elisabeth.

Dans SOoN ensemble., ”auteur faıt qu’indiquer la roufe et signalerles problemes etudier de pres.
18l appartıent quelque remontre de &’atteler cC€e attachante

besogne. Le materiel d9  et  ude est d’ailleurs beaucoup plus riche qUuE
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le proiesseur Sschreıber le SOU PCOMNMNC, Au demeurant, il Ura

toUJours le merıte d’avoir pose les questions et d’avoir place les
jalons POUFL une enquete approfondie.

Dans s()  m artıicle Monasterum und. Frömmuiagkeiıt, le professeur
Schreiber examıne SUrtout influence des Ordres religieux sSur la
devotion populaire., Cette intluence est particulierement grande chez
les ÖOrdres., disposant de multiples paro1sses. Jie est grande auUssı
chez les autires ÜOrdres.

Dans chaque milieu monastıque, unNne foule de motits devotionnels
{furent cultives. Chaque s1ecle ACCUSE sujet physıonomie
PIODLILE, Chaque amılle religieuse avaıt ensuıte L’ambition de cultiver
certaınes devotions speclales., Le fondateur de l’OÖrdre Joua d’ailleurs

röle ans domaiıne. eCcC1ı realise pas chez les Premontres
le dix-septieme siecle. I1s choisirent de preference Ia saınte

Vıerge patrone. Apres, ıls organıserent des pelerinages el des
confreries.

De oute tacon, il eXIste des relations Constantes, 1en qu€E chan-
geantes, nire le monastere et la devotion populaire. 8! importe de
les rechercher POUF chaque Ordre

Comme Je le disals, le Professeur Schreiber 0)  9 par Cces euxX
articles, de vastes horizons pOUF la recherche hıstor1que. En qu1

’Ordre de Premontre, il TAaCe 1a o1€ uULlle etude dont les
resultats depasseront de loın les pronostics les plus avantageux.

I] faudraıt qu ’ enfin quelque Premontre, ]1en CoOourant de
I”’histoire et de l’atmosphere du douzieme sıecle, <’attelle pareille
täche La et 1a {1gure de saınt Norbert, 1& ideal » de
1’Ordre, les viclssitudes d’un premier siecle ont les Premontres
ont tOU]JOUTS eerıt d’apres les idees de la Contre-Reforme, le SyS-
teme de ”’action m1ssıonNaIire, les grandes idees ont les premiers
Premontres firent les protagonistes sinon les inventeurs LOut
cela demande une enquete nouvelle el approfondie.

En limitant TOSramme, trace par les euxX artıcles du
professeur Schreiber, savant premontre peut remplir outfe uNne
vVv1e d’activite scıentif1que.

kım VALVEKENS, O, Praem.
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JANSEN, O, Praem.., archiviste de Ia ville de Turnhout, De Bra
bantsche Omwentelıing (Patriottentijd). Turnhout-Kempen. &0
145 Turnhout, Grols-Verwiult, 1940

Depuis de nombreuses annees, ”’auteur specialise ans 19  et  ude
approfondie de l ’histoire de Turnhout el de la Campine envıron-

Le depöt d’archives de la ville de Turnhout Iu1 est contie.
11 est (01416 particulierement 1en place POUFL conna1ıtre les details
d’un episode hıstor1que, OUu la ville de Turnhout Joua ro  Je pre-
ponderant.

Dans cet OUVraSC, la Revolution brabanconne est deerıte fone-
tıon de la ville de Turnhout. Dans ville, le salt, ıyra
uNe hbataiılle ımportante les LroupeESs brabanconnes el certaıns
detachements autrichiens. L’auteur raconte par le detaıl les diverses

ire conna1ssance, naperıpeties de cel engagement. Personne,
deer1t Jour AVECC autant de SO1NSs el V’exactitude la veritable
histoire de l’ımportante bataılle de Turnhout.

Mais, ”’auteur borne pas 13 IM reirace les differentes phases
de 1a Revolution brabanconne, tout etayant SCS affirmations SUuL
les cıtatiıons de SOUITCES d’archives de pamplets et chansons de
l ’epoque. I1 parvıent deerire de facon particuliıerement vıiyante les
ditferents aspects de l’entreprise brouillee YJUEC fut la Revolution
brabanconne.

Entin, ”’auteur donne aPETCU des evenements, SUTLVENUS ans
plusieurs villages de Ia Campine. Signalons particulierement les
villages, oOu les Premontres desservalent la paro1sse Balen, Oolen,
Ketie, Tongerloo, Vosselaar, Westerloo.

la fın de l’ouvrage, LITOUVEe uNe ser1e de ocuments inte-
S, (C'itons 1° unNne lettre de 1 Aumönier chef des troupes
brabanconnes, le prelat ermans de Tongerloo; “O unNne protestation
du chapitre de l’abbaye de Tongerloo.

la pase (3 ”’auteur signale un  CD ordonnance de Ia ville de
Turnhout, datee du octohre 1790 << Brief 4a  m den prelaat Van
Postel broeder Fransus te versoeken den beiaard te komen onder-
zoeken, A  — Vanll den Gheyn van Leuven klokken [e her.
gıeten e

kım VALVEKENS, O, Praem.
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Dr km VAN DER LINDEN, Fen Pseudo-Mirakel Merchtem ın 1569
Publie ans Ekıgen Schoon De Brabander, XXILV, 194L1,

014
Le janvıer 1569, des voleurs e’introduisiırent ans P’eglise de

Merchtem el Jeterent les Kspeces eucharistiques consacrees. Quel
quels semaınes apres, le cure de Merchtem, Gilles de Neve, pre-
sSeNtLa chez Morillon, vicaire-general de V’archevöche de Malines
1O0O du cardınal Granvelle, el Iu1 annOoNCa qu ıl avaıt remarque
des taches rOuUuSCs SUr certaınes hosties profanees. Morillon defendit
de divulguer le pretendu ıracle. 11 n avalt d’ailleurs aucCcuNe con-
{1ance ans le ecure. Une enquete approfondie fut commencee.

Cependant, le cCure, voulant brüler les etapes, organısa unNne grande
fete religieuse (avrıl el divulgua le faıt pretendüument mi1ira-
euleux. Ce jour-L1äa, il Fr celehbrer un  ( Messe pontificale par le prelat
de Dielegem, Luevıin Van Cauwenberge. Gerard van Campenhout,
abbe-elu de Grimbergen, qes]ısta.

L’enquete, ordonnee pat Morillon, fut commencee DEU apres. Au
du meme moO1s d’avril, les X hostes miraculeuses furent

deposees Bruxelles, ans Vl’eglise des Freres-Mineurs. La pr
milere enquete fit, sOUS 1a presidence de Morillon. Parmı les
qsesıstants cCe premiere enquete, OUS le 1O du prelat
de J’abbaye de Ninove, Michel Vanmaele.

Quelques semaınes apres, il etaıt etabli qUC le ecure de Merchtem
avaıt commı1s ullc imposture. 11 avaıt enscene lui-meme le << M1-
racle » 11 fut punı d’apres les dispositions du droit canonN1que.
Apres, Moaorillon le prelat de Dielegem de venır &’excuser
chez Iu7 aVOLT celehre une Messe pontificale ans des CIT-
cConstances plutöt malheureuses. Le Jum 1569, Morillon eerıt qUC
le prelat de Dielegem << est mande POUFT demaın. Sb‘jl] recognaıt
temerıte, i} aura LtOst faıct VEGC MOY

Isfridus (ROOT, ord Praem.., Personen feıten ILLt de geschiede-
NLS =xDAarn Zevenbergen. Arn Greven, Zevenbergen, 1933,
TE biz

De bescheiden recior der Pelgromstichting te Zevenbergen heeft
de stille TeN 44a  — Z1]N werktafel doorgebracht omgezel ın 6CIl lijvie
boekdeeltje dat de geschiedenis der stad Zevenbergen belicht.

Naar wat heemkunde ONZE dagen eo0gt, bestemde de schrijver
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zn werk [010)8 de Inwoners Varnl Zevenbergen << die daardoor INeeLr

Va  an hun woonplaats zullen leeren daarom ook INGcer waardeeren
hoogachten » Maar tevens wordt Zevenbergen, dat Van beteekeni1s

Was iın de tweede heltt Van den ÖU-Jarıgen oorlog 1625 6CIl

neutraal gebied vormde., ingeschakeld ın de internationale geschle-
denis verbindt het verleden van eigen bodem mel dat Vall het
vaderland. Dat maakt het boek interessant.

Wel moetlen W1] aar 1et zoeken de eritisch ultgewerkte dorps-
geschiedenis. Veeleer beteekent het boek ECeIl verzameling Van be:
langrijke interessante uıt archiefstukken. die
gerangschikt Z1]N in hoofdstukken in getal Daardoor Ju1st
beantwoordt de studie ZU0 11n aan het vooropgezeltte doel 1s Z0O0

welkom
R R

In het aarboék Vanll 1941 Vall den Kunst. Oudheidkundigen
Kring Deinze, plaatst Maur DE MEULEMEESTER, C.SS.R GenNn Z66T

gewaardeerde bijdrage OVer Een Norbertinessenklooster Le Petegem
m de ] 2de ECUMÜ). biz

In ezZe bladzıjden hebben W1] ececn korte schets als toelichting
der enkele dokumenten welke X9)1 ONs kwamen OVer een klooster-
stichting, die reden Van aar kortstondig bestaan SCCH VeT-

melding heeft in de monasteriologie van Hugo, och in het
Repertoire Van Van Waefelghem.

Wel wordt beweerd dat eecn nederzetting Van Premonstratenser
NOMMNEN vanuıt Petegem overgıng aar Serskamp, zich definitiet
vestigde Tusschenbeek.

De Meulemeester bewijst thans dat tegelijker tijd met de
Nn1ıeEUWE stichting te Serskamp, het klooster Petegem voortleeifde.

Bı1) de stichting Van ecnN abdı) te Salegem b1]) Vracene ın het
Waasland, iın 5& bepaalde bısschop Simon Vall Doornik, dat ecen

eigendom Petegem aa  am de Leie ter beschikking Z0O  “ worden
gesteld (0]0)8 klooster Van godsdienstige VITOUWEN, volgens
den tekst bestond aldaar dat oogenblik CceIil nederzetting van

Norbertijnen. Waarschijnlijk werden de gebouwen, hovingen
akkers, welke betrokken, ter beschikking gesteld Van de klooster-
Zzustiers.

Men ce getracht thans de plaats van het stift te sıtueeren, dit
met behulp Van ecen kaart Vall Petegem iL1t eecn andboek VvVan 1780
Daarop komt Ccen tamelıjk groote V1]ver VOOT, het vermoeden
wordt geopperd dat de nederzetting ın die buurt lag, want de
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nNnoNnNenNn aten ee] visch volgens haren regel ! Eken bew1js 1s het
wel nıet

Het "grondeigendom WwWas primitiei ter beschikking gesteld g _-
worden Van den Norbertijner aht van de Martinusabdij Laon,
Maar D1] de stichting Vanll de abdi) Salegem sINg de paternilas
het norbertinessenklooster OVCI den prelaat dezer abdı), die in ruul
[(91018 het goederenbezit moOo€es ZOTFSCH OOI het levensonderhoud der
zusters. De abdı) had te Petegem het begevingsrecht der
kerk, goedgekeurd b1] hulle Vall paus Innocentius 1 in 1141 Vall

pAaus kugen1us 111 iın 144#
anneer in 1133 de a  1] van Salegem aar Drongen werd OV!

gebracht, bevond Z1] zıch Ineer ın de onmiddellijke buurt Van het
vrouwenklooster, kon beter zich Vanll aar plicht kwijten.

Reeds ın 1151 ging eecnN deel Vall eze kloostergemeente en

n]ıeuwe stichting begınnen te Serskamp b1] VWetteren, het latere
vrouwenstift Vall Tusschenbeek.

Buılten de stichtingsoorkonde Z1]N nog T1e andere charters OVeI

Petegem voorhanden Eken Vall graai Philips vall den Elzas, van

LE& die VOOT Zn krulsvaart, bi] 6CIl schenking Van instel-
lıngen, OIM 4an de N1ONNEeIIN Vall Petegem solıde schenkt. In 1190
begiftigt n1} de ZUsStiers mel CM aanzienlijke eigendom bunder
heide, genaamd Cobfort gelegen b1] De1inze. Het derde charter
1Is Van graafi Boudewıjn Van Constantinopel, die, iın 1197, Hen
bunder heide Aa de wastına of heide OOT Z1]N 00 graai
Philips geschonken.

ort 1200 schijnt het klooster opgehouden hehbben te bestaan.
Over de oorzaken die daartoe aanleiding Z1]n slechts 91S-
sıngen. Was b1) de opslorping van het goed der ZUustiers OOT het
kloostergoed van Drongen, wellicht de MAaSEIC ultkeering daarop,
het levensbestaan der kloostergemeente onmogelijk geworden Was
de kloostergemeente die Van Serskamp-Tusschenbeek Sadalı VeErVOEe-

SCH Was de O€evoer Van n]ıeuwe elementen Aar het Norbertinessen
kloosterleven afgesneden geworden OOT den alsdan opluikenden
drang aar het armoede-ideaal Va  - Sınt Franc1scus, dat het einde
der ] 3de begıin der 1 4de CEU W beheerschte Bew1jzen kan men

nıets.
De ele unders heide, welke primitief Petegem den grondslag

van het kloostergoed vormden, die later Oontgonnen werden,
duiden den invloed economisch gebied, die te Petegem de
kloosterstichting overleetde. us De Meulemeester.
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Wiılhelm DERSCH Hessisches Klosterbuch Quellenkunde ZUI

Geschichte der Regierungsbezirk Kassel Kreis Grafschafit
Schaumburg, der Provınz Oberhessen und dem Kreıis Biedenkopf
gegründeten St1iiter Klöster und Niederlassungen von geistlichen
(Genossenschaften /weıte erganzlte Auflage (Veröffentlichungen der
Historischen Kommissıion für Hessen und Weldeck XLIN) H0
el 205 Marburg, krwert sche Verlagsbuchhandlung

arkBraun) 1940 Prix ark relie

En 1915 Dersch publie la edition de cet
En 19925 il publie, ans CcC€e MEINC, article SUr

les nouvelles publications, inte  nı les 4aNCIENNES a1sonmnls PIC
ees de Ia contiree Voir Varticle Neuere Veröffentlichungen
zZUr Geschichte der Praämonstratenser Hessen, ans Änalecta Prae
ImONSLrALeENSIAG, 19925

Dans CcCe deuxıeme edition de son Hessisches Klosterbuch
Dersch donne la bıbliographie compl&te des a1ısons premon(trees

Suıvantes
109 Butzbach INalson de reiuge de l’abbaye Altenberg
0 Frauenbreitungen abbaye-double, devenue bıentöt monastere

de religieuses, depu1s le treiz1ieEme siecle. En 1514, l’abbaye
au xXx religieuses benedietines.

30 Friedberg. Dans C€E ville d’empire, l’abbaye Altenberg
possedait Altenbergerhoi L’abbaye d’Ilbensta possedait
I!benstadterhof

A0 Dans la ille de Fritzlar l’abbaye de Spieskappel possedait
une InNnaılson de refuge

50 Gelnhausen vılle d’empire, l’abbaye de Langenselbold
dısposaıt d’un Langenselbolderhof abbaye de Meerholz d’un Meer
holzerhof

69 Germerode abbaye doubhle Depuis CN VILON 19243 elle devınt
monastere de femmes ’abbaye fut abolie 1525

(° Hachborn monastere de femmes, fonde eIs 1186 1 fut
monastere double INals fut LTESETITVE bıentöt auU.  b femmes Le

monastere fut abol; 1527
&0 Homberg Hesse OoOnasiere de femmes fonde eIs 1269

{ fut aboli 1527
Qo Tlbenstadt monastere double, divise bıentöt euX abbayes

celle Oberilbenstadt abbaye d’hommes. et celle Unterilbenstadt
monastere de femmes Les euxX a1sons furent abolies 18303

10° Konradsdorf monastere de femmes, fonde SOUS forme de
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monastere-double. La maılson fut abolie Vers 1581 En ol annee,
la derniere abbesse. Helene VOIl J rone, marıa.

11° Langenselbold abbaye d’hommes. Elle fut ravagee 1525
et abolie 1543

1920 Dans Ia ville de Marburg, l’abbaye d’Altenberg possedait
Altenbergerhof. Celle de Hachborn disposalt d’un refuge.

13° Meerholtz abbaye de femmes, fondee ers 1}73 SECU-
arısee 1564

140 Spieskappel abbaye d’hommes, fondee ers 1143 el abolie
eIs 1530

15° W irberg abbaye de femmes, abolie 1527
Pour tOoufes CCcs ma1sons, Dersch rense1gne les depöts d’archives,

les restes de la bıbliotheque, les SOUICES manuscrıtes, les OUTCes

imprimees, les OUVFrAaßcs, articles el notices, les publications d’ordre
archeologique el les SrAVULES. I1 donne QaUSS] tres COUTr AaDCICU
SUur l ’histoire de chaque ma1son, indiquant VEC sSo1n les plus
ancıennes OUTrCcEes diplomatiques.

Dans l’ensemble, les ma1lsons premontrees, dont OUS venons de
donner Ia nomenclature, ont pas EINCOTE ete etudiees fond L’im-
pOor abbaye d’Ilbenstadt, seule, faıt exception. Encore faut-ıl
notlLer YJUC les Premontres Sont desinteresses de CcE etude Les
ocuments rense1gnes publies sont nombreux et divers. Avec 181°
intormation QUSsSS1 &ure JUEC vastie CPTOUVEE, Dersch est parvchu

indiquer des instruments de ravaiıl riches et differeneci6s. Parmiı
les etudes, publiees Sr les ancıennes maılsons premontrees, celles
qu1l CoNcernent ’histoire regionale, [’histoire des ancıennes famılles

celle du mMOuvemen religieux general forment la tres grande
majJorıte, Presqu ’ aucune n’ınteresse directement P’evolution de Ia VvI1ıe
el de l’histoire premontrees.

LE Hessisches Klosterbuch est modele ans s()7] ° Felie1-
{ONS Dersch de belle‘ publication.

Em VALVEKENS, Ö, Praem.
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CHRONICON

GENERALIA

Norbert

Dörthe, Norbert DO  . Xanten. Ein heiliger d euts?her
Staatsmann. Roman. 89, 450 Leinwand mıt Schutzumschlag, Preis Rm 2,70,
Bonn 1940, Verlag der Bonner Buchgemeinde,

Es ist der Verfasserin gelungen, 1ın der Form einer Romanbiographie die
bedeutende, Wenn auch im allgemeinen weni1g bekannte Gestalt des heiligen
Norbert 1n ihrer Eigenart fassen un VO Hintergrund der eit sich abheben

lassen.

Bäumker Franz Dr., Auf den Norbert 34-1934, 1n Rosenhain, Okto-
ber 1934

« Das gufe Bildband Beilage Z Seraphischen Kinderireund Hafner-
strasse 28, 1NZz Neuerscheinung Der heilige Norbertus, Sti}ter des Prämon-
stratenserordens. Bilder 45

K A  Ö

Sel. ermann Joseph.
Neuere Untersuchungen vAr Heiligsprechungsprozess des sel ermann Joseph
In der Kirchenzeitung VO pri 1939 konnte mitgeteilt werden, dass der

Heiligsprechungsprozess des seligen ermann Joseph bald VorT dem Abschluss
stände. Wenn dieses Ziel heute doch noch nıcht erreicht ist, liegt das keines-
wegs irgendeinem Rüchschlag 1n diesem Prozess, sondern NUuUr der Gründ-
lichkeit, mıt der die bei der Heiligen Kitenkongregation angeschlossene Histo-
rische Sektion, die für solche alten Prozesse zuständig 1s  Y allen erreichbaren
Urkunden nac Der an des Prozesses berechtigt nach w1e VOT der
Hoffnung, dass dem eligen ermann Joseph ın kürzester eit der Titel des
Heiligen zuteil wird.,

Insbesondere haben euere Untersuchungen über 1e Lebensbeschreibung des
eligen die Gewissheit erbracht, dass se1ın ild 1in der Geschichte klar gezeichnet
ist un aller wissenschaftlichen Kritik standhält Diese Lebensbeschreibung ist 1n
rel dem dreizehnten Jahrhundert angehörenden, dem Inhalt nach tast ganz
übereinstimmenden Handschriften aus den Prämonstratenser-Abteien Steinfeld
und Marchthal der Nachwelt überliefert worden, Im Jahre 1627 sind diese
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Handschriften 1n der berühmten Otficina Plantiniana 1n Antwerpen iın Druck
erschienen. Damals lagen hiertür die genannten Originalschriften VOT, die heute
wieder entdeckt worden sind, die ine 1n der Münchener Staatsbibliothek, die
andere in der Universitätsbibliothek Innsbruck

Eine komplizierte ra innerhald der Vorbereitungen tür die Heiligsprechung
des seligen ermann Joseph ist die nach der literarischen Selbständigkeit dieser
Lebensbeschreibung, Es sab gerade 1M hohen Mittelalter schematische Darstel-
lungen VO  —$ Heiligenleben, gleichsam auswechselbare Rahmen, in die jeweils alte
un 1EeUe Heiligenbilder hineingesetst werden konnten., Je groösser die liıterarıische
Selbständigkeit einer Lebensbeschreibung ist, grösser ist 1m allgemeinen
uch ihre seschichtliche Zuverlässigkeit, Im Falle uUuNseTrTes Heiligen liegen die
Verhältnisse DNU: besonders gunstıg ; sibt ‚War einige verwandte Züge ZW1-
schen seiner Lebensbeschreibung un der des seligen Abtes Friedrich VO'  3

Mariengaarden 1n Friesland, der 1164 die Prämonstratenser-Abtei gleichen
Namens gsründete und dortselbst 1175 starb Unter ihm wird ermann Joseph
uch seine 1n der Lebensbeschreibung genannten Gymnasialstudien 1n Friesland
gemacht haben terner gibt Berührungspunkte zwischen dem Hermann-Joseph-
Leben und Lebensbeschreibungen einiger belgischer Beginen der der Zister-
zienserinnen ın Hoven un der Mystik, W1e s1e VO  e den Zisterzienserinnen 1m
St.-Thomas-Kloster der Kyll ep wurde, ber diese Berührungspunkte
tretitfen n1iC. den Kern der Lebensbeschreibung, Vielmehr behält uch nach
den neuesten Untersuchungen rot Franz Kaulen miıt seinem Urteil Recht, iın
dem heisst « Das ebenso erhebende un grossartige, WwWıe gewinnende und
anmutige Lebensbild dieser merkwürdigen Persönlichkeit zeichnet sich vor

vielen ähnlichen durch den sireng wissenschaitlichen Charakter aus, welchen
ihm 1ne gleichzeitige Darstellung gesichert hat

Von den für den Heiligsprechungsprozess ertorderlichen Urkunden fehlt VOT

allem noch ein das Jahr 1500 entstandenes otfizium proprium VO: seligen
jermann Joseph, das Pastor Gumnich noch 1m Jahre 1854 1ın der Kirche
VO'  a} Steinfeld vorgefunden hat, das ber bis jetzt nicht wieder entdeckt werden
konnte., Dieses Offizium würde ein interessantes Zeugnis se1ın tür die kirchliche
Verehrung des Seligen und zugleich VO  o hohem Werte tür seine Kanonisation.

KEs ist bedauern, dass bis heute noch keine wissenschaitliche Biographie
über den eligen ermann Joseph vorliegt.

Eine solche geschichtlich zuverlässige Lebensbeschreibung tut mehr
not, als Urc. belletristische Veröffentlichungen er den seligen ermann
Joseph seiın Bild allzu leicht verzeichnet WITL und tatsächlich verzeichnet
worden ist.

Gut intormiert das Büchlein VO'  \ Hoffmann, ermann Joseph VO  m Steinifeld,
Christkönigsver]l,, Meitingen Augsburg.)

Kirchenzeitung Für das Bistum Aachen April
Dr Joset BROSCH

Elisabeth VON, Kind gib mır eın Herz Fine Geschichte
vo sel ermann 0OSe: Verlag Fr Borgmeyer, Hessenbuchhandlung, Frank-
turt-M. 1937, 16°0,

ermann Joseft, 1n Jugendsendbote, 13, 1935, Heft tt
ermann Josetsbild VO:  - Sr Meinrade Heine, 1n Licht der Heiden e

1936, Hefit
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Bierbaum Athanas, Innige Novene Z sel. ermann 0oSe ın Geiste
der Schritt un Liturgie, S Pfennig, 100 Stück Rm. Verlag des St. Joseis-
vereines, Köln Unter Käster 8,

Legende DO  b Herrmann Joseph Gedicht miıt Holzschnitt VO  - Schwester Mein-
rada Heine, 0ÖO,S5 in Tutzinger Jugendkalender 1939,

Der selige Herrmann Joseph, in Emmanuel Kalender, 1920,
Neuland-Verlag Pasing-München gab heraus, mehrseitige Lebensbeschreibungen

mıiıt Bild Hildegund, Friedrich, Gottifried, Herrmann Joseph, Norbert.
Verlag Julius Nüttgens, Düsseldori, Hohenzollernstrasse Film Nr 1077,

Fin Junge S  N Köln Der selige Herrmann Joseph):

A  A X

Vivianus Praemonstratensis.

Apud Goovaerts, Ecrivains, Artistes of Savants de l’Ordre de Pröe-
montre, IL, pag 347, quaedam annotantur Circa auctorem oper1s theologico-
philosophici contecti sodalı;ı Ordinis nostrI1, primi1s annıs SUae existentiae, NeM-

Viviano Praemonstratensi. Opus Viviani, Harmonia sratiae et liberi arbitrii
invenıtur apud Migne, Patrologia latina, vol. 166, col.,

OÖtt 1n ser1ptis SU1S de litteratura theologica scholasticae inciıpientis
nonnulla scribit, scıtu utilia, de 1viano nostro Praemonstratensi.

Cultores historiae philosophiae et theologiae profecto norunt ultimis annıs
NO  } au scrıpta {uisse de Summa Sententiarum CUJuUS SUumMmMUuUmM momentum Pro
evolutione scientiarum ecclesiasticarum illius temporıis apud constat.
Inquirendo de aetate qua Summa haec Sententiarum conscrıipta fuit, ÖOtt in
SUÜU: D Untersuchungen zZUur theologischen Briefliteratur der Frühscholastik
unter esonderer Berücksichtigung des Viktorinerkreises, Münster, 1937, pag
490 ostendit Summaäm Sententiarum PIO prima 1cCe cıtarı apud Vivianum
nostrum Praemonstratensem.

Latius de eadem inquirıt O tt,; in articulo Vivianus vonNn Premontre
der F}rüheste Zeuge Für die Benützung der Summa ententiarum Scholastik

XIV, 1939, pag 81-90 Quaedam hoc articulo depromimus,
Liber iviani Harmonia, conscriptus tuıt certo NO  3 post NDNU: 1141,

quod ab auctore dicatur Decano Gerardo de Saint Quentin. Vivianus 1ın SU!  ©

Harmonia NO  ” multa ere personalia proifert quod 9(0781 UCcCa hatuserit
Bernardo, De gratia et libero arbitrio, et Summa Sententiarum (quae NUunNcC

DO amplius Hugoni Viectori attribui solet, sed potius Ottoni Lucca)
Relate ad methodum generalem secundum quam Vivianus procedere solet

SU! OP  Y haec annotantur Ott, 1.C., pag. C Sein Werk ist ine
blosze Kompilation aus verscheidenen Quellen, aus denen zumeist groszere
Abschnitte nahezu wörtlich abschreibt. Allerdings warht sich die Freihaeit,

der sprachlichen Form geringfügige Anderungen vorzunehmen, manche
Wörter der Wendungen duüurcheAusdrücke ersetzen. Seine Auifgabe
beschränkt sich darauf, die Excerpte miteinander verbinden. Nur ei1n-
zelnen Stellen macht sich das Bestreben bemerkbar, den ext der Vorlage

kürzen. Zu diesem Zwecke werden gelegentlic gröszere der kleinere Stücke
ausgelassen oder zusammengezogen, kurze usdrücke Stelle umständlicher
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Formulierungen gesetzt Umstellungen vorgenommen und die Konstruktion gean-
dert Solche Beispiele treieren Textbehandlung SIN jedoch selten ;: und
selbst diesen Ausnahmetällen schmiegt der Verfasser noch verhältnis-
mäszı1ıg eng Vorlage »” «

Dans article de la Nouvelle Revue Theologique << Les monasteres dou-
bles » Leur histoire, urtout Belgique » (t (1939) 187 792} le de
Moreau, note que le lien juridique, quı l’origine caracterısaıt les 1NO1]:

steres oubles, trouvaıt eNCcCOTEe hez les norbertins XIlTe siecle ıte
exemples, abbaye de Premontre elle MemMe, DU1S celles "Anvers Bonne-

Esperance Floreife, rimbergen, Parc, Tongerloo Toutefois cet etat de choses
Das dur: longtemps, . dejäa partır de 1141, d’apres la e de

Dom Berliegre, cıtee Dar l’auteur, mouvement opposıtıon AU.  D4 bbayes mıxtes
tit JOUT, et dans l’ordre de Premontre exıpea uNe distance de deux lieues

entre les deux a1sons religieuses Ainsi tit i] que cette instiıtution disparüt
partır du milieu du XIl siecle

BELGIUM

Averbode

Dans la nouvelle edition de Het Oude het Nieuwe Testament, editee
naguere par Mgr Beelen, viıent de paraltre de la maın de Val-
vekens, Praem Averbode, le commentaıre SUr les Livres de Samu#2])
SOUS le tıtre Het eerste het tweede boek der Koningen, 212 Beyaert
Bruges L’interpretation de meme qUeE la VerS10n1 flamande sont basees SUFLTC le exie
de la Vulgate De breves notes contiennent les explications necessalires l’intel-
ligence du extie que les differences notables entre le extie massoretique,
les Septante et le texte latin.

Grimbergen

Delestre, Praem,, publiceerde Eigen Schoon De Brabander
X XI e  3 interessante bijdrage met titel em te Grimbergen

te Beigem
Het rijke abdijarchief vooral everde hiertoe de stof
Poddegem de naam verbDonden aan ee‘  } Hof onder Grimbergen tevens

aa  mn} een thans verdwenen hoeve onder Beigem Terwij1 de eerste toebehoorde
Aa  3 de el heeren Va Grimbergen, Va  - een leengoed onder hen,

De hoeve, elegen onder Beigem, Was abdijgoed In 1368 werd Z1) geschat
and weiland bunder ; 1795 bunder.

Bij de ophe{ifing der abdij 1n 1798 gıng het goed te loor OOT de klooster-
lingen. De hoeve verdween latere a  1,

z
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Parc.
Les fascicules AAA du Dictionnaire d’Histoire et de Geographie eccle-

s1iastıque viennent de paraitre, Nous Irouvons quelques notices signees Pa
Andr.-Arn de abbaye du Parc., Notamment les noti-
CcCes Caban, eveche d’Armeno-Cilicie col Cadmus eveque de Bosphorus
col 113 s,) Cadnes, eveche nestorien sıtue gl Mesopotamie (col 114) ; Ca-
Jumas, eveque de Senna, ensutte eleve la digniıte de metropolite de Nisibe
col 254) Cajumas, treizieme catholicos de Perse col 254)

Le 21 decembre 1938 Heribert Peeters, Praem,, proiesseur de
philosophie et bibliothecaire abbaye, passe, CH laude, le second
doctorat philosophie I’Institut Superieur de Philosophie de L’universite de
Oouvaın VeC these SUTr la psychologie du philosophe juif Hillel ben Samuel
de Verone (ALIlle siecle), etude basee SUTLr les INSS hebraiques, Peeters tut
designe Par l’universite de ouvaın POUFr particıper universitaire
1938-(40) -41,

n  n  $ Praem., archiviste de la ville de Turnhout fait
paraitre dans T’axandria ( Iurnhout), (1940), 1-81, article intitule
« De Brabantsche omwenteling (Patriottentijd). Turnhout-Kempen ».

M v E}

Par 5801 declaration de Loi du INaTrs 1940, notitice le avriıl suivant,
l’abbaye ete classee parmı les monuments d’art national,.

Par suite de la guerre, la tour de l’abbaye ete tortement endomagee et
L’'horloge entierement detruite., Les degäts sont restaures SOUS la direction de
monsieur le chanoine Lemaire, membre de la cCommı1ss1ıon des monuments
d’etat, et Vec la collaboration de monsiıeur Verwilgen, commissaiıire general de
L Ottice National de Reconstruction. V,

Kan Jansen, O, Praem,., levert ın Taxandria, 1939, ecen belangrijke
bijdrage Ver De Kempische SC.  er Karel OQoms (Desschel 1845-Cannes 1900
een biographie, ece  } opsomming Va de werken Va den kunstenaar, inNnaar tevens
ecen waardeerend bewonderend nNnaar halen Va  - alles wat den uiıtgroe1i
Va  w de kunst bij Ooms beinvloedde bevorderde,

Postel.

Van de hand Va  - Isir. De Grootit, Norbertijn Va  } de Abdij Va  w} Postel,
verscheen 1ın Bossche Bijdragen, (Deel blz 247-257 CC  5 Vl -

handeling VeTr « De naasting 108 de herk te Zevenbergen welke iın den
Franschen tijd 1n handen der Hervormden bleef

Wim Postel, de zegen der << Heilige Kempen 22 (Brabants eem),
Zaterdagbijvoegsel Va  w de « Eindhovensche Meierijsche Courant »# s Nr I
15 Maart 1941
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Heyman, CR Postels stille herdenking (Brabantia Nostra, 1940
Jaarg blz 334 339)

T’ongerloo

Op het Studiecongres der Missiekonterentie te AÄntwerpen Juni IL,
heett Dekkers cen inleiding moeten houden de bespreking Van het
reieraat door Gerebaert C.SS,R Ver C De ONIWL  elıng Va  } de volks-
IN1SS1e sedert 100 Jaar » gezegd wat Z1) Z1]1 moet den 2(Ien dag Week-
Apostolaat) heett Van Cle gesproken Ver het specifiek karakter Va de
Misweek, nl de parochie het parochiaal leven herstellen, a de organisch
evende parochie-gemeenschap opbouwen,

Van 16e, bestuurder der « Misactie », publiceerde CC  - vlugschrift
d De MisweekR. Leiddraad OOr de Pastoors », alsook « Missieboekje 08  - de
Norbertijnen der abdij Ua  > T’ongerloo » (met lıturgische herdenkingskaarten)

Van de hand Va  } De Witte, moderator der Derde Orde, verscheen
Kerngroepen [910)4A dieper zieleleven De Norbertijner Derde Orde 27

Ter gelegenheid der Meimaand gafi de Norbertus-Boekhandel C'  an

boek u1t Va Marianus Moeders Kind >> OoOverwegıngen Ver Maria S geeste-
lıjk Moederschap, aigewisseld met voorbeelden aanhalingen u1t dichters

schrijvers,
In Nieuw Vlaanderen » April Mei 1940, verscheen C  - artıkel

Va  } O’Flanders « Terland pen heerlijk t+hema [919)4 studie » Waarın de
schrijver de aandacht trekt het overgroot belang der oeroude beschaving Va

erland OOT Europa’s geschiedenis CcE  - heele reeks getu1gen:ıssen aanhaalt
Va  [} sezaghebbende enkers schrijvers aller natıes

Mondave

AÄAnno Domini 1941 die Martii, PIC Christo obdormivit Reverendissimus
Omi1inus Exuperius (Carolus) Auvray, Abbas Montis Dei, Vicarius Gene-
ralis Gallica, aetatıs NN sacerdotii professionis UunNner1s -

Breslau

Hoififman Hermann, Die Grüfte der Vinzenzkirche durchforscht chle-
sische Volkszeitung VO: AÄugust 1937
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S Christian Friedrich, Monumenta Vratislaviensia der Grabschritten
Breslau aufgenommen DO Tomus I1 (Handschrift der Stadtbiblio-

thek Nr Abschrift tür St. inzenz 1m Pfarrarchive,
Monumenta ot inscriptiones Vratislavienses, Collectore Christiano Ezechiele

Siıilesio 1699 hoc ın volumen redactae Handschrift Nr 2798 der Stadtbiblio-
hek Breslau:. Abschrift für St inzenz 1mM Ptarrarchive,

Beiträge 2U Geschichte der Stadt Br eit Z Br 1936. Uhtenwold ermann
Peter Wlast (St. Vinzenz).

FUC. Kloster

(tschechisch) Il Bohuslay, Prokop Diwisch, iın Podyji, 1935-36, 49-57
derselbe Prokop Diwisch un die Branditzer, ebda, 140-141
derselbe Fin Ptarrer, der den Wolken die Blitze entfriss, ın Lidove Noviny,

1936, Nr. 322 und Lidove Listy VO 2-7-1936
Vesely Jaroslav, Diwisch N der Blitzableiter, 1n Beilage der Närodni

Listy VO 28-6-1936
allon Robert, L’inventeur tscheque du parafonnere, 1ın "Eur Cent, 1936,

764-766

Geras.

F a  (9) Grosse Danksagung ott den Herrn ın Form einer Litanei
aAUusSs dem Dänischen vUo  > einem Praem. Geras 1924, Selbsverlag,

X-  A

TAMZOW.,

Bischof Gustav, Kloster Gramzow, ın Heimat-BlIl., 1937 Nr [: nger-
münder Tageblatt VO: -10- ;

Hamborn.

Dr ©  © Aus den Anfängen der evangelischen Gemeinde
Beeck, 1ın Monatshette Für rheinische Kirchengeschichte, 3 Y 1936, 167-172

Gelderblom B Rektor in Duisburg-Meiderich), Jeber Beziehungen
zwischen der Abtei Hamborn und einer Reihe Altmeidericher Bauerhöten vO
9-1 ebda. 32, 1938, 161-178

X- mım  xx M

Hradisch.

Richt . S Über die Kanzel DO: Heiligen Berge bei Hradisch, in Pamäatky
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archeologicke, Historische Gruppe Neue Folge NL Band 1937 103 126
(tschechisch) Lautsch Joset Zur Musik Kloster Hradisch den

Jahren 1693 1699 Arbeit des Historischen Seminars der Cyrill Methud theolo-
Olmütz 1939 Seiten Nach den Diarien, dengischen Fakultät Nr

Lebensbeschreibungen des Ambros Malder Hradisch hatte ein Sängerknaben-
konvıkt,

Joseli, Die Ptarre a  O, Casopis Vlasteneckeho spolku Mur -
sejniho Olomouci, 19306, 17-21

Potier Otmar, Der chwertzins DO  > Hradisch und der DvDOoO  > ÄKremsmünster,
Die QuelleKeichspost Wien 1929 Nr Beilage

M

Jaszo

(slowakisch) Siklay Julius Sjiard Die Geschichte des Kaschauer Batho-
ischen Gymnasiums Jahresbericht 1935

A A K

Kaunitz

Närodohospodafska ropagace Nationalwirtschaftliche Propaganda) sab
1938 ein weiıiteres Bändchen heraus Brünn die Stadt und Umgebung (Kaunitz)
und 1939 e1in y& 8i Bändchen Böhmisch mährischer Höhenzug Seelau)

e

Keppel
/00 Jahre Keppel Heimatland Beilage ZUrTr Siegener Zeitung, 1939 Nr
Hofman VYeber die Lehensverhältnisse des Stittes Kappel Heimat-

land 1935 Nr

Lorsch

Wiedermann Fritz, Die wiederhergestellte Forhalle vOoO  > Lorsch
Marianhiller Missionskalender, 1941

X- A  2A8

March+al

Die Nachtolge Mariens vDO  > ebastian Sailer Praem hrsg VO Leo
chlegel ist 120 geb 0,80 KRm Verlag Franz Bormeyer Hildesheim
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Mühlhausen

(tschechisch) Y Von dem altertümlichen sieinernen Petschat#t Nikolaus
Abtes des Klosters Casopis spolecnosti pratel siarozıtnost! eskych 1936
175 1706

\  V  N  z Die Entwicklung VON Mülhausen und mgebun UON der
Urzeit his zuUu Jahre 1939 Mühlhausen, 1939

Das Pechbuch der Stadt Mühlhausen, Mühlhausen, 1939

e  Eı E,  X X

Neusti+t

Busch arl Ehemalige Freisinger Bilderschätze Neustitt Sammel-
blatt des Historischen Vereines Freising, 1937,

Scheuerl Josef, Die Geschichte Neustitts. aus dem Freisinger T’ag-
blatt, Seiten. Freising 1937, Freisinger T’agblatt

A Da Dn  A

Osterhoten

Hartıe Dr Michael Die niederbayrischen Stitte Mächtige Förderer deut-
scher Kunst Bilder München, Anton Huber, 1939 X71 363 kart 8,.50 Rm

Ratzeburg
O W Werner Das Kugelkreuz Südportal des Ratzeburger Doms

17 Lauenburgische Heimat 11 1935
Alfred Die Baudenkmüäler der deutschen Kolonisation

NeumünsterOstholstein, arl Wachholz 1938 (Jerichow Hälfte des
Schäfer, Havelberg, Brandenburg, Ratzeburg)

Jordan Heinrich der oOwe und die Deutsche Ostkolonisation,
Deutsches Archiv Für Landes- und Volkstorschung, 1938 784 799

A  Z

Roth

Schmid Dominicus Praem Steinbach Gnaden erwähnt 1795 ein Vor

Jahren, Iso 1775 erschienenes Wunderbuch VO  w} Steinbach gelang noch
nicht dieses Wunderbuch VO  i 1775 sicherzustellen, Wer Näheres

- S

Schillingskapellen

Schorn, Eitlia a, 497 512
Bornheim Werner, Die Buschhovener Madonna un ihr Stifter Ritter
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Wilhelm DVDO  - Schilling, Mitteilungen der Westdeutschen Gesellschatft Für Fami-
lienkunde, 1937 Sp 81 mıt Abbildung

Heusgen Geschichte der Pfarreien der DekRanate Meckenheim nd
Rheinbach 205

Knıiıpping Regesten der Erzbischöfe VON Köln Mittelalter, I1 1522
1523

Mehring Geschichte der Rittergüter, Abteien Un Klöster, eit
Katholische Kirchenzeitung Für das Erzbistum Köln Beilage Weltwarte 1934

Nr

Schlägl

TITrinks Erich Evermod Eduard er 717865 1925 Heimatgaue Linz,
1928 111 113

Vielhaber Gottiried Praem., SRizze der älteren Geschichte des oberen
Mühlviertels, Mühlviertler Landeskunde 16, 1931 61

S Fritz, Historisches er Haslach AÄAus dem stenographischen
Nachlasse des Protessors Dr Laurenz Ö Praem Heimatland
Linzer Volksblatt 1928 Nr

Stift Schlägl Volksvereinskalender Linz 1930 145 154
Gregor Karl Wofgang Mühlviertel elt und Heimat Linzer

Tagepost 1934 Nr
C

Soelau

(tschechisch) Die Seelauer Herrschatt und ihre Besitzer Zeiten des
Weissen Berges, Zalesi 1935 137 138

Koub kovä W ioe Schate Seelau gezüchtet wurden, Zdlesi,; 1935 36
118 119

Strahov Prag

An  >& dem /Zdenek Wirth Zu Geburtstag 1938 (Strahower Madonna]
Paukner Franz Dem Andenken Cyrill Ant Strakas, Otavan,

1935
Pater Straka und die Bücherei Strahow Narodni Poli-

tika 1936
oväk Arne, Das Schicksal Dichters (Jablonsky), Duch narod

104 108
Die Weihnachtslyri des Adam Michna VUonN Otradovic, hrsg VO  \ Wilh Bat-

narT,, Prag, Zd BjaCek, S,, Beilage, Privatdruck.
Kave O, Dürers Rosenkranzbild un die Berliner Museen 1836- Ein

Briefwechsel, Jahrbuch der preussischen Kunstsammlungen, 98, 1937, 267-
283
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enı i Das Kloster der eissen Praemonstratenser, Salon, eit
DD23, Abbildungen

S00 Jahre Strahower Abtei, Na.  Sse Praha, Heft 4-3: 16-25, Abbil-
dungen,

Richter Franz, Das Heiligste, Was Sibt Felizian Rauch Inssbruck
Innrain 1940 kart 1,80 Rm Hlwd 2.60 Rm Frei bearbeitete Vorträge
Zavorals

Y Eingang das S74 Strahow Radierung Frauenr
bundkalender 1924

Moravec Franz (tschech,.), Die Strahower Nachtigall, Lidove Listy,
252 1941

Strelno

Wiktoria (polnisch), Der Gründer und die Gründung des
Klosters Praem Strelno, Roczniki Historyczne, Posen 1937 +

A

Tepl
Dr Gilbert Helmer Jahre Abt Am Oktober eierte der Abt des

Stiftes Tepl Dr (Glbert Helmer Se1N jähriges Abtjubiläum In der Reihe
Se1iNer orgänger hat NUr Sigismund Hausmann (T länger als
regıert Wohl selten kann jemand aut 1Ne reiche Tätigkeit zurückblicken
W1e Abt Helmer

Als Jahre 1900 der jährige Deutschprofessor des Pilsner (Gymnasiums
ZU Abt sewählt wurde, schritt gleich den Bau der Bibliothek un
des Museums die Sehenswürdigkeiten des Stiftes leichter zugänglich
machen, Ein Gebäude für die Volkschule wurde errichtet auch die
ost untergebracht ist und ein ark wurde angelegt,

Seine esondere Sorsfalt salt den inkorporierten Pfarreien, die e1n SPrTe-
chender Beweis für die deutsche Kolonisationsarbeit des Stiftes S10 Die
Hebung der Landwirtschaft un der Ausbau des Kurortes Marienbad das
rbe des Prälaten Reitenberger weiterführte, lagen ihm STieis Herzen Durch
viele Tre War Mitglied des österreichischen Herrenhauses Die deutsche
Sprachforschung blieb Lieblingsbeschätftigung

Durch den Weltkrieg und den folgenden Umsturz hatte das Stift jel
leiden Das Pilsner Gymnasium, selbst studierte und unterrichtete, wurde
1921 aufgehoben Das Bodenamt beschlagnahmte Marienbad un: jel Grund-
besitz Man verfolgte den nationalen Abt INa  —; NUur konnte, aber brechen
konnte iINan ih: nicht Er verteidigte die Rechte des Stitites bis VOT dem
Völkerbund enf Er erlebte uch noch den Einmarsch der deutschen

S  1eTruppen Mit Recht konnte damals Minister Dr Frick ihm sagen
haben nationalen Befreiungskamp{f Ihren Mann estellt » Dr

Thyn Alois, Die Beziehungen der Klöster Plass und Tepl der josephi-
nischen eit Plzenisko, 1936 108
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V o 100 odestag des ose Adalbert Sedlacek, ebda. 179-82
Felix Emil, Sedlacek, ebda 1-
Martın Alois David, ın Narodni Listy VO 6-8-1936

Pk., Aus der Geschichte des ehemaligen Gymnasiums Anna In
Pilsen, in Cesky Denik VO 4-10-1936

Spielbuch ach den neuesien Spielregeln zusammengestellt und hrsg. VO  e

Dr Benedikt Brandl, Praem. Verlag Künstner, Böhmisch-Leipa, Hılis-
büchlein Nr. 88, 0,.40 Rm

Helmer Gilbert Dr. Coy Ein deutscher « Briet » Früherer Besitzer vO  >

Petschau das Sti}t T’epl ım ın Frauenbundkalender, 1924, 25-26
Albert O, Praem,, Westböhmischer Pitwal, ın Heimatruf, VOoO 7-2-1940

Stära Albert Praem,, Heitere Sippentforschung, 1n Heimatruf, VO 6-1-
1940

Stära Albert Praem,, Die Toten des Stittes T’epl 4-1 in []7nsere
Heimat, 1 $ 1940, eit

T’hurocz

Mendlovä RS Mittelalterliche Architektur In Turcz, 1ın Sbornik matıce
slowanske, XÄXX 60-64

adgassen

S Friedrich, Die etzten T’age, 1ın Schulbrü  rkalender, 1935, 43-52
h w Johannes, Die Fahrt der I’reuen, Auflage, reibur Herder.

Kirschweng, der 1n Wadgassen eboren ist, schrieb noch mehr über Wadgassen,
3,.80 Rm

Wilten

Poenitentia salutaris. Que dire nos penitents Par le Aloyse AA gg
Abbe Praem, Adapte de 1’Allemand pPar L’abbe Ö  » vet in 80
368 page Prix Ir Editions Salvator, Mühlhausen, Porte du Miroir (ca

A

Zabrdowitz.

Stranecky P Die rünner Kirchen. n  Br  unn, 1940,
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HOLLANDIA

Berne.

Pastoor ©  (> een der redacteuren Va  (n Bossche Bijdragen, heetit
in de aigeloopen Jaren 1n het tijdschrift Va dien Naa verschillende puDdli-
catıes z1]n Naa seschreven, die VOOTI de kerkelijke politieke geschiedenis
Va  e} de provıncıe Noord-Brabant gedurende de eerste helft Va de zeventiende
eu W Va  i bijzonder belang Z1]n, AÄangezien dat de Norbertijnerabdijen Ton-
gerloo, Postel Berne door hun zielzorg NauUuU W met de geschiedenis Va dit
gewest verbonden zZ1]n geraakt, volgt daaruiit dat deze publicaties, bronnen-
uıtgaven zoowel als werken, 00 deze abdijen ten nauwste aanbelangen.

Met zın studie «& _De Bossche Bisschop Michagel Ophovius 70-1637 »
Bossche Bijdragen, 6-1  4 eel XALIV, biz gaf Frenken de bio-
graphie Va dezen verdienstelijken Dominicanerbisschop, die met prelaat Jan
Moors V3a  ( Berne persoonlijk bevrien Was zıjn Odyssee den val Va

Hertogenbosch 1n 1629 00 herhaaldelijk Postel Tongerloo bezocht Deze
studie moest tevens als inleiding dienen de uıtgave Va  (n « Het Dagboek
va  — Michael Ophovius, Augustus 1629-einde 1631 ossche Bijdragen, 1937-
1938, Deel blz 1-34' Omgekeerd leverde het dagboek goeddeels het
materiaal tot de levensschets Va Ophovius, OT wat betreit de veelbewogen

belangrijke Jaren den val Va  w zın bisschopsstad. Beide publicaties leveren,
7z008als reeds 15 opgemerkt, eel belang OOT de drie Norbertijnerabdijen, +  rg
1n het bisdom Va Hertogenbosch een belangrijke zielzorgstaak vervullen
Tongerloo, Postel Berne,

De twee volgende studies Va  w denzeliden auteur staan ILGCET uitslu:tend ın
verband met de 1J Va  m Berne, al mogen 00 iın zekeren Z1Nn als CC  n

voortzetting beschouwd worden Va  e de twee vorıge, In Z1]n ijdrage En& De onder-
handelingen UQ  x} UQ  > Kessel Moors met de Staten-Generaal ver de
retorsieen, (Bossche Bijdragen, 9-1  P eel XAVI, blz 286-323)
gaat Frenken elk aandeel prelaat Moors Va  am} Berne Z1]n mede-
broeder Paulus Va  m} den Dael, pastoor Vanxll Berlicum, gehad hebben 1in de onder-
handelingen Over het aftfdoen der retorsieen, Ook OOÖOT deze studie kon de
documentatie ten deele ontleend worden Ad.  5 C'  } dagboek, aarvan Fr enk
de uıtgave weldra liet volgen « Het dagboek Ua  > prelaat Jan Moors, Juni
1637-einde 1639 (Bossche Bijdragen, 0-1  Y eel XVIIL blz 19-243) Met de
studie Ver de retorsietijd vormde de publicatie Va  } het agboek Va  a

prelaat Moors, aarvan het origineel in het archiet der Abdij Va Berne
berust, chronologisch eecn voortzetting Va de verhandelingen VeTrT Ophovius,
eliswaar levert het agboek Va  ; prelaat Moors, dat voornamelijk Ad  - abdij-
aangelegenheden gewijd 1S, nıet dien ruımen aanblik als dat Va Ophovius,
die door Z1]n ambt INeeTr 1n de hoogste kerkelijke politieke kringen vertoetde.,
Maar toch levert het agboek Va Moors toch nog voldoende degevens die
ook (0]0)8 de algemeene seschiedenis Va  } het bisdom V3a  } belang seacht kunnen
worden mag dus daarom als CcenN, Z1)J het dan 00 bescheiden,; logische
voortzetting Va dat Va  ( Ophovius beschouwd worden.

In « Brabantia Nostra », aargan VI, blz 253-261 gai C171

bi) drage Ver « De 1J UQ  > Berne de « Wonderbare Moeder » DUan

€lshout » e



188 Chronıcon

Op Juni 1937 promoveerde Aa  — de Apnollinaris te Rome _Hyacinthus
CD els tot doctor in de beide rechten met het praedicaat O: laude
Zijn proeischrift getiteld Codex poenalis Neerlandicus x met den verklarenden
ondertitel « Textus latine redditus eft princıpia generalia collata CHu aliis
legislationibus Z verscheen kort daarna 1n druk (Tongerloo, 1937 In-8°, 232 blz.)

In September 1939 werd Willibrordus S y Ö, Praem. als geestelijk
propagandist aangesteld Va  w den « Katholieke ond OOT het gdezin », ın welke
unctie hij sindsdien C  3 Tro0O aantal spreekbeurten vervulde.,

Op Januarı 1940 werd Siardus Tibosch aangesteld als Moderator der
Derde rde Op parochies door de Norbertijnen Va  m} Berne bediend
Lwee parochies mel E  . seculiere geestelijkheid werden aideelingen opgericht,
welke elke twee maanden door den moderator 01 zın assıstent worden bezocht.
Teneinde het oodige ontact te bewaren, vooral met de verspreide leden,; werd
Overgepaan tot het oezenden Va  : e  — Driemaandelijksch Schrijven in brief-
(0)088| RN  I alle Derde-Ordelingen der a  1J , aarvan het aantal inmiddels tot
ruım 400 15 estiegen, Het rondschrijven Oomvat naast O'  - geestelijke les de
verschillende mededeelingen, korte schetsen ut het leven Va den Norbertus

de geschiedenis der rde in Nederland.
Onder eiding Va  i} Gilbertus Va der Velden, O, Praem. 1n opdracht Va  [

de Liturgische Vereeniging in het Bisdom Hertogenbosch werden door de
Abdij Va  (a Berne twee Filmstrooken vervaardigd ten dienste Va  T het liturgisch
apostolaat het onderwijs « De elezen Mis » « De ziekenliturgie e
Verklarende teksten hierbi] werden respectievelijk geschreven door Pachats

al Adrianus N, Een derde filmstrook Ver

e H2t kerkelijk jaar » 15 1n voorbereiding.
Voor den liturgischen jaarkring werd door de Abdij Va  Ta Berne

CC  > « Liturgische Kalender » uitgegeven, welke 1n exemplaren werd Ver-

spreid, Opgevat als weekkalender, ontleent deze kalender zı]n fotografisch
materiaal de verklarende teksten 4a de liturgie Va  \ het kerkelijk Jaar,
d< welke h1) grootere bekendheid wil geven, ÖOp 24 bladen (48 bladzijden) werd
getracht hee!l het liıturgisch Jaar ın beeld tekst te karakteriseeren, Opnamen
tekst werden grootendeels verzorgd door Gilb Van der Velden, C Praem.

Op Februari 1941 werd vanuıt de Abdijkerk van Berne binnen het pro-
gramma Va  I de Katholieke-Radio-Omroep de ezongen Hoogmis ultgegeven
olgens eigen Praemonstratenzerritus.

In de voorjaarsmaanden April Mei 1941 werd een portret Va  - 00
Heer Henricus Stöcker geschilderd door den jongen Bosschen kunstschilder
Jan Van den ar

In Mei 1941 on Dr roklage, S, V met een serie lessen Ver Ethno-
logie vergelijkende godsdienstwetenschap 2 De CUFrSUS, die ongeveer les-
uUuTLrell zal omvatten, dient als bijzondere voorbereiding QOOT de toekomstige
m1ss1ionariıssen der abdij

Van Ve } Praem, Oftterleven., Naar beter begrip UT, idealer
wijze Ua  ön deelname aa levensvernieuwing uit het Misotter. UÜitgegeven
iın opdracht Va het comıite Va  m} Katholieke Actie CC Voor God » 10Cee2s Breda
Tilburg, 1939 In-8°, blz

Van der Velden, Ö, Praem, ilm geestelijke volksgezondhei
UÜitgave Va de Charitatieve Vereeniging OOÖOT geestelijke volksgezondheid,
Den Bosch, 1940, In-8°9, blz
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Van der Velden Praem De aard DanNn de plantaardige levens-
verrichtingen olgens de leer UQ  ] T’homas (Studia Catholica, 1940 Jaarg
bilz 339 346)

Praem gai ‚AAH X Rerum Novarum »-herdenkings-
UImMMNer Va « Herstel » (Jaarg Nr Mei 1941 blz 40) eeceiIl bijdrage
onder den titel « Rleine » INa  . de rote encyclieken »

Serrarens de Norbertijner pastoor Va Engelen schreet E  ’ brochure-
elinte CM Gemeenschapsbewustzijn de Kerk welke de bekende

werd opgenomen als Nr 604 Den Bosch 1941 In S0 bilz
Willibrord - } Praem gat met Onze Mis CC  5 eenvoudige

mistekst u1t met verklaring Heeswijk (Abdij Va  - Berne) 1939 bilz
Paschalıis © al‘ everde vertalingen Va  } twee werken

Va  - Dr arl welke beide bij de Goede Pers te Averbode verschenen
« Het mysterie der Heilige Kerk » Averbode, 1939 In-8° 360 biz
« Het mysterie v  x het soddelijk moederschap » Averbode, 1939 In 80

176 biz
Adrianus Van de Ven, O, Praem,, opende September 1940 de

Zaterdagnummers Va  w} het « Noordbrabantsch Dagblad Het Huisgezin » (ver-
schijnend te Hertogenbosch) onder den titel « Zondagsoverpeinzing » E  .

artikelenreeks, Waarın hij, uitgaande Va  a epistel evangelie, ecen liturgische
inleiding gai Zon- feestdagen

In de « Katholieke Illustratie » verschenen de n 1939 1941 edurende
Lwee grootere perioden geregeld liıturgische bijdragen onder den titel CC Meeleven
met de Kerk totomateriaal werden geleverd vanuıt de 1) Va  m:

Berne
In de Nijmeegsche dissertatie Va Beermann,; Stad Meierij

va Hertogenbosch Dan 1629 {o4 1648 (Nijmegen-Utrecht 1940 In O 20
biz.) komen de abdijen Va  -} Berne, Postel JTongerloo erband met hun
zielzorg de Meierij of de 11ın of INneer bescheiden politieke actıivıteit Va  \

sommi1ge V3a hun leden meermalen ter sprake,
Ook de pastoor Va  a Halsteren Matheus de Beer, eccC}  - Sint Michielsheer, blijkt

als tusschenpersoon te Z1]0 opgetreden bij de diplomatieke betrekkingen ius-
schen de Staatsche de Spaansche regeering (£.a.p., blz 31 103)

Aan « Brabants Heem Zaterdag bijvoegsel Va  i de « Eindhovensche
Meierijsche ourant » onder redactie Va Dr Hugo Heij] INa ND, Praem,,
werkten V3a  \ de Abdij Va  w} Berne inee

Nic Va RKooyen Brabant IMN Brabant Februari 1941
Clemens Van den Berg Het Volkslied Maart 1941
Benedictus 1 S De voormalige t{urfvaart UG Loonopzand Nr
Maart 1941

Benedictus Michielsen, Veenbranden April 1941
Alph Van den Hurk Een dubbel « Witte Paradijs » Februarı

1941
Id Proza oeziıe ond FEikendonk Maart 1941
1d Schaduwen ver Maas- Peelland April 1941,
Id Van eerlij recht Meierijsche molens pri 1941
De lezing Va  S Hugo Hei in a (0]0)8 het Genootschap ondertusschen door

het Genootschap uıtlgegeven, voorafigegaan door de inleiding van Vincent
Cleer  LE 7
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Dr. e1] open' in de CC Sint Janskiokken het officieel kerkelijk
weekblad Va  H het Bisdom Hertogenbosch CC  } reeks artiıkelen « Over Heem-
bunde > (£.a.D., Juni 1941, 962, bilz 280)

Houtem St Gerlach.

De patroon Va  =) Houthem-St Gerlach Zijn sebeente E  — eu W eleden
teruggegeven,

W anneer de priester in zın breviergebed Januari den sterfdag Va  (n

St Gerlachus herdenkt, dan spreekt hij hem aa met den titel « Gerlachus
Falcoburgensis », Gerlachus, burger Vall Valkenburg ! De erk beschouwt
dus Gerlachus als behoorende D1) Valkenburg C historisch 15 dit 00 jJu1st, De
plek, Waar de e1k stond, waarın hi] Z1]n kluizenaarsleven leidde waarboven
later de kloosterkerk VeITCES, behoorde 1n eigendom recht toe 4X  - GosWYn,
Sıte Va Valkenburg In den loop der eeuwenl echter zZ1]n de inwoners Va

Houthem St Gerlachus gaan beschouwen als C  w der hunnen, den meest uister-
rijken (070)81 die oıt opgestaan 15 1n de vallei der eul

In Valkenburg leidde hij Z1]n zedeloos leven ın Houthem bereikte hij
de heiligheid In Valkenburg stortte Z1]n echtgenoote met paard wagen
Va  o de wallen Va het klooster. De tijding hiervan, hem gebracht tijdens het
steekspel te Juelich, Wa de oorzaak zı]ner bekeering,

De vereering Va  m; den Gerlachus Di] het huidige geslacht 15 minder roo
dan WAadiIOD c  a} heilig 1iNna  -} Valil zın ormaat wonderdaden aanspraak kan
maken. Waar moest deze Heilige dieper en vurıger vereerd worden dan iın
Houthem-St Gerlach

Slechts anneer de ziekte den veestapel der boeren aantasi, wenden z1] Va

heinde hun loome schreden Naar 't Srai Va  - den patroon en besmet-
elijke vee-ziekten ; dan scheppen Z1] met eigen hand de heilzame aarde Va  i

z1]n grai dit iNnee te dragen Naar de stallen.
Er 1s A  } nlıeuwe populaire Heilige in Limburg St Gerardus, Va  =) vreemden

odem, terwij1 Zn beeld te Wittem noch mirakuleus 1: noch mirakelen
hbewerkt heeit

Zegt de levensbeschrijver Va St. Gerlach nıet, dat het grai 7z1eken
genazen, kreupelen liepen, blinden het zonlicht aanschouwden zondaars
terugkeerden tot God

Het gebeente Va  ( St Gerlach, ewaard 1n het klooster boven zi]n Srafi, 15
door de beroeringen der tijden nıet steeds 1ın Houthem ebleven In 1786
digde keizer Frans Joseph 11 C'  e} bevel 1ıt tot opheiffing Va  - het klooster. Op
oensda September Va dat jJaar verlieten de Treurende kloostervrouwen
het adelli} stift In VÄCAS koetsen werden ‘ zi] LaaTtr haar nıeuwe bestemming
vervoerd. Huismeubels, kerksieraden roerende goederen deels tevoren
verzonden werden deels nagebracht aa te wWas de kıst, waarın de
reliquieen Va St Gerlach bewaard werden, 1n tegenwoordigheid Va het heele
convent verzegeld met drie sleutels gesloten. Proost Sılmen belastte iıch
met de overbrenging Naar Roermond., Mei 1787 werd de kist te Roermond,

last Va  } den bisschop Philip amiaan Va  [ Hoensbroek, 1n tegenwoordig-
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heid Va  n getuigen, andermaal eopend, WadIiIlillia de reliquieen geverifieerd
werden.

De stittvrouwen Va Houthem hadden 1C. te Roermond sevestigd 1n het
ude Karthuizerklooster., Maar onder de Fransche overheersching moesten z1J
de vlucht nıet AL  - de vrijheid, die de nı1euwe heerschers brachten,
ten onder te oaan. Haar uitgestrekte eigendommen werden vervallen verklaard
A  - den Staat De kloostervrouwen kochten haar eigendommen grootendeeils
eru Va den Staat l1oen echter 1n 1801 AA  - verbod kwam de opgeheven
kloosters 1n ebruik te uitzicht betere tijden nıet aanwezı1ıg Was,
schonken de stittvrouwen haar soederen AL de familie Sleypen te Houthem,
die de kerk iın eigendom overdroeg 4X de gemeente,

In 1841, toen het Karthuizerklooster tot seminarie bestemd werd, bracht INne  w}

de reliquieen Va  — St Gerlach Nnaar Houthem eru Augustus 1841 werden
provisorisch 1ın de basıliek Va Meerssen ondergebracht,

De terugbrenging 1aar de ude rustplaatsen ZO  e triomtitocht worden, Waar

duizenden aa zouden deelnemen. In de geschie  oeken vinden W1) het volgende
ver deze gebeurtenis

Op Augustus 1841, UUr 1n den voormiddag, begat ıch ©  w processie
vanuıt Houthem Naatr Meerssen, Waar ın de kerk de relieken provisorisch onder-
gebracht 1, Na den zegen met het Sacrament Ze de geestelijkheid de
hymne « Iste contessor » ın de processie VÄ ich iın ewegin 1adtr

Houthem.
Het borstbeeld Va  — den Heilige werd edragen door den ZeereerwW. Heer

Eycken, pastoor Va  w Houthem. terwij1 hi] werd afgewisseld door den Hoogeerw,
Heer Goiftfin, deken Va Meerssen door den Hoogeerw, Heer Reynartz, deken
Va  - Tongeren,

Vier priesters droegen den schrijn, die het sebeente Va den eilige bevatte.,
Ondanks de broeiende hitte olgden vij1 tot zesduizend geloovigen devoot de
processie onder het bidden Va  m] den rozenkrans,

Vanaft de rens Va  - het dorp hadden de bewoners de straten versjierd met
groen, guirlandes triomibogen, rijkelijk versierd met tijdverzen, gedichten

teksten u1t de Schrift., Op den boog aa  3 den ingang der kerk stond
geschreven HIC HIC VICTUS, HIC MORTUUS, HICQUE GERLACGI

Toen de processie binnenkwam, werd eEe'  w} plechtige Hoogmis opge-
dragen, terwijl de zang de muziek verzorgd werden door de harmonie Va  -

Meerssen, Na het Evangelie werd Naar aanleiding Va den tekst Lucas XÄVI,
« Ego VIC mundum » ece  w} preek ehouden door den Lkerw, Pater Bernard,
Redemptorist te Wittem,

In AA  w Latijnsche oorkonde beschrijft het Houthemsche kerkarchieft hoe
April 1868 de reliekschrijn Va den Gerlachus opn1euw eopend onder-

zocht werd. Men trot O, aa  } eeN aantal beenderen Va den Heilige, ZOrg-
vuldig emerkt gewikkeld 1ın gele zijde, Hier bleek, dat de levensbeschrijving,
die spreekt Va  i eEe)  $ rı]zige gestalte des eılıgen waarheid berustte., De
singel Va  a den Gerlach, gevatl 1n E  m} ood zijden lint ; deze sordel Was niıet
Va  } leer, doch E  -} sevlochten Va  I; wol ot kameelenhaar, Verder C'  —

tuniek met enge mMOUWEeN, gelijkend de dalmatica, die de bisschop tijdens
het pontificaal misambt onder het kazuitfel draagt. Dit kleed bestond uıt
verschoten roode zijde, met bezetting voering Va  -} lichtblauwe zijde, Op de
borst zag inen een groote plek, estaande u1t Iragmenten V&a  w} ece:  5 haren weetsel.,
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De tuniek WAas verder bezet met hoogroode zijden koordjes, 1n plaats Va  }

galons ; AA  } de monding der groenzijden koorden aangebracht
de iNOoOouwWwen ast te binden.

Gezien den rijkdom de veelkleurigheid za]l dit nooı1t een gewaad Va  b den
Heilige geweest Z1]N, hoewel het el voortbrengsel 15 u1t de twaalide euwWw, Het
15 wellicht OC  5 bisschoppelijk sgewaad seweesTi, WaarOop 188914  an de vermolmde
stukjes Va  - het haren boetekleed heeft vastgekleeid, het ooor verdere
verrotting te behoeden,

Nadat de relieken door den geneesheer Jan Willem ermain onderzocht
geinventariseerd, werden April 869 openlijk ten toon gesteld

onder grootien toeloop Va  z vereerders, Wadilla geplaatst werden onder het
nıeuwe Gerlachus-altaar. De zilveren buste echter bevindt ıch te Maastricht.

Er staat wel seschreven, dat het kerkmeubilair Va Roermond Weer Naar
Houthem wWas overgebracht, doch W1] moeten opmerken, dat enkele kostbare
vOOrWwerpen, O, GE  } prachtig bewerkte biechtstoel, 1ın het Seminarie te Roer-
mond achterbleven, Waar Z1J 1C nog bevinden. Het 15 steeds de vurıge
wensch geweest Va  - pastoor Kibberg Zz.2 deze schatten OT z1]n kerk eru te
krijgen, doch tot heden 15 Z1]n wensch onvervuld gebleven

Het eeuwteest Va  w St Gerlach WwWas C'  a prachtige gelegenheid de parochie
Houthem-St Gerlach 1ın het bezıt te stellen Va  } aar rechtmatig eigendom,
doch door de tijdelijke ontruiming Va het Seminarie 7al dit waarschijnlijk
dit oogenblik onmogelijk Z1]N, doch de wensch blijit bestaan,

De tijdsomstandigheden z1]n nıet geschikt OOT uiterlijk teestvertoon, iINaaTr
de parochianen Va  - Houthem zullen het eeuwteest Va  m} hun geliefden Heilige
nıet ongemerkt laten voorbij pgaan.,

Moge St Gerlach, de patroon Va het eulland, de bewoners Va  i z1jn
landerijen Narl z1el ichaam beschermen 1n deze tijden,

(De I ijd, Juli

arienwaard

Begın pri 1941 hield het Fonds Goudsche Glazen C  - Goudsche-Glazendag
Vanwege de tijdsomstandigheden moest LLL  a ich vergenoegen slechts
reproducties, overıgens Va  '} uitstekende kwaliteit, ten toon te stellen. Z00
ree INenN toch C'  5 behoorlijken indruk VEa de origineele glazen in de Sint
Janskerk,

De glazen werden destijds geschonken door de prelaten irk Spierinck
van Wel Va  e Berne Petrus Va Suyren Va  — Marienwaard ond het midden
der zestiende eUW, Glas 15 echter in 1656 geheel hernieuwd. Glas 13, egen

Jjuweeltje Va glasschilderkunst, aarvan CcE  5 uitstekende reproductie sgemaakt
1S, stelt den stichter Va  ; het glasraam prelaat Petrus Va  z Suyren met zın
patroon den Petrus OOT. Vö  Or C'  w} halve e w terug ond iINnen ee1

boerderij 1n de Betuwe de graizerk Va dezen prelaat, die eeuwenlang als
deurdrempel ediend had Doordat MMe:  a} de erk met de gladde onderzijde
Naar boven geplaatst had, bleef het eeldhouwwerk eer soed ewaard, Het
stelt Petrus Van Suyren OT z1ı]n sterfbed, omgeven door den Petrus
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de Catharina., Het graimonument 15 ti1ans het eigendom Va  an het Rijks-
INUSECUM,

Dr Hugo e1]) hield in verband met de glazen A AU lezing
OOÖOT de bewonderaars der Goudsche-Glazen., De archivaris Va  a Berne gai daarin
een overzicht Va  — de sterk gevariegerde seschiedenis der Abdij Va  } Marienwaard

(Naar De Telegraaf, April 1941, Avondblad, 4°

A A

Vrouw-Middelburg

Sıinds de noodlotsdagen Va  - Mei 1940, waarın de oorlogsfiurie Middelburg ZO

schrikkelijk teisterde, miıst het provinciaal bestuur Va  } Zeeland z1]n tehuis,
missen de Staten Va  - dat gewest hun vergaderzaal, de schoonste wellicht VEa

alle Statenzalen 1ın Nederland. Immers, de voormalige St. Maria-abdij der
Reguliere Kanunniken Va Premonstreit, het schoonste meest volledige
kloostercomplex uıt de middeleeuwen Va  w O11lS vaderland, 15 CE;  - ruine, Aet
zıjn unieke kloostergang, die « het pand » omsloot, zıjn statıge voormalige
kapittelzaal, Z1]n merkwaardige crypte, AA  w} der oudste gedeelten Va  - de abdij,
z1]n monumentale trappenhal waarın, hangende Aa het kruisgewel|f, GE  } antieke
koperen kaarsenkroon, voorstellende Vrouw met het Goddelijk Kind,
haar licht deed stralen de rijke laat-Gothische ornamentatie Va  w wanden
trapleuningen alles 1n natuursteen kunstvol uitgehouwen, wekte het 1mMpoO-
sante sgebouw de bewondering Va allen, die het bezochten. Maar vooral de
Statenzaal boeide het 002 Va den beschouwer. Door sothische MN,
Va gebrandschilder glas voorzien, 1e1 het 1C. in veelkleurige tinten de
statıge ruimte 1,

Geheel de wand tegenover de werd ingenomen door drie reusachtige
obelins, voorstellende zeeslagen tusschen de Spaansche Staatsche vloten iın
het begin der republiek ; z1] aven Ag de aal een bijzonder cachet.
Ook de wand tegenover de publieke tribune, met in het midden CC  s onumen-
talen schoorsteen, WAas met gobelins ehangen. Voegs daarbij de rijkbewerkte
zoldering met haar stoere balken dwarsbalken, de twee prachtige sothische
lichtkronen, de smaakvolle meubileering, 1C aanpassende bij den stij1 der
aal INne  m} stond tegenover e  a} geheel, dat rustig aandeed
den beschouwer met eerbiedige aandacht vervulde., Terecht schreetf onlangs

Middelburgsch blad, dat 18914  } het bijeenzijn Va de hoogste provinciale Veli-

tegenwoordiging 1n deze aal onderging als ecen wijding
Van dit alles 15 niets INeer Ver dan eenıge geblakerde 1, Zeker, de abdij

zal worden serestaureerd, Maar eel kostbaars 15 OOÖOT immer verloren gegaan
En het zal Jaren duren, OCCT Zeelands Staten wederom 1n AA  3 hun passende
omgeviıing kunnen bijeenkomen,. Moge het dan ZO!  ® Z1]N, dat het nieuwe verbilij
der provinciale regeering Va Zeeland Va toepassıng 1S, wat C'  } der Bra-
bantsche kerken sStTaa gebeiteld CC incendiis gloriosior resurrex1 », Luister-
voller herrees ik uıt den brand Dn Een varıant Zeelands tiere wapenspreuk
« Luctor et emerpo » worstel houd het hoofd boven »

(De Tijd, Jan
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G(G6d6ölle.

Dr Gabrigl Asztrik, Praem,, continue la serı1e de SCS publications qu1
retiennent notre attention qu elles resuscıtent les ancıennes relations
Moyen-Age entre 1 Occident et la vieille terre hongroise,

Apres Les Hongrois et la Sorbonne Medievale (Budapest, 1940 Atheneum]),;
l tit paraitre la meme annee Magyaroszagi rYancıia TelepeseR irodalmi
omleke Les cantıques spirituels) Budapest, 1940 Sakäny-Nymoda Rt Der-
nıerement paru de Iu1 « Szent Erzsebet tisztelete, (1 Közepkori Spanyolorszägban
(Le culte de saınte Elisabeth %en Espagne Moyen-Age Budapest, 194
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